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Celegrapfitige Depefijen. | fpitet oefanst, 


verhaftet: 


Präfidentin äußert ihre Sreude über Sort: | 


ſchritte der Temperenzſäche. 


* nahme von 3 S en u = 
Nafhoille, Tenn., 8. Nov. Um halb | — — 


10 Uhr Vormittags erfolgte die for= 
melle Eröffnung des 34. Jahreston- | 


vents der „National Women’3 Chri- 
ftian Temperance Union“ in der Er- 
iten Presbyterianerfirche dahier. Un- 


ı bon dort nad) dem Hojpital gebracht 


— œ —— 
und der Neger wurde | WRuffen wollen far Onkel Sam 


dienen, 
Tod nah fiebenwöhigem Edlaf. St. Petersburg, 8. Nov. Das Ge: 
Paterfon, N. 3,8. Nov. Ein gro: | tede von ber Möglichkeit eines Krieges 
hes Räthfel ijt den Aerzten dahier der. ; 3wilchen ben Ver. Staaten und { pan 
Zod von Joſeph Vodyeta, welcher in | Mt in Rußland befonbers ernft genom- 
Ttarrem Schlafe jtard, nachdem er ; men worden und bringt viele Freimwil- 
fieben Wochen hindurch, mit Aus» | ige nad) dem amerikanifchen Be‘j ‚af- 
teramt dahier; diefelben erflären, fie 
brochen gefchlafen hatte. Er hatte nor- | Jeien fehr begierig, im Falle des Aus- 
her im Franklin’iehen Hochofen ge- | bruds von Feindfeligkeiten in der Xr- 
arbeitet, und zwei Tage nachdem er | mee oder Flotte der Ber. Staaten zu 
| dienen. In biefigen Militärkreifen 


| worden var, begann die eigenthümliche ! verbreitete fi auch die Angabe, daß 


ter den Delegatinnen find auch mehre- | 


re farbige Frauen. 
Nachdem die Organifirung erfolgt 
war, verlag die Präfidentin des Ver— 


Schlafitarre, Der Tod ilt dur Er | die amerifanifche Armee auf den Phi- 
ihöpfung eingetreten, Die Aerzte find | lippinen = Infeln Yusbildungsmeifter 


; der Unjicht, ha Wodyekas Leiden mit | brauche, befonvers für die Artillerie 


| ber 


bandes, Mr3. Lilian Stevens, ihren | 
Stahresbericht, worin fie ihrer großen | 


Befriedigung über den Fortichritt der 
Temperenz=. oder vielmehr der Prohi: 
bitionsfache in faft allen Theilen des 
Landes Ausbrud verlieh. 

Der Feuerdamon. 


Muncie, Ind., 8. Nov. Das vier- 
ftödige große Gebäude, melches bom 
Joſeph Goddard'ſchen Großſpezerei— 
geſchäft benutzt wurde, iſt abgebrannt. 
Verluſt etwa $200,000. 

Es wurde Feuerwehr aus Anderſon, 


äußerſt ſelten außerhalb der afrika— 
niſchen Typhusbezirke vorgekommen iſt. 


afrikaniſchen und das Geniekorps. Dieſes Gerücht 
hat zur Folge, daß ſich jeden Tag 5 bis 

6 ruſſ. Offiziere im amerikaniſchen 
Botſchafteramt um entſprechende Siel⸗ 


berühmten 
Schlafkrankheit verwandt geweſen ſei, 
die von dem deutſchen Profeſſor Robert 
Koch ſtudirt wurde, bis jetzt aber 


Heilsarmeegenerals Abſchted. 


New York, 8. Nop. Die Amerika— 
tour, welche General William Booth, 
der greije Begründer und Dberbefehlö= | 
haber der Heilsarmee, heute zum Ab: 
Ihluß bringt, ift wahrjcheinlich feine 
legte. Er verabfchiedet jich heute Nacht 
um 11 Uhr von den Stufen des Rath: | 


Ind., zur Belämpfung der Flammen | haufes aus. Morgen fährt er mit dem | 
zu Hilfe gerufen. Und zwei Mitglie- | Dampfer „St. Louis“ ab, und nad) | 
der diefer Feuerwehr wurden bei ber | feiner Ankunft in England wird er 


Ausübung ihrer Thätigfeit tödtlich 
verlebt. 


Charlejton, W. Va., 8. Nov. Eine 


bebrohte, zerftörte das vierftödige Ge- 
bäube, worin fich das Großjpezereige- 
Ichäft der Gebrüder Auffner befand. 
Das „Ruffner Hotel“ und zwei an: 
ftoßende Whisfyhäufer famen eben- 
falls in große Gefahr. Ein Teuer: 
wehrmann wurde durch einſtürzendes 
Fußbodengebälk getödtet, und andere 
entfamen nur mit fnapper Noth. Das 
Feuer würde unterbrüdt, naddem es 
einen Sachſchaden von etwa $175,000 
angerichtet hatte. 


Bahımagnat gegen Gouverneur. | 


(Montgomery, Ala., 7. Nov. Präſi— 
dent Smith von der Louispille- & 
Nafhoillebahn, erließ ſofort nach ſei— 
ner Rückkehr aus dem nördlichen Ala— 
bama einen offenen Brief, worin er 
gewiſſe Erklärungen des Staatsgou— 
verneurs Smith , in deifen Botjchaft 
an: die neue Tagung der Ulabama’er 
Legislatur, rundweg in Abrede jtellt. 
Befonders nachdrücklich beftreitet Hr. 
Smith, jemals zugegeben zu haben, 
daß diefe Bahngefellfichaft die Politik 
und die Mafnahmen bes-Staates Ala= 
bama beherriche. . 

Ferner zieht er heftig über ben 
Gouverneur los wegen feiner Betheili- 
gung an der Atlanta’er Konferenz mit 
den Gouperneuren bon Georgia und 
Nordkarolina. 


Unſere heurige Maisernte. 


Mafhington, D. K., 8. Nov. Vor⸗ 
läufigen Berichten an das Aderbaur 
Departement über die Maisernte in 
den 2er. Staaten zufolge, wird bie- 
felde diefes Jahr inzgefammt auf 2,- 
553,732,000 Buſhels fommen. 


bebeutet einen DurKhfchnitt von nur 26 | € ene > i 
Bufhels pro Acre, — gegen 30.3 Bus | ijt bereit der amerifanifchen Pegie- 


ſhels im Jahre 1906. Jin den Händen 
der Farmer find noch 130.995,000 
Buſhels. 


Deutſchland beſuchen. 
Ehe er heute Abend ſpricht, findet 


‚Eine | eine große Parade durch die. Bowery 
Feuersbrunit, welche längere Zeit ein | Statt. 
ganzes Geviert der Konamha Straße. 


Meriwürdiges Berdift. 


Wilmington, Del., 8. Nov. Eines | 
der jeltfamften Verdikte, die je bon | 
Koronersgejchivorenen abgegeben mor- 
den jind, fällte die Jury, die vom | 
Koroner Calloway vereidigt wurde, um | 

| die Tödtung David Simpfons an der | 
' Baltimore & Ohiobahn (am 24. | 
Dftober) zu unterfuchen. 

Diejer Wahrfpruch befagt, der Tod 

bon Simpfon (welcher von einer Rofo- | 
| motive angerannt wurde) fei durch 
Nacläfjigkeit des Lokomotivführers | 
berurjacht tmorden, welcher nicht die | 
gehörigen Stanale beim Heranfommen | 
an Sen Bahnübergang gegeben habe. 

Des Weiteren empfehlen die Gefchvo- 

renen, daß die Bahngefelfichaft die — 
| Begräbnißfoften trage und Erjaß für 

das ebenfalls aetödtete Pferd und den 

demolirten Magen leifte. 

Banfräuber verihendt. 

Barnım, Na., 8. Nov. Ginbrecher 
drangen nächtlichermeile in die Staat3- 
banf dahier und fprengten den Gelb: | 
frank auf, nachdem fie die Bürger‘ 
eingefchüchtert Hatten. Doch gelang es 
Thließlich, fie zu verfcheuchen, ehe fie| 
irgendmelche nennensmwerthe Beute ge- 
macht hatten. 


Ausland. 


Kaifer Wilhelm und Taft. 
Amerifanifcher Kriegsfefretär wird den 
Kaifer auf der Jnfel Wigbt fehen. 
Berlin, 8, Nov. Kaifer Wilhelm 
wird, neuejter Mittheilung zufolge, 
den amerifanifchen Kriegsſekretär 


Das | Taft auf der englifchen Infel Wight 


empfangen, im „D&borne Houfe“. Dies 


rung, durch Vermittelung des deut 
Ihen Botfchafteramtes in Wafhington, 
fundgethan worden. 


Focal Opiion:Gefeb. | 


Wird als verfafjungswidrig in den 
Geridten beauftandet werden. 


Keine Sefwaſſer⸗Fahrſtraße. 


Generalanwalt Stead begutachtet, daß der 
Staat erſt dſe Uferrechte ablöſen müſſe. — 
Die Economy Light Co. durch ihren Ver— 
trag mit Staatsfanalfommiffion gefichert. 


(Eigenberiht der „Abendpof“ 
Sprinafield, ZJU., 7. Nov. Rufus N. 
Potts, Gejchäftsführer der Reifch In- 


Die: feinen Budler, 


er. 
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Chicago, Freitag, den 8. November 1907. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Sie plündern nicht blos die Wirthe aus. 


Enirüfungsflarm. 


Er erhebt jib auf allen Seiten 
gegen den Telephongrabid. 


Co. in Koliet nicht, verhindern. Diefe | 
Gefelihaft habe einen rechtäfräftigen | 
Pachtvertrag auf dem Staate gehört: | 
gez Land erhalten und fünne diejes zu | 
dem Dammbau verwenden. | 
Nach diefem Gutachten Tann ber | 
Staat nad Anficht von Rechtskennern 
rechtsgiltige VBefigtitel auf Wafferfraft | 
längs des Kanals der geplantenSchiffs | 
fahrtsftraße erwerben, indem er die, 
Ufergerechtfame erwirbt, d. b. Fauft, | 
und daS mürde eine jo ungeheure 
Summe erfordern, daß die Summe, | 
melde für den Kanalbau felbft durch | 
Ausgabe von Bonds aufgebracht mer: | 
ben jollte, fall3 die Stimmigeber des 
Staates einverjtanden mären, $20,- 
000,000, nicht einmal zur Ablöfung | 
jener Rechte ausreichen würde. Außer: | 
dem würde das nicht hindern, daß die 
Economy Light and Pomer Eo. die er- 


„»Budel: Auflagen‘ allgemein. 


John M. Glenn fordert Präfident Wheeler 
von der Telephongefetiihaft auf, zu be⸗ 
ftreiten, daß die Ordinanz erfauft fei. — 
William Bale Thompfon. 


Bürgerlihe Vereinigungen aller Art 
waren heute Vormittag fieberhaft 
thätig, um Protefte gegen den Tele- 
phongrabjch vorzubereiten, der am 
’ | Donneritag zu früher Morgenjtunde 

| im Stadtrath durchgegangen ift. An 

| i Ichuldigungen, daß bei der Annahme 
| der Ordinanz unjaubere Methoden 

angewandt worden feien, waren über= 
all in betheiligten Kreijen zu hören. 
| Die Erinnerung, daß bei den ſchmach— 
| vollen „Budeleien“ in San Franzis- 
fo, die ein Dutend Wldermen und 
ftadtifche Beamte ins Zuchthaus ge— 


Monopol, deren Tochtergejellichaft die 
biefige Telephongejellichaft it, die 
Hauptrolle gefpielt hat, daß einer ih- 
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Maclay Hoyne, der Sonderanwalt 
des Ausichufles für Gas, Del und 
eleftrifches Licht, erklärte heute Bor- 
mittag in eimer Unterredung, ohne 
freilich die einfchlägigen Entjcheidun: 
gen nachgefchlagen u haben, daß der 
Mayor die Ordinanz in der näcdhiten 
Situng des Stadtratdg am Montag, 
den 11. November, vetiren mülle, 
wenn er die3 überhaupt thun molle. 


‚ Er tann fie freilich ohne feine Unter: 


fchrift Gefeg werden laffen. Herr Leon 
Mayer, der Anwalt der Manufactu- 
rer3’ Affociation und der Manufactu- 
rerö’ Telephone Eo., eine Autorität 


| auf dem Gebiete de3 Korporations- 
' xechts, gab Herrn Glenn ein Gutachten 


: Tage 


ı ung 


darüber ab, dab der Manor zu der 
Ordinanz bis zum- Montag nicht = 
Stellung nehmen dürfe, da noch fünf 
Tage feit ihrer Annahme am Morgen 
des 7. Nov. verftrihen mären. Er 
führt aus, daß die Thatjache, daß die 
DOrdinanz am frühen Morgen bes 7. 
November angenommen worden fei, 
dem Stadtoberhaupte bi8 Montag 
nur bier Tage laffe. mährend der 
Srreibrief der Stadt mwenigitens fünf 
borjchreibe, Der Manor 
fie daher in einer Sißtz— 


müſſe 
nach der am 11. November 


vetiren. 
bracht haben, dieſelbe American Tele- 
I graph und Telephone Co., das Bell: | 


Nayor fchweigt. 
Manor Buffe wollte fi) heute über- 


ı haupt nicht über feine Stellungnahme 


ausſprechen. 


rer Beamten ſelbſt ſich auf dem Wege 


ins Zuchthaus befindet, wurden wieder 


kretär der Illinois Manufacturers' 
Aſſociation und der Manufacturers' 
Telephone Co., forderte in einer Un— 
terredung von äzender Schärfe Herrn 
Wheeler, den Präſidenten der Tele— 
phone Eo., offen heraus, zu beſtreiten, 
daß die Ordinanz durch Beſtechung 
erkauft worden ſei, und erinnerte da— 
ran, daß einige Vertreter des Bell— 
Monopols ſich jetzt im Zuchthauſe be— 
finden, weil ſie in San Franzisko 
Methoden angewandt hätten, die an— 
ſcheinend die gleichen ſeien, wie die in 
Chicago zur Anwendung gekommenen. 
Er erinnerte an geheimnißvolle Aus— 
flüge, die William Hale Thompſon, 
früherer Alderman und einer 
Hauptſchreier im Lager der „Refor— 
mer“, als die „Municipal Voters' 
League“ zuerſt auf dem Plane er— 
ſchien, nach New York gemacht hat, 
und an Konferenzen, die er mit dem 
früheren Haupte der American Tele— 
graph und Telephone Co., Fiſh, ge— 
habt hat. 


heraus ſorderung an Dräftdent MWbeeler. 


„Hat Herr William Hale Thompſon 
etwas mit der Ordinanz zu thun ge— 
habt?“ fragte Herr Glerin. „Will er 
etiva leugnen, daß er in den legten Mo- 
naten häufig in New York gemejen ift 
und mit Herrn Filh, dem früheren 
Präfidenten der American Xelegraph 
and Telephone Eo., der Bell Eo., un- 
terhandelt hat? Soviel ich mei, tft 
daraus nie ein Geheimnig gemacht 
worden. Präfident Wheeler von der 
Chicago Telephone Co. ift der Mann, 
an dem es ift, zu beftätigen, daß Herr 
Thompfon feine amtliche Verbindung 
mit der Chicago Telephone Co. hat. 
Herr Wheeler ift ein angefehener Mann 
in diefem Gemeinmwefen. Er ift mohl- 
befannt, fein Wort ift noch nie ange— 
zweifelt worden. Er ift eine Leuchte 


(Urfprüngli hatte e3 befanntlidh 


Mas die Qualität diefer Ernte an» 
belanat, jo wird diefelbe auf 82.8 an= 
gegeben, — gegen 89.9 im vorigen 


Sabre. 
Zum Rahfolger Tower’s beſtimmt 


MWafhingten, D. HK, 8 Nov, 
Staatsjefretär Root hat heute befannt 
gemacht, daß David Jayne Hill, ame: 
titanifcher Gefandter bei der Regie: 
rung der Nieberlande und früher ames 
rifanifcher Hilfsftaatsfefretär, zum 
Botichafter in Berlin ernannt mwer- 
den mwird, als Nachfolger von Hrn. 
Tower, der befanntlich wegen wanfen- 
der Gefundheit zurüdtritt. 

Herr Hi hat große Erfahrung im | 


geheißen, Herr Taft folle in Berlin 
oder Potsdam vom Kaifer empfangen 
ı werden.) 

Herr Zaft wird aud) eine Audienz 
bei König Edward zu erlangen fuchen; 
denn eS wäre für ihn als Mitglied der 
amerifanifchen Regierung unhöflich, 
ben deuten Kaifer auf britifchem 
Gebiete zu bejuchen, ohne aud) dem Kö- 
nig von England feine Achtung zu he— 
zeigen. 

Auch wird Herr Taft dem franzöfi- 
Then Bräfidenten Fallieres einen Be- 
fuh abftatten. 

Berlin, 8 Nov. Obwohl der 
amerikaniſch Kriegsſekretär Taft nicht 
hier, ſondern auf der britiſchen Inſel 
Wight vom Kaiſer Wilhelm empfan- 
gen wird, kommt er doch nach Berlin, 
und der amerikaniſche Botſchafter 
Zomer, der Amerikanijche Handelsper- 
band dabier und der befannte Gemehr- 
fabrikant Iſidor Löwe wollen ihm Di— 
ners geben. Hr. Taft wird hier mit 
20 bis 30 der bedeutendſten Geſchäfts⸗ 


diplomatiſchen Dienſt und ſpricht das 
Deutſche fließend. Es heißt, ſeine Er— 
nennung werde die deutſche Regierung 
ſehr befriedigen. 
Neeie’s Mehrheit ſteigt. 


Lincoln, Nebr. 8. Nop.. Die amt- 
Yihe Zählung der abgegebenen Wahl: 
itimmen in jämmtlichen Countieß er- 
aibt, daß Richter M. DB. Neefe, der re- e 
publifanifche Kandidat für das Amt leute Deutichlands zufammentreffen. 
eines Beifigers des StaatZobergerichts, | Manila, 8. Nov. Ein glängender 
eine Pluralität von etwa 30,000 | Abjchiedzempfang murve heute Abend | 
Stimmen erhalten hat. (Erft mar nur ! dem Gefretär Taft in der Wohnung 
bon 20,000 bie Nebe,) Reeſe ift auch | des Generalgouverneurs Smith geges : 
außerhalb der republifanifchen Partei | ben. alt jede Klaffe ver Bevölkerung 


Ien bewerben; fie find immer fehr ent» | demnity Co., welche für viele Wirthe 


täufcht, wenn man ihnen erklärt, es fei , 


fein Krieg zwifchen den Der. Staaten | tränten im Staate Jllinois die erfor- 


und Japan wahrjcheinlich. 
SHaltıs Wetter mildert Cholera. 


St. Petersburg, 8. Nov. Srifolge 
des Einflufjes der falten Witterung 
ift jet im ganzen Rußland die Cho- 
lera im Rüdgang, und man glaubt, 
daß die größte Gefahr für diefes Jahr 
vorüber ift. Andeh hält man es für 
gewiß, daß die Cholera nädhites Früh: 
* mit erneuter Heftigkeit ausbrechen 
wird. 

Daher iſt eine Konferenz hierher ein- 
berufen worden, um geeignete Vorbeu— 
gungsmaßnahmen zu erörtern. Beſon— 
ders ſollen Schritte gethan werden, der 
Verbreitung der Seuche an den großen 
Waſſerwegen im Innern Rußlands 
Einhalt zu thun. 


Zur Finanzlage. 


New York, 8. Nov. Weithin in Fi— 
nanzkreiſen ſind Gerüchte verbreitet, 
daß kriminelle Verfolgungen, 
wegen der Zuſtände. welche bei ber 
jüngſten Unterſuchung der Banklage 
dahier enthüllt wurden, nahe bevor— 
ſtänden! 

Es heißt, Vertreter des Umlauf— 
geldkontrolleurs, welcher die Angele— 


ſehr beliebt, wegen ſeiner ſchneidigen Manilas war dabei vertreten. 
Politik gegenüber den Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaften, deren Einfluß jahrelang, und 
zeitweilig mit Erfolg, gegen ihn aufge— 
boten worden war. 

Brennender Dampier. 


New Hort, 8, Nov. Der Dampfer 
„„sefferfon“ von der Old Dominion- 
Linie, welder aus Newport News und 
Norfolk die Bai herauf fam, hatte ein 
Feuer im innen Schiffsraum. Es 
wurde bem Dampfer, der auch Pafla- 
giere befördert, ein euerwehrboot ent- 
gegengejandt. 


Dummer Rlaggenftreit! 


‚ Manila, 8. Nov. Ein Japaner und 
ein amerifanifher Neger hatten zu 
Dlongapo einen Streit über das Necht 
ber Japaner, am Geburtstag des Kai- 
‚ ers von Japan die japanifche Flagge 

hälst zu- biffen, als die amerifanifche, 


v Japaner wurde nad; dem Ho⸗ urtheilt. 


Noch viele andere Funktionen hatte genheiten zweier hiefiger Nationalban- 
Taft — der bekanntlich am Samſtag ken gründlich unterſuchte, hätten über 
nach Wladiwoſtok und von dort nach dieſelben ungewöhnlich genauen Bericht 
Europa abreiſt — an dieſem feinem erſtattet, der als Grundlage kriminel⸗ 
legten Tage in Manila zu erledigen. | ler Verfolgung dienen dürfte. 

Vor Hrn. Taft's Abfahrt findet Bundes - Diftriftsanwalt Stimfon 
| noch eine Riefenparade von Militär- | erklärte jedoch auf Befragen, e8 fei 
! ftreitfräften, Bürgern und Zöglingen | noch fein beftimmter. Befchluß Ddiesbe- 

der öffentlichen Schulen ftatt. « | züglich gefaßt. 
Dampfernachrichten. Zivildien treform⸗Ktonvent. 


q 5 
Nm, Line porkeit Ken, von Southampton | , Duffalo, N. Y., 8. Nov. Hier trat 
nie, aa Sabes — die „Rationale Civil Serbice Reform 
iverpool. a u in League” unter gahlreicher Betheili- 
— i arbados; Arabie nach gung zufammen. 
nk — — des 
Serben . reffenden eigberbandes ton 
— Wegen Unterfhlagung von Hun=| Penniplvanien, hielt einen Wortrag, 
ee Aigen Reg * er worin er Mayor Reybuen’3 Verwal: 
ruffifche Wizeminifter de unern, d t i ; 
Gurko, zur Abjegung und zur Wie- , — ee — — ia 


bererftattung von über $250,000 ver: > er 
| Yoga R Leſer die „Sonntagpoftts 


‘den, und inziwifhen würde das Gejeh 


und Großhändler in deraufchenden Ge- 


berlihe Bürgfchaft Ieijtet, erklärte 
heute, daß, jobald in einem der Eoun- 
tie, in venen am letzten Dienſtag Lo— 
cal Option = Wahlen ftattgefunden ha- 
ben, der VBerfuch gemacht werden mwür- 
de, die drtliche Prohibition- einzufüh- 
ten, er das Geſetz als verfaffungsmwid- 
tig in den Gerichten anfechten mwür- 
de.. Daß es in manchen tmichtigen 
Punkten gegen die Staatsperfaffung 
verftoße, habe er bereit3 zur Zeit ge— 
mußt, als die Legizlatur das Gejet im 
legten Frühjahr annahm, und es ift 
das damals auch in der „Abendpoft“ 
berichtet worden. Herr Potts hat feine 
Entdedung aber aus dem Grunde ge- 
beim gehalten, um die zur Zeit in Sih- 
ung befindliche LZeatslatur nicht zu 
beranlajjen, die anftößigen Punlte 
auszumerzen. Das Gejeh jer eine ge- 
treue Abjchrift von gleichen, welche in 
anderen Staaten teftehen und dort für 
verfaſſungsmäßig erklärt worden 
ſeien. Nun ſei aber die Verfaſſung je— 
ner Staaten verſchieden von der in 
Illinois, und daran hätten die Fanati— 
ker in ihrem Uebereifer nicht gedacht. 
Wahrſcheilich werde in drei oder vier 
Counties ein Teſtfall geſchaffen wer— 


nicht durchgeführt werden können. In 
dieſer Hinſicht glaube er ſich mit den 
Anwälten der Mucker verſtändigen zu 
können. 
Der Waſſerſtraßenplan 

Staatsgeneralanwalt Stead hat 
heute Nachmittag dem Gouverneur ein 
Gutachten zugeſtellt, welches ſich zwar 
nur mit der Frage beſchäftigt, ob der 
Desplaines ein ſchiffbares Gewäſſer 
iſt, thatſächlich aber den „ſchönen“ 
Plan der Anlage eines Tiefwaſſerwe⸗ 
ges von den Binnenſeen nach dem 
Meerbuſen von Mexiko ganz bedenklich 
ins Wackeln bringt, um nicht zu fagen, 
direkt todtſchlägt. Die Frage, ob ein 
Fluß ſchiffbar ſei, ſagt Herr Stead, ſei 
eine Frage von Thatſachen und nicht 
des Geſetzes. Sei der Desplaines nicht 
ſchiffbar, ſo lönne der Staat den Bau 
des Dammes bei Dresden 
Seitens der. Economy Light & Pon 
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zeugte Wafferfraft ausnübt und daran 
ungezählte Millionen von Dollars ver- 
dient. Daß dafür die Stimmageber de3 
Staates nicht zu haben fein würden, 
liegt auf der Hand. B. 


Das Teſtament gilt. 


Frau Elizabeth Taylor war bei geſundem 
Verſtande, ſaat die Jury. 


Nach dreizehnſtündiger Berathung 
erklärten heute die Geſchworenen in 
Richter Walkers Abtheilung, daß Frau 
Elizabeth Taylor bei klarem Verſtan— 
de geweſen iſt, als ſie in ihrem Teſta— 
ment ihrer Tochter nur ein Monats— 
geld von 8150 für die Dauer ihres 
Aufenthalts in Amerika, ihren drei 
Nichten aber ihr ganzes Vermögen von 
880,000 ausſetzte. Rechtsanwalt C. 
W. Greenfield, Vertreter der Kläger, 
Frau Ada Garrus und deren Gatte 
Dr. Ninus Garrus, ftellte fofort den 
Antrag auf einen neuen Prozeß. Frau 
Garrus hatte während der dreimächi- 
gen Verhandlungen durch zahlreiche 
Zeugenausfagen den Bemweis zu er: 
bringen verfucht, daß der Geift ihrer 
Mutter ‚durch andauernde Beichäfti- 
gung mit den indifhen Geheimlehren 
getrübt gewejen und fie von den Rich 
ten bei Abfaffung des Tejtamentz ur 
gehörig beeinflußt morden jei. 


Das Wetter, 


„ ‚Ehicago und lImgegend: Heute Abend und morgen 
join; gegen Abend etwas fükler; Iebhafter MWeit- 
wind. 

Zlinois und Indiana: Heute Abend und m 
ihön; gegen Abend fühler. .. 

Nieder-Mihigen und Wistonjin: Heute Abend 
und morgen jhön; gegen Abend etwas Fühler. 

An EHrcago ſtelte ſich der Temperaturſtand von 
geltern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uber 47 Srad, Nachts 12 Uhr 46 Grad, Morgens 

rad, 


6 Uber di Grad, Mittags MP Ubr 48 Grad 


Die „Abendpoftt 
veröffentlicht heute 
313 
Kleine Anieigen . 


Der Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etivad zu 
zu vertaufchen oder zu vermiethen. hat, 


erreicht feinen Zived buch die „Rleie 
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in der presbyterianiſchen Kirche. Will 
Herr Wheeler leugnen, daß die Ameri⸗ 
can Telearaph und Telephone Co. oder 
ihre Agenten, um die Annahme dieſer 
Ordinanz zu ſichern, Geld gezahlt ha— 
ben oder verſprochen haben, Geld zu 
bezahlen? Herr Wheeler kann nicht 
leugnen, daß einige der Männer, mel- 
che die American Telegraph and Tele- 
phone Co. in San Trranzisto vertra> 
ten, fich jegt im Zuchthaus befinden, 
meil fie Methoden angewandt haben, 
die anfcheinend diefelben find, die hier 
in Chicago angewandt worden find. 
Sch möchte gern wiflen, warum gemiffe 
Aldermen, die im Stadtrath zugaben, 
daß fie fich völlig auf den Ausfchuf; für 
Gas, Del und eleftrifches Licht verlie- 
Ben, gegen den Antrag, die Berathung 
der Orbinanz bis Freitag u ‘erjchie- 
ben, ftimmten. Dies trifft befonders 
auf einen Alderman zu, der in frübe> 
ren Jahren bejtändig Anfchuldigungen 
gegen diefelben Aldermen erhoben hat, 
die um 3 Uhr Morgens auf feiner Sei- 
te zu finden waren und mit ihm 
ftimmten. ch glaube nicht, daß die- 
fer „Reform = Ulderman“, als er feine 
Antlagen erhob, nur annähernd foniel 
Information hatte, als ich heute be- 
fie. Er meiß heute jedenfall mehr 
al3 damals, ala er die Anflagen er= 
bob. Sit er heute bereit, zuzugeftehen, 
daß er im Jrrthum mar, ala er diefe 
Anihuldigungen gegen feine jebigen 
Spießgejellen erhob? 

„Der Stadtrath,“ fuhr Herr Glenn 
fort, „bietet einen jeltfamen Kontraft 
im Falle von zwei Stabtvätern. Ald. 
Snow hat foviel zu thun, daß er der 
Stadtratbsfigung nicht beimohnen 
fonnte, als die Orbinanz zur Bera- 
thung fam. Ald. Young, der Vorfien- 
de ded Ausfchufles für Gas, Del und 
eleftrifches Licht, hat jo wenig zu thun, 
daß er im ganzen Lande berumreijen 
und Telephonanlagen befichtigen fonn- 
te — natürlich auf feine eigenen Ko- 
ften,bei feinem geringen Gehalt als Al- 
derman.“ 

Eine ſtreitige Frag’. 

Die Frage, bis wann Mayor Buſſe 
zu der Ordinanz Stellung zu nehmen 
bat, cheint , "Teßfafte Kon: 
kroverfen It 
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Er erklärte, noch kein 
Exemplar der vollſtändigen Ordinanz 
erhalten zu haben. Er hatte im Laufe 


wad.- Herr John M. Glenn, der Se: | des Vormittags eine Unterredung mit 


Herrn Glenn, über die aber von bei- 
den Seiten völliges Stillfehweigen be— 
mwahrt wurde. Der Mayor erklärte, 
daß er den Proteft der jechd bürgerli= 
chen Vereinigungen gegen die Maßre- 
gel, der ihm geitern Abend zugegan= 
gen fei, noch nicht gelefen habe. 


Eine Peoteftverfammlung. 


Eine Maflenverfammlung, in der 
gegen den Telephongrabich energiich 
protejtirt werden foll, wird die „Tele— 
phone Ujers’ Protective Afjociation“, 
der 28 aefhäftliche Vereiniqungen ans 
gehören, anf Montag Mittag in einem 
Iheater des Gejchäftsnierteld abhal- 
ten. Eine andere Proteftverfammlung 
wird morgen Nachmittag im „Eitg 
Elub* ftattfinden, in der Ald. Foul 
und her frühere Koryorationsanmalt 
Edgar B. Iolman gegen die Tele- 
phon-Ordinang fprechen mwerben. 

Der, aus Vertretern dei, „Hamil- 
ton“, „Iroquois“=, „City-@lub®, Ber 
„Citigen® Affociation“, der „Chicago 
Medical Society“ und der „Telephone 
Ufers’ "Prötective League?.bejtehende; 
Ausfehuh hielt heute Mittag in An- 
walt MacCheaneys Büro eine Situng 
ab und wird einen geharn to= 
teft an Mayor Bufje vorbereiten. 

Fieberhafte Thätigkeit. 

Im Büro des Stadtſchreibers Me— 
Cabe herrſchte heute fieberhafte Thä— 
tigkeit, galt es doch das Stadtraths— 
protofoll mit der angenommenen Or⸗ 
dinanz für den Drud fertig zu ftellen. 
Ald. Young und Walter 2. Filher 
lafen Korreitur. Der Stabtfchreiber 
erklärte, daß er das Protofoll vom 6. 
November datiren merbe, fo daß die 
Ordinanz ebenfalls al3 an dieſem 
Tage angenommen gelten würde. Die 
erſten Exemplare der Maßregel wer— 
den vorausſichtlich morgen Nachmittag 
fertig im Druck vorliegen. 


— 


Böfe Anihulvigungen. 


Richten fih auch gegen Bundesrichter Groß- 
cup und feinen Günftling Sampjell. 


Im Kreisgericht des County Eoles 
bat der Anmwalt Chezem von Mattoon 
heute beantragt, die im Befige don 
zwei Banten in Chicago befindlichen 
Hhnpothefen über $1,300,000 auf das 
Eigentbum der Mattoon Eity Rail- 
man Co. ala betrügerifch umzuftoßen. 
Die Hnposhek fei auägefertigt, auch 
die Einjegung eime8 Maffeveriwalters 
veranlaßt worden, in der Abficht, der 
Haftpflicht für die Kataftrophe auf 
jener Zandbahn bei Charlefton zu enis, - 
gehen, in der adtzehn Menfchenleben 
den Tod fanden. Der Anwalt ver> 
fihert, daß die Hauptinhaber der Ge- 
felichaft ferner eine Baugejellichaft 
gebildet und eine Zmeiglinie zum Ko- 
ftenpreife von $350,000 gebaut, an bie 
Att:onüre zu $1,000,000 verfauft und 
den Unterfchied eingefadt hätten. Die 
Geſellſchaft ſei zahlungsfähig und 
könne auch die Schadenerſatzforderun⸗ 
gen ber bei jener Kataſtrophe Berleg- 
ten und der Hinterbliebenen der Ger. 
tödteten in der Höhe von $219,000 be= 
friebigen. Die VBerflagten: follen ge- 
naue Abrechnung vorlegen. 3 find 
Bundesrichter Großcup, Marfhall €. 
Sampfell, der von Großcup den fet- 
ten Boften als einer der Maffenerwal- 
ter der Union Zraction Eo. erhielt, %. 
©. Beaboby, E. X. Potter, X. W. Un- 
dermood und etwa. fünfzehn Bürger 
bon Mattoon. 
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Mußte fterben. 


Sofeph Deosten, 614 W. 17. Str., 
ftarb Heute im Notbfallhofpital. Er 
mar am Mittwoch in der Anlage der 
Dtis Elenator Company, „tr. 550 W. 
15. Straße, von einem Güterwagen 
gefallen und Hatte fich fchmwer verlegt. 
Er war 36 Jahre alt. . 

Im ger bon U. 2. Beitenbenber, . 
21 California Abe., mo er zu Befud » 
weilte, fiel deitern Abend der 42 Jah- 
re alte Yames MeEaffrey, 83 
Abe. rend des Geſprächs 
bewußtlos nieder und ſtarb, ehe ein 


Arzt zur Sielle war. Herzſchlag war 
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Herbe mit dem Garland Backofen⸗ 
Hite · Indikator. 
Schreiben Sie uns eine noitari 
neben Sie an weile Art Ofen ober 
Herd Eie au kaufen wünſchen. Ka— 
talog frei bverfhidt. 


The Michigan Stove Company 


Der große Ban. 


Roman von Mariaune Mewis. 


(5. Yortjegung.) 

Frau Wenjerska ſekundirte ihm ge— 
ſchickt. Ihre üppige Geſtalt erſchien 
in dem knappen Trauerkleid verführe— 
riſch. Der weiße Hals leuchtete Durch 
den dünnen Sommerſtoff wie der 
Mond durch eine Regenwolke. Das 
blaſſe Geſicht mit dem ſehr rothen 
Munde und den lebhaften dunklen 
Augen hob ſich wirkungsvoll von dem 
ſchwarzen Rüſchengekräuſel. Fräulein 
Germet in ihrem glatten ſchwarzen 
Wollkleidchen, das junge Geſicht noch 
pon Schmermuth umflort, ein jchmerz= 
lich verwundertes Lächeln auf ben 
offenen Zügen, jah wie eine Mathif- 
fonfche Elegie aus. Und- die älteften 
Kinder fahen ftill und ernff am ımte- 
ren Tifchende. 

“Die fremden Herren ließen fie) troß 
ftrenafter Grundfäße völlig bezaubern. 
Und als fie exblich daponfuhren, 
raunte der Nendant, der mit am Herr— 
Tchaftätifche aß, dem nfpektor zu: 
„Die hat ‚Unfer‘ gründlich über bie 
Löffel barbirt! Der fann das große 
Einmalein3 mit Brüchen!” 


V, Kapitel. 
"Der Todestag von Frau Marie 
jährte fi. Wieder ſtanden Wieſen 
und elder in, üppiger Pradit. 
Smwantemitt hatte Glüd: Die Ernte 
perfpradh fat ebenfo reich al3 die vor= 
hergehende zu werden, ehe das Un— 
wetter hereinbrach. Der Gutsherr 
ſcheute keine Mühe. Er war kein 
Frühaufſteher mehr. Nach den langen 
Abenden, den verwachten Nächten, 
forderte der kräftige Körper morgens 
ſein Recht. Die tägliche kalte Duſche 
vertrieb dann jeden Reſte von Müdig— 
keit. Und nach dem eiligen Frühſtück, 
nach der Erledigung der Poſtſachen 
mit dem Rendanten, erſchien Swante⸗ 
witt, wenn die Arbeiten im vollen 
Gange waren, wie der Blitz bald da, 
bald dort auf den Feldern meiſt an 
der Stelle, wo man ihn nicht ver— 
muthete, plötzlich wie Ziethen aus dem 
Buſch. Nachts überlegte er, Tags 
führte er aus, indem er ſich ſtets flink 
den überraſchenden Wechſelfällen des 
ländlichen Betriebs anpaßte. Wenn es 
ihm die Zeit erlaubte, erſchien er zum 
Eſſen. Die Mahlzeiten wurden zur 
Verzweiflung der Mamſell immer un— 
regelmäßiger eingenommen. Die 
Tiſchgenoſſen ſtanden häufig eine 
Stunde lang wartend Hinter ihren 
Stühlen. „Die Sonne brennt, die 
Löwen lauern — das kann noch) viele 
Stunden dauern!” pflegten die Kin- 
der zu rezitiren. Haftig wurden bie 
Speifen verfhlungen. Wer fih fatt 
effen wollte, mußte ein Eiltempo etn- 
Ihlagen. Der Rendant, der meiit 
Auskünfte zu ertheilen hatte und fich 
eines gefunden Appetit3 erfreute, ftand 
oft hungrig vom Tifhe auf. Frau 
Wenjerska ſchickte ihm dann mitleidig 
zum Veſper ein großes Stück Kuchen 
mit ins Arbeitszimmer, denn ſie hatte 
troß- der Sparſamkeit, die ſie üben 
mußie, immer Süßigkeiten im Vor— 
rath. Und an ihrem lüſternen Munde 
ſah man, daß ſie eine Naſchkathze war. 
.. Smwantemitt ruhte nach Tijeh eine 
fnappe Halbe Stunde, nahm feinen 
Kaffee und durchflog indes die Zeitun- 
gen, unterzeichnete nad) eiliger Durdh- 
fit die Gefchäfiäbriefe und fuhr und 
gmg dann wieder über bie Tyelber. 
No in der fpäten Dämmerung ber 
‚ lanaften Tage jah man ihn mit bem 
Oberinſpektor ſchemengleich umher⸗ 


geiſtern. 
Jede Thätigleit beobachtete er nach— 
denllich und wußte infolgedeſſen ſtets 
den rechten Mann auf den rechten 
Platz zu ſtellen und Anweiſungen zu 
geben, wie eine Sache am beſten anzu⸗ 
greifen ſei. Jedes Fleckchen Land 
prüfte er auf ſeine Ertrags⸗ und Ver⸗ 
beſſerungsfähigkeit immer und immer 
wieder. Jedes Geräth mußie ſeine 
Brauchbarleit vor ſeinen ſcharfen 
Augen erweiſen und wurde im Noth—⸗ 
falle durch ein tauglicheres erſetzt. 
Wann und wie der oder der Acker bei 
dieſem oder jenem Wetter, bei ſolcher 
oder anderer Fruchtart und folge am 
vortheilhafteſten behandelt werden 
fonnte, überlegte er mit ber folgertchtt- 
gen Gründlichkeit eines Profefforß ber 
Aderbaufunde, Nur dak Fein Pro- 
feflfor fich te daneben Smwantemitts 
praftiihe Erfahrungen und feinen 
. Tchnellen Bid für grökte Nubbar- 
machung der gegebenen Vortheile er⸗ 
warb. Am Ende des Tagewerks 
tauſchte er dann ſeine Erfahrungen 
und Beobachtungen mit dem alien 


Dräger aus und beſprach die Arbeiten 


des folgenden Tages. 
Nach dem Abendeſſen — meiſt 
Trieb er allerdings noch ſchnell einen 
Brief — widmete er ſich der Familie. 
Eigentlich ſpürte er indes nur das Be⸗ 
dürfniß, ſein erhitztes Gehirn zu be⸗ 
xxuhigen. Zu einem harmloſen Geplau⸗ 
der fehlte ihm ſeine Frau. Auch mach⸗ 


Detroit, Mich. 


Größte Fabrilanten von Defen und 
Kocberden in der Melt. 
Chicago, Hl, 


Verkauft von allen erfter Klafie Händlern 
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ten ihn fein ftändiges Grübeln und all 
ſeine nagenden Gedanten ſchwerfällig 
jur eine Runſt, die er fruher virtuos 
geubt hatte. Immer noch vermißie er 
„warıens helle Aede, ihr tief aus dem 
frohuchen Gemuth quellendes Lachen, 
ihr herzuiches Schelten, auch wohl un— 
ter den Stimmen um ihn herum. Das 
quälte ihn mehr, als jemand ahnte. 
Und um ſeinen Erinnerungen zu ent⸗ 
rinnen, fiel ihm das Unterhauungs— 
mittel ſeiner Mutter für Mußeſtunden 
ein: Er fing an Patienzen zu legen 
und ergriff auch; dieſen Zeitbertreib 
ſofort mit dem eigenen Feuer, ſann, 
uberlegte, berechnere und fuchte Geſete 
zu finden. Und weil er ſeit ſeiner 
Frau Tode ſo recht eigentlich niemand 
hatte, dem er ſeine innerſten Wunſche 
und Hoffnungen anvertrauen mochte, 
betragere er vie Karten balv’alg Dra- 
tel und tnüpfte an Verlauf, Aufgehen 
und Mißlingen der Patienze aber— 
gläubiſche Borſtellungen. Im Scherz 
zuerſt. Aber dergleichen beeinflußt 
nach und nach .. Und die freieſten 
Geiſter fetzen ſich mit Vorliebe Schran— 
fen, Die der einfache Verſtand verlacht. 
„Aus den Karten liejt er,jich heraus, 
mas er thun fol, — aus bes Zeufels 
Gebetbuch!“ jagten die polnijchen Xbet- 
ber. Und enolid, als Smwantemitt3 
Wohlſtand zu Reichthum heranwuchs, 
als ihm ſeine Unternehmungen meiſt 
glückten, berieth ihn der Teuſel höchſt— 
ſelber! In dem angebauten Thurme, 
der eine Art von Archiv enthielt, kon— 
ferirte der Herr oft Mitten in der 
Nacht mit ſeinem hölliſchen Sach— 
walter. Und dort zählte er auch das 
Geld, zu welchem ihm der Goitſeibei— 
uns verhalf... Anfangs rungelte 
Smantemitt die Stirn, menn ihm da3 
Gerede zu Ohren fam. Das Ihurms 
zimmer fah mand;e feiner [hwärzejten 
Stunden... Später ladte er. ES 
fißelte feine Eitelkeit, daß man feine 
Berfon mit grufeliger Romantif um: 
gab und ihm übernatürliche Kräfte 
zumaf. Er hielt folhe Vorjtellungen 
auch für recht nützlich. Damals wurde 
Goethes Fauſt ſein Lieblingsbuch und 
er rezitirte mit Vorliebe Mephiſtos 
weltkluge Sophismen, die ſich ſeinem 
ſtarken Gedächtniß leicht einprägten. 
Mit der Zeit wurden ſie ihm zu einer 
Art Katechismus. 

Die Frauen und älteren Kinder, ſo 
weit dieſelben in Trutzberg anweſend 
waren, mußten während der Er— 
holungsſtunden ſtill um den runden 
Tiſch in Swantewitts Vorzimmer 
ſitzen und ſeinen Kalkulationen auf— 
merkſam folgen. Niemand durfte 
leſen; keins eine Handarbeit vor— 
nehmen. Aller Blicke waren auf die 
bunten Blätter gerichtet . Und mer 
fich durch Verftändniß auszeichnete, ge= 
wann beim Gebieter einen Stein im 
Brett, 

Frau Menjeröta heuchelte rege An— 
theilnahme, -[chmeifte indes mit ihren 
Gedanten leicht ab, was nicht unbes 
merft blieb. Die Kinder hielten ein- 


und Wieder wagte eined eine Unmers 
fung. Wirklich bei der Sache war nur 
Fräulein Germer. 
viele todte Gelehrfamteit, die ihrem 
Herzen ein leerer. Schall blieb, mit 
lebhaften Intereffe in ihr Köpfchen 
pfropfen müffen, daß fie auch das 
Patienzelegen fofort al3 eine durchaus 
ernfthafte Angelegenheit auffahte und 
bei andauerndem Mühegeben fehnell zu 
recht hübfchen Verftändnif gelangte. 
Und beitand nicht außerdem ein. Theil 
ihrer Pflichten darin, fi) dem Haud- 
herren angenehm zu machen und in 
feinen fargen Mußeftunben nad Kräf- 
ten zu feiner Unterhaltung und feinem 
Wohlbehagen beizuſteuern?! Der 
ärmſte Mann! — Das Herz wurde ihr 
groß bet dem Wunſche, ihm etwas 
Gutes thun zu können. Im ſtillen 
bewunderte ſie auch ſeine Selbſt— 
beherrſchung, ſeine Thatkraft, ſeine 
Genügſamkeit, Klugheit und wer weiß 
was ſonſt noch für bedeutende Eigen— 
ſchaflen immer lebhafter. Nur konnte 
ſie eine bange Scheu ihm gegenüber nie 
recht "erfolgreich nieberamingen und 
meinte heimlich bittere Thränen. über 
ihre Kintifhe Schüichternheit, zu ber 
bob gar fein Grund vorlag, außer, 
daß fie fich ftet# in feiner Gegenwart 
fo furdtbar einfältia vorfam... 

Smwantewitt beobachtete ftillver- 
onügt, wie daß hübfche Mäbchen mit 
por Eifer leuchtenden Augen und ge= 
rötheten Wangen in feinen Reitvertreib 
einaing. Das aefiel ihm jehr. 

Wenn die Karten fortgelegt wurden, 
mar die AMbenbunterhaltuna zu Enbe, 
und bie übrige Gefellichaft manbderte 
fofort zu Bett. Smantemitt Tas, rech- 
nete, arübelte noch ftunbenlang. 

Die Nacht vor dem Tobestane feiner 
Frau that er Fein Auge zu. Tyreilich 
war e8 eine furze heiße Aulinacht, in 
der e8 faum bunfel wurde. Smante- 
mitt hatte fich erit aegen eins zur Ruhe 
gelegt und, mie e8 ibm nach und nach 
aur. Gewohnheit wurbe, no geraume 
Reit im Bett gelefen. Das Buch fef- 
jelte ihn nicht: ‚immer twieber gingen 
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Sie hatte fich To | 


ander durch Rippenftöße mach. Hin | 
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feine Gedanken ihren eigenen Wea. 


löjchte die Lampe aus. Aber jeht erſt 


‚murde er vollends munter. Wie eine 
Schaar reißender Wölfe überfielen ihn 
die Erinnerungen und zerfleifehten fein 
Herz. Und daneben umflatterte aller- 
lei fchlimmes Nachtgenögel fein fie- 
berndes Haupt und fachte mit weichen 
Schmingen die Gluth feiner Sinne an. 

Da lag er — —eın gefunder, fraft- 
ftrogender Mann. Das milde Blut 
pochte ihm ftürmifch mie nur je in den 
Adern. Die Haut fehien ihm feucht 
und pridelte doch vor Hihe. Jeder 
Nero, jeder Musgtel rebellirte gegen die 
aufgezwungene Ruhe Smantemitt 
mälzte fich von einer Seite auf die 
andere, ächzte und murmelte bor jich 
hin, Sein ftarfes Lebensgefühl wollte 
ihm jchier die Bruft zeriprengen. — 
Und draußen in der falten Erde ruhte 
als fühllofe Subftanz, wa8 die Hälfte 
feines Xch3 geworben war, moberte 
Marie im Grabe. Er hätte hineilen 
und mit feinen Nägeln ausfcharren 
mögn, was fein Herz immer noch nicht 
aufgeben mwollte. Und dann raunte 
ihm fein Verftand Höhnifch zu: Laß. 

Die blutmarme helle Nacht lebte. 
Drunten im Untergefjoß, imo bie 
Mägpde fehliefen, gingen leife, leife bie 
Thüren. Im Hofe fnarrte eine roftige 
Angel, Schmere Männerfüße fuchten, 
behutfam zu fchleichen. Ein helles Ge— 
ficher wurde fchnell unterdrückt. .. 
Dorfe Gefang, und meit drüben im 
Malde — war das nur dad Echo: 
dinni, danni, dinni, danni, dinni, 
dann. . . das wiegende Lallen der pol—⸗ 
niſchen Lieder — eine endloſe Melodie 
ähnlich dem F-ofchlonzert Drunten im 
See. Beides ein unbemwußtes, aber 
unermübliche8 Liebeswerden. Ein 
Käuzchen ſchrie — witt-witt, wihitt. 
Fernher antwortete ein zweites. Eine 
große Eule ſtrich mit langſam ver— 
hallendem U— u — uh... U—u—uh. .. 
über den Wald. Jenſeits des Sees 
röhrte ein Hirſch. . . Nein, dieſes waren 
keine Nächte zum Schlafen! Die 
ganze Natur drängte der Reife ent— 
gegen. Bald würden bie Samen— 
körner, die der Menſch nicht ſammelte, 
den Schoß der Erde befruchten. Ueber 
den üppigen Wieſen ſtand der Staub 
der zweiten Blüthe in ſchweren Duft— 
wogen und verwirrte das Hirn deſſen, 
der ihn einathmete. Swantewitt wußte 
nur zu gut, hatte es in wilden Jüng— 
lingstagen ſelbſt erfahren: jetzt konnte 
jedes Gebüſch zur Brautkammer, jeder 
Heuſchober zum Hochzeitsbette werden! 

Und er lag da — allein mit ſeinen 
Höllenqualen. Allein mit den Erinne— 
rungen an Stunden der Seligkeit, die 
ihm die Phantaſie tauſendmal ſchöner 
und lockender malte, als ſie die Wirk— 
lichkeit feinem zerfegenden Verſtande 
je geboten hatte,- Ein Iantalus jtand 
er im blühenden, fruchttragenden 
Leben, während dem ürmften Schar- 
merfer die Trauben ind Maul hingen. 
Freilich, der fchleppte auch feinen Bal— 
laft von Pflichten und — Gelübden 
mit fich herum. Der lebte einfach, mie 
das hier lebt, folgte, ohne zu grü= 
bein, den Forderungen feiner Natur. 
Und er... Thor... Thor... Rein, 
nein! Drang ihm denn fchon der 
Mahnwig ind erhikte Gehirn... Er 
fprang aus dem Bette und fehlug die 
Holzläden zurüd: Der helle Tag jchien 
ins Zimmer. Smanteiwitt ging in die 
Badeltube, ließ fi) das kalte Waffer 
über Haupt und Körper jtrömen und 
fleidete fich dann langfam an, nad 
feiner Gemohnbeit fir und fertig. 
Schlafrod und PBantoffeln erijtirten 
nicht für ihn. 

Inzwiſchen wurde das Haus leben: 
dig. Doc erivartete ihn noch niemand 
— um fo ieniger, da e8 Sonntag 
war, Die Kinder, lagen in den Betten 
und jchliefen aus, d. b. jie bombardir- 
ten fich mit Kiffen, beiprigten ich mit 
MWafler und trieben allen erdenklichen 
Unfug> Denn weder Frau Wenjersfa, 
die auch gern lange jchlief, noch Fräu= 
lein Germer ließen fich bien. Nad)- 
ber mollten ja alle Kränge binden für 
die todte Mutter und traurig fein. 
Uber da3 fam fpäter... Einjtweilen 
hatten. fie e8 über der Gunft bes 
Augenblicks vergeſſen. 

(Fortfegung folat.) 


————— 
Vertreibt eine Erkältung : 
in 24 Stunden + 


oder heilt jeden Huften, der heilbar 
tft. Nezept eines befannten 
Arztes. 
4 

Man miſche eine halbe Unze von 
Concentrated Oil of Pine mit zwei 
Unzen Glyzerin und ein halbes Pint 
guten Branntwein. Schüttle es tüchtig 
und nehme es in Doſen von einem 
Theelöffel voll bis zu einem Eßlöffel 
voll jede vier Stunden. 

Der bekannte Hals- und Lungen— 
Spezialiſt in Philadelphia Kliniken, 
der für Schwindſüchtige ein Lager in 
den Tannenwäldern von Maine er: 
richtete und deſſen wunderbare Heilun⸗ 
gen internationale Beachtung erregten, 
erklärt, daß die obige Miſchung eines 
der beſten Mittel iſt, die es gibt, um 
akute Erkältungen zu heilen, und daß 
es die Lungen ſtärkt, den Huſten lin— 
dert, und die Lungenröhren heilt. Auch 
daß es irgend einen Fall von Lungen— 
leiden kurirt, das noch nicht zu weit 
vorgeſchritten iſt, falls der Patient ſich 
viel Bewegung in feier Luft ver- 
Thafft und alle paar Minuten tief und 
lang Athem holt. 

Die Zuthaten find im jeder quien 
Apotheke zu haben und laffen fich leicht 
zu Haufe mifchen und follten einen 
Plaß in jedem Haug-Mebizin-Schrant 
als werthoolle8 Hausmittel finden. 

Nachfrage bei einem der erften Apo- 
theter ergab, daß EConcentrated Dil of 
Pine nur in halbe UngzesFlafchen zum 
Verlauf fommt, aut verfiegelt in Bir- 
tenholz.Kiftchen, um e8 gegen Quft und 
Rich zu fchügen: Die nad Ma ver- 
fauften Dele, jowie Patent-Mebizinen 
mit der Auffchrift Dil of Pine Tollte 
man.vermeiben, denn wegen ihrer Un- 
zeinheit derurfachen fie Uebelkeit und 
eher fhädlich als wirffam,. 


er dieſe Prüfung! 


—— — — — — 


Haudſchuhe und Strümpfe 


Eine Bartie Ihiwarze und farbige 2-Elafp € 
em er 


mereHandichuhe fir Damen, mit farbigem 
denfutter, requl. 50c Werth, fo- lange 
der Vorrath reicht 
Imvbortirte Glacehandſchuhe 
Safe, reguläre -Zänge 

a 


$1.25 


für ‚Bamen, 


Werth, 


Schwarze fließgefütterte nabtlofe Damenftrüm- 


iahſe 


pfe mit geripptem Top, regulärer 
15c Wertb, zu 


A 





Mit befferem Material, befferer Arbeit 
und befferem Belag als irgend ein anderer 
$10 Eoat in diefer Stadt. Das wird aud) 
Eure Meinung fein, wenn hr diefe Kleis 
dungsitüde feht. Gerade tvie die Abbil» 
dung rechts. 50 BoU lang, aus reimmoll, 
Kerfey gemacht. Satingefüttert. Etrapped 
Front und Rüden und Zragenlos befegt. 
Speziell für ung gemacht und äbnli den 
anderswo au $15 berlauften Coats. 

Mädchen⸗Coats — Caracul⸗ Jackets für 
reinwoll. Kerſey | Damen — 26 Zoll 
Iragenlos bejegt— lang — mit &el- 
volle Länge, Gr. denbraid befegt umd 
6—14, alle Farb. tailorftitched. Benet., 


$83.50 5.98 efütt., 


Merth..* 10 Rip. 


er 
p r Pr 


Eokalbericht. 


Field⸗ und Palmer⸗KRoſen. 


Erftere trugen auf der Blumenausftellung 
den Sieg davon. 


Sn dem „Kampf der Rojen“ äuf der 
Blumenausftellung murbe gejtern ver 
neuen Frau Marjhall TField-Rofe der 
erite Preis zuerfannt, die nach Frau 
Potter Palmer genannten Blumentod- 
niginnen mußten fich mit dem zweiten 
begnügen. Die Kaiferin Augufte Bit: 
toria-ARofe wurde mit einem bejonde- 
ren Preiſe bedacht. Wundervolle Ro— 
ſen der verſchiedenſten Art und Orchi— 
deen beherrſchten geſtern das Feld, um— 
geben von prächtigen Chryſanthe— 
mums, Geranien, Farren und Pal— 
men. Die Field- und die Palmer— 
Roſe werden übrigens im nächſten Fe— 
bruar gelegentlich der von der Natio— 
nalen Roſen-Geſellſchaft hier veran— 
ſtalteten Ausſtellung aufs Neue in 
Wettbewerb treten. Auguſt Poehl⸗ 
mann, der Züchter der Palmer-Roſe, 
erklärt, daß ſeine Roſen erſt dann ſich 
zu ihrer vollen Schönheit entwickelt ha— 
ben werden. Die Field-Roſe iſt aus 
Peter Reinbergs Gewächshäuſern her— 
vorgegangen. 

Bei dem Wettbewerb der Privat— 
gärtner fielen die Hauptpreiſe John J. 
Mitchell, Martin A. Ryerſon, A. S. 
Trude und E. G. Uihlein zu, den 
zweiten Preis erhielt Richard T. Crane 
von Lake Geneva. 

Frau Charles L. Hutchinfon ftellte 
eine reiche Sammlung von Chryſan— 
themums und einen japaniſchen Fich— 
tenbaum aus, den ſie von einem aus 
Japan gebrachten Schößling gezogen 
hat. 

Preiſe erhielten ferner H. W. Buck— 
bee von Rockford, Ill. für die beſten 
zwölf weißen Chryſanthemum-Blü— 
then; Charles We MeKellar von Chi— 
cago für die beſten geſchnittenen Orchi— 
deen, und Ald. Reinberg für die beſten 
100 Roſenblüthen. Die Ausſtellung 
war von mehr als 5000 Perſonen be— 
ſucht. Heute iſt Nelkentag. 


Kirchen⸗Einweihung. 


Feſt⸗Gottesdie nſte in der deutſchen Clifton 
Par? Metbodiften-Kirche, 

Am Sonntag findet die Einiwei- 
bung der Elifton Park Deutfchen Me- 
thodiften- Kirche Statt. Dr. John 2. 
Nueljon, Prof. am Natt Theologi- 
Iden Seminar zu Berea, Obio, hält 
die yeitpredigt. Dieje Gemeinde wur- 
de im Jahre 1854 gegründet und hat 
feither an vier verfchiedenen Lofalitä- 
ten fünf Mal ein neue? Gotteshaus 
murde voriges Jahr an eime jübdifche 
$23,000 an der Marmell Str,, nahe 
Nemberrh Ave., errichtet worden war, 
wurde legte Yahr an eine jübifche 
Gemeinde verfauft. Eine neue Kirche 
und Predigermohnung murden Ede 
Elifton Bark Ave. und 15. Str. er= 
richtet. Die Gemeinde hat in den 53 
Jahren ihres Beftandes gegen $170,- 
000 beigefteuert, elf ihrer jungen 
Männer haben fi dem geiftlichen 
Amte gewidmet. 
PBaitoren, die an’ihrer Spike geitan- 
ben, mweilen noch drei: 3. J. Reller, 
E. F. Worf und Wm,. Seller unter 


Bon den er | 


Rn — ER " — 
8. November 1907. 


2 
— — a. n ſchwarg — all den 

unten Her attirungen, regul. 

5 W h zu 81.00 


*4. 93 


⸗ 
⸗ 


ran mn 


BE Bir Vöfen Banfanweifungen ein WE 


IT 


Miıwausae AVENUE. AND PAULINA STREET... 


Bungen an nahesı 2,500 


5 nn 


fia 
—— E au 


solle gemadt, mit ein 
mifcht, melde dgS Untergeug mein und puf- 


Cardigan Jaders für Männer, grau, 
braun umd jchiwarz,- Tpegiell zu 


Männer: Jaden, Unterzeng 


———— — — — —— nn 
Feines Natural und Camels Hair wollenes Un⸗ 
terzeug-für Männer, aus quier Wolle und un⸗ 
geführt 15% Baummolle, aemiict. 
tergeug wird überall zu 
$1.00 verlauft. Speziell Zlleueuerecuneeneen 
Feine naturwollene Senden 
Männer, aus feiner Enter auitralifder 


Diefes Un 
und Soien 
wenig Barınmolle ges 


madt. Größe 
$1.50. Spesie 


4 = bis 50, Billig 8 1 25 
S2.00 


Männer : Anzügen und Ueberzichern 


„Es bat ii 


einen Grund!“ 


Und bier ilt er: Bor gerade einem Jahre bradten wir das ganze Aleiderlager des Milmaulee “Ave. Cooverative Department Stored zum 
Berlauf. Er erwies fi al3 der erfolgreichite Verkauf, den wir je hatten, und au denIhr Euch zweifellos erinnert. E3 ift unſer Beſtreben, 
mit den riefigen Berläufen legten Jahres zu -weiteifeen und diefen Samftag eben fo riefige Kundenmengen anzuziehen wie fie leßtes Jahr 
unſerem Berlauf beiwohnten. In dieſem Beſtreben haben wir Koſten oder frühere Berlaufspreife außer Acht gelafſen. Wir haben den Preis 
an unierer Waffe gemacht, Durch die Anappbeit im Geldmarkie waren wir au in der glücklichen Lage, mehrere ausgezeichnete Einfänfe zu 


machen, melde morgen ebeniallg. zum Verkauf Tommen.. Wir braugen weiter niet Diel zu fagen. Noch niemals in 
ber Gefhicte irgend eines Kleidergefchäftes in der Stadt, wurden beifere Wertbe viferirt. 
redens bedürfen um Eudh aum Befuche zu beranlafien. 


unferer Geichichte,; oder in 


Die Werthe find echt und es follte feines Bu- 


Männer - Anzüge | Männer » Anzüge | Männer - Anzüge | Nänner-Neberzicher | Männer-Ueberzieher | Männer-Webersicher 





Bis au $6 Weride, | BIS zu $12 Werthe, | Bi3 au $i5 Werthe. 


8 


Uhren für_ Männer und ı 
Knaben. DOpensFace Nis ! 
delfilber Gehäufe, 
Stem Wind und 
Set. Anteritanis 

Ga: 


wir morgen zumt 
Preile von 


$2.75 


und Gabel, 


x 


Bom Srundeigenthumsmartt. 


Julius Rofenwald fauft Eigenthum 312- 
514 Kifth Ave, für $70,000. 


Der Nachlak von David R. rafer 
bat das Eigentbum 312—14 Fifth 
Ave. für $70,000 an Julius Rojen- 
wald verfauft. Das Grundftüd mipt 
40 bei 100 Fuß, das Gebäude tit fech3= 
ftödig. 
Walter G. Fruit hat an Kohn F. 
Zoolanet das Mpartmenthbaug an 
Prairie Ave., 49 Fuß nördlich von 33. 
Str., Oftfront, mit $23,000 belajtet, 
für $27,000 verkauft, 

Emma Kreidöheimer hat am Abigail 
M. Squire das Eigenthum an der 


ı Süboftede von Kenilmorty und Ah: 


| 


J 


| 


| 
| 


| 


I 


| gute muftfalifche 


den Lebenden. Paftor Mn. Seller ift 
gegenwärtig ihr Paltor und bebient 
die Gemeinde bereits fünfzehn Jahre. ' 


An der Yeftlichkeit des Nadymittags 
werben die breizehn beutfch-methodi- 
ftifehen Gemeinden der Stabt fich be- 
theiligen. 
pe 
St, Peterschrauenperein. 


Der St. Peters-Frauenverein feiert 
am fommenden Sonntag ih ber Gt. 
PVeterökirche, Ede MW, Chicago Abe. 
und Roble Str., Baftor Lambredt, 
fein 15, Stiftungäfeft. Die eier be- 
ginnt um 7:30 Uhr Abenb3, 


— Unter Freumbinnen. — „Dente 
Dir: Elfe heirathet einen durchgefalle- 
nen ‚Affeflor!"— Ra, vielleicht. befteht 


— 


5 iR” ER 


| Halle 


land Xbe,, 
$12,000 verfauft. 
haus. 

Louife Urner Boyd und ihr Gatte 
Yohn F. Boyd von Rafael, Kal., ha» 
ben der Boftverwaltung Raum im Ges 
bäube 245 Dft Chicago Ave. zu einem 
Zmeigpoftamt, dem Bufh Temple Boft: 
amt, auf fünf Jahre für jährlich 5850 
bermiethet. 

Un R. Baulina Str., nahe Mont: 
oje Boul., joll ein großes Miethahaus 
mit 54 MWohnyngen gebaut merden, 
Die Foften des dreiftöcdigen Baus find 
auf $125,000 veranschlagt. 

Die Mrs. Elarf Company hat bon 
HM. Rich & Eo. im Haufe 114—16 
MWabafh Ave. die Sübhälfte des La= 
dena und Erdgefchojjes und den gan 
zen zweiten Stod für jährlich $13,000 
auf zehn Jahre gemiethet. 

— ——— — 


Gem inſchaftl. Reformationusfeſt. 


mit $7000 belajtet, für 
63 ift ein Mieths- 


Am nädften Sonntag, ala am Ge: 
burtstage des Neformatord Martin 
Luther, feiern die evangelijchen Ge- 
meinden der Stadt in der Evang. 
Sions-Kirche, Ede Afhland Ave. und 


Haftings Str. (Paftor Paul Foerfter), | 


ihr übliches gemeinſchaftliches Re— 
formationsfeit, Beginn ber Feier 23 
Uhr Nachmittags, Leiter des yeitgot- 
tesdienjtes ijt Paftor Gotthilf Lam: 
brecht. Feſtredner 
Paſtoren Herm. Schmidt von Niles 
Center und J. Hoffmeiſter von Pala— 
tine, Ill. — Prof. J. A. Michel wird 
mit dem Chor * ber BeterösGemeinde 
pafiende Teitlieder bortragen. Die 
Feſtkollekte ſoll in die Kaſſe des Dia— 
koniſſen-Hoſpitals fließen. 

— rr —— — 

Germania⸗Cilub. 


Morgen wird der Germania⸗Klüb 


ſeinen erſten muſikaliſchen Abend im | 


Spithiod-Klubhaus abhalten. Das 
Programm, beftehend aus einigen 
Vorträgen de3 Germaniaklub-Cho— 
red, Gejang: und Anftrumentalvor- 
trägen, wird feinen Abfıluß in einem 
Zanze finden. Diele Teftlichkeiten 
bes GermaniaRlubs find befannt 
wegen ihrer ausgezeichneten mufifali- 
Ihen Ausführung und ebenfo megen 
ber dabei herrfchenden gemüthlichen 
Geſelligkeit. 

Am Freitag, dem 13. Dezember, 
wird der Germaniasflub fein erftes 
öffentliches Konzert in ber — 

eben. t Chor bereitet fich 
ſchon feit einiger Zeit auf befonbers 
orträge vor. Die 
mitwirfenden Soliften find Frl. May 
Doelling, die junge talentirte Klapier- 
fünftlerin, und Herr Mag Ring, ber 
befannte Bariton, 


Hinderniſſe 
des Eheglücks 


und ihre Beſeitigung. Ehrliche Raihſchläge und 
praltiſche Winke zur ſicheren Heilung fämmtli- 
cher geheimen Schwäche, des Mannes, 
beſonders Berfnft der Sowie 
der Folgen jugendliden Leichtſinus Schwindel: 
gefühl, Kopfweh oder Nüdenjchmerzen infolge 

Gehirn ıumb  Müdenmart-Erigöpfung, 


’ 
BORUERRERE ER TF ER, 


ä 


Uhren, Tafelfilber 


1 gar: Nr. 123 filberplattirte StabImeifer 
nr " 3 —* 

83.00 Werth. Per Dutzend, Meſſer und 8 

Gabeln, zu si »5 


werden fein bie 





Bis zu $6 Wertbe, 
) 

Soldgefülte Tleine Da- 
men- und Mädchenuhren. 
Faney gräbpirte 
Hunting Gebünfe, 
mit 7 Newel Wer: 
ten, verziert. Bif- 
ferblatt, aoldene 
iger, garantirt 


A Beiger, 0 
A tadelloier Zeitntef: 
fer, zu 


55.95 


Regulärer tal 


Gefängnik gefällt ihr. _ 


Rofe Haines zicht es dem Aufenthalt bei 
Derwaudten vor, 


bat für Roje Haines mehr Reiz, als 
frifche Luft und ländliche Stille und 


ten in Wistonfin. 


ter des veritorbenen „Königs von 


nad dem dort eine Straße genannt 


Lafe Xpe., und 2. Brands, 168 Oak— 
wood Boul., Diamanten im MWegthe 
bon $1000 geftohlen. Nachdem abae- 
macht worden war, daß fie auf Probe 
zu einer Verwandten in Mellam, 
MWis., entlaffen werden follte, befannte 
fie fich aeltern vor Richter Gibbon3 
Ihuldig. Ihre Verwandten haben fie 
zwei Monate im Gefängniß figen laf- 
fen, damit es ihr zur Lehre diene, mo= 
bei fie fich gewiß nicht träumen ließen, 
daß fie diefen Aufenthalt lieb gewin- 
nen würde. 
der Verhandlung fam fte zu Hilfs 


Staatsanwalt Young mit der Bitte, | 


fie do im Gefängnif zu laffen, denn 


das Stadtleben fage ihr feldft im Ge: | 


fängniß mehr zu, als ber langweilige 
Zandaufenthalt. Im Gefängniß ha— 


pe fie Freundinnen, und es fei fo nett | 
dort. Herr Young ftellte ihr vor, da | 
ihre Verwandten viel Geld aufgemwen= | 
det, den bon ihr verurfachten Verluft | 
erfegt und ihr die Entlaffung ausges | 
| wirft hätten, und daß zudem ihr Yyall | 
erledigt fei, aber fie blieb dabei, daß | 


fte lieber ihre Strafe abfigen möchte. 
Sie. befindet fich > jeht gegen Bürg— 
ichaft, melche zwei Bafen von ihr 
geftellt Haben, auf freiem Fuße. 
— e — 
Siucoln⸗Turnverein. 


Eine außerordentlich gut beſuchie 


geiſtig-gemüthliche Verſammlung ver⸗ 
anſtaltete geſtern Abend der Lincoln- 


| Turnverein in ſeiner Halle unter dem 
Vorſitz von Herrn Hermann Michel. 
Die gewandten Ausführungen von 
Herrn Nikolaus Michels über perſön— 
liche Freiheit wurden mit großem Be'- 
| fall aufgenommen, und Liederborträ= 
| ge der „Harmonie“ und der „Fidelta“ 
| unter Herrn vd. Oppen, Detlamationen 


| des Heren John Dieb und Zithernor- | 
| träge des Herrn Karl Baier unier- | 


hielten die Anmefenden aufs Belte. 
— — —— — — 
!igitaltond- Berfamminng. 


ı Barteld Rr. 6 veranftaltet am fom- 
ı menden Sonntag, Nachmittags 2 Uhr, 
‚in ber Halle, Nr. 985 N. Rodmell 
Str, eine Wgitationsverfammlung. 
' Tüchtige Rebner werben fprechen, und 


| an die Verfammlung wird fi eine ge= | 


| fellige Unterhaltung mit Zanz bei 
; freieg Verabreihung bon -Bier und 
| Imbiß  fhliehen. Die Gilde zahlt 
möchentlih $5 Krankengeld auf bie 
Dauer bon 54 Yahren und $500 
| Sterbegeld. Yufnahmefähig find alle 
| deutichipredhenden Männer und 
| Frauen im Alter von 20 bis 45 Jah» 
ten. 


- 


Medaillen für Koridher, 


Frl. gs Eulver von Late Foreit 
hat der Ehicagser Geographiichen Ger 
felfchaft einen Fonds für Verleihung 
goldener Medaillen an Männer ver 
Wiſſenſchaft und Forſchungsreiſende 
überwieſen. Die erſte ſolche Medaille 
wird Kapitän Ronald Amundſen, dem 
Norweger, der die nordweſtliche 
Durchfahrt durchſegelt hat, überreicht 
werden. Er kommt nächſte Woche hier⸗ 
ber. Die Medaille hat auf einer Sei- 
te das Bilbniß von Frl, Culver und. 
bie Infchrift „Helen Culver-Medaille 
ber <Geogtaphifchen Geſellſchaft von 
Chicago. 


— Erklärung. — Der kleine Kurt: 
„Großpapa, was bedeutet denn das 
. Bhinier Generalmajor?“ — 
Zum Deibel heißt das mein Junge.“ 
EIER — 


Bis zu 512 Werthe, 


Knöpf⸗ u. 322 
Niger DIEB 


Das Gefängnik von Cook County | 
Zurüdgezogenheit bei einer Verwand- |; 4 
Sie ift eine Tod- | 4 
Bridgeport“, Hern Matthew KHaines, | 
worden ift, bat ihr väterliches Erbe | I 


bon $40,000 verjpefulirt und dann | W 
den Frauen W. DO, Martin, 4453 | — 


Aber fo ift e3, denn nad) | 


Die Plattdeutfche Gilde Daniel 


— —— — — ⸗zs 


Mia 


in 


zu $15 Wertde, 


MR: 


Mufter-Schuhe für Männer zu 


32.00 


> Beinahe 1000 Paare in diefer Partie. Fabrik 
mufter, die zu $5, 
den follten. Morgen zu einem Breis bon $2 
per-Raar. Patent Colt, Bor Talf und Gunmetal 
Calf. Shrür-, Anöpf- und VBlüder-Jacon. Good: 
year Welt Sohlen, Alle Sacons bon Leiten. Ein 
ungewöbnliher Wertb, den Ihr Eu au Nutzen 
maden Tolltet. 
Feine $3 u. SI.50 Da-| Bor Galf ud. Dongola 


menichuhe,. Batent Colt, 
Diet id 


$3.50 und $4 verfauft wer 


Kinsehune f. Mädchen 
und Kinder. Cchnür- FR 
u. Anöpfsgacons, alle 
Größen, —* 
$1.50 


und Gunme» 


Cali. In Schnürs, 


Bertb... 
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— ſind durchweg hand⸗ 
gearbeitet — 
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— find von audgezeidh- 
neten Stoffen — 
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— find in jeder neuen 
MWinter-Facon — 
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— ſind anſchließend am 
Halſe — 

— in jeder neuen 
Driginal-Farbe — 

— behalten ihre Yacon, 
find dauerhaft — 

find von ben Bbeften 
Fabrikanten gemacht — 
— ſind beſſer, als die 
$18 Sorten in der 
unteren Stadt. 
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— erden nur bier zu 
: dem niebrigen Preis 
von $15 verkauft. 
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(Wir haben weitere 


ertrn Mtorthe 1 en 
sı2, sı8, 320, 353) 9 
(Die beiten $3.,50 und 
35.00 Knaben-Anzüge 
und zUeberzieher in 4 
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Oarı’3 Maufoleum, 


Neh dem Mufter feiner Kollegen 
im alten Eaypten, der Pharaonen, 
‚ läßt der moderne Stahlfünig ©, H.- 
| Gary für fi ein großes Maufoleum 
| in Wheaton bauen. 3 bebedt eine 
| Grundfläche von 52 bei 25 Fuß und 
| wird. 25 Fuß hoch werden. - Die Säu- 

len der Eingangshalle und die Friefe 
find in forinthiihem Stile gehalten, 
das Innere iſt mit Farrarifchem 
Marmor ausgelegt. Einer der drei 
Granitblöcke im Gewicht von fünfzig 
Tonnen, die einen Theil des Dache 
der Gruft bilden jollen, wird Beute an 
feinen Plaß gefet, Es hat ein: 
Moche erfordert, die drei Holoffe vom 
Bahndof in Wheaton nach dem Fried⸗ 
hofe zu ſchaffen. 

— Durdidaui.— Student (zu ki 
ner neuen ): „Glauben, Sie 
mir, Yrau Müller, fo oft ich biäher 
meine Wo werhfelte, hat meine 





St. Iacobs Gel 


gegen 
Rheumatismus, Nenralgie, 
Hüftenſchmerzen, 
Rüctkenſchmerzen, Verrenkungen, 
Quetſchungen, Steifheit. 


Es beſiegt Schmerzen. 
Preis, 25c. und 50c. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”. 


Wird der „Köln. Dolkszeitung‘ zur Zaft 
gelegt. — Graf £ynar Pehrt nie mehr zu: 
rück. — Brandt leiftete Widerruf. 

der „N. 


(Spezialtabeldcpeiche Y. ‚Staatszeitung*). 


Berlin, 8. Nov. 
Volkszeitung“, weldhe in einem Leitar- 
tifel behauptet hatte, daß in des Kat- 
fers Umgebung noch fortgefegt Homo- 
feruelle vorhanden feien, wird megen 
Majeſtätsbeleidigung prozeſſirt wer— 
den. 

Der Schriftſteller Brandt, der, wie 
gemeldet, 
Reichskanzlers v. Bülow verurtheilt 
worden iſt, hat übrigens im Laufe des 
Prozeſſes ſeine Beſchuldigungen wider— 
rufen. Sein Vertheidiger verlas ein 
Schriftſtück, in welchem Brandt erklär— 


| Majeltätspeleidigung 
| 

Inland. | 

| 

! 


Papiergeld brachte ihm Tod. 


New York, 8. Nov. An der ſeltenen 
Krankheit, welche in der ärztlichen 
Welt „Myredema“ genannt wird und 
u. A. durch anhaltende Berührung mit 
Papiergelb entſtehen kann, ſtarb hier 
Edward H. Hall, früherer Kaſſirer der 
Firma Arnold, Conſtable Fe En. 
Zwanzig Jahre hindurch war er beruf— 
ich mit der Auszählung von Papier- 
geld befchaftigt, und er 30g fich dabei 
die Krankheit zu, an melcher er zehn 
Jahre hindurch litt und melche aller 
ärztlichen Gefchiclichkeit jpottete. Bes 


Die „Kölnifche | : % 1 \ ‚Befehl, 
ı bon einer Stunde mit den Einmoh- | macht in Trepani, Sizilien, gegen et⸗ 


ſonders verhängnißvoll ſcheint für ihn 
die Gewohnheit geworden zu ſein, ſei— 
nen Daumen anzufeuchten, wenn er die 
Banknoten zählte. Erſt wurde die 
Haut ſeiner Hände auffallend hart und 
ſprang in kaltem Wetter auf; weiter 
und weiter verbreitete ſich die Krank— 
heit in das innere des Körperiyftems 
und beeinträchtigte den Blutumlauf 
und die Nieren, folcherart fchließlich die 
gefürchtete „Briaht’3 Difeafe“ herbei: 
führend. 
Geld und Bauten u. |. W. 

Wafhington, D. K., 8. Nov. Es 
berrfcht jet eine bemerfensmwerthe An- 
ftauung im Schatamt bezüglich der 
Hantirung der vielen Werthpapiere, 


| ärgiten 


welche von Banken als Sicherheit für | 


Regierungsbonds angeboten und be> 
hufs Einwechslung in letztere Hinter- 
legt wurden, um den Umlauf von 
Geldmitteln weiter zu vergrößern. Der 
hierüber entſtandene Schriftwechſel iſt 
der größte, welchen das Schatzamt je— 
mals zu bewältigen hatte; und obwohl 
die Beamten bis ſpät Abends unab— 
läſſig an ſeiner Bewältigung arbeiten, 
ſo wird doch der Haufen Arbeit eher 
größer als kleiner! Und täglich wer— 
den größere Mengen Banknoten ver— 
ſandt. 

Es wird aufs Neue verſichert, daß 
der kritiſche Punkt in der Geldklem— 
me jetzt überwunden ſei. 

Portland, Oreg, 8. Nov. Die 
„Firſt National Bank“ dahier hat für 
$200,000 Gold in London beftellt. Im 
Ganzen ift von diefer Bank in den le» 
ten paar Tagen fehon für 1 Million 


lungen überzeugt, daß die Gefchichten, 
melchen er Ausdrud gegeben, jeder Be- 
aründung entbehrten. 


| 


wegen Werleumbung Des | 


te, er habe fich während der Verhand= | 


ı den Anwalt Heney in San Franzisto 
| hat 


Das Gericht jchlof dann die Bemei3= | 


aufnahme, zugeitzgend, 
in qutem Glauben ihm 


Gefchichten verbreitet habe. Das mar 


daß Brandt | 
zugetragene | 


der Hauptpunft von Brandt’S Vertheis | 


digung. 

Unter den geladenen Zeugen befand 
fih auch Graf Lynar, 
Kompromittirten von 
„Zafelrunde”, 
rufen wurde, erfolgte feine Antwort. 
feines 


fchrieb an den Bermalter 


| rate der Bank von England auf 7 


einer der am | 


der | 
Als fein Name aufges | machte 


Stammaut3, er werde in der Schweiz | 


verbleiben, 

Graf Find v. Findenjtein, melcher 
bor Bismard3 Tod Landratd im 
Kreife Yauenburg war, erklärt, Bi3- 
mard habe ihm bamal3 empört die 
Mittheilung gemacht. Harden (der Her- 


ı Ihäftslofal der Univerfität von Min 


| 


ı aufgefprengt. Aber die Räuber erbeute- 


ausgeber der „Zufunft”) habe taftlojer | 


Meife Xe: Rerungen von ihm veröffent- 
licht. Wegen diefes Vertrauensbruchs 
habe er Harden das Haus verboten, 
Hauptmann v, Livonius, der neu— 
ernannte Militärattache der deutfchen 


Botfchaft in Wafyington, welcher dem= | 


nächjt die Reife nah) den Ver. Staaten | Poftfachen in Wafhington gehen und 


an den Präfidenten 
perſönliche Botſchaft 
Dieſe Botſchaft iſt 
militäriſcher Natur. Hauptmann v. 
Livonius erhielt ſie, als er vor einigen 
Tagen, wie gemeldet, vom Kaiſer em— 
pfangen wurde, der ihn vor der Ab— 
fahrt nach Amerika zur Audienz be— 


nimmt 
eine 


antritt, 
Rooſevelt 
vom Kaiſer mit. 


Dollars Gold beſtellt worden. 
Der Rekord⸗SEchnelldampfer. 


New York, 8. Nob. Um 1:24 Uhr 
heute früh traf der Cunard-Turbinen— 
dampfer „Luſitania“ von Liverpool zu 
Sandy Hook ein. Er wäre noch frü— 
her angelangt, wäre nicht zuletzt der 
heftige Sturmwind unfern der Küſte 
von Long Island geweſen. Immerhin 
übertraf er ſeine eigene beſte Leiſtung 
in weſtlicher Richtung um 58 Minu— 
ten. Etatt, wie die Mannſchaften 
gehofft hatten, um 25 Stunden.) 


Wegen des „Peonage”-Syftems in unferen 
Südftaaten. 


Mien, 8 Nop. Die Regierung erließ 
heute eine Warnung vor den Agenten, 
welche gegenwärtig wieder eifrig damit 
beſchäftigt ſind, Auswanderungsluſti— 
ge aus Oeſterreich und Ungarn nach 
den amerikaniſchen Südſtaaten zu lo— 
cken. Ein amtliches Rundſchreiben 
macht darauf aufmerkſam, daß noch 
immer viele Fälle von Peonage oder 
moderner Leibeigenſchaft in dieſem 
Theil der Ver. Staaten vorkämen, und 
räth deshalb Auswanderungsluſtigen, 
eindringlich, ſehr vorſichtig zu ſein und 
dem Rath von Auswanderungsagenten 
kein Gehör zu ſchenken, bis ſie verläß— 


Uusiano. 


Erfolgreihe Aeroplaufahrt. 


Paris, 8. Nov. Henry Farman 
machte gejtern Nachmittag jeinen er: 
ften erfolgreichen Flug mit dem, von 
ihm erfundenen Xeroplan. Bis zu 
einer Meile über die Erde fteigenpd, 
legte er in meniger als einer Minute 
eine halbe Meile zurüd und bejchrieb 
mit dem Flugapparat eine anmuthige | 
Schlangenlinie, wobei er auch abmedh- | 
felnd ftieg und fich jenkte. Im voller | giaenten der rufitfchen © RR 
Beherrfihung des Apparates Tieß er | er Schiffe — — 


tn vn | Draht! marken eh 
orößten, der je mit einem Weroplan | ie —— 


) R ——— 
erzielt wurde — flog er noch zweimal Agenten wurden verhäftet, — desglei— 


chen viele Auswanderer, welche ſich 
er Zuſchauer waren ſehr be— nach den Ver. Staaten einſchiffen woll— 


ten. Es ſoll ein bedeutendes Seſchäft 
mit falſchen Päſſen betrieben worden 
Kr: die zufammen mit den Dampfer- 
ahrfarten verfauft wurden. 

Für Luftfanrtförderung. 


fichten in den betreffenden Gegenden 
erhielten. 
Geſchäft mit falſchen Päſſen. 
Agenten und Emigranten in Rußland ver— 
baftet. 


Libau, Rußland, 8. Nov. Die Po— 
lizet durhfuchte die Häufer mehrerer 


fohlen hatte. 
Warıt vor Auswanderung 
| 


— ⸗ — 
Dampfernachrichten. 


Augekommen. 
New Vortk: Luſitania von Liverpool. 
An Nantucket, Maſſ., vorbei: Philadelphia. 
Voſton: JIvernian von Liverpool. 


Montreal: Hungarian von London; Lafe Midi: 3 m u 3 
—— London und Antiderpen. Berlin, 7. Nov. Preßberichten zu⸗ 


Civerpoof: Waltie von Re vert folge wird die Regierung dem Reichs- 
— — Auguſte Viktoria, von New ‚tag einen Entwurf borlegen, melcher 
— — — — für Graf Zeppelin Geld zur Erbau— 

ung eines neuen lenkbaren Luftſchiffs 
bewilligt. 

Auch ſollen die Reichsbehörden die 
Frage erörtern, ob dem Grafen Zep— 
pelin alles, bisher für ſolche Verſuche 
aufgewendete Geld zurückgezahlt wer— 
den ſoll. 


Reichsbankrate 73 Prozent. 


Berlin, 8. Nov. Die Diskontorente 
ber deutjchen Reich&bant ift abermals 
erhöht worden, und zwar von 63 auf 
75 Prozent. 

(Die Rate der Bank von England 
beträgt jegt 7 Prozent.) 

Auch diefe Ratenerhöhung hat die 
Börfe ungünftig beeinflußt. 


Conderbar, ‚wie eine Fleine 
Sadje einen Menfchen elend 
macht und ihn den ganzen Tag 
io hält, während er aufmerkiam 
und froh fein jollte. Ein hei- 
Bes Bisenit zum Frühſtück hat, 
wie man weiß, ichon Streit 
äwiichen Tebenslangen Freun- 
den erzeugt. 

Wenn Ihr einen freundlichen 
Tag geniehen wollt, eßt eine 
Schüſſel Grape-Nuts (kaut es 
langſam) mit Sahne. Das tüch⸗ 
tige Kauen der knuſperigen, 
nußartigen Körner, die ein ſchö— 
nes Aroma befiten, mit Sahne 
wird Euch nicht nur geſund ma⸗ 
chen, ſondern Euch körperliche 
und geiſtige Kraft geben für 
Eure Morgenarbeit in der Of⸗ 
fice. Probirt es. Es bat jet» 
nen Grund.“ Xejet pa8 Heine 
Bud „Der Weg nah Wohl» 
ftabt“, in Padeten, 


—* 
re 


Dampfernadhrichten. 


Angelommen. 
Siberia von Tacoma ufio. 
Staatendam, von New York nab 


Boſtonian von Boſton. 
Abgegangen. 
Vew Vort: Cretic nach —————— 
Montreal: Victorian nah Liverpoof, 
ofobama: Kurnaric nad Wancouver. 
London: Mejaba nah New Vork. 
And Sable Island vorbei: Celtic, von Liverpool 
5 na, N —— —* vre nach Vew 
eide Samitag Vormitte en 
* New Vorler Dod erwartet.) EEE 


onglong: 
oulogne: 
Rotterdam. 
Mandeiter: 


1 
I 
! 
| 
\ 


| 
| 
| 


| 
| 


I 
\ 
' 


liche Garantien bezüglich ihrer Aus- | 
| 


”, 


Abendpoit, Shicafo, Freitag, den 8. November 1907. nn 
|  Gelegraphifche Nolizen, 


Anland, 
„— Zugemadt hat die „Woods Nas 
tional Bank“ in San Antonio, Ter. 

— Eine Konferenz der „American 
Single Tar League” findet am 17. 
und 18, Nov. in Nero York ftatt. 

— Die mwantende Gefundheit des 
Staatsfefretärs Root mag ihn jeben 
Zag zwingen, aus dem Kabinet augzu= 
ſcheiden. 

— Der Mütterklub in New Haven, 
Konn., wirkt jetzt dafür, daß alle von 
Schulzöglingen benutzten Bücher des— 
infizirt werden. 

— 10 Todte, meiſtens Mexikaner, 
bei einer neuen Pulverexploſion zu 
Necozari, Ariz.! Das Pulver war in 
zwei Bahnwagen. 

— Die 34. Jahreskonvention der 
„Women's Chriſtian Temperance 
Union“ wurde heute in Naſhyville, 
Tenn., eröffnet. 600 Delegatinnen. 

— 7 Räuber plünderten die Bank 


zu Canova, N. D., aus und entkamen 


mit 86500, nach einem Schießkampfe 


nern. 


— Nur wenige der Telegraphiſten in 
New York, welche den Streik „ſuspen— 
dirten“, konnten bis jetzt wieder An— 
ſtellung finden, bei der „Poſtal Co.“ 
gar keiner. 

— 5 Jahre Zuchthaus erhielt in 
Butler, Mo., der Präſident der, vori— 
ges Jahr verkrachten „Bates National 
Bank“, Dr. Tygard, wegen ungeſetzli— 
cher Verwendung von Bankgeldern. 

— Präſ. Rooſevelt läßt erklären, 
daß die Ergebniſſe der jüngſten Wah— 


| 


ı 
! 
I 
1 


Hämorrhoiden 


Erit 86 Yahren Iitt ih am Hümsrrhoiden. Sekten 
Uri dor einem Yahre begann id Gascaretd gegen 
Derftopfung zu nehmen. In einer Woche bemerkte 
ih, daß die Hämorrhoiden verfhivanden und nad 
6 Moden waren fie vollftändig beieitigt. Cascarets 
bewittten Wunder in meinem Falle, Ich bin voll⸗ 
pdi furirt und mie umgemandelt.“ George Kıys 
er, Napoleon, ©. 


Aus” 


Angenehm, ſchmachaiß wirkiam, bewirken Gutes, 
derurjachen feine Webelfeit, fhmwächen und fneifen 
nicht, 10e, Be, 506. Nie lofe verkauft. Die echten 
Tablets T. 6. E. geftempelt. Garantirt zu heilen 
oder Geld zurlid. 503 

Sterling Memebh Go., Chicago ober N. 9. 


Beſuch des englifchen Hofes noch zwei 
Wochen auf der Snjel Wight Tich 
aufhält, 
gegeben. 

— 1000 Soldaten und ein Torpes 
boboot erhielten” Befehl, die Polizei- 


| waige Unruhen, anläßliih der Pro- 


zejfirung des Er-Minifters Naft, zu 
unterftügen. 

— Eine neue Friedens: und DBer- 
brüderungsfonferen; wurde von ben 
Präfidenten von Nikaragua, Hondu— 
ras und San Salvadore in Managua 
(Nikaragua) abgehalten. 


— Im Unterfuhungsprozeß gegen | 


den Er = Unterrichtäminifter Nafi vor 


! dem italienifchen Senat fagte der frü- 


here jozialiftifhe Wbgeorpnete und 


| bormalige Univerfitätsprofeffor Cic— 


cotti aus, Nafı habe Regierungsaelde: 


' 


} 
i 
‘ 
' 
! 
ı 


fo bat er die Hollandreife auf- | 
; daß er allerdinad an dem genannten 


Synar hält fich in der Schweiz auf und | 2300 ’Berfonen beihäftigt, auf unbe- 


zur Förderung der Pläne betreffs Er— 
langung de$ Premieramtes benußt; 
und ähnliche Verbrechen feien noch von 
Anderen begangen worden, die heute 


er ein beſonderes Glückwunſch— 
ſchreiben geſandt. 

— Auf 40 Millionen Doll. ſind die 
neuerlichen Goldausfuhren aus Euro— 
pa nach New York geſtiegen. Sie hat— 


len höchſt erfreulich für ihn ſeien. An 


Sotalberiqht. 
Kannle den Bummel. 


ten auch zur Folge, daß die Diskonto— 


Proz. erhöht wurde. 
— Wegen der Baargeldklemme 
die „American Graphophone 
in Bridgeport, Konn., welche 


Erfahrener farbiger Verbrecher 
machte die Nordſeite unſicher. 


Co., 


ſtimmteZeit zu. Die „Bullard Machine 
Tool Co.“ daſelbſt (2000 Leute) läßt 
nur halbe Zeit arbeiten. 

— Eingebrochen wurde in das Ge— 


Nirgends ſicher. 


Anwalt im Gerichtsſaal um ein Schmuck— 
ſtück im Werthe von sooo erleichtert. — 
Schraube locker. —Beſann ſich ſchnell eines 
Anderen. — In gemifchter Gefellfhaft. 


nejota, zu ©t. Paul, und die Spinde 


ten nur $5,— die $22,000, auf melche 
fie offenbar gerechnet, die Einnahmen 
bom jüngliten großen Minnefota-Chi- 
cago-Fußballſpiel, waren ſchon fortge— 
bracht. 

— Generalpoſtmeiſter Meyer hat 
angeordnet, alle Souvenirpoſtkarten, 
welche an das Amt für unbeſtellbace 


früher Morgenſtunde Arthur Schuſter, 
Nr. 1443 N. Aſhland Ave., Fahrgeld— 
erheber in der Addiſon Str.Halteſtelle 
der Northweſtern-Hochbahn, überfal— 
len und gezwungen, aus ſeinemDienſt— 
raum herauszutreten und ſich mit em— 
porgeſtreckten Armen an die Wand zu 
ſtellen. Der Mohr eignete ſich dann in 
größter Seelenruhe den etwa 820 be— 
tragenden Kaſſenbeſtand an und be— 
werkſtelligte ſeine Flucht. 

Ehe er den Fahrgelderheber über— 


aus irgend einem Grunde nicht an die 
Abſender zurückgeſchickt werden kön— 
nen, an die dortigen Waiſen- und 
Kinderheime zu vertheilen. Das ſind 
40,000 bis 60,000 Poſtkarten pro 
Tag! 


Auslan». 


— 


Bon einem mit allen Hunden gehei= | 
ten farbigen Räuber wurde heute zu | 


— „Die Duma foll nach Beendi- 
gung der jebigen Krife fofort mieber 
abgefchafft werden, die Kriegsgerichte 
jfollen bejtehen bleiben“. Diefes Pro— 
gramm verfündet der, in die Duma 
gewählte Vizepräfident der Liga des 
ruffifchen Voltes („Schwarze Hun— 
dert“), Piefchfomwih, und 175 fonfer- 
pative Abgeordnete jtimmen ihm bei! 
Der Premier Stolypin ift ihnen viel 
zu freilinnig, und fie erflären ibm 
den Krieg. 


Kind beinahe eine 
einzige Wunde 


Durch Hant-Kranfheit, von der Geburt 
bis sechs Jahre alt — Ver Pater 
verausgabte ein Vermögen an ihr ohne 
Erfolg — Ein alter Doktor rieth uns 
Guticnra, wodurd jie in zwei Mona- 
ten geheilt wurde, und madte die 9 


Haut weid) wie die eines 
Babys und ohne eine Narbe. 


„So babe eine Beie in Rodinabam Co., die 
mit einer -Saut-Krankbeit bebaitet war bon 
ibrer Geburt bis fie ichs Nabre alt war. Abr 
Bater hatte ein PVBermöa.n für ibre Heiluna 
geopfert, und leine Bebandlung half ihrt. Der 
alte Dr. G machte ibn den Vorſchlag, die 
Cuticura Heilmittel zu ptobiren. was er auch 
that. Als er mit dem Cehrauch derſelben an— 
fina. war das Kind faſt aanx mit Schorf be— 
deckt. Er hatte ungefähr zwei Monate ge— 
braucht, und das Kind war geſund. Ich war da, 
al3 fie Ihre Cuticura Heilmittel zu acbrauchen 
begannen. ch blieb eine Mode und Tebrte 
nah Haufe zurüd, ıblier zwei Wochen zu 
Haufe, Tchrte dann aurüd und blieb mei- 
tere zwei Wochen bei ibnen. und als ic dann 
nad Haufe aurüdlebrte.. fonnte ih kaum 
alauden, dak fie dadie'he Kind war. bre 
Haut war fo wei wie dir eines Baby’, ohne 
eine Narbe auf derielber. Sch babe fie feit 
fiebzebn Sabren nicht aefehen,. aber ich babe von 
ihr aebört, und wie ich Türalich hörte, war fie 
nefund. Bei diefer Gelesenbeit wurde ich mit 
Euticura befannt. Ach bufte, dies mag Eud in 
der Zulunft zum Bortbeil aereiden. Stau W. 
B. Inale, PBurlington, NR. €.. 16. Sumi 1905.” 


Erweichungsmittel der Welt 


ift Enticnra Salbe. 


Für Rötheln, Eczemas, Juden, Entzünduna, 
Schuppen und Riffe, für rotbe, raube und jet 
tiae Gefiätäfarbe, für NRätbeln, Juden und 
Wundreiben beim Palbb und für alle Bmede 
bei der Toilette, Bad und in der Stinderitube 
tt Euticaura Salbe, mit AZubilfenabme von 
Euticura Seife, unfhäsbar 

Bollftändige äußberlihe und i li X 
jeder Art Sauttraufbeit von Saustingen 3 
und Erwadjenen beftebt aus Guticura-Seife, (2%) 
um Reinigen der Hant, Suticura-Galde (KOc) zum 
Beilen der Haut, und Guticura Reföldent (30), (oder 
in der form von fchololadeliberzogenen Pillen, 2öc 
das Fläihchen mit 60 -Stüd) zum Meinigen de3 
Diutes. In der ganzen Welt verfauft. Potter Drug & 
Chem. Corp, Alleinige Figentbümerin, Boften, Meji, 


ET Brei ver Bo: Du) über Quut und Kopfgaut; 


| 
| 


| 


fiel, hatte er fi) auf den Bahniteig 
und bon dort wieder auf die Straße 


begeben und fich überzeugt, daß die | 


Luft rein fe. Er war angeblich ein 


großer, fräftig gebauter, aber fchäbig | 
bon auffallend , 
Ihmwarzer Farbe mit leichtem Anflug | 


gekleideter Burſche 
von Schnurrbart. Die Polizei hat ſich 
bisher vergeblich bemüht, ſeiner hab— 
haft zu werden. 

Kühner Griff. 


Anwalt Edward Henkin wurde ge— 
ſtern in der Harriſon Straße-Abthei— 
lung des Stadtgerichts von einem ge— 
wandten Langfinger um ein diaman— 
tenbeſetztes Uhrkettenanhängſel im 
Werthe von 81000 beſtohlen. Er atte 
als Vertreter der Frau Edward Me— 
Nabb, Nr. 1430 N. Spalding Ave., die 
kürzlich Frau Emma Voltz, Charles 
McEwen und L. J. Januſhowski we— 
gen angeblicher Verſchwörung zwecs 
Betrugs verhaften ließ, von dem Rich— 
ter Sadler einen Aufſchub der Ver— 
handlung erwirkt. 


ſel ab, während er ſeinen Antrag be— 
gründete. Von dem Thäter fehlt na— 
türlich jede Spur. 


In Upterſuchunsshaft. 


In Verbindung mit dem geſtern be— 
richteten Tode der Frau Richard Nutt, 
alias Anna Sylvia befinden ſich der 
Farbige F. B. Smith und eine Frau 
May Proſſer in Unterſuchungshaft. 
Frau Nutt betrieb die Herberge Nr. 
2242 Wabafh Ave. Sie erlag befannt- 
ih im Wesley-Hofpital einer Kugel- 
imunde, die ihr, wie die Polizei inzmwi- 
Ichen ermittelt hat, am Montag Abend 
in einem Bordell für Schwarze bei- 
gebradt wurde. Der Neger Smith, 
mit dem die weiße rau ein intimes 
Verhältniß unterhalten haben foll, gibt 
zu, den Revolver, au3 dem der ver- 
hängnigoolle Schuß fiel, in der Hand 
gehabt zu haben, betheuert aber, daß 
die Waffe fich zufällig entlud. Frau 
Proffer hatte die Verwundete in das 
Hofpital eingeliefert, 

Doc; jonderbar. 


Fıl. D. 3. Dunham, 21 Jahre alt, 
wohnhaft Nr. 3610 Ellis Abe,, erwirt- 
te.gejternachmittag von Richter Nem- 
comer einen Haftbefehl gegen George 
d. Harding den Jüngeren, Vertreter 
ver 2. Ward im Stabtrathe, unter der 
Anklage, am 26. Juni 1907 im Wel: 
Iington=Hotel einen unfittlihenAngtiff 
auf fie gemacht zu haben. Abends z0g 
die Klägerin, die eine Schwefter Ar- 
thur Dunhams vom Chicago Konfer- 


vatory of Mufic ift, mit Ausdrüden ' 


böchiten Bebauerns die Klage zurüd 
und gab in einer jchriftlichen Erklä- 


rung, bie fich in den Händen ber Ans | Keil 
mwälte des Herrn Harding befindet, an, | wus 
daß fie von Jemandem durch falfche | 
Borfpiegelungen veranlaßt wurde, bie | und_ * 
Klage zu unterſchreiben, von deren ni, Te Economical Drug Company, 


Seiner Anſicht 
nach nahm ihm der Dieb das Anhäng- | 


Inhalt fie: keine Ahnung hatte. Sie 
beflage Pas und wünfche in ihrem eiges 
nen Interefie die Klage und den Haft- 
befehl zurüdguziehen. 4 

Khre Mutter, die als Zeugin die 
dem Herrn Harding audgeftellte Eh— 
renerflärung mit unterjchrieben hat, 
erklärte, ala fie von der Klage erfuhr, 


\ dab ihre Tochter fich wahrjcheinlich 


| 
| 


bon einem gemwiflen T. Ban Ihomrjon 
zu diefem unüberlegten, durch Nichts 
gerechtfertigten Schritt habe verleiten 
laſſen. Van Thompſon habe ſchon ſeit 
Jahren einen unheilvollen Einfluß auf 
das Mädchen ausgeübt. Sie, die 
Mutter, habe ihm ſchon vor geraumer 
Zeit das Haus verboten. Der Burſche 
hätte wahrſcheinlich gehofft, von 
Herrn Harding Geld erpreſſen zu kön— 


nen. 
Jaährl. Verkauf 10 Millionen Schachteln. 


— ı 


Da Kaifer Wilhelm nach feinem | 


Aus Mäichitenlieb.. 

Fıl. Dunham gab fpäter zu, daß 
Ban TIhompfon fie veranlaßt habe, den 
Haftbefehl zu erwirfen. Yan Thomp- 
fon ftellt das nicht in Abrede. 

Herr Harding gab zur Sade an, 


Tage Frl. Dunham veranlaßt habe, 
ihn im MWellington-Hotel zu befuchen. 
Das fer aber aus Nächitenliebe gejche- 
ben. Er habe fie nur vor einem ferne= 
ren Verkehr mit Ban Ihompfon mwar- 


ı nen wollen, da ihm der Burfche von ei- 


rem Freunde als eım gemiffenlojer 
Mädchenjäger gefchildert worden war. 
Frl. Dunham habe er zupor nie ges 
jehen gehabt, jei auch fpäter nie wieder 


| mit ihr zufammengetroffen. 


Die Unterredung mit ihr habe in ei- 
nem fleinengimmer ftattgefunden, bef= 
fen Ihür offen Stand und in ben 
Hauptipeifefaal mündete. Unter fol- 
hen Umftänden hätte er fi mohl 
faum an der jungen Dame vergreifen 
fönnen. Schon der Gedantfe, daß da? 
in feiner Abficht gelegen habe, jei eine 
Gemeinbeit. 

An die faliche Adreſſe. 


nn nn nn —— —— — — — — — — — 


Verkauf von Muſterſchuhen 
für Männer 2.15 : 


Sparjamkeits:Bajement:Berfauisraum 


Eine Gelegenheit für Männer, gute Schuhe für 2.15 das Paar 
zu faufen, ift ein ungewöhnliches Ereignif. Die regulären Par⸗ 
tien werden zu einem ſehr geringen Profit 
für den Fabrikanten und Retailhändler zu 


$3 und 3.50 verfauft. 


Diefe Mufter-Partie 


beitehbt aus 700 Paar. Diejelben find gut for» 


tirt und bieten 


eine gute Gelegenheit, Tic 


ein Paar Schuhe zu fichern, die" gut ı paffen. 





Ranhbein verhaftet. 


David Keelan hat fich eine böje Suppe ein» 
gebrodt. 


Nahdem er daS Leben feiner 


Sie find in all den neueiten Herbit - 
Leiten vorräthig. 
fenden übers ganze Land mitgeführt. Da nur einige 
von einer Sorte in einer Mujter-Sammlung find, 
müflen jie mit Verlujt verkauft werden. 

Hübjche neue Herbit- und Winter - Moden in 
Patentleder, Bor Calf, Velours und Kidſtins; 
einfache und doppelte Sohlen, Goodyear. Welt ge= 
näht; in thatfählih allen Größen; $3 und 
3.50 Sorten, 


Facons und 
Wurden in den Koffern der Rei» 


dad Paar zu 2.15. 


Schweiter Mary und mehrerer Poli- 
ziiten bebrobt hatte, murpe heute der 
23jährige David Heelan, Nr. 5522 | 


ı Aberdeen Straße, verhaftet und in ber 


Detektive John Anderfon von der | 


Bezirfimahe an YHarrifon Straße 


überrumpelte zu früher Morgenjtunde | 


drei Banditen, die an State und 13. 
Str. einen einfamen Straßengänger, 
%. Schrage, Nr. 193 12. Straße, über- 
fallen und niebergejchlagen hatten und 
im Begriffe waren, ihn auszuplün- 
dern. Als fie des Störenfrieds anfich- 
tig wurden, ftürzten fie fich auf ihn 
und berfuchten, ihn auszuplündern. 
E3 gelang dem Schergen nad) erbitter- 
tem Kampfe, die Frechdachje zu über: 
mältigen und einzulocdhen. Ste gaben 
ihre Namen an als Sojeph Noels, 
George Williams und M. Stewart. 


Kolumbus fo! helfen. 


Polizift F. E. Bromn nahm heute 
früh nad kurzem Kampfe einen |ta= 
liener fejt, der auf das zur Drafe’fchen 
Tontäne aehörige Standbild des Ko- 


ren Zandamann flehentlichit bat, ihm 
doch die Mittel zur Rücdreife nach dem 
fonnigen talien zu gewähren. 

Der Häftling gab an, %. 2. Dellas 
zu beißen, 50 Nahre alt zu fein und 
bor Monatsfrift aus der Heimath aus- 
geiwandert zu fein. Er wird auf fei- 
nen Gejundheitszuftand hin unterfucht 
werben. 

Frau und Geld futſch. 


Als geſtern früh W. J. Noland, 
Nr. 312 81. Straße, ermachte, ver? 
ı mißte er feine Frau und fpäter auch 
feine Erfparnifje im Betrage von $3,- 
: 600. Die Trrau hatte fich das Geld aus 
dem Gicherheitsgewölbe der Union 
Ban, South Chicago, zu dem fie müi- 
helos ſeinen Schlüffel erlangen :onnte, 
angeeignet und fich bei Nacht und Ne- 
bel aus dem Staube gemadt. Ihren 
Ichlafenden Mann hatte fie vorfichts= 
halber eingefchloffen. 

Noland ift ein Hofauffeher der Ji- 
noi3 Steel Company und 54 Yahre 
alt. Die um vier Jahre jüngere Frau 
hatte er heute vor 13 Jahren geehelicht. 
ı Die Polizei fahndet auf die Ausreiße- 
| rin. 


Wie man Fett 
[v3 wird, 


Eine wunderbare Entdecung, welche das Fett 
in harmiofer Weife um ein Biund 
ver Taa reduzirt. 


Eine Brobe - Schachtel frei verichtdt. 


Ein fchmelles. barmi-fra Kettverminderungds 
mittel Rengo aenannt. wird jet allgemein ges 
braudt und itellt alle bisher angewandten de 
tboden oder Behandlungen In den Chatten. 


| 


Et Menas wie Obit oder Gonbh und hr wer 
det leicht ein Biund freit per Tag abnehmen, 
Renao ift abfolut barmlos, Ich angenehm 


medt 
und mwird-mie Ganbb neaelien. &3 wirft auf Die 
abnormalen Gewebe mit unfeßlbarer Gert 


| und berurfadt eine almälige barmlofe Gewidtis- 
' abnabme, obne Runzeln au Binterlaffen, me 


fi ar 
| aefäbeliie ae an Mi 


an 


! nenannt. genommen werben 
€ 


aibt nichts „nerade fo aut” wie Renge. 
nm Berfauf bei allen Qpotbefern au $1.00 
ie bolle Sröke Scadtel, ober borte 


frei bon 
En ee 


ber Boit, wertn © DIE mon D8 


t: feine freien Ba 

und embfobsen in bon_ber 

€o,, 150 State d & Rab» 

vr. Stete und & 

LaSalle Mabifon Etr.; 
Adams Str.; The Eentr 


. 
®, 


Hair 
1 


Haftbefehl gegen ihn erwirkt. Sie be— 
zeichnete ihren Bruder als einen ar— 
beitsſcheuen Tagedieb. 


| 
| 
| 


| 


I 


J 


lumbus geklettert war, und den enge— | 


! Schwelle jegen würde. 


Bezirfömahe zu Englemood megen 
VBagabundage, Widerftands gegen Bes 
amte und unordentlichen Betragenz ge— 
bucht. 


Die Schmweiter hatte geftern einen 


itlufiker 


Die begabteiten Mufiler der Ges 
genivart ziehen gern das 


Rimball Piano 


fowohl das Upright wie das Grand, 
zum Gebraud in ihrem Heim 
wie bei öffentliden Auftreten vor. 

Ein Befudh und Anfpeltion des 
Waarenlagers des Fabrifanten iit 
ſehr vortbeilhaft für Ale, die ein 
Piano zu kaufen wünfjchen. 


W. W. KımsaLı Go. 


(Etablirt 1357) 
Südweit » Ede Wabaih Avenue und 
Jackſon Blod. 
Geo. Schleiffarth, 
Deutjcher Verkäufer. 


4,6,3nod 


Als er das er= 
fuhr, ging er aus. Heute fam er ans 
geriffen heim, ftieß greulide Drohun- 
gen gegen fie aus und verfuchte ir ein 
Plätteifen an den Kopf zu werfen. sie 
wich dem Wurfgefhoß aus und flücdh- 
tete auf die Straße. Er fchloß fich in 
der Wohnung ein, verrammelte bie 
Ihüren und ‘drohte Jeden nieberzus 
Ichießen, der feinen Fuß über bie | 


Mary hatte inzwifchen die Polizei 
benachrichtigt. Polizift Tobin und die | 
Detektives Faye und Begley wurven | 
mit der Verhaftung des auffälligen 
Burfchen betraut. Während Tobin ei- | 
nen Scheinangriff machte, fich anfiellte, 
al ob er die Vorderthür fprengen 
mollte und fo die Aufmerkffamteit des 
„Teindes“ gefeffelt hielt, Fletterten bie | 
Detektive durch ein Hinterfenfter in | 
die Wohnung, fielen über Dapid ber, 
übermältiaten und entmwaffneten ihn, 
ebe er noch an Widerftand denfen | 
fonnte. 


| fümmern,-ba3 Pferd angepeitjcht und 
par, auf- und iabongefahren. Die 
Polizei fahndet auf ihn. 
— — — — 
Der Bruder als Zeuge. 


nf 


Ganz gemeiner Mörder, 


| fich weiter um den Verunglüdten zu hr ’ 


Alfo fchildert der Anwalt des britifchen 
Konfulats Patrid Lor. 


Yundesrichter Yandis fühlte heute 
dem Abpofaten Wm. Dillon auf den 
Zahn wegen Zeitungsberichten, nad 
denen er fih an Präfident Roofevelt 
menden wolle, follte der Richter dem 
Geſuch der britiimen Regierung um 
Auslieferung von Patrid Cor unter 
der Anklage de3 Mordes entiprechen, 
aber ver Advofat ketheuerte Jofort, ein 
ſolcher Gedanke ſti tm gar nicht ge= 
fommen, viel weniger habe er ihn aus- 
geiprochen. Der Anmalt des hiefigen 
britiſchen Konſulats, Bulkley, erklärte 
dann ‚Cor habe den mit Pfändungen 
beauftragten Gerichtsbüttel Edward 
Murray im County Mayo, Jrland, 
niebergeichlagen und am Boden feitge- 
halten, worauf andere Männer fich auf 
den Bütiel warfen und ihn getreten 
und aeichlagen hätten. Dabei habe Cor 
geholfen. E3 fei fein politifcher Mord, 
iwie der jich gegen die Auslieferung 
wehrende Gefangene behaupte, und die 
Einwanderungsbehörde hätte diefen 
überhaupt nicht zugelaffen, wenn fie 
bei feiner Landung von dem Berbre- 
hen Kenntnif gehabt hätte. Che Mur: 
ran geftorben fei, habe er Cor und 
Sohn MeGrath als feine Mörder be- 
zeichnet. Der Ungellagte werde einen 
gerechten Prozeß -rhalten. Er fei ein 
britifcher Unterthan u. habe feinen An= 
fprudh auf den Schuß der Ver. Staa- 
ten. Der BVertheidiger warf ein, daß 
Cor au nur wegen Todtjchlags pro= 
zeffirt werden dürfe, wenn imegen 
Todtfehlags feine Auslieferung ver= 
langt werde, und nicht megen Morde3. 
Dafür follte Garantie geleiftet werben. 
Ueber die Unpareilichteit des britifchen 
Prozeßverfahrens habe er feine eige- 
nen Anfichten. Der Richter behielt fich 


die Entjheidung vor. Cor bleibt in= | 


zwifchen im Countygefängniß. 
— — — — 
Zu Tode getrampelt. 


Charles D. Benty aus Cos Ungelos, Kal., 
das Opfer. 


Charles D. Henrh, ein reicher Gru⸗ 
benbeſitzer aus Los Angeles, Kal., 
wurde hier geſtern an State und 
Quinchy Str. von einem Droſchkengaul 
niedergetrampelt und erlitt Verletzun— 
gen, denen er bald darauf in der Woh- 
nung feines Gaftfreundes 3. U. Guil- 
ford, Nr. 600 Wafhington Boulevard, 
bes Gejchäftsführers des Schulrath3, 
erlag. Er haudte in den Armen bes 
Dr. MN. Fafh, Nr. 1001 Wr Mabi- 
fon Straße, eine3 Jugendfreundes, der 
ihn feit einem Menjchenalter nicht ge- 


ı fehen hatte, fein Leben aus. Der Ber- 
; ftorbene war 76 Jahre alt und fehr 


ſchwerhörig. 


ſu 


Er war im Herbſte mit 
ſeiner jungen Frau nach Chicago — 
—— um ſeine Freunde zu be— 


Der faßeläffige Qutſcher hatte, ohne 


Sladek-Prozeß. 


Joſef Mette ſagt, daß ſeine Familie ir 
Frieden gelebt hat. 


Joſef Mette, Bruder der Angeklag— 
ten, war heute der einzige Zeuge im 
Staat3anwalt und 
Vertheidiger legien ihm Fragen bor. 
Er beantwortete fie bevächtig und fah 
felten nach feiner Schwefter hin. Diefe 
beobadhtete ihn fjcharf, ohne Spuren 
bon Aufregung zu verrathen. Mette 
berichtete von der Erfrantung der ber= 
ſchiedenen Familienmitglieder und fet- 
ner eigenen nad) dem Genuß des ber- 
gifteten Kuchend. Die Beziehungen 
zwifchen Vater und Mutter feien ziem- 
lih glüdlich gerofen, feines hätte Ur- 
fache haben können, dem anderen nad) 
dem Leben zu traten. Die Kinder 
feien von den Eltern aut behandelt 
worden und hätten ebenfo wenig Ur— 
fache gehabt, die Anderen aus bem 
Mege zu räumen. Mary Zabe um bie 
Berjicherung gewußt, und es fei ihr 
befannt gemwefen, daß er für $1400 
berjichert mar. 

— — — — 


Müffen prozeſſirt werden. 


Richter Windes hat heute entſchie— 
den, daß die 56 Gefangenen, welche im 
Stadtgerichte zu Zuchthausſtrafe ver- 
urtheilt wurden, nicht ihre Freilaſſung 
erlangen können, weil ſie in vier auf 
einander folgenden Gerichtsterminen 
nicht prozeſſirt worden jeien,, denn 
wenn auch das Staatsobergericht das 
Stadtgericht in jenen Fällen für nicht 
zuſtändig erklärt habe, ſo hätten die 
Gefangenen doch einen Prozeß erhal⸗ 
ten unter einem damals beſtehenden 
Geſetze. Sie müßten daher nochmals 
prozeſſirt werden. Die meiſten wollen 
ſich ohne Weiteres ſchuldig bekennen 
Die Entſcheidung erfolgte in einem 
Verfahren, welches von Rudolph Jo— 
nad und Ralph Walten eingeleitet 
worden mar. Yonas wurde fihulbig 
erklärt, Ad. Voelkel in den Fluß gefto- 
Ben und fo deflen Tob herbeigeführt 
zu haben, und Walton wurde ber Un- 
terfchleife von $16,000 überführt. 


—  — — 


Durd Gas gefährdet, 
Ym Keller des Haufes Nr. 317 8 


Dearborn Str., plate während der.’ 


Nacht ein Gastohr, jo dab das Haus 
von Ga3 durchzogen wurde. Die 6% 
Jahre alte Negerin Frau Millie Gra- 
ve3 und ihre löjährige Adoptintochier 
Dlive Stevenfon wurden im Schlafe 
betäubt, aber Dlives zwei Jahre älie- 
ter Bruder Lee erwachte und fand noch 
fo viel Kraft, auf die Straße zu Tau- 
fen, wo er zufammenbrad. Borüber- 
gehende Poliziften fanden ihn unb rei- 
teten auch frau Graves und Olive. 
Ein Arzt. erflärte den Zuuflaub ber 
tau für bebenflih. Die he 
perrte bad Gas ab, 
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socond class matter. 
res 
Keine Ausnahmen! 


Dem Bapiertrujt hat die Bunbes- 
tegierung jhon vor zwei Jahren den 
Todesſtreich verſetzt. Wenn die Groß—⸗ 
thaten der Rooſebelt'ſchen Adminiſtra⸗ 
tion aufgezählt werden, jo wird ihr 
Sieg über diefes Monopol als eine ber 
chönften genannt. E38 mwirb beshald 


. den Uneingemweihten fehmer verftänblid) 


fein, warum die Herausgeber aud) vie- 
ler Abminiftrationsblätter den Präſi— 
benten gebeten haben, den Papiertruft 
ſowohl in den Gerichtshöfen wie Dur) 
Entziehung bes Zollfehußes zu befäm- 
pfen. Kit der „Gombine“ tobt, 0 Tann 
er nicht töbter gemacht werden, und 
Hat ihm der erfte Gerichtöbefehl nichts 
gefhabet, fo wirb auch ein zweiter ihm 
nicht mehe thun. Wa3 aber den von 


© ihm genofjenen „Schuß“ betrifft, fo 


at befanntlich der Präfiden: mwieber- 
ort erflärt, daß der Tarif für ba3 


- Zruftunmefen ganz ind gar nicht ver⸗ 


antwortlich zu machen ift, und alle re 
publifanifhen Zeitungen haben ihm 
recht gegeben. Wie fönnen aljo jebt die— 
felben - Blätter behaupten, und tie 
fann Herr Moofevelt ihnen glauben, 
daß die Bapierfabritanten nur deshalb 
ben "einheimifchen Wettbemerb haben 
abfchaffen können, meil fie gegen ben 
ausländiſchen durch einen Zoll von $6 
die Tonne gefhüßt find? 

Die Tonne gewöhnlichen Drudpa- 
piers foftet jeßt, ohne Fracht und Spe- 
fen, ettva $40, Somit ftellt ein Zoll 
pon $6 genau 15 Prozent des Markt- 
merthes dar. Gelbit wenn man ans 
nehmen till, daß die Heritellungsto- 
ften nur $20 oder die Hälfte des Ver⸗ 
kaufspreiſes betragen, ſo würden die 
Papierfabrikanten immer erſt mit 30 
Prozent geſchützt ſein. Das iſt weit 
weniger Schutz, als faſt alle anderen 
einheimiſchen Gewerbe genießen, denn 
der Durchſchnittszoll im Dingleytarife 
ift auf 55 Prozent berechnet worden, 
und ſehr viele Zölle gehen weit über 
dieſen Durchſchnitt hinaus, ſogar bis 
auf 110 Prozent, d. h. auf mehr als 
das Doppelte der Herſtellungskoſten. 
Wenn ſich alſo unter einem Schutze 
von blos 15 oder höchſtens 30 Prozent 
ein Truſt hat bilden können, der den 
allmächtigen Zeitungen, der Bundesre— 
gierung und den Gerichtshöfen Trotz 
zu bieten vermag, ſo muß doch ein Zoll 
bon 50, 60, 75 oder 100 Prozent die 
Truſtbildung noch viel mehr begünſti⸗ 
Die Schutzzöllner in der Preſſe 


fie einerfeits dem Wolfe einzureden vers 
fuchen, daß ber Dingleytarif die Mg= 
nopole ganz und gar nicht fürberf, und’ 
wenn fie andrerfeits dem Präftbeuten 
erzählen, daß der Papiertruft nur 
durch .einen vergleichömweife fehr mäßi- 
gen Zoll am Leben erhalten wird. Of: 
fenbar haben fie gegen die Ausplünde- 
rung be Publitums nichts einzumen- 
den, aber wenn e3 ihnen felbjt an den 
Kragen geht, fo finden fie das Beneh- 
men der Räuber unverfhämt und nie= 
berträchtig. 

Der Präfident foll den Vertretern 
der Beitungsherausgeber verfprochen 
haben, dem neuen Kongreffe die Auf: 
bebung ber Zölle auf Papier und Holz- 
brei zu empfehlen. &3 verlautet jedoch, 
baß er diefe Empfehlung nicht mit dem 
Hinmeife auf die angeblichen Machen- 
ſchaften des Papiertruft3 begründen 
wird, fondern mit einer Fürfprache 


. für die mit Wußrottung bebrobten 


amerifanifhen Wälder, Weil, mit 
Ausnahme ber feinften Sorten, das 
Drudpapier au8 Holz hergeftellt wird, 
und durch den ungeheuren Berbraud 
die Forſten verwüſtet werben, foll e8 
den amerifanifchen Fabrifanten er: 
möglicht werben, ihren Rohftoff aus 
Kanada zu beziehen, und ben fanabt- 
fhen PBapiermühlen fol die zollfreie 
Einfuhr geftattet werden. Der Präfi: 
dent oil glauben oder hoffen, daß die 
„Standpatter8“ gegen bie Aufhebung 


‚ ber Papierzölle nichtd einmenben mer- 
* den, men fie nicht ein „Aufrollen“ der 


ganzen Zollfrage zu befürchten haben. 
=&r wird aber bald genug erfahren, 


. daß die Stanbpatters feine gefühldof- 


len, jonbern außerordentlich praftifche 
Leute find; Denen an der Erhaltung 


© ihre Ringes weit mehr gelegen tft, al 


Gi 


: Mafchinen, 


an der Waldpoeſie. Sowie die Ab⸗ 
ſchaffung der Papierzölle beantragt 
wird, gleichviel unter welchem Vor⸗ 
wande, werden nicht nur die Papier⸗ 
fabrikanten, ſondern auch die Säge⸗ 
mühlenbeſitzer und die Holzintereſſen 
überhaupt ein gewaltiges Geſchrei er⸗ 


heben. Sie werben jagen, daß es doch 


E: 
— 


ine Ungerechtigkeit ſonder Gleichen 
wäre, den Zollſchutz ihnen zu entzie⸗ 
hen, ohne gleichzeitig die Zölle auf 

Stahlwerkzeuge und alle 
anderen Gegenſtände zu Seleitigen, bie 
fie für ihr Gefhäft brauchen. Auch 


E: inerben fie mwiffen wollen, marum. ge» 


“abe 


in, ihrem: Inbuftriegmeige ber 
Unterſchied zwiſchen den hohen ameri- 
Luiſchen und den kanadiſchen Pauper⸗ 

nicht berückſichtigt werden ſoll. 


| 


oder follte e3 weniaftens fein. Wirb 
der mahnfinnige Dingleytarif nicht 
‚ganz und gar „burchgefehen“, jo foll- 
ten auch die Zeitungen mit ihrer ein- 
feitigen Forderung abgemiefen mer- 
ben. 


und noh einmal: Kehrt! 


Ma . * 
Die vor einigen Wochen in dieſen 
Spalten in Ausſicht geſtellte neue 
Schwenkung der Bundesberwaltung, 
die ſtaatlich unterſtützte Einwanderung 
betreffend, ſcheint bereits vollzogen zu 


„Zribune“, deren vorzüglide Wafh- 
ingtoner Verbindungen befannt find, 
die Zulaffung eines in Nem York ge: 
Iandeten Einmwanderer3® in Ausſicht, 
deſſen Fall „auf vier Füßen fteht” mit 
dem jenes fubanifchen Landmannes, 
der auf Anordnung de3 Generalan- 
malts Bonaparte mieber abgefchoben 
worden ift nach dem Lande aus dem er 
bergefommen war. 

Jenem Kubaner, Geronimo Gar« 
cia geheißen, mar von bem Aderbau- 
und inmwanderungsfommiffär bes 
Staates Louifiana Beichäftigung als 
Aderbauardeiter zugefagt imorben. 
Gleih anderen Güpftaaten leidet 
Zouifiana unter dem Mangel an Ein- 
manderung und ift bebacht auf Abhilfe 
des Mangels. € ſchickte deshalb be— 
huf3 Anlodung von Einwanderern ei⸗ 
nen Sendboten nach Kuba, wie andere 
Staaten ſolche Boten nad) Europa ge= 
ſchickt haben. Garcia gehörte zu den 
Angelockten. Seine Ueberfahrt wurde 
aus dem Staatsſäckel bezahlt. Ar— 
beit, wie geſagt, war ihm zugeſichert. 
Nicht gerade eine beſtimmte Arbeit; 
nicht eine beſtimmte Stelle bei einem 
beſtimmten Arbeitgeber; es war, kein 
Arbeitstontrakt mit ihm geſchloſſen 
worden. Aber verſprochen war ihm 
Arbeit. Käme er in den Staat, war 
ihm geſagt worden, ſo würde er ganz 
zweifellos Beſchäftigung finden, oder 
man würde dafür ſorgen, daß er ſie 
finde. 

In dieſem Verſprechen fand Herr 
Bonaparte eine Verletzung des Kon— 
traktarbeiter-Geſetzes. Die dem Gar— 
cia gegebenen Zuſicherungen, heißt es 
in dem amtlichen Gutachten, fallen in 
den Verbotsbereich des Geſetzes. Statt- 
haft ſei wohl, daß Ausländer hierher 
kommen auf Grund von Anzeigen, in 
denen ein Staat den Einwanderern 
ſeine Vorzüge und Vortheile anpreiſt; 
und es ſei auch ſtatthaft, daß ein 
Staat die Einwanderer durch Bezah— 
lung der Reiſekoſten unterſtützt. Wo 
jedoch ein ausdrückliches Arbeitsver⸗ 
ſprechen in Frage kommt, da ſei kein 
Unterſchied im Geſetz. Wenn ein Ein— 
wanderer auf Grund ſolchen Verſpre— 
chens kommt, ſo müſſe er ausgeſchloſ⸗ 
ſen werden, gleichviel ob ihm das Ver— 
ſprechen von einem Privatmann, von 
einer Korporation oder von einer 
Staatsbehörde gemacht worden. 

Welche Geſetzauslegung dann ſofort 
auf heftigen Widerſpruch geſtoßen iſt. 
Nicht weil ſie dem Wortlaut des Ge— 
ſetzes widerſpräche, denn das läßt ſich 
kaum behaupten, ſondern weil ſie dem 
Verſprechen widerſpricht, das die re— 
publifanifchen Parteiführer im Kon- 
greffe den bemofratifchen Senatoren 
gegeben haben, die das Geje nicht zur 
Annahme gelangen Taffen‘ mollten, 
eben meil fie befürchteten, daß e3 fo 
ausgelegt werden würde. E& maren 
damals eben die erften Verfuche ge- 
macht worden, durch ftaatliche Unter- 
ftügung einen Theil des Einwande— 
rungaftromes nach den füblichen Staa- 
ten zu Ienfen, an denen der Strom biß- 
her vorbeigefloffen ijt. Und die vom 
Haufe angenommene, weitere Ber- 
fchärfungen der Einmwanderungsbe- 
Schränfung vorfehende Bill war im Ses 
nate ald unannehmbar beifeite gefcho- 
ben morben, eben meil ihr bie füdlichen 
Vertreter den Weg verlegten. Es war 
unmöglich, die Bill zum Gefeß zu er- 
heben, fo lange biefer bemmofratifche 
MWiderftand nicht aufgegeben murbe. 
Doch der Präfident brauchte die Bill, 
das Verbot der Zulaffung japanifcher 
Arbeiter durchzufeßen, das er burd- 
— mußte, um ſeinen mit den Kali— 
orniern abgeſchloſſenen Handel zu er— 
füllen. Nachdem die republikaniſchen 
Kongreßführer eine Berathung mit 
dem Präſidenten gehalten und auf 
Grund dieſer Berathung den Demo— 
kraten die feſte Verſicherung ertheilt 
hatten, daß die ſüdlichen Staaten in 
ihren Beſtrebungen zur Förderung der 
Einwanderung von dem Geſetze nichts 
zu fürchten haben würden, gaben die 
Demokraten den Widerſtand auf. 

* * * 


Wollten alſo die republikaniſchen 
Parteiführer, und mit ihnen der Prä—⸗ 
ſident, nicht als wortbrüchig daſtehen, 
ſo mußte die Entſcheidung des Gene— 
ralanwalis in dem Garcia-Falle abge— 
ändert oder nichtig gemacht werden, 
ähnlich wie es geſchehen iſt mit ſeinem 
früheren Gutachten, in dem er die 
Einführung ber auf dem „MWittefind“ 
in Charlefton gelanbeten Einwanderer 
für ungefehlih erklärte, denen bie 
ftaatlihen Werber ganz oder theilmeife 
die Retfeloften bezahlt hatten. Nach 
ben Mittheilungen ber „N. 9. Tri- 
bune“ iſt diefe Nichtigmacdjung erreicht. 
Der jebt in Rede ftehende Einmwanbde- 
rer,”ein Norweger Namens Snoen, ift 
auch einer, dem von einer Staatäbe- 
hörbe Arbeit verfproden torben ift. 
Shmwarz auf Weik fogar. Er hatte 
bie Beweife bet fich und hat fie ben 
Einwanberunasbeamten im Lan—⸗ 
bung3bafen vorgelegt, die ihn darauf 
zurüdhielten, biß zu meiterer ae 


are erben fie broben, baß fie | dung durch bie zuftändige Mafhing- 


fürchterlich rächen werben, 
fie allein „aufgeopfert“ werben follten, 


wenn 


toner Behörbe. 


Eined der Bemeisftüde ift ein 


 Sumb biefe Drohung wird ihre Wirkung | Schreiben vom Hilfs-Rommiffär bes 


nicht verfehlen. nn die Schußzoll» 
muß außeinanberfallen, fobald 


nur ein eingigeß ihrer Glieder zerbro- 


“ben wird, "unb be&balb ‚mich - jebes 
Sieb ängftlich nehütet. 


Die Papiergölle find für die Zei« 
— — 52 ta 


— be, * te, fo 
ac erba Raf — 
istreibende. 


Geſe Was aber dem 
recht, iſt dem Andern billig, — 


F 


New Yorker Staatö-Aderbauamtes, 
batirt vom 4. April 1907, worin e8 u, 
a, heißt: „Wir fenden ihnen biermit 
ein Zirfular, und falls Sie fi ent- 
fchliegen follten zu fommen, imwerben 
mir Ihnen gern behilflich fein, eine 
aute ‚Stellung auf einer rei⸗ 
Farm zu erlangen, wo Sie Gelegenheit 
haben würden, zu höherem Lohn und 
auch zu einer verantwortlichen Giel« 
fung zu gelangen.” Ein zweites 


—5* 


_ __Qbendpoft, Chicago, 


Schreiben desfelben Beamten, batitt 
11. Juli 1907, beftätigt ben ar 
einer meiteren Anfrage bes ven 
und gibt die Verfiherung: „Diefem 
Departement (dem Staat3-Aderbau- 
amt) wird e8 nicht jehmer fallen, 
Shnen folhe Stellung zu verfchaffen 
mie Sie fie mwünfchen, mo Sie mit den 
örtlichen Verhältniffen und mit der 
englifchen Sprache fich vertraut ma= 
chen Iönnen. Wenn Gie und einige 
Tage vor Xhrer Abfahrt fehreiben, fo 
werben wir Sie bei der Unkunft er- 
warten unb Xhhen gerne jede Hilfe an: 
gedeihen Iaffen.” 

Welche befondere Empfehlungen der 
Norweger hat, daß fich das NemM}orfer 
Amt feiner fo annimmt, geht au3 ben 
borliegenden Mitheilungen nicht her= 
bor. Wie immer aber dem fein mag: 
er ift ein Ausländer, wie Garcia ei- 
ner war, fo daß da3 Einmwanderung3- 
gejeß für ihn gilt wie e3 für jenen ge- 
golten. Und mie jener fommt er „auf 
Grund gegebner Arbeitzuficherung“. 
Wird er alfo zugelaffen wie angefün- 
digt, fo bebeutet das, daß die Gar- 
cia-Entfcheidung den Weg der Wittes 
find-Entjcheibung gegangen ift, und 
der Herr Bunde3-Generalanmwalt in- 
nerbalb meniger Monate in ein und 
berfelben Gade zum zmeiten Male 
feine eigene Entfcheidung auf den Kopf 
ftellt — oder Stellen Iaffen muß. Zum 
zweiten Male für aejehlih erklärt 
wird, mas er furz vorher für ungefeß- 
lich erklärt Hat. Und damit aufs 
Neue dem Vorwurf Raum gegeben 
wird, daß auch für die Bundesvermwal- 
tung Gefeße nur da find, um gebehnt, 
gejtredt oder umgangen zu erben, 
wenn bamit einem politifchen Antereffe 
gedient wird. 


2ius den Reichslanden. 


Zum NRüdtritte des Fürften zu Ho- 
henlohe-Langenburg vom Amte des 
faiferl. Statthalter8 der Neichslande 
wird aus Straßburg gefchrieben: 

Lärmend mar des Fürften Art nie 
gewefen, aber feit v. Köller fein 
Gtaatzjefretär geworden ift, war er 
ein ganz ftiler Mann. 8 ift ein of— 
fene3 Geheimniß, daß Statthalter und 
Staat3fetretär nicht allzu fehr harmo- 
nirten. hre Naturen waren zu ber- 
fohieden. Dort ein Granbfeigneur, ber 
ben Zubdringlichkeiten der Welt eher 
mit verftimmter Miene al3 mit den 
Forderungen bes Herrenthums zu be= 
gegnen pflegte, bier eine robujte, ge= 
funde, zu bäuerliche Kraft, die ein Zu- 
fammenftoß freut. Dabei hieß e3, baß 
p. Köller das Ohr des Kaifer® im 
hohen Mafe befite. Seine Laufbahn 
bejtätigt' da8 vollauf, und wer feine 
burſchikoſe, von Derbheiten nicht im- 
mer freie Art tennt, begreift auch, daß 
v. Köller bei Hofe qut gelitten ift. So 
fam es, daß der Geilt v. Köllers im— 
mer beftimmenber für die Richtung der 
reihsländiichen inneren Politik wurde. 
Dem Fürften Hohenlohe entglitten im= 
mer mehr die Zügel. Gelegentlich be- 
zeigte noch einmal eine Randbemer— 
fung auf den Aften, daß er eine andere 
Auffaffung als fein Staatöminifte- 
rium hege, aber Einfluß gewann et 
damit nicht wieder. v. Köller war bei 
feinem Wiedererfcheinen im NReich3- 
lande in. eine ‚Stellung: hineingedrängt 
worden, bie fein jebiges Verhalten ver: 
ftandlih macht. 

Die liberale Prefje, vor allem aud 
diejenige, die al Organ de3 Deutjch- 
thums und der meift deutſchen Beam⸗ 
tenfhaft gilt, hatte ihn mit unverhoh- 
lenem Mibtrauen begrüßt. Gie hatte 
gefragt, was diefer Sunfer, der feine 
gewalfame Art foeben erjt in Schle3- 
toig aezeigt habe, in Elfaß-Lothringen 
wolle. Und diefe Angriffe hatten v. 
Köller fo verftimmt, daß er bei feiner 
Ankunft fragte, ob denn die Liberale 
PVreffe deutjcher Färbung hier ganz 
verrüdt gemorben je. Den Geminn 
heimften die Altheimifchen, die unter 
terifaler Flagge marfchirten, ein; ihre 
PVreffe hielt fi) Damals abwartend ru= 
big, und fie ift auch heute noch viel zu 
Hug, al3 daß fie fich für den Gtod- 
minifter offen in’3 Zeug legte; aber 
wer jte aufmerffam zu lefen verjteht, 
ber fand fie por wenigen Wochen doch 
fonderbar erregt, ala e8 den Anfchein 
hatte, Köller fünne auch gehen. Ber- 
lieren will man diefen diden, oft faus 
groben Mann nicht. E83 wird ihm au 
gar nicht von ihr nachgetragen, wenn 
er die Kläffer, die im Parlament dem 
klerikalen Troß voran fpringen, derb 
oder höhniſch abthut. Bezirkspräſi— 
denten und Kreisdirektoren werden 
freilich von Berlin aus ernannt, ſonſt 
aber iſt es ein offenes Geheimniß, daß 
für alle anderen Poſten der Einheimi— 
ſche unbedingt vorgeht, mag er auch 
der weniger geeignete ſein. 

Die Mißſtimmung in der Beamten⸗ 
ſchaft, auch derjenigen, die von deut— 
ſchen Eltern hier geboren iſt, hat da— 
her einen bedenklich hohen Grad er— 
reicht. Gilt doch als Einheimiſcher, 
wie ein Abgeordneter im Landesaus⸗ 
ſchuß unter großem Jubel erklärte, 
nur der, deſſen Urgroß⸗, Großeltern 
und Eltern in elfaßslothringifcher 
Erde ruhen, eine Anfchauung, gegen 
bie der Staatöminifter nicht3 vorzus 
bringen für gut- fand. v. Köller hat 
in Berlin lange Zeit ald Ueberwinber 
des Proteftlertbumß gegolten und ba= 
für eine gute Note erhalten. €3 ift 
richtig, die alten Proteftler find aus- 
geftorben, und bie neuen tragen ein 
andere Gewand, Gie nennen fi 
Bartifulariften und möchten am Tieb- 
ften jo eine Art Pufferftaat aus bem 
Reichälande machen, und da das bodh 
nicht zu erreichen ift, einen neuen 
Kleinftaat. Sie halten das für nö- 
thig, um ihre ſpezifiſch „elſäſſiſch⸗lo⸗ 
thringifche“ Kultur auszubilden. Das 
itt ein Schlagwort, baß ber Reicha- 
und Landesausfhußabgeorbnete. Wet: 
terle erfunden hat, ohne baf er biöher 
im ftande war, anzugeben, morin fie 
beſteht. v Köller ſoll Schon angebeus 
tet haben, daß ihm keine große Luft 
inne wohne, unter einem len Graf 
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als ein bu 


er lmf echgreifender Wille, ber un- 


* 


* 


außgefprodhen . 


— könnte, wie es der ſeinige iſt, und 
er nicht zu brechen wäre, wenn er noch 
Ideen des Kaiſers zu vollführen hätte. 


— 
Braſilianiſcher Brief. 


Rio de Janeiro, im Oktober. 

Während die Haltung Braſiliens 
und ſeines befähigten Vertreters Ruy 
Barboſa auf der Haager Konferenz, 
namentlich in der Frage des ſtändigen 
Schiedsgerichtshofes, aee 
wenig Beachtung in Europa gefunden 
zu haben ſcheint, hat ſich das Anſehen 
der braſilianiſchen Regierung und des 
Landes jelbft bei,den fübamerifani- 
fchen Republiten eben ‚wegen bes Auf- 
treten Run Barbofas im Haag be- 
beutend erhöht und, parallel damit, 
hat fich die Autorität der Vereinigten 
Staaten und der europäifchen Groß=- 
mächte verringert. Denn jebenfalls 
fteht Barbofa und mit ihm die brafi- 
ltanifche Regierung in den Augen der 
Sübdamerifaner ala Retter der Klein- 
ftaaten vor Bergemaltigungägelüften 
der Gropmädte da. Diefer unleug- 
bare Erfolg Brafiliens, den es vor— 
ausjichtlich nicht verabfäumen mird 
politiſch geſchickt auszunützen, zeigt, 
daß es ein Irrthum wäre, die Rührig— 
keit und politiſche Intelligenz der füh— 
renden Klaſſen Braſiliens in Zweifel 
zu ſetzen. Wer von der angeblichen 
Rückſtändigkeit dieſes Landes ſpricht, 
vergißt, daß Braſilien ein Gebiet von 
rund 8 Millionen Qu.-Rmtr. umfaßt, 
d. h. alfo faft 15 mal fo groß ift, mie 
das deutfche Reih, und auf Diefem 
Niefengebiet nur etma 20 Millionen 
Einwohner zählt, d. h. alfo ein Drit- 
tel der Bevölferung des deutjchen Rei- 
ed. Daß auf eine fo gewaltige Aus- 
behfnung Hin bei einer fo fpärlichen 
und zerftreuten Benölferung bie jtaat- 
liche Verwaltung und AJuftiz jehmieri- 
ger, zeitraubender und loderer fein 
muß, al3 auf einem verhältnigmäßig 
fleinen, dicht bepölferten Gebiete tft 
nur natürlich. Eine befondere Schwie— 
tigfeit erwächft überdies ber’ Bunbes- 
regierung durch Die fehr meitgehende 
Anatomie der 21 Bundesftaaten, bie 
einander außerdem in gegenfeitiger 
Eiferfucht oft wirthſchaftliche Schwie— 
rigfeiten bereiten. 

.Iroß diefer in der Natur der Dinge 
liegenden Hemmniffe aber macht Bra= 
filten andauernd unleugbare fyort- 
Schritte auf allen Gebieten menfchlicher 
Bethätigung. 

Mas zunächft feine mirthfchaftliche 
Entwidlung anlangt, fo hat der Au= 
Benhandel Brafiliend jeit dem Yahre 
1902 beftändig zugenommen. Im 
verfloffenen Dahre betrug ber Aus— 
fuhrüberfchuß fait 20 Millionen Litr. 
Gleichzeitig aber hat fih in biefem 
Zeitraum, namentlih in der Tertil- 
brandhe, eine bemerfenömerthe heimi- 
The Inbduftrie entmwidelt und ebenfo 
hat eine rege Bauthätigfeit eingefept. 
Die früher ſehr ſtarken Kursſchwan—⸗ 
kungen haben ſeit Errichtung der 
Konverſionskaſſe (Ende 1905) aufge— 
hört, ſo daß ſich der Kurs ſeitdem 
ziemlich ſtabil auf rund 16 gehalten 

at 


Die Bundeshauptſtadt Rio de Ja— 
neiro iſt in den letzten drei bis vier 
Jahren von Grund aus verändert 
worden, ſo daß alte Einwohner Ti) 
heute noch theilweiſe ſchwer zurecht- 
finden. Die ſchmalen ſchmutzigen 
Gaſſen ſind auf dem Wege der Ent— 
eignung in breite, luftige, reine Stra— 
ßen umgewandelt worden. Der öf— 
fentliche Geſundheitsdienſt ſorgt mit 
unerbittlicher Strenge für Reinlichkeit 
in den Wohnungen und für gründliche 
Beſeitigung von Infektionsherden, ſo 
daß Fälle des einſtmals ſo gefürchteten 
gelben Fiebers heute eine Ausnahme 
ſind. Ganz beſonderes Verdienſt hat 
ſich in dieſer Beziehung der Vorſitzende 
der braſilianiſchen Kommiſſion auf 
dem internationalen Kongreß für HY- 
oiene und Demographie in Beriin, 
Herr Dr. Osmwaldo Cruz, erworben. 
Auf dem Gebiete des Eifenbahnmefens 
zeigt Jich vor allem da eifrige Beitre- 
ben, die einzelnen Staaten unterein- 
ander und die großen fylußgebiete be3 
Innern mit. dem Meere dur Scie- 
nenftränge zu verbinden. Eine Roms 
miffion ift damit bejchäftigt, zmifchen 
fammtlihen Staaten der Union unter» 
einander und mit dem Acre=-Territo- 
rium die telegraphifche Verbindung 
herzütftellen, Die in brei Jahren fertig 
fein fol. Die Einnahmen aus der 
PVoftvermaltung find in ben Tehten 
fünf Jahren um 2 Millionen Milreis 
geftiegen. 


Die augenblidlihe Regierung des 


Landes, an der nn der charakter⸗ 
fl 


fefte, von ernfteftem Pflichtgefühl und 
Schaffenstrieb - befeelte Präſident der 
Republik, zählt thatfräftige, vom be= 
ften Willen erfüllte Männer, zu deren 
Fähigkeit und Wirken man Ver— 
trauen haben darf. 


Das Jubilaäum des Morſetele⸗ 

graphen. 

Am 19. Ottober waren 75 Jahre 
vergangen ſeit dem Tage, da dem Hi— 
ſtorienmaler Samuel Finleh Breeze 
Morſe, ſeiner Angabe nach, die erfte 
Idee zu dem Telegraphen kam, der 
ſeinen Namen ſpäter weltberühmt ge— 
macht hat. Unter all den unzähligen 
Telegraphen⸗Syſtemen, die nach und 
nach erfunden wurden, iſt das Morſe'⸗ 
ſche zweifellos bis auf den heutigen 
Tag das bekannteſte und populärſte 
geblieben. Jeder, der auch nur eine 
ganz oberflächliche Ahnung vom Tele⸗ 
graphiren hat, hat doch wenigſtens 
eimad von dem berühmten „Morfe- 
Alphabet” gehört, das durch Punkte 
und Striche oder au auf atuftifchem 
Wege burch kurze und lange Klapper⸗ 
geränfche fämmtlihe Buchſtaben zu 
übermitteln geftattet und jomit eine 
Verſtändigung - ermöglicht, 
au von bem mohlbelannten „Morfe- 
Tafter“, der diefe Zeichen in die Yerne 
fendet. Der Morfe = Xe 

eine 


mweiter zu bienen. EB mirb aber iwes | 
niger ber Graf fein, ben er fürditet, | i 


* 
* 
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trauensbruch zu danken habe, 


Rovember 1907. 


Der jegige es ift freis 
ih in der Hauptfadhe erft ein Pro- 
buft der vierziger Jahre des vorigen 
Sahrhunderts, und bis Morfe nad 
feiner exjten Befchäftigung mit dem 
Problem des elektrifchen Telegrapben 
feinem Apparat bie heut geläufige Ge- 
‚ftalt gab, verging über ein Jahrzehnt, 
Dennoch hat man ein Recht zu fagen, 
daß ber Morfe-Telegraph am 19, 
Oftober jeinen 75. Geburtstag feierte, 
denn an biefem Zage bes Jahre 1832 
will-Morfe auf der Riüdreile von Eu: 
ropa nach Amerika an Bord des Pa= 
detihiffs „Sully“ zuerft auf die Idee 
gefommen fein, den einige Jahre zu— 
bor dur Derjied entdedten Elektro— 
magnetiömus für telegraphifche Zwecke 
bienftbar zu machen. 

Man hat Morfe fpäter die Ehre der 
Erfindung feines Telegraphen beftrit- 
ten, ja, der Boftoner Univerfitätäpro- 
felfor. der. Phyfit Jackſon Hat ihn öf— 
fentlich geradezu des Plagiats beichul- 
digt, indem er behauptete, Morfe habe 
fi eine von ihm zuerſt geäußertie Idee 
angeeignet und fie miderfechtlich als 
die feinige ausgegeben. Morje hat 
fih auf diefe Anklage nur ziemlich 
mangelhaft veriheibigt und hat zuae- 
geben, daß er erft durch eine Unterre- 
dung mit Jadfon, der fein Reijege- 
führte an Bord deö „Sully“ war, auf 
feine Erfindung gebracht worden jet. 


Man muß bei näherer Prüfung der | 


hiftorifchen Ihatfadhen zugeben, daß 
Jadfonz Behauptung fehr viel Wahr- 
fcheinlichfeit für fich hat, um fo mehr, 
als der Kunftmaler Morfe 1832 und 
nachweislich fogar noch wefentlich fpä- 
ter nur ſehr dürftige 
Kenntniſſe beſaß, während Jackfon 
Phyſiker von Beruf war. Morſe hat 
auch in der Folge noch mehrfach bewie— 
ſen, daß er ſehr gern das Gute nahm, 
wo er es fand, und hat wiederholt ſei— 
nem Apparat Verbeſſerungen einge— 
fügt, die er anderswo kennen gelernt 
hatte, ohne die Herkunft der Idee zu 
nennen. Von allen Erfindungen, die 
unter ſeinem Namen laufen, iſt wohl 
nur der Morſetaſter ſein unbeſtrittenes 
geiſtiges Eigenthum, während ſelbſt 
das Prinzip des Morſe-Alphabets 
nicht von ihm, ſondern von einem ge— 
wiſſen Swain in Philadelphia erfun— 
den wurde, der die Idee dazu bereits 
1829 in einem Wert „Ihe mural dia- 
graph“ publiziert hatte und defjen Er: 
findung Morfe in einer dur den 
Engländer Bain verbeiferten Form 
übernahm, ' 

Morfe hat zmelfellos das Verdienft, 
mit großer Zähigkeit feinen Gedanten 
meiter verfolgt, feinen Apparat immer 
mehr verbeffert und vereinfacht und 
bom Glüd und von hoben Gönnern 
unterftüßt, feine Einführung in bie 
Praris durchgefegt zu haben — aber 
ber große Erfinder, als ver er fi 
fpäterhin bis zu feinem 1872 erfolgten 
Zobe fo gern feiern ließ, der Erfinder, 
bem nahezu alle Kulturvölfer riefige 
Summen als Dotation darbradten 
und die höchiten Ehren fpendeten, ift 
er nicht gemefen. Mögen auch‘ die von 
fehr fachtundiger Seite (Hamel)fchon 
zu feinen Lebzeiten erhobenen Befchul: 
digungen, baß er mehrere feiner wich- 
tigften Erfindungen nur einem Pers. 
unbe⸗ 
rechtigt oder doch mindeſtens übertrie— 
ben geweſen ſein — daß Morſe ſich 
Erfindungen angemaßt hat, die ihm 
nicht gebührten, darf man als erwiefen 
anſehen, und ſomit gewinnt auch Jack⸗ 
fond Behauptung, daß eigentlih er 
ber Erfinder des Morfe = Telegraphen 
fei, an Bedeutung. 

Mag nun aber diefe Streitfrage ber 
Priorität zu entfcheiden, fein, mie fie 
molle, in jedem Falle fteht feit, daß die 
erite bee zu dem berühmtelten und 
mobl auch verbreitetften aller Ielegra- 
pbenfpiteme vor nunmehr 75 Jahren 
an Bord deö Padetbootes „Sully“ auf 
dem Atlantifhen Ozean das Licht der 
Welt erblicte. Seldft wenn man aber 
Morfe das alleinige Verbienft hieran 
zubilligen will, fo muß man dennoch), 
ungeachtet aller Anerkennung für feine 
zmeifelloea hervorragende” Bedeutung 
um bie Einführung der eleftrifchen 
Zelegraphie, feinem zeitleben® mit 
ebenfoviel Energie wie Eitelteit ver- 
fochtenen Anfprud, der überhaupt 
erite Erfinder eines magnetseleftrifchen 
Zelegraphen gemwefen zu fein, als fadj- 
Ih ganz ungutreffend zurücdmeifen. 
Ganz abgefehen davon, daß die ‘bee 
hiesfür fchon 1820 durch Ampere ent- 
midelt wurde, ift auch ber erfte berar- 
tige Telegraph, mie Morfe zmeifellos 
gewußt hat, fchon vor ihm, ſpäteſtens 
1832, dur den Deutfchruffen Baron 
Schilling von Canſtadt wirklich kon— 
ſtruirt worden. Schillings Erfindung 
wurde zwar erſt im September 1835 
der Oeffentlichkeit bekannt gegeben, 
aber auch Morſe zeigte ſeinen erſten, 
noch äußerſt primitiven und praktiſch 
ganz unbrauchbaren Apparat erſt im 
November 1835 einigen Freunden, 23 
Jahre, nachdem die beriihmten elektro: 
magnetifchen Telearapbirverfuchhe bon 
Gauß & Weber in Göttingen ihren 
Anfang genommen hatten, und führte 
feine Erfindung erft im. September 
1837 öffentlich vor, ala die erften 
Nachrichten von Steinheil erfolgrei- 
ben Münchener Berfuhen mit einer 
Telegraphenlinie foeben nah Nem 
York aelanat waren. 

@ine fo bebeutende Stellung Morfe 
au in ber Gefhichte der Telearaphie 
mit Recht einnimmt, man muß fidh 
hüten, feine Berbienfte fo hoch einaus 
fhäßen, mie er felbit fie darauftelfen 
liebte, und darf por allem nicht ver: 
geffen. daß die Deutichen Schilling 
pon Canſtadt ſowie Gauß & Meber 
ein weit höheres Anrecht  ald Morfe 
haben, ala bie erften Verfertiger eines 
eleftromaanetifchen Zelearaphen beam, 
als bie erften Erbauer einer eleftrifchen 
Zelearapbenlinie au gelten. Deffenun, 
geachtet ift freilih ber 19. Dftober 
1832. ein michtiner Gebenttag in ber 
Gefchichte der Telegraphie. 


— 
nen zeigend, us 
echten Pantoffelbelben): „Dem Herrn 
Sänftlich Tiebt man fein Alter gar 
nicht an!"—B.: „Aber feine Alte!” 
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Anzüge uud 
$15 


ragender Rleiderfabrifanten. 
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North Ave. und 


Tode8-Anzeige 

Sreunden und Belannten die traurige Nad 
ridt daß mein geliebter Gatte und unſer gu⸗ 
ter Vater 
Wilhelm Meiter 
im Alter von 71 Jahren und 6 Monaten nad 
furzem Leiden fanft entichlafen ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt Sormtag, den 10. Nobember, 
Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 144 Mi» 
bigan Str., nad) Waldheim. Um ftille Theil 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Wanda Meiter, Gattin. 
Anna Hemmelgarn, Tochter. 

sig Meiter, Sohn. s 

ernhard Hemmelgarn, S —— 
Nofie Meſter, Schwiegertochter. a 


Sodbe8-Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer geltebter Bater und Grobbater 
Karl Beeie 
am 7. November im Alter von 72 Jahren und 
8 Monaten entichlafen tit. Die Beerdigung fin« 
det ftatt am Sonntag, den 10. November, Mite 
tags 12:30, dom Trauerbaufe, 55 18. Place, 
nah der Eb. Lulb. Zionstirhe und bon dort 
nad dem Concordia Friedhof. 

Sophia „prisein, Karl Beeie, gu 
Maria Freitag, Chriftian d» 
buſch, Kinder. frſa 
Geſtorben: Caroline Koeritz, ſtarb am 6. No» 
vember 1907, geliebte Tohter von Henrh Koe⸗ 
rig, Schweiter bon Frau Nohn €. Zatge, Frau 
Henrh Bradiifh, Henry und Georg Koerig und 
ton der bverftorbenen Yrau Emma Tatge. Beer 
digung dom Haufe ihres Vaters, 1229 South» 
port be. PBeerdigung durdaus pridat. bfr 
— — — — on — — DE — 
Techniſche Bucher für Ingenieure, Architekten, 
Mediziner, Chemiler etc, in allen GSpraden, 

Katalog auf Wunih gratis zugefandt. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
406 Raudolyh Str. — Telenhon: Gentrat 5861. 

Größte deutihe Buchhandlung im Welten, 


\ * 
Maldheim. 
Einziger deutiher Tonfeifionslofer Friedhof von 
Chicago. Durd Metropolitan Sodbabn, eben- 
falls dur alle Straßenbahnen für 5 Gents zu 
erreichen. Billige Begräbnibpläge find in Diefem 
ihönen Friedhof auf Abfhlagssahlungen zu has 
ben. — Oflice: Dat PBarl—Telephon 273 Weft.— 
Stadt-Office 670 R.Chicago Abe. Tel, 751 Welt, 


Philipp Mans, Ser, Jacob Schwab, Supt. 
oſpæ⸗ 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Vamilien-Lotien bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, 86.00, 
Einzelne Gräber füc Erwadifene, $10. 


5 Gents Carfjare tegenb einem 
Theile der nie * 


Telephone Humbsidt 1512. 
13n0£ 


Belanntmadhung. 

Nom 4. Nobember an werben wir im Kem- 
per-Gebänbe, Zimmer 5, Ede Nort& Ave, und 
lited Ctr., eine Zweig-Dffice eröffnen zur 
equemlichfeit der Kunden der Nord» und Nord» 
mweitieite und werden uns befonder 
e — * 


ſprechen 
erfolgreihe Kolonie Eiberta einzuziehen. 
5 . dv. d. 2ck & Go, Ügenten. 
Dffice-Stunden 9 Uhr Morg. bis 9 pr Abends. 
a 


Mount Auburn Gemetery 


Dal Park Mbe., füblih bon Berionn. 
Näher zur Stabt liegend als irgend ein fried- 
bof auf der Weitfeite. Ogben Abe. Cars 5 Cents, 


Einzelne Gräber $10,00 für Erwachlene, 
für Kinder 56.00. 
Georg Scrade, Supt. 
(20 Jahre mit Walbheim.) 


:el. Bermun 33. 
Fun Office, 98 SnGae α Main 1048; 


Lejet bie „Sonutagpof“. 
. ee ER f —— 


Addirt fünf Dollars 


zu dem Preiſe irgend eines dieſer hocheleganten neuen Winter⸗ 


Ueberzieher 


welche wir beim Hundert verkaufen zu 


820 -825 


Und die Summe entſpricht dem niedrigſten Preiſe, zu welchem Ihr ge⸗ 
nau dieſelben Kleidungsſtücke in den Läden der unteren Stadt kaufen 
könnt. In anderen Worten—wir erſparen Euch nicht nur 85 in Baar 
infolge der rieſigen Kaufkraft der ſieben Läden—ſondern wir bieten 
Euch die Auswahl aus den allerneueſten Facons, Farben u. Muſtern, 
einſchließlich jener von Hart, Schaffner & Marr und anderer herbor= 
Fragt nach unſeren neuen braunen, 
grauen, grünen, blauen, ſchwarzen und gemiſchten Kleidern. 


Larrabee Str. 


Tode8- Anzeige 
reunben und Belannten jur Nachricht, daß 
mein geliebter Cohn und unfer. Bruder 
Vitalis Belz 
im Mlter bon 22 Jahren, 6 Monaten und 8 Tas 
en ggltarben iſt. — — findet ſtatt Sonn⸗ 
ag Nachmitiag um 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 
803 Armitage Abe., nach dem Waldheim Fried⸗ 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Emilie Velz, Mutter. 
“ Bernhard, Billy u. Ruth, Geſchwiſter. 
ffa 


ge Agitntionsperfammfung 


abgehalten bon ber 


Plattdeutschen Gilde 


Daniel Bartels Nr. 6 


Sonntag, den 10. November, 
2 N Nachmittags 3 97 
in 985 Nord Rodwell Straße 
Deutfh fpredende Männer und Frauen im Uls 
ter bon 20-45 Jahren lönnen in diefer Ber» 
—— zu herabgeſetzten Preiſen in den 
erband der Plattdeutſchen —— aufgenom⸗ 
rei. 


men werden. Bier und Lun 


2. Stiftungsfeſt und Ball 


Elsass-Lothringer Fortschritts- 
Verein von Nord-Amerika 
ARBEITER- HALLE, 


12. und Waller Str, 
Samitag, 9. November, Abends 8 hr, 
Gutes Orüebir 


Tickets Be @ Berion. 


THE RIENZL 


Chicagos »papnlärfter Familien » Refsrk 
de 9. Glart Etr, unb Diverich *8 
—5 an Sie lee. —— 
a Goa a (a Varta. Conuiea kan 19 ups 
Bir, Ladie note u Doc 
Uben» und Sonntag 


M. Ballmannd 
und Sonntag 


1001.mifrion* 


Schmidts Tanz-Alademie 


eater and 
eg 


626 NR. Glart ae? 


in einem Berufe, den ia Leb 
madit, bat e8 mir mönli act, 
ono berauftell 


en feblerfreies em Die 

Blanos loſten a mebr eb bie bon 
lität und werben für aar 

HENRY DETMER, 


Richard A. Koch. 


Deutſcher Advolat uud Notar. 
* Spzrebee: 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld 120 Randolph Str. 


a TEE EEE 
N. WATRY ? 
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-  Eofalberigt. 
Ein Yeto? 


Wie wird fi der Mayor zur 
Fernſprech⸗Gerechtſame ſtellen. 


Budeleuthuͤuungen erwartet. 


Schlaue Schachzüge, um die Geſetzlichkeit 
eines Vets gerichtlich anfechten zu können. 
— Zwei, Reformer“. — Es hagelt Pro⸗ 
teſte. ⸗Entrüſtungs⸗ Maſſenverſammlung. 


Die offenſichtlich ſehr verdächtige 
Art und Weiſe, wie die aus Patent⸗ 
reformern und grauen Wölfen beſte— 
hende Mehrheit im Stadtrath in ſieb⸗— 
zehnſtündiger Sitzung eine Abſtim— 
mung „durchberieth“ — der Bürger⸗ 
meiſter verſichert ſelbſt, daß einzelne 
Abſchnitte nicht einmal verleſen wur— 
den —, welche der Chicago Telephone 
Co. auf weitere zwanzig Jahre das 
Fernſprech-Monopol auf die ganze 
Stabt Chicago fichert, obwohl ihre 
Gerechtſame erft in über einem Jahre 
erltjcht, hat nicht nur in allen Kreis 
jen. ber Bevölferung große Erbitte- 
rung hervorgerufen, jondern dürfte 
auh im Kriminalgeriht für man- 
he-der Befürworter der Orbinanz ein 
Nachſpiel finden. Staatsanwalt 
Healy, dem das Vorbild ſeines ein— 
ſtigen Amtskollegen Folk in St. Louis 
vorſchwebt, möchte ſich, wie es heißt, 
gleich dieſem durch eine rühmliche 
Ihat, die Verfolgung von Gtadt- 
rath3-Budlern, einen Namen madıen, 
Ehren und Geminn einheimjen. Er 
erklärt, er werde alle Verdachtsum— 
ſtände in der Freibriefverſchleuderung, 
welche ihm vorgelegt werden würden, 
unterſuchen. Aber von ganz anderer 
Seite, wo man keine politiſchenSelbſt— 
intereſſen verfolgt, ſind bereits ſeit 
Wochen Geheimagenten mit Beobach— 
tungen betraut worden und dieſe ſind 
angeblich bereits im Beſitz von That— 
ſachen, welche den Großgeſchworenen 
vorgelegt werden dürften. Die Erfah— 
rung lehrt, daß, iſt erſt einmal ein 
Budler geſtändig, bald das ganze Netz 
von Korruption enthüllt ſein wird, 
und die Schurken, welche die Inter— 
eſſen des Gemeinwohls verrathen, 
nach dem Zuchthauſe geſandt werden 
können. Gerüchte, welche in der 
Stadthalle umlaufen, erzählen ſogar 
von den Preiſen, welche für einzelne 
Stimmen bezahlt worden ſein ſollen. 
Je „ehrlicher“ ein biederer Stadtvater 
iſt, um ſo höher iſt ſein Preis, auch 
die Führer bei großen Budeleien er— 
halten erfahrungsgemäß ooppelt und 
dreimal ſo viel wie der ganz gewöhn— 
liche „Wolf“. In der Stadthalle 
heißt es, daß etwa eine Million Dol—⸗ 
lars für die Durchſetzung der Ordi— 
nanz aufgewendet worden ſeien, die 
Preisſtala wäre alſo etwa 850- bis 
875,000 für den „ehrlichen“ oder 
„prominenten“ Stabtvater und $5000 
für den als Spitbuben befannten 
oder ganz gemeinen Wolf. E3 find das 
natürlih nur Gerüchte, deren Unter- 
fuhung aber in guten Händen zu Tie- 
gen fheint. Natürlich ift alle Liebes- 
mühe der Stabtväter für die Kab, 
wenn die Freibriefordinang an einem 
Veto des VBürgermeifters fcheitern 
follte, und die Bütaerfchaft fragt Tich 
nun, ob Herr Buffe feine Verfprechun: 
gen als Kandidat, der Stabt eine ehr- 
liche und gefhäftzmäßige Verwaltung 
zu geben, erfüllen mill. 

Unter dem Cities’ and Billages’ 
Act darf das Veto, Toll e8 binbenbe 
Kraft haben, nicht erfolgen nor meni- 
ger als fünf und nicht nach mehr als 
zehn Tagen von der Annahme der 
Dorlage an gerechnet. Angenom—⸗ 
men turde die Orbinanz am 
Donnerfiag Morgen um drei Uhr. 
Bis zur nächſten Stadtrathsſitz— 
ung am Montag find aber nur 
drei Tage, ae Samftag und 
Montag. Fraglich ift, ob der Sonntag 
als gefeglicher Feiertag gezählt werben 
ann. Ebenfo fraglich ift e8, ob bie 
Drdinanz gejehlich nicht-ald am Mitt- 
mwoc angenommen gilt, weil die Gib: 
ung am Mittwoch ftattfand, wenn aud) 
dagegen die Ihatjache Tpricht, daß 
3. 8. der Kongreß gar häufig in ber 
Schluffigung die Uhr gegen Mitter- 
nacht zum Stillfftand bringt, wenn ber 
nächte Tag ein Sonntag ift, um in 
den Frühmorgenftunden angenomme= 
nen Vorlagen gejegliche Kraft zu ber- 
leihen. Würbe bie, Orbinanz al3 am 
Mittwoch angenommen aufgefaßt und 
der Sonntag mitgezählt werben, fo 
möchte allenfall® das Velo am 
Montag Abend als rechtskräftig 
angefehen werben dürfen. . Doc) 
follen diefe Fragen gerade die Macher 
veranlaßt- haben, die Gikung auf 
Mittivoch einzuberufen, um der Chi- 
cago Telephone Co. Gelegenheit zu ge- 
ben, fall8 der Bürgermeifter die Orbi- 
nanz mit Veto belegt, deſſen Rechts⸗ 
kraft in den Gerichten anzufechten. Bis 
zur zweitnächſten Stadtrathsſitzung 
wäre es für ein Veto zu ſpät, es ſei 
denn, daß der Bürgermeiſter oder eine 
Anzahl Stabtrathämitglieder eine 
Sonderfigung einberuft. Stellt fic 
zu biefer Gigung fein Quorum, alfo 
eine Mehrheit ver Mitglieder, ein, fo 
ann der Stabtrath feine Gejchäfte er- 
— — — — —— — 


Rheumatismus, alle 
Schwächen, Schwind⸗ 
ucht, Blut⸗, Leber⸗, 

ieren⸗, Magen⸗ und Ner⸗ 
den:Leiden — fowie au alle 
Prauen:Srantheiten — be 
handelt auf das Erfolgreichfte 


DR. | 6. PUSHECK, 


der bekaunte deutſche Arzt, 
102 Vashington St., nahe bih Ave, 


Offiee · Stunden Taglich mit Aus der 
Preile ſehr maßig ·— 
Kannſt Du nicht kommen — ſo ſchreibe 
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lebigen; 

handlung ijt in allen parlamentari= 
jhen Korperfchaften der Namensauf- 
ruf der Mitglieder, 
figende hat daraufhin feitzuftellen, ob 
ein Quorum anweſend iſt. Sit das 
nicht der Fall, ſo muß ſich die Körper— 
ſchaft vertägen, und Geſchäfte, welche 
ſie unter Ignorirung der Thatſache des 
Quorummangels vielleicht unterneh— 
men möchte, können gerichtlich ange— 
fochten werden. Vertagt ſich aber der 
Stadtrath gleich nach erfolgtem Na— 
mensaufruf wegen Quorummangels, 
ſo kann auch ein Veto des Bürgermei— 
ſters nicht verleſen werden und iſt da— 
her als nicht vorhanden zu betrachten. 
Ob dieſer Auffaſſung, welche allge— 
mein gang und gäbe iſt, die Gerichte 
beitreten würden, iſt eine andere Frage. 
Jedenfalls haben die Befürworter des 
Freibriefgrabſches ihr Möglichſtes ge— 
than, um den Grabſch ſicher zu ſtellen 
und den Bürgermeiſter in der Aus— 
übung ſeiner Vetogewalt, wenn er das 
überhaupt will, zu behindern. 

Doch von allen dieſen Bedenken ab— 
geſehen, glaubt man in der Stadthalle, 
daß die vier Stimmen, die zur Ueber— 
ſtimmung eines Vetos noch erforderlich 
ſind, nöthigenfalls gewonnen werden 
würden. Für die Chicago Telephone 
Co. handelt es ſich, wenn nur die 
Klauſel beibehalten würde, wonach ſie 
alle über zehn Prozent Dividenden 
hinausgehenden Einnahmen an die 
Stadt abliefern muß, bei dem gegen— 
wärtigen Ertrage des Fernſprechbetrie— 
bes um 8300,000 das Jahr, alſo um 
mindeſtens ſechs Millionen Dollars 
für die Dauer des Freibriefes, ohne 
dabei auch nur einen Cent für Zinſen 
oder für das natürliche Wahsthum zu 
rechnen. Und mie legteres jein mag, 
lehrt ein Rüdblid auf Die Größe der 
Stadt und ihrer Gefchaftsbetriebe 
bor zwanzig Nahren. GSelbjt wenn die 
Stadt nicht in dem bisherigen Verhält- 
niß machen follte, jo darf man dod) 
wohl auf ein ganz beträchtliches 
Wandsthum rechnen. Die der Stadt 
durh den MVertrauensbruch einer 
Stadtrathsmehrheit entgehende Sum= 
me ijt weit größer als jene Ziffer, 
96,000,000, andeutet, „Die Chicago 
Zelephone Eo. ift unter dem neuen 
Vreibrief nur verpflichtet, die feiten 
Raten für Wohnungen von $100 auf 
$72 und bei Linien mit zwei Anjchlüf- 
jen von $75 auf $56 herunterzufeßen. 
Des Ferneren wird in ſolchen Pläßen, 
wie Bahnhöfen, Hotels uſw. die ein— 
fache Fernſprechbenutzung nicht mehr 
zehn, ſondern nur fuͤnf Cents koſten. 

Zwei „Reformer““. 

Aufgefallen iſt, wie Milton J. Fore— 
man, welcher einſt als ein wirklicher 
Reformer galt, aber für die Tau— 
ſenddollar-Wirthſchaftslizens ſtimm⸗ 
te und in dem Kampf für den glücklich 
geſchlagenen anrüchigen Charterent⸗ 
wurf den Wahltampf leitete, jetzt die 
Maske völlig abgeworfen hat und den 
Kampf für die Fernſprechvorlage leite⸗ 
te. Er gilt für ſehr klug und weiſe 
und „weiß, was er thut“, wie 
es im Straßenjargon heißt. Ald. 
Snow, ein anderer „Reformer“, hatte 
in dem zuftändigen Ausfchuß für Gas, 
Del und Elektrizität den Entwurf bit- 
ter befämpft.. Plöglich, wenige Tage 
or der Entjheidung, reift er nad 
Saskatchewan im fernen kanadiſchen 
Nordweſten, auf ſeine Farm. Nun iſt 
bie Ernte dort längſt beendigt, drin—⸗ 
gende landwirthſchaftliche Geſchäfte 
können ihn alſo ſchwerlich zu der Reiſe 
veranlaßt haben, und es heißt, daß die 
Stimmgeber der 7. Ward ihn um eine 
Erklärung für ſein ſonderbares Ver— 
halten erſuchen werden. Uebrigens 
hat er für die Gas⸗ und die Hochlizens⸗ 
Ordinanz geſtimmt. — 

O Connell, welcher von der Mehr⸗ 
beit abfiel, weil’der Entwurf nicht zur 


Bollsabftimmung unterbreitet werden 


foll, bürfte mobl feiner Entrüftung un- 
ter freundlichem Zufpruch Herr werden 


and nöthigenfals für die Annahme 
der Orbinanz troß Veto ftimmen, viels | 
-Jeiht fommt au Herr Snom bis da= 
bin zurüd, und da bie Mehrheit nad. 


beim befannten amerifanifchen Spruch 


| 
| 


} 


‘ 
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Veriuhen Sie es beim 


needa 
Biscuit 


Das nahräafteite Genug: 
mittel aus Weizen hergeftellt. 


5 


In Paketen. die gegen Teud- 
tigkeit und Staub geichäkt find, 


für das Machmwerk eintreten. &8 fehlte 


dann zur endgiltigen Annahme der 


und ber Bor= | Vorlage nur noch eine Stimme. Bei 


den hohen Kartoffelpreifen dürfte man 
pielleiht auch diefe erlangen, e3 fei 
denn, daß vorher Verhaftungen in vem 
Skandal megen Budelns3 erfolgten. 
Adgefehen von diefer einen Stimme, 
märe die Abftimmung, wenn der Bür- 
germeiiter e3 überhaupt dazu fonımen 
laßt, wie folgt: 

Für den Grab: 

Goughlin, Kenna, Foreman, MeNeal, MeCormich, 
Burte, MeCoid, Voung, Bennett, Moynihan, Fid, 
Egan, Hurt, Sculty, Hoffman, ullerton, Gonfi: 
dine; Mapypole, Krueger, Schermann, Kunz, Gons 
lon, Brennan, Boiler, Vowers, Stewart, Dongberty 
Jacobs, Krumbolz, Blaſe, Willifton, Giewert, 
Herlihy, Golombiewski, Downey. Bradley, Me— 


nerney, O'Connell Badenoch, Bihl, Hunt, Nolan. 
Robout, Fyorsberg, Nace, Snow—46. 


Gegen den Grabich: 


Tiron, Harding, Pringle, Ricert, Derpa, Ublir, 
Binmer, Yulton, Latvicy, Beilfuß, Dever, Sitis, 
Finn, froell, Taylor, Sen, Yojetti, Sahne, Dunn, 
Reinberg, Xi 


das erſte Gejchäft der Ber: | immer im Recht ift, fo fann ja auch er | Nur Wenige wieder angeficht. 
futen gejtern nach einem nahezu 


vipps, Connery, Roberts, FFiiher—24. 
Drotefte beim Bürgermetiter. 

Mit jeder Poit gehen Bürgermeifter 
Buſſe mehr Protefte gegen die Drbdi- 
nanz und Aufforderungen zu, fie mit 
Veto zu belegen. Er jelbit lehnt eg ab, 
feinen Standpuntt darzulegen, ehe 
den Entiwurf gelefen habe. DBertreter 
des Hamilton Jroquoiz City Club, der 
Chicago Medical Society, der Ci- 
tizens’ Affociation und der Telephone 
Ufers’ Protective League haben unter 
Vorfit des früheren Korporationsan- 
walts Tolman einen Proteftbefchluß 
gefaht und dem Bürgermeifter zuge- 
fandt. Darin wird diefer auf die un- 
gehörige Eile aufmerffam gemadt, in 
melcher die DOrdinanz angenommen 
wurde, daß michtige, der Stabt gün= 
ftiae Beltimmungen geitrichen wurden, 
daß der Bürgermeifter, fallg er die Or- 
dinanz mit Veto belegen will, dies bis 
Montag Abend thun müfje, obmohl 


Ihmerlih vor Montag ein gebrudtes 


Eremplar der Ordinanz zu erlangen 
fein werde, er aljo jchmerlich ebenfo 
menig, wie jonjt Jemand, fie forafältig 
ftudiren könne, und e3 gegen das. öf- 
fentliche ntereffe fei, unter folchen 
Umftänden eine Gerechtfame in Kraft 
treten zu laflen, welche jet 140,000 
Ternfprech = Abonnenten berühre, im 
Laufe der nächiten zwanzig Nahre aber 
wohl weit mehr. Sie erfuchen daher 
ben Bürgermeifter, feinen Schritt in 
ber Sache zu thun, bis’ fie ihm ihre 
Haupteinwände haben vorlegen fünnen, 
was bis morgen Abend gefchehen folle. 

Zufammen mit dem. Yabrilanten- 
berein planen die erwähnten Klubs, ei- 
ne Protejtverfammlung einzuberufen, 
mwahrfeinliid auf Montag Mittag 
nah einem Theater im SHauptge- 
ſchäftsviertel. 


Verlorene Liebesmũh'. 


Detektives der Vezirkswache an Des⸗ 
plaines Straße beſchlagnahmten heute 
auf dem Union-Bahnhof einen Walter 
Ruſſell und Grace Elliott gehörigen 
Koffer, deſſen Eigenthümer ſich unter 
der Anklage in Haft befinden, nachge— 
machtes Geld in ihrm Beſitze zu ha— 
ben. Die Hoffnung, daß der Koffer 
falſches Geld enthalte, erfüllte ſich 
nicht. Sein Inhalt beſtand ausſchließ⸗ 
lich aus Kleidungsſtücken. Ruſſell und 
Frl. Elliott wurden feſtgenommen, als 
ſie ſich auf dem Wege nach dem 
Union-Bahnhof befanden. 


Verſonal · achrichten. 
Im Hauſe ihres —— 


in Torreon, Mexiko, iſt Frau Chriſtiane 
Böhme aus Chicago aus dem Leben ge- 
fchieden. Sie war die Gattin frü 
wohlbekannten —— Louis 
Böhme an Milwaukee Ab 


den letzten Jahren bei Tochter 


* 


—— dem Ehepaar Oton Ries 


ler in Zorreon. 


— Immer diefelbe. — „Geben Sie 
und eine Ylafche ganz alten Bor: 
deaur."— rau: „Natürlich, ber aller= 


älteſie iſt für mich gut Den 
trinke Du nur B—— eine 


Flaſche vom allerneueften!“ 


e. und lebte in 
und 


„Lunch“ und Sie werden es 
zum „Diner“ mwünjdhen. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Pläße der weiblichen Streifer fin) fämmt- 
lid befeßt. 
Die jtreitenden Telegraphiften ver- 


dreimonatigen Ausftand zur Wrbeit 
zurüdzufehren, doch nur wenigen bon 
den 400 Urbeitfuchenden gelang 
wieder Anftelung zu finden. Am 
fhlimmften waren die weiblichen 
Streifer daran, denen, al3 fie ihre Ge- 
fuhe um Wiederanftellung einreichten, 
bedeutet murde, daß ihre Pläbe beſetzt 
feien. Bon den männlichen Streitern 
wurden ebenfall® nur verhältnigmäßig | 


es, 


wenige angeſtellt. Es wurde ihnen 
mitgetheilt, daß ſie wiederangeſtellt 
würden, wenn die Aufträge zunehmen. 
Trotzdem die Leiter der Geſellſchaft 
ertlärten, daß bei der Anſtellung bie 
Zugehörigkeit zur Union keine Rolle 
ſpiele, wurde doch von den Streikern 


‚bielfach behauptet, daß die Gefellichaf- 


ten Streifer,. die Polten gejtanden 
hätten oder fonit am GStreife herbor- 
ragend theilgenommen hätten, nicht 
anftellten. Bon. den yührern der 
Gtreifer fanden -fich feine ein, um 
Miederanftellung zu verlanaen. Gie 
erwarten mit Zuverſicht, daß mehr 
Streiker angeſtellt werden, ſobald die 
Zweigbüros der Geſellſchaften eröff— 
net weren. Die Weſtern Union Tele— 
graph Co. öffnete geſtern die wichtige— 
ren ihrer Zweigbüros. Die Poſtal 
Telegraph Co. ſtellte dreißig Streiker 
wieder an, die ſich ſchriftlich verpflich⸗ 
ten mußten, mit den anderen Telegra— 
phiſten ohne Störung zuſammenzuar— 
beiten. 

Aus zwölf Städien liefen geſtern 
Nachrichten ein, daß der Streik für 
beendet erklärt worden ſei. 


Gefub der Sorm:r abgelehnt. 


Richter Barnes lehnte geitern ein 
Gefuh der, wegen Mißachtung des 
Gericht3 angeklagten Beamten und 
Mitglieder des Verbands der Former, 
daß ihr Fall vor Gejchmorenen zur 
Verhandlung komme, ab. Sie find 
angeklagt, eine Anordnung des Ge- 
ritch8, Durch Die ihnen unterfagt war, 
nicht zum Verbande gehörige Yyormer 
einzufchüichtern, unbeachtet gelaffen zu 
haben. Richter Barnes erklärte, dah 
er befjer ald Gefchmorene entfcheiden 
tönne, ob Einfhüchterungen ‚erfolgt 
feien. Unter ven Klägern befindet ich 
die Winslom Bros. Go., deren Präfi- 
dent erklärte, daß die Firma infolge 
des GStreifs einen Verluft von $285,- 


‚000 erlitten habe. 


Jahrestag des Gemwerffichaftsraths. 

Zwanzig Delegaten zum Jahrestag 
ber „American Federation of Labor“, 
der am Montag in Norfolt, Ba., er= 
öffnet wird, begaben fich geftern Abend 
nad) dem Dften. Darunter befinden 
ih John Y. Figpatrid, Charles Dold, 
Anton Engel, Emmett Flood u. a. 
1,641,900 Mitglieder werben vertreten 
fein. . 
Mafjenverfammlung der Weicenfteller. 


Die MWeichenfteler merden morgen 
Abend eine Mafjenverfammlung im 
Gebäude 122 La Salle Str. abhalten, 
um bie den Eifenbahnen vorgelegten 
Forderungen zu erörtern, 

— — —— 


Kolumbia⸗-Damenktlub. 


Vor überfülltem Zuhörerraume 
hielt geſtern Nachmittag im Germa- 
niasKlubhaufe in ber zmweiten Mo- 
natsverfammlung des Kolumbia-Da- 
mentlub: rau Johanna Odenwald⸗ 
Unger einen Vortrag über „Die mo-. 
derne Kunft und Litteratur im Lichte 
ber neuen wiſſenſchaftlichen Philoſo⸗ 
phie“. Sie ſprach ſehr feſſelnd und 
anregend. ar Sulia Heinrich fang 
E Klavierbegleitung von Frl. 
Mathei mit fchöner Altftimme und 
— Fertigleit mehrere Lie⸗ 

* 


— Rolleial — Radtwänhtet 
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b. hem.): Sie find wohl aud 


Filige 


General: Boftmeifter Meyer ent 
widelt Pläne für ihre Einführung. 


Poſtſpartaſſen. 


Herr Meyer wirddem Kongreß Herabfegung 
der Raten für -Padetbeförderung und 
Einführung ländliher Padetpoftronten 
mit niedrigen Raten empfehlen. 


Einführung einer billigen nationa= 
len Padetpojt und Gründung von 
Boftfparbanten bildeten den Gegen 
ftand einer Rede, die Generalpoftmei- 
fter George von Lengerfe Meyer ge— 
tern Abend auf dem Jahresbantett 
des „Inbuftrial Club“ im Audito— 
rium hielt. Sn feiner Anfprade ent= 
widelte er feine Pläne für die nächite 
Situng des Konarefies, dem er ba= 
hingehende Gmpfehlungen maden 
wird. Er mies nad), daß die Verei- 
nigten Staaten bezüglich der Padet- 
beförderung und Poftfparfaffen meit 
Dinter den Ländern des europäijchen 
Feitlandes und Kanadas zurüditän- 
den, und ließ durchbliden, daß e3 der 
Plan der Bundesregierung jet, troß 
des MWiderftandes der ı'rpreßgefell- 
fchaften Uenderungen zu treffen. Ein 
halbes Dutend Mitglieder des Kon- 
arefies von Chicago Yaufchten ben 
Ausführungen des Generalpoftmei- 
fterö, und der ftürmifche Beifall, mit 
den fein Appell an die anmejenden 
Vertreter von Handel und Gemerbe 
Chicagos, ihren Einfluß für die Ein- 
führung der Neuerungen geltend zu 
machen, empfangen wurde, tonnte fie 
feinen Yugenblid in Zmeifel darüber 
laffen, mie der Wind meht. 


Eine Ungerechtigkeit. 


In feiner Anſprache führte der Ge: 
neralpoftmeifter aus, daß e3 fi) hin- 
fihtlich der Padeipoft nicht etwa um 
eine neue Gründung handle, fondern 
bielmehr um den Ausbau einer alten 
Einrichtung. Seit nahezu 100 Jahren 
habe das Land eine Bundespadetpoft, 
mit der bi3 zum Nahre 1862 Padete 
bon drei Pfund, fert diefem Jahre aber 
Padete von vier Pfund befördert wer- 
den konnten. Das Land habe gegen- 
wärtig Ablommen für Padetbeförbe- 
rung mit 32 auswärtigen Ländern. 
Die Rate fei 12 Cents das Pfund, für 
das Inland aber betrage die Rate 16 
Cents da3 Pfund, außerdem fei das 
Gewicht der Vadete auf 4 Pfund be> 


| fchräntt, während nach dem Ausland 


PBadete von 11 Pfund zuaelajfen wür— 
den. Dies beveute eine Ungerechtigkeit 
gegenüber der Benclfrung, widerjpre- 
che amerifanifchen Grundfägen abfos 
Iut. Die Boftverweltung werde daher 
dem Kongreß empfehlen, die Rate für 
das In: und Ausland gleihmäßig auf 
12 Gent3 feftzufegen und das Gewicht 


Magen:Satarıh. 


Eine fehr gefährlihe Krankheit, welche 
Ihlimine Refultate zeitigt, wenn 
nicht richtig behandelt. 

Megentatarrh ift eine fehr häufige 
Krankheit und ift eine der hartnädig> 
jten Krontheiten, melde, wenn ber» 
nahläffigt oder mit nüßlofen, billigen 
Patentmedizinen, Tonics, Droguen, 
Pillen und anderen geheimen Quads» 
falbereien behandelt, mit förperlichem 
Aufammenbrud, und oft mit Schwinds 
fucht und dem Tode endet. . 

Magenkatarıh, mie jede andere 
Magentranfheit, außgenommen Streb3, 
tft die Folge fchlechter Verdauung. Die 
Verdauungsorgane ſind ſchwach, es 
mangelt an Magenſaft, Eure Speiſe 
iſt nur halb verdaut, und die Folge iſt, 
Ihr werdet affizirt mit Appetitloſig⸗ 
feit, Drud und Schwere nad) dem Efs 
fen, Sodbrennen, Erbreden, Schmer» 
zen in ber Magengrube, jchleimiger 
Zunge, jchlechtem Gejhmad im Muns 
be, Beritopfung, Schmerzen in ben 
Gliedern und Gefiht, Schlaflofigkeit, 
Uebelteit, Aufftoßen von Gafen, Di: 
arrhoe, Migräne, Schwindel, geiftiger 
Niedergefchlagenheit, Nervenichmäche 
und vielen anderen Shmptomen. 

Wenn Euer Magen die Speifen, bie 
Ahr et, nicht verbaut, fo braudt er 
Ruhe: Das ift die einzige Art und 
Meife, um von Eurem Katarrh befreit 
zu merben. Aber inzmwifchen braucht 
Euer Körper fehr viel Nährftoffe, um 
da3 eben aufrecht zu erhalten, und 
um zu leben müßt Ahr eifen, unb 
wenn Ahr efien müßt, muß Cure 
Speife richtig verbaut imerben, und 
wenn Euer Magen zu fehmad) ift um 
die Arbeit zu verrichtet, dann müßt 
Ahr etwas nehmen, maß bie Arbeit 
berrichtet. 

Stuart’8 Dyspepfia Yablet? find 
das einzige befannie Erfagmittel, wel- 
die Eure Speife fo aut verbaut mie 
ein gefunder Magen. Gie enthalten 
vegetabilifhe und Frucht-Ejfenzen, 
Afeptic Pepfin (Reg. geprüft), Gol- 
den Seal und Diaftafe, gerabe bie 
Elemente, die nothmendig find, um 
Speifen zu verbauen. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablets find 
fein Gebeimmittel, und beöhalb em- 
pfehlen taufende von Aerzten in den 
Vereinigten Staaten fie ihren Patien» 
ten für Magentatarrh, Dyspepfie in 
allen Formen und anderen Maagenlei- 
den. Erperimente und Proben bemei- 
fen, daß ein Grain des Hauptbeftand- 
theila in biefen Tablet? 3000 Grains 
Speifen verbaut. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet? find 
in Syorm von angenehm fohmedenben 
QIablet3 oder Plähchen und werben in 
groben fünfzig Cent Schadteln in al» 
en Apotbeien verkauft. 

Shidt und. Euren Namen und 


Abreffe, und wir fhiden Euch ein 


obe- Die Linderus 
Be 
tet, wirb. Euch von ben Worzügen bon 
tuart’3 ia = 


Adteffe %. U. Stuart Eo., 150 
Stier! Bibe. Maria, mid 
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d. Diefe egung. ber 
Raten würde vorausfichtlih auch zu 
einer Exrniebrigung. ber Raten. der Er- 
preßgejelihaften führen. Eine Herab- 
jegung der Rate auf 12 Cents für das 
Inland könne ala radikal nicht bezeich- 
net werben, da fie immer nobh einen 
Gewinn von $27.90. für die Tonne be> 
fürderter Padete abwerfen würde. 


Billige Sandpadetpoft. 


Der Widerftand gegen die PBadetpojt 
fomme meift . bon den Erpreßgejell- 
fhaften und von ten ländlichen Klein⸗ 
bandlern und Ladenbefigern. Den 
Einmwänden der legteren Klaffe werde 
er dur Einführung von Padetrouten 
für die Lanpbezirte begegnen. Yür 
PBadete, die von einem Labenbefiger 
an einer ländlichen Route an eine Per- 
fon, die an derielben Route wohnt, ge: 
Tchict werden, würden niedrigere Ra- 
ten berechnet werden, und zwar 5 Et3. 
für das erfte und 2 Cents für jebes 
weitere Pfund bis zu 11 Pfund. Die 
Einführung diefer ländlichen Routen 
würde eine große Bequemlichkeit für 
den armer bedeuten, der jeine Waa- 
ren mittls Telephon oder Poſtkarte be— 
ſtellen und mittels Packetpoſt erhalten 
würde. Sie würde eine Vermehrung 
des Geſchäfts des ländlichen Klein— 
händlers und des ſtädtiſchen Groß— 
händlers, der dieſem die Waaren lie— 
fert, zur Folge haben. Dies würde die 
Bevölkerung im Inlande auf die glei— 
che Stufe bringen mit den Ausländern, 
würde eine Erleichterung für den Far— 
mer, einen Vortheri für den ländlichen 
Kleinhändler und einen Gewinn für 
den ftäbtifchen Großhändler bedeuten. 

Schließlich würden daraus den 
ländlichen Poſtmeiſtern größere Ein— 
nahmen erwachſen durch eine Zunah— 
me des Poſtverkehrs. 


Poſtſparbanken. 


Eingehend beſchäftgte ſich der Gene— 
ralpoſtmeiſter mit der Gründung von 
Poſtſparbanken. Der Zweck dieſer 
Banken würde es ſein, in Gegenden, 
die weit entfernt von Orten mitSpar— 
banken ſeien, Leute zur Sparſamkeit 
anzuhalten und ihnen eine Gelegenheit 
zu geben, ihr Geld ohne Schwierigkei— 
ten anzulegen. Poſtſparbanken, in 
denen der Ausländer ſein Geld anle— 
gen könnte, würden ihn zu einem beſ⸗ 
ſeren Bürger machen und ihn veran— 
laſſen, ein größeres Intereſſe an der 
Reoierung des Landes .zu nehmen 
Habe er einige hundert Dollars in der 
PVoftfparbant, fo würde er eher geneigt 
fein, fich ein eigenes Heim anzujchaf- 

ı fen und fich feßhaft zu machen. Au= 

| Berdem würden von ben vielen Millio- 

I nen, die Ausländer jedes Jahr nad 
ihrer Heimath fchieten, und von denen 
ein fehr großer Theil in europätjchen 
Sparfaffen angelegt würden, ein gro— 
Ber Theil im Lande bleiben. „In Zeis 
ten von Geldmangel, wie den gegen 
märtigen, würden große Summen 
dem Berfehr nicht entzogen imerben. 
Der Generalpoftmeiiter erklärte, daß 
er Einzahlungen in Boftjparfafien 
auf $500 befchränten würde, auf wel: 
che die Bundesregierung 2 oder 2% 
Prozent Zinjen zahlen würde. Wenn 
die Summe von $500 überfchritten 
fei, würden die Sinhaber fie in Spar= 
banfen oder jonftwwie anlegen, j don um 
einen höheren Zinsfuß zu erlangen. 

An dem Bankett nahmen ungefähr 
200 Mitglieder und Gäfte des „Indu- 
ftrial Klub“ Theil. Herr George 
Rinn, Vizepräfident des Klubs, war 
Spruchmetfter. Unter den Anmejen- 
den befanden fih die Mitglieder des 
Repräfentantenhaufes MeDermott, 
Boutell, Wilfon und Lorimer, Bun- 
besfenator Hopkins, Korporationsan- 
malt Brundage, R. R. MeCormid, 
9. 8. Herh, Bezirtsanwalt Sims, F. 
U. Delano u. U. 

ee 


heute Zeit. 


Stau Raymond Robins hielt einen Dortrag 
im Hull Boufe. 


Vor den Sieben Bezirkätlubs des 
Hull Houfe hielt aeftern Yrau Ray- 
mond-Robins einen Vortrag über das 
Xhema: „Die Einkünfte der Familie“. 
Sie wies befonder3 auf das Mißper- 
bältniß bin, das zmwifchen den gezahl- 
ten Durchfchnittslöhnen und ber 
„theueren Zeit“ befteht und gelangte 
auf Grund forgfältiger Berechnung zu 
dem Ergebniß, daß eine aus bier 
Köpfen beftehende Familie fich bei An- 
wendung größter Sparfamfeit mit 
$687.85 nothbürftig burch’3 Leben 
Ichlagen könne, wenn fie von jeglicher 
Krankheit nerfchont bleibt und feinen 
Cent für Vergnügungen irgend welcher 
Art ausgebe, auch feine Geburtätags- 
oder Weihnachtsgefhnte made und 
jelbft in der Kirche nichts auf ven 
Opferteller lege. Eine derartig haus- 
bälterifche Familie dürfe für Miethe 
böchften3 $132, für Lebensmittel aber 
böchttens $221 ausgeben, alfo $4.25 
die Woche. Eine Freundin Habe ihr 
verfighert, daß das möglich ei. Yhren 
eigenen Berechnungen nach beliefen fich 
aber die Ausgaben für Lebensmittel 
auf mindeftens $5.02 die Woche. 

Aus alledem fei der Schluß zu zie- 
ben, daß eö Pflicht-der Gefellichaft fei, 
böyere Löhne zu zahlen und daß ein 
junger Mann nur heirathen follte, 
wenn er mindejtens $20-bie Woche ver: 
diene. 
Zrau Joſeph T. Bowen ſprach 
über das Jugendgericht und die 5— 
Cents⸗Theater. Diefe unterzog fie 
einer jchatfen Kritil. Yhren Angaben 
gemäß wären die Vorftellungen in 45 
bon 65 befuchten derartigen Theatern 
nicht einwändfrei -gemejen. 

Frau Mm. Severin vom Wider 
Park Eulture-Alub rügte die Ver- 
maltung des Riverview⸗Parks, weil 
dieſe den ſogenannten Midwah duldete. 

Die dortigen Borftellungen feien felbft 
; minberwerthiger und gefährlicher für 
| die Moral der Yefucher, als bie bil- 
ligen Theater. Die Klubs beantrag- 
ten, die‘ Sadje zur Kenntniß der Be: 
amten des Yugenbgericht3 zu bringen. 


— Stillülhe—Der Verluft-feiner 
Eltern war für-den jungen Studenten 
eine ſchwere Prüfung, aber eine noch 


* 


———— — — —— —— — — —— — — — — — — — — —— — — — 4— 


—— —— — — eR⸗, —— —ñ — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — —— — — — — — — — — —— —— — — — — —— 


fchiwerere fand ihm. bevor, die jurifti- Hat 
ie. ie — — 


Unier der Anklage, 
Anlage der Thomas Brothers’ Manu 
facturing Eo., Rodwell und Fillmore 


— 
i in die 


— 
Re ie 
— — 


+ 


Straße, und in die an Claremont Ave... 
und Bolt Straße gelegene Kongrega- 


tionaliften-Kirche nerübt und aus jener 
Meffing im Werthe von $100 * 


und in biefer den Opferftod um $E0 - = 
geplündert zu haben, murben geflern , 
Abend von Detektives derBezirlsmage = 


an Weit 13. Strafe fechs Anaben ver- 
haftet. Sie gaben ihre Namen an als 


Elmer Smith, 14 Xahre alt; Wm.. 


Shields, 13 Jahre alt; Frank Erom- = 
leg, 15 Jahre; Edwin George, 16 Jah- 


re; Frant Little, 15, und Wm. Mat- 
tin, 14 Jahre alt, 


Europälſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants Loan ar 
& Iruft Co.“ ftellten fidh Heute bie > 


europäifchen Wechfelraten wie folgt: 


Deutihland: 100 Mart....23.72 
DSefterreid: 100 Kronen.... 20.27 
Schweiz: 100 Franten........ 19.34 
Holland: 100 Gulen........ 40.15 
Dänemart: 100 Kronen... 26.63. 
RNupland: 100 Rubel........ 51.46 


An Auffcneider. 


Ein wohlgemeintes Wort zur Beadtung. 


Nur ein Wort an Sie, „Collier’3“ 


oder andere leuchtende Beifpiele vom 
modernen gelben Journalismus und 
Zigaretten. 


Shre Lage bietet Ihnen einen Punkt ": 
zur Umfchau, von dem aus e8 jehwer : 


verftändlich ift, daß ed auch noch heut⸗ 
zutage manche Leute gibt, die ih von 
Motiven altmodifcher Ehrlichkeit leiten 
laſſen. 

Es gibt ehrliche Verfertiger von 
Nahrungsmitteln und geſunden Ge— 
tränken und es gibt ehrliche Leute, die 
dieſelben genießen. 

Sie mögen es nicht begreifen lön— 


nen, daß es Ehrlichkeit in dieſer Welt 
gibt. 


Es gibt aber, obgleich Sie viel⸗ 
leicht nicht von der Art ſind, es zu ver⸗ 
ftehen. 

Mande von Yhnen find in einer 
traurigen Klaffe von Auffchneidern 
aufgewachlen, aber Xhre Erziehung 


befledt nicht die altmodifche Berjon, 


die ohne Kenntnig von Auffchneiberei 
und Täuſchung herangewachſen iſt. 
Dieſe Briefe erhielten wir abſolut 
ungeſucht. Wir haben viele tauſende 
Briefe von Leuten, die gebeſſert oder 
geheilt wurden durch die Befolgung 
von Rathſchlägen, die Nahrung und 


die Getränke aufzugeben, die die kör⸗ 


perlichen Beſchwerden vielleicht ver— 
urſachen, und Poſtum Kaffee oder 
Grape-Nuts zu genießen. 

Sie ſind nicht intelligent genug, um 
die techniſchen Gründe zu kennen, wes⸗ 


halb der Wechſel einen Wechſel in den 


Körperzellen hervorruft. Ihre Kenni— 


niß oder Mangel an Kenntniß hat 
nicht den geringſten Einfluß auf die * 


Thatſachen. 
Sie können von alten und abgenutz⸗ 


ten Platten ſo viele billige Bücher 
druden, al3 Ihre Preſſen es geſtatten, 


und ſie ſo vortheilhaft wie möglich ver- 
kaufen, aber ſolches Thun und Ihre 
„gelehrten“ Leitartikel ſind 
Geſchäft, ſind die Jagd nach den 
„Dollars“ und oft genug Auf— 
ſchneiderei. 

Wenn Sie ſich über Nährwerth er— 


einfach 


gehen, werden Sie einfach lächerlich. 


Bleiben Sie bei dem, was Sie 
wiſſen. Das Feld mag klein ſein, aber 
es iſt ſicher. 

Dieſer erfte Brief ift von dem Präfi- 
denten der „Ehriftian Nation“, ein 
gutes chriftliches Blatt in New York. 


New York, 2. Dit, 1907. 
Poſtum Cereal Co., Lid., 
Battle Creek, Mid). 
Meine Herren! 
Heute Morgen empfing ich von einer 
meiner Leferinnen den beiliegenden in- 


tereffanten Brief, den Sie gewiß gerne . 


veröffentlichen werben. ch bin per- 


fönlich mit diefer Dame befannt und | 


weiß, fie verfolgt mit ihrem Schreiben 


feinen anderen Zwed, als Gutes zu ; 


Freundlichſt 
John W. Pritchard, Präſ. 


Brooklyn, N. VY., L. Olt. 1907. 
Werther Herr Pritchard! 
Da ich Poſtum Food Kaffee 
Woche in 
angezeigt fah, befchloß ich, ihn zu pro- 


wirken. 


jede 
rer zuverläſſigen Zeitung 


biren, und ich halte es für meine Pflicht 


denen gegenüber, die ſo an Unverdau⸗ 


lichteit leiden, wie ich gelitten habe, 


öffentlich zu erklären, welchen wunder⸗ 


baren Nutzen ich von dem Genuß von 


Poſtum gehabt habe, obgleich ich ihn 


erſt kurze Zeit trinke, und nicht allein 
ich bemerke ſeinen wohlthätigen Ein 4⸗ 
fluß, ſondern Freundinnen ſagen oft, 
‚Wie ſehr ich mich gebeſſert habe und 


wie wohl ich ausſehe“, und ich erzähle 
jedesmal die Thatſache über Poſtum, 


denn ſeit ich den trinke, habe ich leinen 


Anfall mehr von Unverbaulichleit ge- 


habt. Er ift ftärfend, gefund, affiziet : 


nicht die Nerven mie der gewöhnliche 
Kaffee und ift, wenn richtig hergeftellt, 


ein bvelitates Getränt. Obgleich ich-. - 


nicht viel Zutrauen in gewöhnliche An- 
zeigen habe, aber do finde, ba 


Poftum mir viel befier befommen ift, :- » 
als ich erwartete, bin ich geneigt, „Alles ‚ ; 

zu prüfen und das Bejte zu behalten.” '' 

‘ch bin fo dankbar für meine Gefund- :;! 
beit, daß ich e8 befannt machen möchte, "*i 
als melder Segen Boftum fich mir er- => 
miefen hat. Sie fünnen diefe wenigen > 
Zeilen als eine Anzeige benüßen, wenn 


Sie wünfchen, und meinen Ramen 
ebenfalld. 
Ihre — 


Kaffee jchäbigte fie, fie 
und tramt Boftum. Sie che nicht, 
u analyfiren, aber fie erfreut fich der 
olgen. —— geht Kerner: „ 


—— 
nit, 
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1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


Eine weitere Lifte von unvergleihliden Bargains 
zum Verlauf am Samitag von 8.30 bis 11 Borm. 


Leſet jeden Artikel, oder noch beſſer, bringt diefe Lifte mit, — jeder Einfauf 
wird Euch vollitändig befriedigen und Ihr jpart viele Dollars beim Einkauf 
bon wünjchensmwerthen Wanren. 


ce) 


Baby = Flanell. — Schlichtfarbiger 
Baby zlanell, in roja oder blau — 
Ahr Fönnt nicht3 BVefjeres zu 10c 
die Yard faufen— zum Rerfauf am 
Camjtag von 8:30 bis 11 hr 


Vormittag — mur 10 h3 
Kırir 


Yard an einen uns 
den — die Yard...... 

Goats für Kinder — Graue Nitra: 
dan Coats für Kinder, Größen 2 
bis 6 Jahre — gefüttert und aus- 
geitattet — 2.50 mert) — zum 
Verfauf am Samijtag, von 8:30 
bis 11 Uhr Vormit— 

tags — für 

nur 


Roaſt Pfannen — grau emaillirte 
Roaſt Pfannen, Größe 11 bei 17. 
45c werth, für 29e — Fancy Edge 
runde Crepe Papier Doilies — 25 
im Packet, der reguläre Preis 
beträgt 100 — im Sams— 30 


tag -= Verfauf zu 

Garn Fleiſhers deutſches 
Strid » Garn — in ſchwarz und 
farbig, per Strang, für 28c. — 
Eine Partie von fanch Spitzen⸗ 
Tidies, 19e werth — im Samſtag 
Verlauf von 8:30 bis 11 

Uhr Bormittagg — das 
Stück für 


— 


Ueberzieher für Knaben —Ruſſiſche 
Facon Ueberzieher, blau, ſchwarg. 
grau u. fanch Miſchungen —hübſch 
beſetzt mit Gürtel und Meſſing— 
Inöpfen — die veiten 2.50 Ueber—⸗ 


ieher— zum PVerfauf 1 39 
. 


Samitag von 8:30 bis 

11 Uhr VBorm 

Drefling Sacgues — Flannelette⸗ 

Dreffing Sacques für Damen — 

ganz mit Ruffles beſetzt und 
uffles am Kragen — in dunklen 

und hellen Muſtern — die 7de— 

Qualität — im Sams—⸗ 

tag ⸗Verkauf zu 390 

nur 


Lampen — Bradet-Qampen für die 
Wand — mit Bronz « Bradet umd 
Gla3-Scheinwerfer — große Fils 
ler ount, Nr. 3 großer Brenner, 
$1.00 mwertd — zum Verlauf am 
Samitag, von 8:30 bis 

11 Uhr Vormittagg — c 
bolfitändig für 


BE 


Gerrit, TS 


N 


Soden für Männer — Ertra 
fchivere mwollene Soden für Män- 
ner—fie find ein wenig beſchmutzt 
da die Schadteln bariten — 2öc 
da3 Baar mwertd — zum Berfauf 
am Gamijtag von 8:30 
bis 11 Uhr Vormittags, 1 Üc 
das Baar 


Sweaters — Wollene Sweaters 
und Jackets für Kinder — Fanch 
Farben und Facons — 50c und 
75: wertd — in Größen von 18 
bis 24 — zum Perfauf am Samd» 


tag, von 8:30 bis 11 290 


Uhr Vormittags — für 
nur 
Unterzeug für Damen — Jerſeh 
gerippte fließgefütterte Vejt3 und 
Bants, gebleicht in allen 
großen Sorten — 2öc = Werthe — 
Samftag zum PVerfauf, von 8:30 


bi8 11 Uhr Pormit- 1 6c 


tags — dus Stüd für 

Anzüge für Knaben — Doppelfnö- 
pfige 2-Stüd Anzüge für Anaben— 
in jchtwarz, blau, wie aud) in ande⸗ 
ren Facons — alle Größen —ver⸗ 
gleicht dieſe Anzüge mit den be— 


ſten 2.00 und se | 20 
“ 


Werthen — im Samö- 
tag⸗Verkauf 

Handtücher — Geſäumte baumwol⸗ 
lene Handtücher, große Sorte, — 
15c mwerth, das _Stüd für 8er — 
Greamfarbiger Shafer Flanell, die 
Te Sorte — zum Verfauf Samitag, 
10 Yards an einen Kuns 
den — die Yard für 


Gomforters — Mit Silfoline über: 
zogene Comforter® — mit guter 
Watte gefüllt—tufted — eine groß 
Varietat von Facon3 und Farben 
— 1.50 Werthe, zum Verlauf am 
Samitag, von 8:30 bi3 

11 Uhr Bormittagg — 


Shawls Gehäkelte wollene 
Shawls — in ſchwarg und weiß 
und einer Kombination von Far— 
ben — fie find völlig 29c merth — 
in dem Verlauf am Samjtag, — 
bon 8:30 bis 11. 11hr 
Vormittags — das Stück 

für 


Wir erwarten die 
Käufer von 


Anzügen und 
 Heberziehern 


hier morgen in 


aroßer Anzahl. 


Die bemerfensmwerthen Werthe, bie 
wir zeigen in 


Anzügen und Neberziehern 
— Zu — 


1.00, 12.50, 5.00, 
18.00 u. 20.0 


in allen Größen von 34 bis 50, 


werben einen meiteren gejehäftigen Tag für uns zur Yolge haben. 


Wir haben ed mährend biejer 


Saifon mehr je zuvor bemiefen, 


daß es fih bezahlt, folde Werthe zu geben, mit denen 


die Läben in der unteren Stabt nicht fonkurriren können. 


Ihr 


tragt nicht zu den hohen Miethen bei, wenn hr in unjeren 


Läden Eure Einkäufe mad. 


An unferem 


„Eillle Sellows“ Aleider - Department 


werdet hr eine. Anzahl 


eleganter Werthe in 


Anzügen und Ueberziehern 


vorfinden, und zwar von der 
läſſigen Sorte. 


Norin Avenus, 


Ede Larrabee Strafe. 


dauerhaften unb zuper- 


‘Blue Island Ave,, 


Ede 14. Strafe. 


m 


dringenden Rauch 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den. 8, November 1902. . 


 Botalberit. 
Der Fener-Bämon, 


Abraham Galett wurde bei leben-- 


digem Leibe geröftet, 


Schs Berunglüdte, 


Der verhängnißvolle Brand mwöüthete zu- 


früher Morgenftunde im Ghetto. — Ent 
ftehunasurfache unbefannt. — Bewohner 
eines Mieihshaufes mußten flüchten,‘ 


— — 


Tod und Verderben im Gefolge hatte 
ein Feuer, das heute früh kurz nach ein 
Uhr im Haufe Nr. 397 W. 14. Str., 
aljo im Herzen oe& Ghetto, ausbrad. 
Ein junger Burfche wurbe bei Iebendi= 
gem Leibe geröftet. Sech& Perfonen er» 
litten mehr oder minder ſchwere Vr— 
letzungen. Der Sachſchaden beläuft ſich 
auf etwa 810,000. 

Umgekommen iſt: — 

Abraham Galett, 16 Jahre alt. Die 
Leiche wurde nach der County Morgue 
geihafft. 

Verunglüdt find: 

Ray Benjamin, 32 Jahre alt; Wun- 
den an Kopf und Schultern —Practis 
tioner3’ Hofpital, Nr. 326 Genter Ave, 

Frau Ray Benjamin, 29 Jahre alt; 
Schäbelbrud; und innerliche Verleguns 
gen; fie ringt im vorerwähnten Hofpis 
tal mit dem Tode. 

Frau Dora Lenin, 35 Jahre alt; 
Schädbelbruh und MVerlehungen am 
Rüdgrat. Sie liegt in hoffnungslofem 
Zuftande im felben Hofpital darnieber, 

Fran MeMahon, Mitglied bes 
Leiterzuges Nr. 5; fiel in den Keller 
und brach die linke Knieſcheibe. Prac⸗ 
titioners' Hoſpital. 

A. Omiskey, 48 Jahre alt, Nr. 48 
Frank Straße; Bruch des rechten Ar—⸗ 
mes. Befindet ſich in ſeiner Wohnung 
in ärztlicher Behandlung. 

Benjamin Levi, Nr. 392 W. 14. 
Straße; Brandwunden am rechten 
Arm. Auch er wurde nach ſeiner Woh⸗ 
nung geſchafft. 

Sprangen aus den Fenſt ern 

Die Entſtehungsurſache des Feuers 
iſt unbekannt. Man muthmaßt, daß es 
in der im erſten Stock gelegenen, von 
Benjamin Bendel betriebenen Schnei⸗ 
derwerkſtätte zum Ausbruch gelangte. 
Sames D’Leary, ein Nachtwächter, 
entdeckte den Brand, eilte die Treppe 

hinauf in's zweite Stockwerk und 
feuerte dort im Korridor, um die 
Schläfer zu wecken, ſeinen Revolver 
ab. Inzwiſchen brannte ſchon die 
Treppe. Er mußte aus dem Fenſter 
ſteigen und mittels einer angelegten 
Leiter die Flucht bewerkſtelligen. 
| Der unfanft aus dem Schlafe ge= 
| Tohredten Bewohner bemächtigte ſich 
eine fieberhafte Aufregung. 
| Frau Lenin und Frau Benjamin 
fprangen, ala fie den Weg zur Flucht 
über die Treppe durch die Flammen 
abgefchnitten fanden, aus den Yenjtern 
und erlitten bei diefer Gelegenheit die 
leben3gefährlichen Verlegungen. 


Retter in der Uoth. 


Dmistey erlitt den Armbrud), als 
er Frau M. Gappın, die erjt geftern 
Morgen einem Kinde das Leben ge- 
Thentt hatte, au ihrer im britten 
Stod gelegenen Wohnung in’s Freie 
fchleppte. Der Zuitand der Wöchnerin 
wird für bedenklich gehalten. Jhr Kind 
murde von Feuermehrleuten gerettet. 

Heldenhaft benahm fich der 16jähri- 
ge Mandel Karfiof. Er rettete mit ei= 
gener Lebensgefahr feine vier jüngeren 
Brüder und Scheitern aus dem bren- 
nenden Haufe, während fein Vater die 
Mutter und das jeh3 Monate alte 
Baby in Sicherheit brachte. Nachdem 
Mandel feine Gefchwilter geborgen 
hatte, brad) er, von Rauch übermältigt, 
zufammen, erholte fich aber bald wie— 
der. 

Levi erlitt die Brandbiwunden, als er 
zivei Frauen aus dem dritten Gtod 
durch Flammen und Rauch in’ Trreie 
geleitete. 

Auch die Poliziften Miller und 
Egan von der ‚Bezirfämadhe an Mar 
wel Straße brachten. ein halbes 
Dutend durch die Flammen gefährdete 
Perfonen in Sicherheit. .Yalob Lem: 
Ther und Familie, die im zweiten Stod 
wohnen, entlam unverjehrt. Bendel, 
der hinter feiner Werkftätte wohnt, ret= 
tete Frau und Kind. 

Nachdem der Brand gelöfcht worden 
war, fand man die faft verfohlte Leiche 
bes Abraham Galett in der Küche, bie 
in der Nähe feines Schlafzimmer ger 


legen ift. Er hatte fich augenfcheinlidh | 
bemüht, das Tyenfter zu gewinnen, man, | 


aber in der Küche vom Rauche über- 
mannt zufammengebrodden und dur 
die Flammen geröjtet worden. 


Auf der Flucht verun zlückt. 


Auf der Flucht vor einem Brande in 
dem dreiſtöckigen Backſteinhauſe Nr. 
3813—3815 Cottage Grove Ave. 
ſtürzte heute früh um 3 Uhr die im 
zweiten Stockwerk wohnende 29 Jahre 
alte Frau Alice Ruſhmore die Treppe 
hinunter und erlitt einen Bruch des 
linken Fußknöchels, Brauſchen an 
Kopf und Körper und vielleicht auch 
innerlich Verletzungen. Ehe man ihr 
Hilfe bringen konnte, lag ſie eine Zeit 
lang im Hausflur und hatte unter dem 
Rauch zu leiden. 
dann zu einem Arzt an 38. Straße 
und Cottage Grove Abe. 

Das Teuer entitand im BHinteren 
Theile des im erften Stod gelegenen 
Zaben3 der Miller Decorating Com- 
pany, vermuthlich durch Selbſtentzün⸗ 
dung von Chemikalien. Die Flammen 
ergriffen bald den ganzen Laden und 
wurden Angeſtellten der Chicago Rail⸗ 


wayh Co. ſichtbar, deren Wagenſchup⸗ 


pen ſich gegenüber befindet. Die Leute 
gaben Feueralarm und weckten die in 
ee ger 

ie bor bem ganze 
eiligft fliehen muß- 


bie deuer eintraf, ſtand 


obwohl das Gericht durch die Schaf: 


Man brachte fie | 


Eche Ailwaukee und Aſhland Ave. 


Unſere wunderbaren Werthe in eleganten 
Winter-Meberziehern zu $15 


Eure Sreunde werden um $I0 bis $15 höher-rathen, wenn Hhr einen anhabt. Der Grund ift, fie-befigen 
„Eleganz“. Sie find weit über den Durchfchnitt erhaben, nnd'man findet ihres Gleichen in Chicago nicht zu 
annähernd unferem. Preis. 


Chicagos größte Neberzieher-Werthe. 


Kauft nicht, 


Che Continental — der Weitfeite 
größter Kleiderladen — ann es ermög- | 


lichen, folcye Offerten zu machen und 
dem Publitum die Augen zu Öffnen. Als 
wir uns daher entjchlofjen, nicht nur die 
beften $15 Ueberzieher, die je in Chicago 
offeriert wurden, zu übertreffen, fondern 
auch unfere eigenen früheren $15 Sorti« 
mente, jo Pönnt Ihr Euch darauf ver- 
lafjen, daß es uns gelang. Bier wird 
Euch die Auswahl geboten von einem 
prachtvollen Lager von eleganten Alu: 
ftern, Stoffen und Moden — feine 
Homefpuns, Orfords, Kerfeys und Mel- 
tons. - Genügend für Alle — hr könnt 
ficher fein, zufriedengeftellt zu werden 
und einen tadellos pafienden Heberzieher 
zu erhalten. 


Männer, welche herüber kamen nach der MWeitjeite „nur um diefelben zu fehen”, erklären, daß 
diefe $15 = Ueberzieher der grökte Werth in Kleidern find, me.cher je geboten wurde. hr merbet 


ebenfo benfen. 


auch der zmeite Laden in dem Haufe, 
bie Konditorei von Mele Brothers, in 
Flammen. Polizei und Feuerwehr 
Ichafften Frau Ruſhmore ſowie das 
Ehepaar Thomas Main und deſſen 
drei kleine Kinder in Sicherheit, eben⸗ 
ſo Frau Edward Matthews, Frau 
Alice Chriſtenſon und mehrere Andere, 
die vom Rauch betäubt worden waren, 
ſich in der friſchen Luft aber ſchnell er⸗ 
holten. Dichter Rauch, unter dem auch 
die Feuerwehr zu leiden hatte, entſtand 
beſonders in dem Dekorationsgeſchäft 
durch das Verbrennen von Farben. 

Das Feuer blieb auf die beiden un— 
teren Stodmerfe befchräntt und "hat 
etwa $3000 Schaden angerichtet. 


Die Redhtspflege. 


Nene bittere Klagen über Weber» 
bürdung mit Zivilfiagen. 


Folgenfhiwere Entdedung. 


Taufende in Eammond ausgeftelte Hei» 
ratbslizenfen ungültig. — lab zehn abs 
ren Gelegenheit zur Cheilnahme an einer 
S:rildienftpräfung. —Unfere „‚Seinften“. 


— —— 


Seitens der Rechtsanwälte wird 
ſchon wieder über die Geſchäftsanhäu— 
fung im Kreisgericht Klage geführt, 


fung der Stadtigerichte ganz erheblich 
entlaſtet worden iſt. Die Anwälte ver— 
weiſen auf die Verfaſſung, der zufolge 
das County Coot zu mindeſtens 32 


Kreis⸗ und Superiorrichtern berechtigt 
iſt, während es nur 27 hat. Von dieſen 
beſchäftigen ſich nur elf mit Zivilpro⸗ 
| zeijlen, die anderen arbeiten im Krimis : 
| nal-, Jugend, Kanzlei und Appell: | 


‚ gericht. Um dem Mipftand abauhelfen, 


wird borgefchlagen, befondere Krimi- | \ 
' bislang aber nicht befannt "gemacht 


| nal= und Appellbofrichter zu ermählen, 


ftatt diefe Gerichtshöfe aus den Kreise ' 


und Guperiorrichtern zu befegen. Da- 
zu bedarf e3 eines von der Legislatur 
zu erlaffenden Gejeged. Am Kriminal- 
| gericht find gewöhnlich fechs, auch acht, 
Richter thälig, im Appellhof und 
Zweig⸗ Appellhof ſechs. 
Angeſetzliche Heirathslizenſen. 


Der Advokat Bamberger in Ham⸗ 
mond hat dem Kanzleivorſteher des 
Kreis⸗ und Superiorgerichts des be⸗ 
nachbarten Counth Lake, Indiana, be⸗ 

utachtet, daß nur ſolche Heiraths⸗ 
— gefeglich giltig feien, melde 
bom Kreißgericht jenes County, in 
Erown Point, ausgeftellt worden find, 
— Bor Icpierem 

e Iten. Bon 
—— find in.ben I bier 
Jahren gegen 5000 ı | 


m ñ —ñ— —ñ —ñ ¶ — — — — — — — — — —— — — —— — —— 


Tagelöhnern ſtatt. 


Kommt. 


zumeift an Chidagoer Brautpaare. Des 
Meiteren hat man fejtgejtellt, daß un 
ter einem box zwei Sahren erlafjenen 
Staatägefeg nur an folche Paare, bie 
mindeftens drei Monate im Staate ge- 
wohnt haben, Hetrathälizenfen verab- 
folgt werden dürfen. Die Entdedung 
diefer gejeglichen Vorfchriften erfolgte 
duch den Gefchäftsneib der drei Frie- 
densrichter in Cromn Point auf ihre 
drei Kollegen in Hammond, für die bie 
Traugebühr, durchſchnittlich 810, eine 
wahre Goldgrube war, wie die vielen 
Beſuche der Stadt von heirathsluſtigen 
Pärchen überhaupt viel Geld dort in 
Umlauf geſetzt hat, zur Freude der 
Lohnkutſcher und Hotelbeſitzer. Dieſes 
Geſchäft dürfte ſich jetzt nach Crown 
Point verziehen, da auf die Ausſtel⸗ 
lung einer Heirathslizens in Ham— 
mond 8100 Strafe ſtehen würde. Der 
Vorfteher der Gerichtöfangzlei wird na= 
türlich auch fehmer getroffen, denn bie 
Lizens koſtet 88. Abgeſehen von dieſen 
Verluſten hat die Sache eine 
weit ernſtere Bedeutung für die 
Ehepaare, welche ſich in Hammond 
trauen ließen, da nicht nur die Ehe 
ſelbſt als ungiltig betrachtet werden 
mag, was auch ihre Nachkommen 
teiffl fondern auch alle vom Paare ala 


fchäfte, wie der Verkauf von Grund: 
eigenthbum, hinfällig werben ober doch 
gerichtlich beanftandet werden fünnen. 


Städtifcher Zivildienft. 


Auf die Durchführung des Zipil- 
dienſtgeſetzes durch die Zivildienſtbe— 
hörde wirft es ein ſonderbares Streif⸗ 
licht, daß zwei der drei Mitglieder, 
der Advokat Meſtinley und der Fut—⸗ 
terhändler Carter nur zu gewiſſen 
Amtsſtunden in ihrem Amtszimmer 
zu finden und ſie behaupten, daß ſie 
ihren Pflichten vollauf genügen, doch 
iſt es Thatſache, daß von am 31. Of- 
tober angejegten 33 Prüfungen für 
verichiedene ftäbtifhe Verwaltungs- 
zeige bereit3 fünf verfchoben morden 
find, während nur, zen Prüfungen 
ftattgefunden haben, da Ergebnif ift 


worden, wofür al3 Entichuldigung 
angeführt wird, bie Behörbe finde es 
fchtoierig, Yahmänner zur Prüfung 
der Arbeiten zu finden. Präſident 
Lower nimmt feine Kollegen in Schuß 
und berfichert, daß ee. die Routinear- 
beit an Vormittagen beforge und bie 
anderen Gejchäfte dann von allen drei 
Kommiffären in den Nathmittags- 
ftunden erledigt würden. 

Zur Zeit finden Prüfungen von 
Zu einer foldhen 
in ber 29. Ward hatten fich geftern 
—— über hundert Bewer 
€ nden, bon denen manche fchon 
— als Aushilfskräfte“ be⸗ 
häftigt worben waren. und einer, 

I Walib,. 4808 Aba Straße, 
zum erften Male feit feiner Anmel- 
— zur Prüfung, vor gehn Jahren, 


. 
* 


— he 


| tage find: 
ann und Frau abgefchloffenen Ges | 2 


‘ Toll im Stabt 8 
ber 1 Chicago Abe, 177 


Mit jedem Einfauf von $10 und dar⸗ 


Ei" ER, E; J über einen lebenden „Zuriey“, 


Eine reihe Auswahl von 
Ansügen u. Heberziehern für Herren u, Anaben 


ANETTE "2 


$15 Nebergiefer 
CH CAGO u XV — 110 


Unſere 
$15 Neberzieher 
fuchen 
ihres Gleichen. 


ſuchen 
ihres Gleichen. 


ſammt dürften 7500 derartige Bewer⸗ 


gel vom Bundesgebäude Benſon nur 
werden. Die Prüfungs⸗ 


ein Schild ala Regierungsbotenjunge 
abgenommen, aa 


| ber geprüft 


23 ‚Nod.  20....19. Nob. 28. Rod. Aus dem Koronerdamt, 


Kleiner Knirps wurde angeblich das Opfer 
eines Bubenfträiches. 

Der rünfjährige George Luganski, 
Nr. E Elſton Abe., ſtarb heute im 
St. Marien-Hofpital an Brandiwun- 
ben, die er am Miltwoch erlitt. Es 
wirb behauptet, daß eine mit Holz- 
wolle gefüllte Stifte, in ber er fich ver= ' 
ftedt batte, von Gpielgenofien im 
Brand gejegt wurde. Bei biefer Ge» 
legenheit joll er die töbtlihen Wunden 
erlitten haben. Der Koroner hat eine 
Unterfuhung eingeleitet. 

Dem Koroner wurde ber Zob ber 
T3jährigen Frau Anna Weber, Rr, 
308 Warren pe, gemeldet. Die 
Greiſin wurde vor mehreren Wochen 
in der Nähe ihrer Wohnung bon einem 


19....26. Rob. 
Weitere Befgwerden über Poliziften. 


Yerner merben geprüft werden: 
| Bom 6. bi 9. Dezember, Bewerber 
‚ um Anftelung im Waflerwert- und 
| Kleinparf-Dienft, vom 10. bis 14. 
| Dezember jolde für die Elektrigi- 
ı tät3abtheilung, vom 16, bis 20. Des 
' zember Wbzugs-Ranalarbeiter und 

bom 6. bi3 20. Januar Anwärter von 
; Stellen, in ber Ingenieursabtheilung. 
| Dem Bolizeichef gehen immer mehr 
' Befchwerben über PBoliziften zu. Mi- 
Hael D’Mallen und Ja. McGuire, | 
—— — eo = ber : 
art un onroe aße Verkehrs⸗ * 
dienſt hun, ſind angetlagt Ener ‚ Ablieferungsmagen überf und 
ohne jede Veranlaffung den in Dien- | erlitt BVerlefüngen, benen fie geftern 
ften der Emplogers’ Teaming Co, ftes | Abend im HL. Elifabetf-Gofpital er- 
benben Fuhrmann Chas. Arnold ver- | 109- kn 


Kupfermüngzen bon ben Berlaufsftän- 
ben der Zeitungsjungen genommen zu | Nichter Ball hat heute bie Verhand⸗ 
lung über die ng 
ie 


— — — von der Aufhebu 
ade an beffield Ave. wurde | des Einhaltäbefehls, d d 
Mutual Life Inf. Eo, — 


in ber Wirthſchaft 464 Southport verhindert wird 
bei der Wahl von Direktoren — 


Auve. erwiſcht und ſoll überhaupt kei⸗ 
nen Amtseifer zeigen, wie Kapitän | nois Sentralbahn ihre den Ausfhlag 
zwiſchen Harriman und gebenden 


Kane behauptet, und Polizift Ryan 
ie 5500 Altien in bie 


an ber Weft 
fen, auf den 25. November 
wurde 


tigen Stanley 
Benfon, 257 Yuftin Ave, welcher ald | Her Einhaltäbefehl 


Entlaftun 
gefla 


zu wer⸗ 


= 
bon 
erwirkt. —— 


ei 
nei „dazu erhiel. Jnsge: be au 





a Gefchäftszentrum. 
u laflen den Kunden biefen MWortheil 


wichtiges D 


brennt Hart- oder Meichtohlen gleich” gut. ft aus beftem 


Eifen gemacht, alle hernorftehenden 
nidelt, 


Sechs Löcher, hohes Shelf. 


— — — — — ER 


Dieſer Zus Koch Herd 


Theile ſind ſchwer ver⸗ 
Wird in dem hohen 


Miethe Diftritt zu $42 bis $48 verfauft, Bejucht Woolf's 


Laben (Zmölfte Str. und Dabden 
Auswahl zu nur 


% 


Moe), und trefft Eure 


90 


Keine Unzahlung nöthig 
| Bedingungen Phcdie Woche 


B Der Preis, den mir für biefen Herborragend guten Dfen berechnen, genügt faum, die Koften feiner Her: 


E ftellung zu beden. 


E Zmwed, um mit Euch befannt zu merben. 


Mir konnen e8 uns erlaube 


Abendpoft, 


„Beadhtet 
die 

Flatiron⸗ 
Ecke.“ 


Wir kauften jeden, der gemacht wurde, und machen dieſe ſpezielle Offerte n ur zu dem 


n, bei Eurem erſten Einkauf bei 


E und Geld zu verlieren, weil Jedermann, der hier kauft, zufrie den ift und wiederfommt. 
J Wir verkaufen alle Hausausſtattungswaaren zur Hälfte bis zu einem Viertel niedriger, als die Läden im 


zukommen. 


Unſere Geſchäfts-Unkoſten ſind etwa nur ein Drittel ſo groß wie die ihrigen, und wir 


Schneidet den Koupon ans 


Derſelbe iſt einen Dollar werth 


J Schneidet dieſen Kupon aus — thutes ſofort. 
Jer iſt giltig für irgend etwas, das Ihr benöthigt. 


J hafteſte ausgeſtattet, denn wir ſind 


J Euch bezahlen, heute hinauszukommen und uns zu beſuchen. 


auf der Höhe unſeres jährlichen 
W 


Wenn Ihr auch nicht gerade einen Ofen braucht — 
Unſer Laden iſt dieſe Woche auf das Vortheil— 
erbſtfeſt-Verkaufs. 


Es wird ſich für 
bezahlen das Fahrgeld. 


J Ebenfalls ein elegantes Lager von Damen- und Männer-Kleidern zu den leichteſten Abzahlungen. 


Moolfꝰs 


Furniture House 
i2. Strasse und Ogden Ave, 


Nehmt Doden Ane.-Car direkt 


ober irgend eine meftlich fahrende Car, 
tranzferirt an 12. Straße. 


für diefe Woche 


— ein — 


Sıezinl: 
Zargain! 


100 Dußend feine braune 
Bicuna auftralifch wolle: 
ne Unterhemden und Un: 
terhofen, garantirt nicht 
einzuaehen, * Winter⸗ 
Qualität, der reguläre 
Preis tft $1.25 in ber 
ganzen Stadt, aber mir 


D 


Gut für einen Silber-Dollar 


tiefer Koupon iſt gut für einen Dollar beim 
Einfauf von Waaren im Werthe von $10 
ober mehr im Woolf3 Möbel-Geihäft (12. Str. 


und Ogden Ave.) und wird al Baar bei der er- 


Nur ein Koupon 


Woolf’s 


bon der „Loop“, 


n 


Hrößles Lager 


— bon — 


Unlerzeug 
auf der Weſtſeite 
Jede Größe 
und 
Jeder Preis. 


kauften ſie zu einem großen — und bieten Euch nun den Vortheil — 
Der Preis iſt 79 Centso 


Beachtet: Wir geben Euch beſſere Werthe in guten Kleidern, als Ihr an⸗ 


derswo finden könnt, 


510, $12 und $15 Amige und Heberzieher. 


Milwaukee ana, Armitage Avess. 


Haffe und Nationalität, 
Don De. Martin 


Man hat das neunzehnte Jahrhun⸗ 
dert das Jahrhundert ber Nationali- 
tätenbewegungen genannt. €8 hat ben | 
Anſchein, als merde das völferpoliti- 
ſche Charakteriſtiklum des Jahrhun⸗ 
derts, in deſſen Beginn wir ſtehen, die 
Raſſenbewegung ſein. An allen Enden | 
der Welt machen jih die Gegenfählich- | 
teiten ber Raffen in‘ auffallenber 
Schärfe geltend, Wir haben eine gelbe | 
ac eine fchrearze Gefahr, eine | 
flawildhe Gefahr, ja nach Graf Gobi- | 
neau müßte man fogar mit einer völ- 
ferchantifchen Gefahr rechnen, und mit 
der Ausficht, daß die permifchten ** | 
jen am Ende dahinfiechen werben, „mie 
bie wieberfäuenden Büffel in den ſtag⸗ 
nirenden Pfügen der pontinijchen 
Siümpfe*. Und merkwürdig: bag felef- 
tioniftifche Abfperrungsfgftem gegen 
das Eindrängen „minberwerfhiger“ 
Raffen wird gerade von denjenigen 
Staaten gm eiftiaften ausgebildet, bie 
ſelbſten keine Rafſe ſind oder erſt 
im Begriff ſind, eine Raſſe auszubii⸗ 
den. Ich glaube, gleich Hier tritt en 
— 


KR 
* 


„Standard of Life“ 


— — ——“- 


Te 


bei ber Beurtheilung ber Raffenfrage 
zu wenig berüdjichtigt wird. E3 ban- 
delt fi im Algmeeinen nicht “um 
Kämpfe der Rafjen gegen Rafjen, jon- 
dern um Kämpfe rafjenjchwacher Na- 
tionalitäten gegen ausgeprägte Rajjen. 
Man mwird.der Behauptung begegnen 
mit dem Hinweis auf Albion, berjeni- 
gen Nation, die ich, allerdings itz« 
thümlichermweife, für bie einheitlichjte 
aller Nationen hält, und die jeit ge- 
taumer. Zeit ebenfalld einen Kampf 
gegen minbermwerihige Cinmwanderer 
führt. Uber diefer Kampf hat mit der 
Raffenfrage nichts zu thun und ftellt 
ſich dar lediglich als ein fragwürdiges 


Schutzmittel gegen die zunehmende Ar⸗ 


beitsloſigkeit. Dagegen handelt es ſich 
in ben Vereinigten Staaten, am. Rap, 
in Auftralien um Rämpfe gegen einzel« 
ne Raffen auf Grund des Preispruds, 
der von enichen eines nieberen 
\ „auf , die Löhne 
ausgeübt wird, fowie auf Grund ber 
—— * und tmoralifchen t- 
tion, mit welcher zumanbernde Raffen⸗ 
elemente die Nationen bebroben. 


Die Nation be t ſie 
—— Kell, ua 
dire) Auffaugung oder durch Abftos 2 


e * — 


ſten Anzahlung akzeptirt. 


von jedem Kunden angenommen. 


Furniture House 


Bung oder durch Vermifhung. Der 
Auffaugung begegnen wir, jo oft aus 
irgendmelddem Grunde verworfene oder 
vertriebene Theile eines Volksjtammes 
bei einer anderen Nation Zuflucht fus 
hen und faft [purios darin verfchmwin- 
den, Manchmal rorderjtrebt die kefon- 
dere Intenſität des Stammesgefühls 
der Aufſaugung, und der Widerſtreit 
endet ſchließlich mit der Abſtoßung des 
fremden Elements. Ein Beiſpiel der 
Art findet ſich ſchon in älteſter Zeit. 
Ein Theil des jüdiſchen Volkes wird 


von den Pharaonen im Nilthal ange— 


ſiedelt, um nach jahrhundertlangem, 
vergeblichem Bemühen der Egypter, 
die Fremdlinge zu aſſimiliren, ſeinen 
Exodus zu vollziehen. Eine neue Art 
der Raſſenabſtoßung ergab ſich als 
Folge der Koloniſirung fremder Welt— 


ı theile durch die Europäer. Die Einge- 


tänner: | 


borenen werden, weil auch hier die Af- 
fimilirungsverfuche jcheitern, „tanto= 
nifirt“, das heißt in Refervate veriie- 
fen, in denen fie zum politifchen Tode 
verurtheilt find. Tie Vermifchung mar 
früher faft ausſchließlich Folge kriege— 
riſcher Eroberungen. Seit der Ent—⸗ 
deckung Amerikas aber datirt eine neue 
Aera der friedlichen Raſſenver— 
miſchung, für die wir in der geſchicht— 
lichen Vergangenheit vergeblich nach 
einem Analogon ſuchen. Ungeheure, 
ſchwach beſiedelte Gebiete thun ſich jen— 
ſeits des Ozeans auf. Theile von allen 
möglichen Nationalitäten und Raſſen 
ſtrömen in ſie ein, um eine neue Raſſe, 
politiſch geeinigt in einem demokrati⸗ 
ſchen Staatsgefüge, zu bilden. Dieſe 
Raſſen gehören alle europäiſcher Kul⸗ 
tur an mit Ausnahme einer, der 
ſchwarzen, die aber nicht freiwillig ein⸗ 
wandert, ſondern wie Waare impor⸗ 
tirt wird. Heute ſucht auch noch die 
gelbe Raſſe einzudringen, und man 
mehrt ſich dagegen mit einem Fanatis⸗ 
mus, der, ſpontan. wie er auftritt, 
ſicherlich nicht ohne gute Gründe ſein 
kann. 

Die politiſche Kritikloſigteit der 
Raſſentheoretiker zeigt ſich in betrüb⸗ 
lichem Licht, wenn die gelbe Gefahr 
und die ſchwarze Gefahr nach gleichen 
Maßſtäben beurtheilt werden. Beide 
Gefahren haben weder in ihrer wirth⸗ 
ſchaftlichen noch in ihrer ſozialen Wur⸗ 
zel irgendwelche Vergleichungspunkte. 
Der Neger iſt von Natur faul, er ar—⸗ 
beitet nur gezwungen. Seine wirth— 
ſchaftliche Fähigkeit ift faft gar nichts 
wie rohe Muztelfraft, Defto größer 
find feine mirtäfchaftlihen Lafter: 
Verſchwendungs⸗ und Putzfucht, Leicht⸗ 
ſinn, Ueberhebung. Der Neger hat eine 
tulturgefchichtliche Vergangenheit über: 
haupt nicht hinter fich, oder doch, To= 
weit mir vermuthen, höchftens eine 
rüdfchrittliche; mas Bildung und 
Sittlichfeit anbelangt, ift er ein entat- 
tete8 Naturkind. Hingegen ift ber 
Mongole fleikig und ein jelbftftändiger 
Arbeiter. Er bringt eine Moral und 
eine.Bildung mit, die in uralter Reli: 
glon und Ethik- murzelt. Aber eben 
biefe Wurzeln teilen eine uns frembe 
Struftur auf. Die menfchlihe Orb- 
nung begründet jich für den Chinefen 
nicht im Glauben an einen ibealifttfch- 


göttlichen MWeltplan, fondern in dem 


bon Konfutfe aeforberten gegenfeitigen 
Verantmwortlichleitzaefühl. Das ur⸗ 
fprünafihe Fundament alfer Rultur, 


bie Yamilie, ift noch heute für ben 


ner etbifchen Begriffe. So 
im &t ⸗ 


Chineſen der Ausgangspunkt aller & 
tft dag 

üblaleben nur ammeB- unb 

Stnntsbemußtfein nicht im se 


* 


— 


und daher ſelbſloſer Menſchenliebe 
fremd; er iſt raſſen⸗ und nationalſtolz 
und daher exkluſiv 

Werden dieſe fundamentalen Unter⸗ 
ſchiede der gelben und der ſchwarzen 
Raſſe feſtgehalten, ſo ergeben ſich we— 
nigſtens Moglichkeiten für eine ver— 
nünftige Politit der Nationalitäten 
dem Andrange fremder Raſſen gegen⸗ 
über. Der größte Fehler, den die er. 
Staaten in der Raſſenfrage gemacht 
haben, iſt zweifellos der, daß den 
Schwarzen zu früh politiſche Selbſt— 
ſtändigkeit gegeben iſt. Der Uebergang 
vom Sklaven zum freien, vollberechtig⸗ 
ten Staatsbürger war zu ſchroff. Der 
Schwarze, der nichts wie roheſte Arbeit 
kannte, faßte ſeine politiſche Befreiung 
als Aufforderung auf, Hacke und 
Schaufel wegzumerten und feinem al- 
ten Hange zum Migiggange zu fröh- 
nen. Das Stimmredt, das ihm gege- 
ben mar, bertugte er zu nicht3 anderem 
als zu rebelliren, oder nur den Wahl- 
zettel an den Meijtbietenden zu verkau— 
fen. Die Eröffnung aller Berufe war 
ihm Anlaß, ein paar Broden ober— 
flächlichſten Wiſſens ſich anzueignen 
und das Heer der Halbgebildeten zu 
verboppeln, das nod,in jedem Staate 
verderblicher gemwejen ijt al3 das Heer 
der Ungebildeien. Der Schwarze be- 
darf einer jtändigen Leitung unb 
Kontrolle, -die den früheren Zwang des 
Stlavenhalter3 erjegt. Jr der Stadt 
ift diefe Aufficht nicht möglich; Daher 
verfällt er hier bald allen Lajtern, die 
feiner Natur nahe liegen: Trunfjudt, 
Gemwaltthätigteit, Yaulenzerei, Diebe- 
rei. Daß dagegen der Neger auf dem 
Lande nicht nur al3 abhängiger Zohn- 
arbeiter, jondern auch als jelbitjtändi- 
ger Farmer etwas zu leiften vermag, 
bemeijen folgende Zahlen. Nach einer 
Zählung vom Jahre 1900 waren in 
ben Vereinigten Staaten 746,717 
Harmen mit einem Areal von 38,233,= 
933 Acres oder 4,5 Prozent des Ge— 
fammtareala des Reiches von Schwar= 
zen bewirthichaftet*). Von diefen Far— 
men waren 27 Prozent im Bejit ber 
Schwarzen, der übrige Theil Bachtung 
oder Verwaltung auf Geminnantheil. 
&3 ijt indejfen zu beachten, daß die 
Negerarbeit jich nur bei einfacheren 
Kulturen genügeno ermeilt. In Virgi- 
nien wird die Arbeit der Schwarzen 
beim Iabafbauen immer mehr einge: 
Ihräntt, meil ihnen die Sorgfalt und 
die Ausdauer abgeht, die nöthig tft, um 
ein merthoolles Produkt zu erhalten. 
Einen richtigen Meg zur Erziehung 
bes Neger3 dürfte Armftrong mit ber 
Gründung des „Artifan and Agricul- 
tural Institute” eingefchlagen haben. 
Die Schule zielt weniger darauf, dem 
Neger alle möglichen theoretifchen 
Kenntniffe beizubringen, als ihn zu 
praftifchen Berufen einfacher Art, zum 
Handmerfer und Landiwirth heranzu=s 
bilden, 

Weit jchiwieriger ift Die Frage, mie 
auf den Ehinejen oder Japaner erzie- 
berijch eingewirkt merden joll.. Die 
oben angedeuteten Rafjeeigenthümlich- 
feiten ergeben Die dentbar jchlechtejten 
Bedingungen für die Möglichleit der 
Allimtlirung- diefer- mongolijhen Zus 
manberer. Namentlich was die Chme⸗ 
ſen anbetrifft, zeigt ſich überall das 
Bild, daß ſie, wo immer ſie hinkom— 
men, in beſonderen Stadtvierteln ſich 
einquartieren und ein geſchloſſenes 
Stück China mit allem chineſiſchem 
Schmutz, phyſiſcher wie moraliſcher 
Ari, importiren. Es ſcheint im der 
That feine andere Politit möglich als 
die, welche von den pazifiichen Staaten 
Kordamerifad, von AWujtralien und 
bon den britifchen ſüdafrikaniſchen 
Kolonien beihäligt wird, nämlich jich 
gegen die Einwanderung diefer Ele- 
mente abzufperren und momöglich die 
bereit3 Zugemanderien zu repatriiren, 
Indeſſen weiſen die neuerlichen Vor: 
gänge zwifchen Kelirornien und Japan 
darauf hin, daß dieje Politif eine 
dauernde nicht fein kann. Unjere Zeit 
fteht im Zeichen des Handelsverkehrs 
aller Völker untereinander, China er- 
öffnete fi dem merfantilen Vordrin- 
gen europäifcher Kultur mehr und 
mehr. Die Vereinigten Staaten fowie 
Auftralien werben jchon ihrer geogra— 
phifchen Lage nad) an der Eroberung 
biejes ungeheuren, aufunftreichen Han- 
belaämarftes theilgunehmen, mehr und 
mehr verlangen. Daß diefem Verlan- 
gen Raum gegeben wird, jegt freund» 
Thaftliche Beziehungen zmwifchen den 
fontrahirenden Staaten boraus. Die 
Tehler, die der gelben Rajje gegenüber 
gemacht werben, jind im Grunde die- 
telben, melche fo viele Verjuche der 
Erziehung von Schwarzen haben fchei= 
tern lafjen. E3 fehlt an Gebuld. Dan 
erwartet, daß Naffenelemente mit ei- 
ner äußerft fonjervativen und hetero- 
genen Zebensanjauung innerhalb ei- 
nesMenjchenalters jich einer frembdarti- 
gen Kultur anpafjen werben. Man legt 
auch hier erzieherifch den Hauptmerth 
auf die veritandesmäßige europäifche 
Bildung, ftatt darauf zu zielen, - die 
Gemohnbeiten der fremden Rafje zu 
ändern. Man fpricht von der Einmwir- 
tung des Milieus und vergißt einmal, 
baß biefe erft bei Kindesfindern fi 
äußern Tann; fodann, daß fie zum 
größten Theil aufgegeben wird, menn 
bag fremde Element ein ftäbtifches, der 
Natur entrüctes, in befonderen Quar- 
tieren abgejchloffeneg Dafein führt. 
Das mittelalterliche Beifpiel der Aus- 
fperrung der Juben in befondere Vier- 
tel zeigt, mohin eine derartige fommu= 
nale Raffenpolitif führt, E3 fommt 
vielmehr darauf an, die Zufammen- 
ballung ber Zumandernden zu verhin- 
bern, auf ihre gleichmäßige Zerftreuung 
binzuarbeiten. E3 ift die Aufgabe eines 
vernünftigen Wonrungsgefeges, ver⸗ 
bunben mit gewiffenhafter Wohnungs- 
Ben bafür Sorge zü tragen, daß 

e 
mifchen: fich ‚vertheilend, gleichen Les 
bensbebingungen wie biefe unterwor- 
fen merben, wodurch zugleich ber 
Drud, den fie auf bie Löhne ausüben, 
verminbert mwirb, Berechtigt ift 
108 ba Verlangen eines Moltes,: 
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ae us 
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Zumandernden, unter die Ginhei-: 
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THE BIG STORE 


Doppelte 


Chicagos 


Stamps3 Samitag bis 


12 Uhr. 


Danu einfahe Stamps bis Gefhäftsihluß. 


Sfrumpwaaren für Männer, Sranen und Jiinder 


Ein Verkauf, der mehr außergewöhnliche Bargains 
umfaht, al3 irgend ein anderer, deffen wir uns erinnern 


Schwarze mittelf were Lißle 
Thread Damen - Strümpfe. Sind 
etivag fehlerhaft, aber nicht wirklich 
befhädigt. Gemadt, um 1 

ſchädig ch 12 c 


fie für 250 zu verfaufen, 


25c ſchwarze Kine = Strümpfe, 
fein gerippt. Negulär gemtachter 
Fuß, auter Werth, 1öe. 
29 Morften Kinder - Strümpfe. 
‚, Somohl die 1x1 mie 2x2 Ribbing, 
alle Größen, 19. 


Wollene Damen-Strümpfe. Mu- 
fter und „Seconds“ von Fabrikan⸗ 
ten von 25c= und 35c - Strümpfen. 
Einfache oder gerippte Fa- 
cons, fpeziell, 19 
250 Damen » Strümpfe. Die 25c 

gerippte Lisle Thread-Sorte, ehr 
dauerhaft, per Baar 156e. 

3öc Schwarze LisleThread Damen 
Strümpfe. Völlig regulär gemadit. 
6 Paar für 1.38; per Baar 25e., 

Damen - Strümpfe. Einfach 
ſchwarz oder ſchwarz mit natürlichem 
oder Split-Fuß, regulär gemachte 
Worſted, ebenſo Out-Größen, 6 Paar 
für 2.75; per Paar 50e. 

Mercerized Damen- Strümpfe. 
Schwarz mit baumwollenen Sohlen, 
völlig regulär gemacht, extra lange 
50c-Strümpfe, 3 Baar $1; Pr. 3öe, 

Schwarze Gauze Ligle - Strümpfe 
für Damen. Die Sheer-Sorte, bie 
überall für 50c verfauft wird, 3 Paar 

für 1.00; per Paar 358. 

Ft. Wanne Anitting Eo., völlig Tes 
auläres Fabrikat, fließgefüttert, ein» 
fache oder, gerippte Tops, 6 Paar 
1,38; per Paar 2öe, 


Vony Brand Kinder - Strümpfe. 
Fließgefüttert, leicht oder ſchwer, 
alle Größen, per Paar 25e., 

Baummollene Männer-Strümpfe. 
Völlig nahtlos, Hübfch gefticter Ent» 
twurf, affortirte Polta Dots, 10«. 
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anzugehören, ſo daß alſo die gegen 


Einwanderung bürfe nicht fo zuneh⸗ | legtere gerichteten Gejege nicht auf fie 


men, daß dadurch die eigene Rajfe be- 
droht wird. Diefe Gefahr abzumenden, 
genügt eine Beitimmung, daß die Zus 
manderung einen bejtimmten Prozent: 
faß der Bevölkerung nicht überjteigen 
dürfe. 

Die Rafjenfrage ijt aktuell gemor- 
den: daburd), daß durch die jühe Aus- 
behnung des MWelthandel3 über bie 
ganze Erde Völker, die, biäher einan- 
der fremd, eine ganz verfchiebene Kul- 
tureigenart ausgebildet haben, in enge 
Beziehung und mwirthichaftlihe SKon=- 
furrenz getreten find. Daß die Wurzel 
bes Gtreites wifjenjchaftlicher Art ift, 
und daß die Frage Jomit vom mwirth- 
ſchaftlichen Standpunkt aus behandelt 
werden muß, wird allzuviel vergeſſen. 

it mwieoiel wertälojen rajjentheoreti= 
ihen Phrasen jind wir nicht jchon be- 
glüdt worden! ES wurde die phyjifche 
Stärke der Rafje aus ihrer Ginkeit- 
lifcheit abgeleitet, ohne darauf zu mer- 
fen, daß es gerade die Nationen glüd- 
lich gemifcpier Kaffe find, die jeit Al— 
ter$ ber al3 die träftigiten jich ermie- 
fen haben. Auf ſyſtematiſche Raſſen— 
zucht begründete man die Energetik der 
Nationalität, ohne an Indien zu den— 
ken, deſſen Kaſtenjyſtem in ſtrengſter 
Weiſe das Blut rein zu halten ſtrebte 
und nichts erreicht hat, als daß das 
Staatsbemußtjein fajt gänzlich vers 
Ihwand. E3 wurde die Theorie aufge- 
jtellt, daß die Kuliur nur durch Biut- 
mijhung übertragen merben fünne, 
und e8 wurde, da bie immer auf So- 
ften.der höheren Rajje gejchieht, das 
ſelektioniſtiſche Abſperrungsſyſtem em⸗ 
pfohlen. Es iſt zunächſt die Erfah— 
rungsthatſache feſtzuhalten, daß Raſ⸗ 
ſenextreme überhaupt der Vermiſchung 
widerſtreben. Trotz jahrhundertlangem 
Zufammenleben bıtin Amerita gine 
Vermiſchung "der weißen und ſchwar—⸗ 
zen Raſſe in kaum nennenswerther 
Weiſe ſtattgefunden. Es wird ferner 
die Geſchichte unbeachtet gelaſſen, die 
lehrt, daß die Raſſen durch die natür— 
liche Umgebung wie durch ſoziale und 
politifjhe Einflüffe den bedeutfamjten 
Veränderungen unterworfen jind. 
Ueberhaupt führte die fich abjchließens 
de völtijche Herrenmoral, daS über- 
ſpannte Selbjtbewußtfein vom auser⸗ 
wählten Volk, zu höchſt einſeitigen 
Urtheilen gegenüber den tieferſtehenden 
Raſſen. Es gibt kein Laſter der Far⸗ 
bigen, deſſen der Weiße nicht ebenſo 
gut fähig wäre, und es gibt keine Tu—⸗ 
gend der Weißen, die bei den Farbigen 
nicht anzutreffen wäre. Wie menig 
reale Begründung hat endlich die 
Exaltation, mit ver man Europa vor 
dem drohenden Einbruch minderwer⸗ 
—* Raffen grufeln madt. Der 

auptfehler. liegt mieberum im umges 
[hichtlichen Denten und in ber Miß- 


achtung des Gefeter vom zunehiflenven | 


Uebergemwicht ae 
feina über das Naffenbemußtfein bei 
zunehmender Kultur. E3 braucht nur 
an bie verfchiebenen Völker germani- 
fcher Raffe gebadjt zu werben, um: zu 
fehen, wie die fozinle und wirthſchaft⸗ 
lie Eigenart, weiche in der Nationa= 
Ität- politifch zufammengefaßt mirb, 
bie Raffenzufamınengehörigkeit ga 

verwifcht. Jüngft wurde gemeldet, da 

im Streit zmwifchen den Vereinigten 
vs und ben Japanern bieje ihr 


Staaten 
echt mit ber Behauptung zu pr 
fuchten, der mongolifhen Raſſe n 


eh 


| anwendbar wären. Ueber die VBerechti= 
| gung diefer Behauptung mögen bie 
| Ethnologen ftreiten: politijh bebeutet 
| diefe Doktrin nichis, als daß das dif⸗ 

ferenzirende Nationalitätsbewußtſein 
auch in der gelben Raſſe bereits kräf⸗ 


J 


tig geworden iſt. Je mehr der Oſten 


ziviliſirt ſein wird, deſto mehr werden 
fich auch hier die Gegenſätzlichkeiten be— 
merkbar machen, die aus ben beſonde⸗ 
ren Intereſſen der einzelnen Stämme 
und Nationen fließen, und ſo wird der 
Weſten hier nicht dem einheitlichen 
Block einer großen Raſſe, ſondern ei— 
ner bunten Völlerkarte gegenüber— 
ſtehen, ſo wie ſie Europa ſelbſt auf⸗ 
weiſt. 
Erhebt die germaniſche Raſſe den 
Anſpruch, das erſie Volk der Welt zu 
ſein, ſo kann das nur den Sinn haben, 
daß ſie Leiter, aber nicht Herr der an⸗ 
| deren Kajjen. fein will auf Grund ih- 
| tes Uebergewicht3 an kulturellen Fä⸗ 
higfeiten. Aladann jpigt fich aber die 
ganze Völterbewegung zu nicht auf ei- 
nen Kampf der Neffen gegen die Raf- 
fen, fondern um einen MWettftreit ber 
Nationalitäten um die wirthfchaftliche 
Suprematie, Diefe wird der Welten 
| defto eher behaupten, je weniger feharf 
er fi gegen die Zumanderung ab» 
Ichließt und dadurch den Raffengegen: 
fa verfchärft, je weniger gemaltfam 
er feine Kultur aufbrängen, fie, bie 
Treiheitäbringerin, zum Noch anderer 
Völker machen mill. Sehr richtig be- 
merkt Friedrich Rahel*), „es habe fei- 
nen Sinn, uns zu verhehlen, daß bie 
Unterfchiede der natürlichen Ausftat- 
tung der verfchiebinen Naffen der 
Menschheit die Gleichheit der Leiftun- 
| gen und der Anfprüdhe ausjchließe, 
| und e3 liege da3 Heil nur in der Ab- 
ftufung und Theilung der Aufgaben.” 
Diefe Aufgaben find in erfter Linie 
wirtbfchaftlicher Natur und meifen 
baher auf ein friedliches Zufammenar- 
beiten hin. Nahbem bie Darwin’fche 
Säule die Bedeutung des Triegerifchen 
Seleftionztriebed ‚dargelegt hatte, mies 
die neuere Naturforfchung auf die Be- 
deutung ber friedlichen Shymbiofe Hin. 
&3 ift auch für die Raffenfrage me- 
fentlich, daß dies dualiftifche Prinzip 
der Natur erfannt und dahin geftrebt 
wird, die Möglichkeiten getrennter Urs 
beit der Rafjen nad ihren befonderen 
Anlagen zu gemeinfamem Ziel hin 
aufzudeden. 


*) Kleine Schriften, Münden und Berfin 1906. 
—./ — 
Der billigt: Ertragug. 


Daß ein Ertrazug für eine Marf 
und zehu Pfennig geitellt wird, bürfte 
in der Eijenbahngefchichte mohl eine 
Seltenheit fein, und bo kommt fie 
wiederholt vor, und zmar auf ber 
Sirede Infterburg-DMemel. Wenn ber 
in Inſterburg eintreffende D-Zug 
Nachts eine größere Beate ala 
fünfzig Minuten bat, muß ein Nad- 
ug abgelaffen werben für ben Fall, 

minbeftens zehn ahrgäfte. für 
ben Sug Infterburg-Memel vorhanden 
find. &3 fommt nun öfter vor, baf 
nur ‚neun WYabrfarten aelöft mor- 
ben find. Dann miffen fi aber bie 
Reifenden, um doch no einen Ertra- 
zug nach Memel zu belommen, 


thigt, 
—— en: Sie Bee | 
behktare laffe für 85 Pen & 


Echt gefärbte [hmarze baummwol- 
Iene Damen-Strümpfe, böllig regu- 
lär gemacht, jede Paar garantirt, 


6 Paar 1.38; 25 c 


per Paar, 


Damen-Strümpfe aus Rockford⸗ 
Wolle, einfach oder gerippt, beſter je 
offeritter Werih, 6 Paar, 1.38; per 
Paar 256e. 


Baumwollene Damen⸗Strümpfe. 
fehwer, reguläre 3öc-Sorte, 6 Paar 
für 1.38; per Paar, 25c. 


Mufter-Bartie von fanch Liste 
und baummollenen Strümpjen. Eis 
nes öftlichen Importeur? Lager. 50c 
bis 1.25 merth, eingeiheilt in zwei 
Bartien, per Baar 25e und 50«, 

Kinder » Strüpfe, jchwarze baums 
mwollene, fehr ftart, völlig nahtlos, ans 

ebrochene Größen von lc» und 19c» 
ertben, Speziell für Samftag, per 
Baar zu 7e, 

Mufter » Halbftrümpfe son Carter 
& Holmes. Alle die neueften Dkufter, 
Reguläre 50c=, 65c=- und 75c-Mertbe, 
fpeziel für Samftag, drei Paar für 
1,00; per Baar, 3öe, 


19 Merino » Halbftrümpfe für 
Männer, inSchmarz, Orford, Blau, 
Orforbs?zuß, per Paar 12ic, 

25c fancy Lisle-Halbitrümpfe für 
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Wholeſale Fabrikanten. 
Wir machen dieſe Spezialitäten haupt» 
ſächlich deshalb jo verlodend, damit 
jeder Mann, ber Kleider —“ mor⸗ 

en nach dieſem Wholeſale⸗Geſchäft 
ommt. Kommt ſo früh wie irgend 
möglich. 


316 Anzüge, Ueber⸗ 
zieher u. Cravenelles 
zu 9.95 


Diefe 99.95 Oferte —— hunderte 
von neuen Herbſt⸗Kleidungsſtücken ein, 
ſowohl in grellen, kleidſanien Ruſtern 
wie auch in den reichen einfach ge⸗ 
chneiderten Entwürfen, reinwollene 
toffe, hübſch geſchneidert. mit reinem 
Kammgarn⸗Serge oder ſeidenem Ve⸗ 
efüttert — thatſächlich alle 
Sorten üge und ——— für 
welche ar he — * habt, und 


Kl ar ie 
—* —— ai 85. 95 
522 Männer - Anzüge 
und Heberzieher, 13.50 
Die Stoffe find die feinften Theviots, 
Kammgarne und 


Beten uen grauen, Blauen und 


en, aud in elegan- 
ae Hebung 
Ei 
il unter $22 


$30 Anzüge und 
Heberzieher, $18 
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Männer, ebenfo graue, Orforb, Ka— 3 
meelöhaar, 3 Baar 50e; Baar 1%e, Ä 2 





Erihöpfte Männer und 
— Frauen 


— 


Können duch Dr. Bart’s Syitent 
eleftrijcher Behandlung 
geheilt werden. 


——— 


E5 ift traurig an die große Zahl von 
Männern zu denken, die bon Tag au 
Tag mit ihren geiftigen und Fförperlichen 
Schmerzen die Folge ihrer Schwächen lei= 
den, wahrend gerade vor ihrer Thür an= 
dere Leite mit denjelben Krankheiten ge— 
eilt werden. Niemand, der es nicht 
elbjit erfahren hat, weiß, mas .e3 heißt, 
ür einen Mann, der im vorgefchrittenen 
Stadium von Nerbenjchmäche ij, aud 
hört er es nicht, denn Diefe Männer Ipre= 
chen nicht von ihren Leiden. Sogar wenn 
fie da3 jo mwohlbefannte Mittel Dr. Bark'3 
eleftrifche Behandlung anwenden und 
geheilt werden, jagen fie es nicht ihren 
intimiten Freunden, daher fommi es, 
daß da3 Leiden jo vorherrichend ijt und 
das Mittel zur Heilung wird nur bon 
denen gemürdigt, melde die Erfahrung 
machten. Und Doch habe ich hunderte und 
hunderte von danfbaren Patienten, welche 
über ihre Heilung bereitwilligit Zeugniß 
ablegen und die e3 gern anderen mittheis 
len würden. Ich ſchicke die Namen dieſer 
Leute an Jeden, der darum erſucht. 

Es gibt keine andere Behandlung in der 
Welt, die ſo wirkſam iſt. Ueber die Hei— 
lungen, die ſie erzielte und ihr gutes 
Wirken ließen ſich Bände ſchreiben. Sie 
iſt ein poſitives Heilmittel für alle For— 
men von Nervenſchwäche, Gedächtniß— 
ſchwäche, Magenſchwäche und alle körper— 
lichen und geiſtigen Schwächen, wie 
Gedankenverwirrungen, Nierenbeſchwer— 
den, Rheumatismus, Hüftgicht n. tm., 
u. j. w. Sie heilte hundertejedes Jahr, 
nachdem jede andere befannte Methode 
fehlgeichlagen hat. Thatjache ift, Medizi- 
nen fünnen dieje Leiden nicht allein hei= 
len, wie Ihr wißt, wenn Ihr fie verjucht 
habt. Gletirizität it die Nerbenfraft, 
weile Eurem Körper entzogen wurde 
und um Heilung zu erzielen, muß fie wie⸗ 
der.erjegt werden. 


Ereie Behandiungs-Offerte, 


Da ih eine große Anzahl Briefe von 
Vatienten in und außerhalb der Stadt 
erhalten habe, in denen um eine Ver— 
längerung der freien Behandlungs-Of- 
ferte gebeten wird, da fie, die PBatien= 
tert, fich fürcchteten, in den eriten paar 
Monaten vorzufpredhen, da fie ‚glaubten, 
ich.beabfichtige nur ein paar Wochen hier 
gu verweilen, da dies meine permanente 
Heimath ift und ich bereit bin, jedem franz 
en und leidenden Bürger von Chicago 
und Umgegend zu: beweiten, daß ich die 
sroßartigite, einfadhite und erfolgreichite 
Methode befitse, um die verlorene Lebens— 
fraft wiederberzuftellen und alle Siranf- 
heiten, die der wifienfchaftlihen Welt 
befannt find, zu. heilen, jo babe ich mich 
entichlojfen, meine freie Behandlungs 
Dfferte um 30 Tage zu verlängern. 

Notiz — Ule Patienten, die zwi— 
ichen jeßt und dem 25. November voripres 
chen, werden frei behandelt 513 geheilt. 
Die einzige Vergütung, die ich für meine 
Dienste beanfpruche, bejteht darin, dat 
Xhr mich Euren Freunden empfehlt, nach= 
dem Ahr aebeilt jeid. 

Lejet was die Geheilten jagen: 
Kidenfchmerzen und allgemeine Schwäche 
‚ geheilt. 

Frau Anna Mebaer, 6701 ©. State Etr., 
Chirago, jagt: „Ehe ib Dr. Barb Fonfultirte 
war id fihwah und -erihöpft :ıımd außerdem 
litt ich febr an NRüdenfchmerzen. Sekt, nachdem 
ich bei ihm in Behandlung war, i f 
richtig fagen daß ich mehr als 
bin, Meine Rüdenfepmersen fd, verftn 

und id befinde mich Fräftig nid ing) Hi 
Bartz's Behandlungee waren ein Segen 
mich, denn ich hatte wochenlang ohne irgend— 
welden Nuten gedoftert ehe ich ihh konſultirte.“ 


Nerven-Zerrüttung, Kreuzichmerzen und 
Magenleiden - furirt. 

Herr Auguit Pirk, 213.:Belle Plaine Ave., 
Navenswood, Chicago, jagt: „Seit ;mehr als 4 
Fahren litt ih an Nervenzerrättung, Rü— 
denfhmerzen und Magenbefchwerder. Zeitweilig 
wurde id fehr ihwach und wurde. trübfinnig 
und entmutbigt weil ich feine Heilung in Dro= 
guen finden fonnte. Schlieblih verfucte 1 
Elektrizität wie fie. don Dr. Bart im Derter- 
Gebäude angewendet wird. In Zurzer Zeit ver- 
fhwanden meine Rüdenjämerzen, mein Magen 
und meine Nerben wurden ftarf, und jekt fann 
ih aufrichtig jagen da ih mid bollitändig 
gefumd und wohl befinde. Ih Tann nicht genug 
Worte finden um meine Anerlennung für: Dr. 
Batk’3 berübimte eleftriihe Behandlungen aus: 
subdrüden. 


Dr. N. B. Bartz, 


Zimmer 21 und 22 Dexter Blög. (2. Floor). 
84 Adams Str., Chicago. 


(Gegenüber „Ihe Zair”.) 
Eprechitunden: Täglih von 9 bis 4 Uhr, Mittwochs 
und Eamftags bis 3:30; Sonntags von 10 bis 12. 


2otalberidt. 
HSeirath8-KRizenien. 


Folgende Heirath3sLlizenfen mwurden in der Dffice 
bes Countyelerks ausgeftellt: 
Samuel Meyers, Anna Schnion, 3, 19. 
Edward Freberg, Ellen Oderwall, 27, 42. 
Noland E. Williams, Maria D. Brihard, 47, ©. 
William E, Wogen,' Ieilie G. Mannott, 22, 20. 
Walter 3. O’Bople, Mac Belmont, 22, 21. 
S. 2ear, Ella Jacobs, 3 22. 
Auguftus Henderjon, Glizatetb Hougb, 8, 19. 
Vaclav Razikar, Katie Nazikar, 41, 89. 
Arthur Greis, Emma Steindrecder, 25, 20. 
A. Koeredo, Florence Arley, B, RD. 
Otto 8. Sandquift, Matbilva Speid, 21, 19. 
Aacob Smith, Mary Stenzle, 3, 9. 
Mathias Unger, Mary Hambauer, 23, 19, 
Richard Hardey, Mergel Rubford, 36, 22. 
G Rifiam GCaruthers, Elizabeth Smiit, 8, 8. 
Apzef Doolezal, Antonina Janasz, 27. 18. 
MWilian ZH. QBunktman, Bertha Berfholg, 0, U. 
Mar Eihueider, Emma Wiste, 77, 8. 
Guftave Hundt, 2. Stepida, 44,36. 
Leonardo Mijgiie, Nardela GCorjo, 2, 18, 
Otto Roltib, Warn Chounsti, 26, 2. 
Guftavd Kulidi, Annie Xaste, 23, 19. 
abio Eipojito, Nojie Liparota, 20, 18. 
dward ©, For, Grene Yuge, 48, M. 
Rozeh Eiszewsti, Wanda Graczyt, 22, 24. 
Ian Gieziesti, Honorata Bober, 25, 26. 
Raymond Wieringer, Katie Mever, 25, 18, 
ench fr. Norcott, Lulu M. George, 3, 
danislaw Meiblewsla, Helena Viechoda, 30, 
Kohann Echienbein, Elizabeth Walter, 25, 22, 
Bincenzo Eantaniello, Giovannina Dmato, W. 
Michael Grykomsti, Clara Kaminkieivez, 3, 
Janıes Hamilton, Anna Nobinjon, 9, 29. 
dwin 8. Stoding, Addie ad, 3. 
ur Gragmus, Marija Krpchmal, 9, 3. 
corge Moodjon, Sadie Lipscomb, 21, 19, 
Diito Michan. Edna M. Poung, 2, 2, 
George Brvar, Mary 


2. 
29 


3 


Boie. 2, 19. 
Leer Devte, Wiltoria Eteifen, 21, 19. 
E. Wwers, Margaret Rule, 23, 2, 
Det Venema, Eifie Meninga, 24, 2. 

x Bara, WU. Daimes,, 22, 24., 

Ssuhert Marwell, Mary Audae, 32, 21. 

Mite Echait, Sufan Kraus, 9, 17. 

Mobert &. Hulton, Chriftina Steppel, 8, 28, 

Sted -S. Bowter, Anna 3. Bomfer. 41, 41 

get Prouf, Anna. Schuebert, 24, 19. 
dmond Gatrion, Nefiie Hamlinion, 21, 19. 

MWilftam T, Oniond, May U. Connelly, 24, 2. 

Malter fylentye, Marie Brandes, 34. 26, 

Martin Bloom, Marie Echulk, $1, ©. 

Samuel Lebi, Dora Dettelbah, 28, 2. 

Stefan Golot, Cechlig Viazoda,. 23, RM. 

Roger White, Marh Guthrie. 36, 36. 

John S. Beaven, Cora F. fFergufon, 42, M. 

&ofet Kadler, Barbara Madlar, 21, ®, 

geant Gorteje, Terefa Rufio, 8, 19. 
iam €. Earlfon, Anne Nelfon, 3, M. 

Bun 3 Norieood, Laura M. Kelio, 25, 16. 
diward. Sperlih, Ada Hein, 20, 9. 

Netbaniel E, Lebouf, Auguftea Strand, 9, 9, 
n_Seubel, Marcola Kaliewsta, 25, 8, 

. D. Ulfen, Acan Sunter, 56, 58. 
fin Molin, Clara Nekopitc, 22, 19, 
ames Macit, Marn Krizova, B, M, 
toni Gancaafo, Marn Bucaa, %, 1R. 
{e8_ ©. Philips, Stelle Gonnett, 21, N. 
ohn Gunrer, -Lillien Stafind, G, 9. 
udwig — Patarzuna Las, 29, 18. 


. Nifeh,. Rottie Mendall.: 44, 38. 
n Stone, Henet M. Robettion. 2. 9. 
‚Unten, ‚Beitevics, ‚Soßle Radowich, 


21,18 
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Srieftaſten. 


Abonnent, — Der Schwindler, der ſich 
flie einen Agenten ber „Abendpoit“ andgege 
und, namentlih in Blue Jsland, Wafbington 
eight3 und anderen -Vororten Opfer gefunden 
at, ift in der Perfon eines gewiffen Dito 
Strauß (der th aud andere Namen: beilegt, 
$: ». Yrant RWilfon) ermittelt worden. ‚Die Ge- 
Ihädigten jınd erfucht, der Abendpoft Co. gefl. 
Hi Namen und Adrefien, fowie alles, etwa in 
ihren Beige + befindliche Bemweismaterial, 
Allem von dem Gauner auögeftellte Quittungen, 
10 bald wie möglich einzuſenden. 

Sohn RR. — Der Flächeninhalt ift folgender: 
Deutidland, 208,830 (ausfchliehlih der afrika» 
nifhen Beligungen von 706,450); Frankreich, 
207,054; Deiterreidh-Ungarn, 261,035; Texas, 
265,780 Quadratmeilen. 

Srau M. — Gie Tönnen jene Beitfchrift 
duch die Buchhandlung bon Koelling & Klap⸗ 
penbad, 106 Randolph E©tr., beziehen. 

A. 2. — Das Landamt im Staate Alabama 
bejindet fi in Montgomery. In Arkanfas find 
Zandännter in Gamden, Dardanelle, Harrifon 
und, Little Rod. 

Ch. B. — Das Jahresgehalt richtet fi gan; 
nach den Berbältnilien. Da der Betreffende mit 
den Hefioen Berhältniffen nicht vertraut ift und 
draußen ein aute3 Gehalt bezieht, fo wäre ihm 
eher ab- als auzurathen, hierher überzufiedeln. 
€. © — Dr. Eronin wurde am 4. Mat 1889 
ermordet. 

Streitende. — Die genaue Zahl der_in 
Berlin anfäffigen Amerifaner vermögen wir Jh: 
nen nicht anzugeben, ebenfo nicht die Zahl der 
„amerilaniihen Bar3“ in Berlin. — Dab in 
Wejtpreußen Chinefen Seldarbeit thun, ift_ uns 
neu, ebenfo daB es in Deutichland ein Geieg 
ibt, wonad Ausländer erit zwei Jahre lang 
ih als gemöhnlide Arbeiter a machen 
mäüffen, ehe fie wieder ihrem eigentlichen Beruf 
nachgehen Dürfen. 

Abendpoitlefer. Anfänger und 
Leute, welche der engliiden Spradhe nicht mäd)» 
tig find, werden bon den Telegraphengefelfchat- 
ten überhaupt nicht angeftellt. 

Rob. U. — Tazu bedürfen Cie Leiner jtädti« 
Then Lizens. 

2. St. — Das Klima don Sarı Antonio, Tes 
zas, ilt gefund. Die Stadt hat rund 100,000 
Einwohner. E3 ericheint dort die deutfche Zei- 
tung „Freie Preffe.“ Wie die Arbeitägelegens 
beiten für einen Echmied zur Zeit_dort find, 
fönnen wir Ihnen nicht fagen. — Sollten Sie, 
tbatlählih nicht willen, dab Texas zu den Ber. 
Staaten gebört und da& dort enaliih, nicht 
fpaniih_aeipprochen wird? — Mit welder Bahn 
Eie reifen jollen, müffen wir Shnen überlaifen. 

9. 9. 63 gibt aenügend in gutem Rufe 
ftehende Weinhandlungen bier, auf Empfehlung 
einer folhen können wir uns nicht einlaffen. 

U. 5. Einer unierer Leier theilt uns au 
Ihrem Belten mit, daß Strümpfe im Haufe 
612 N. Part ne. Erdgeſchoß) angeſtrigt 
werden; ein anderer gibt als ameddienliche 
Npdreife Nr. 474 Elvbourn Ave. at. 

3. 8. — Wenn das Padet bier eingetroffen 
ift, mu e3 im Zollamt (Rebenue Office) tm 
Bundesgebäude befannt fein. 

8. 5. — Das Recht dazu haben Sie nidt, 
wenn Sie Ihre Angelegenheit aber dem Schul: 
büttel Bodine (in den Näumlichleiten Des 
Schulratb3 im Tribune-Gebäude) bortragen, fo 
macht er bielleiht eine Ausnahme. 

P. K. — Irgend ein Putmittel, daS feine 
fharfen Säuren enthält, kt dazu zweckdienlich. 
Sie erhalten derartige Mittel faft in jedem Gro» 
ceryladen. 

F. F. Sch.—, Brauchſt“ iſt richtig, „brauchts“ 
iſt falſch. 

J. P. — Die hieſigen Maſchinenwerkſtätten 
finden Cie auf den Seiten 28374—2875 bed „Die 
rectorh". Die arößten biefigen derartigen 
Gefeliaiten find die „KCommonmwealth-Edifon“ 
und die „Weitern Electric Ey.” 

E 8. 118. — BVenn Ihnen in Ihrer alten 
Heimatd eine Erbfgaft zufällt und IHr Aufent- 
halt dort befannt ift, fo wird Shnen eine ger 
richtlihe Benachrichtigung zugehen. VBorfichtöhal- 
ber fünnen Sie ja an das dortide Nadhlakger 
riet eine Anfrage richten. 

9 mM. — Es ift fon wiederholt im Brief— 
Tallen erflärt worden, dab e8 eine gefegliche Re- 
aelung der Zaunfrage nicht gibt. Die gewöhn- 
lie Sinigung der Nachbarn ift die, daB jeder 
ven Zaun zur Kinken feines Grundftüdes ma= 
chen läßt, doch ilt das eben nur Gebraud und 
nicht Gejeh. 

Schulze. Der Mann ift berpflichtet, 
für den Unterhalt feiner Zrau zu forgen, Er ift 
nicht haftbar für deren veſondere geſchäftliche 
Schulden, außer er hat fi felber haftbar 
gemacht. 

A. G., Belmont Ave. — Sie können nach 
erfolgter Scheidung in irgend einem der Nach— 
barſtäaten, ohne weiteren Aufenthalt heirathen, 
auch vor Verlauf des hier in Illinois geſeslich 
vorgeichriebenen Wartejahres. Db jedoch foldhe 
Ehe in Suinois rectsgiltig fit, läßt Tip mit 
Gewißheit nicht fagen, da darüber nod Teine 
obergerichtliche Entſcheidung vorliegt. 

Lefer. Den Verlauf Ihres in Oeſter⸗ 
reich gelegenen Acergutes zu bewertitelligen, 
mülfen'Sie Jemand an Ort und Stelle mit der 
erforderlihen Vollmacht betrauen. Nähere Aus: 
funft wird man Ihnen im Deiterreich-Ungaris 
ihen Konfulat ertheilen, Nr. 184 LaSalle Str. 

Stau M. S., Beoria Str. — Wenn Sie für 
den Jungen feine Bürgfhaft geitellt haben, 
brauden ‘Sie auch für den Berluft nicht aufzu— 
fommen. Der Arbeitslohn muß bezahlt werden. 

RM. W. Bern. — Der betreffende NRedalteur 
iſt verreift und wird erjt ın etwa 10 Tagen aus 
rücklehren. 

—A Wenn gegen den Mann 
draußen ein gerichtlihes Bablungsurtheil ers 
langt wird, jo mag daraufbin bier eine Klage 
gegen ihn eingeleitet Werden. Anderenfalls 
müßten die vderlaflenen Angehörigen hierher 
fonmn, mn zu llagen. 

Sejerin — Dus Keinfamen-Del wird aus 
Flachsſamen gewonnen. Flabs wird in _derjchie- 
denen Cüpdftanien mafienbaft gebaut. Hanf _ges 
langt in den Ber. Staaten faft mr in der Sei- 
leret. zur Verwendung md wird großentheils 
aus den Philippinen impertirt, 

S. Nach Auſtralien gelangt man von 
hier aus am raſcheſten und billigſten über San 
Fransisto. 

zT. Der Einfuhrzell auf Rauchtabak be— 
trägt ö5c das und. Eine weitere Steuer wird 
don eingeführtem Iabat nicht erhoben. 

Sohn. — 1) Statt der Bezeihnung „Roit- 
lagernd“ ift im amerilanifchen , Boitvertehr der 
Ausprud „General Deliverh“ üblich. Die Voſt— 
ämter find Sonntags don balb zwölf bis halb 
ein Uhr ‚geöffnet. In diefer Zeit fümmen auch 
poitlagernde Briefe abgeholt werden. — 2) Fir» 
men, die folde Waaren führen, finden Sie im 
„Eityp Directory” auf Seite 2749 verzeichnet, uns 
ter der Nubrit „Electric Belt.“ 

Ad Sc., Aurora. — Der fraglide Verein 
bat fein Hauptquartier neuerdings im Gebäude 
Nr, 1%. Glart Straße aufgefchlagen. 


— 
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Recbtsanwalt Fred Plotfe, Nr. 79 Dear: 
born Straße, Zimmer 1044—48 Unity-Gebäubde, 
aibt nachitehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

A. R. — Weigert ein Mann fi, zu arbeiten 
und dvernaßläffigt dadurch, für Zrau und Kine 
der zu forgen, fo ilt es ratbfam, dab die Zrau 
im Countygericht ein Geſuch einreiche um Un— 
terhalt für ſich und die Kinder. Weigert der 
Maänn ſich auch dann Voch zu arbeiten, und iſt 
das Gericht überzeugt, daß er im Stande ift zu 
arbeiten, fo fann ihn das Gericht wegen Ge- 
richtsmißachtung zu Haft im Counthgefängniß 
verurtheilen. 

A. L. 20. — Ob die Feuerbverſicherungs-Ge— 
ſeuüſchaft für den Schaden an einem unbewohn⸗ 
ten Hauſe aufzukommen hat, hängt von den Be— 
gegebenen 


dingungen der, dem Verſicherten 
Poligze ab. 

"Groß Parf. — 1) Eine Schuldnote ift zahl- 
bar zu der darauf angegebenen Zeit. Iit Leim 
beionderer Zahlungsplag beitimmt, fo muB der 
Schuldner dem Inbaber_ der Note -in deffen 
Wohnung oder Gejipäjtsftelle Zahlung leiiten. 
— 2) Ob die Milm. Ave. Bank noch eine Didis 
dende an ihre Gläubiger zahlen wird, bermäs 
en wir Ihnen nicht au fagen. Nach dem legten 
Berichte des Mafieverwalters ift es möglid, 
da; no eine Kleinigleit bezahlt wird, 

‚M. ©., Milw! Abe. —Wenn die Eleltrifchlicht- 
Gefenihaft Ti weigert, die Drähte zu entjer« 
nen ‚welde fie ohne Ihre Erlaubniß über Ahr 
Srunditüd gezogen bat, fo Fönnen Gie, um 
die Gefellihaft zu zwingen, ein Mandamus- 
Verfahren im Circuit» oder Superiorgericht an⸗ 
firengen. ® 


— — “*— 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenet von: 


Beatrice gegen William 2. Fuller, Verlaſſen; 
Unna gegen Edward Kuhn, Verlajien; Ethel gegen 
Dan G. Zobin, Chebruh; Matthem gegen Gertrude 
Tehman, Berlaifen; Joieph gegen Sufie Kamiae, 
EHebrud; Emma gegen John Klaud, VBerlafien; 
Dlive gegen John D. Knapp, graujame Behande 
lung;’ Vizzie "gegen Charles Wigfer, Truntjudt; 
Lilltan gegen Homer tid,. Berlafien; Ben ge: 
en Permetta Coleman, Berlafien; Glara gegen 
Sermann 8. Berg, Verlaifen; Balentine gegen 
Vincent Hanja, straujame — Ada gegen 
Walter Sttinger, Ehebruch; Mathildä gegen re 
liam R. Stevenfon, BVerbreden; Kohn R gegen 
Vellle Coneway, Berlajien; Jameß ®. gegen Ma: 
ion U. Bowie, BVerlafien, Mary gegen Peter Days 
worich, Ehebruch. 


—ñ— — — —— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende a 
der Countvelerls ausgeſte 
Eugene adſon, Lilian: Reynolds, 
Rodert oole, Marion Powell, 22, Fa * 
Harry Cooper, Eitber Eoöper, 24, 
ran? Lewis, Dorothy Spard, 
utes Ambros, Anna Gurobt 
Ehefter E.: Brast,. Mabel M. Did, 21, 18; 
— Rapapat, Ville Weinen, 29, 29, 
braham Berlin, Beilie Soiin, 235, , 
Antonio Marianetti, Ungelina Paclni, ®, 18, 
ohn Pawlostt, Stefania Ekitt, 21, 19, 
van Korwatic, Moadalena Koscica, 2, 19, 
armelo Supo, Girabina Vita, 9, M, 
:Deunis Scully, Eella Dowling, 3, N. 
Kan Rumodi, Maryanna Oſocha 30, 2, 
Aritodema Sandoi, Midelena Roiji, 8, 18. 
Auguft Nafe, -Iobanna‘ Knopf, 46, 52, 


en wurden In ber Office 


Trennen 


en | Meldung auaina: 


bot ; 
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Gelet Die „Bonntagpon« 


Abendpoft, 
zodesfile. ° 


Nachfolgend ——— wir die Namen e 
Deutien, über deren d bem .3 
Albrechl Auguſta, 62 J.; 6804 Marſhfieldede 
Arff, —— 4 Stunden; 47235 Juftine Str. 
Behrend, Mabel M., 13 3.; 125-N.DatlepXbe, 
Bergen, Henth, 33_3.;5 270 N, Sranklin Ste, 
Dernbad, Zulia, 57 3.; 628 Sedawid Gtr. 
eldhahn, ‘red, 46 I.: 189 Cleveland Abe. 
alfenburg, Willie, 7 T.; 3623 Roben Str, 
oldberg, Emma, 38 3.; 599 W. Tablor Str. 
Haffe, Raulina, 17 3.; 193 Bea Plve, 
Bapel, Louis, 41 3.; 658 Welld Etr. 
Vopel Heyman, 2 3.; 89 W. 13. Etr, 
Scheitel, Zohn, 21 I.: 625 Laflin Str. 
Scıotthaber, Frank, 16 3.; 521 Lafe Str, 
Cöhtoeder, {Ferd., €., 47 3.; 1094 ®. 20. Etr. 
Schwab, Joſeph, 74 3.; 4806 Afhland Ave. 
Venema, Weter, 56 3.; 38 Nutt Etr. 
Bimmerman, George, 85 3.; 334 Hudfon be, 


—1. — 
Bankerott⸗Erklärungen. 


* 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichteiten ſuchen 
im Diſtriktsgericht ah: 


(T 


Januar, 
1.2. 


0. 
0.107 
0.11% 
0.13 


Gar! R. Dullent — Berbindlichleiten, $202,383,41; 
Beſtände, 903,170. 
eorge 3. Weftrih — BVerbinblichkeiten, $637.97; 

Beftände, $180.75. 

—+- —— 
Marktbericht. 

Chicago, den 8. November 17. 
ie Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Gen. 

x (Baarpreije). 

Winterweizgen Nr 2, roth, %-H6%c; 
Nr. 3, voth, HER I5Uc; Nr. 2, bart, de 
Be; Nr. 3, hart, BU IT%c. 

Grühbjiahbr3weizen, Nr. 3, 9%—$1.R. 

Mais, Nr. 2, 59-60; Pr. 2, meik, Gl%ke; 
Nr. 2, gelb, GI-EIY NL. 3, 59%a60c; Re. 
3. weiß, H0-Gle; Nr, 3, gelb, 6llac; Nr. 4, 
HN 

Safer Nr. 3, weiß, AT—50r; Nr. 4, weiß, 
2—e; Standard, HE Hliac. 

Mehl. — Winter-Batents, 84.40-84.60 das ak; 
Roggenmebl, 34.00—$4.40; Mitneiota Hard Pas 
tent, Straight Grport Bags, 85.00-85.30; bes 
fondere Marten, $6.25. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen), — Beftes neues 
Timothy, $17.50—$18.50; Nr. 1, $15.50—817.00; 
Ne. 2, $13.50-815.0; Nr. 3, $12.00-$13.50; 
beites Brairie, $14.50—$15.00; do., Nr. 1, $13.00 
— 814.00; Nr. 2, $11.00—$12.50; geringere Sors 
ten, $9.00—$10.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Dezember, M%c; Mai, $1.00%; Juli, 
Yöhkc. 

Mais, Dezember, 575g; Mai, 58%gc; Juli, 58. 

Hafer, Dezember, ATYac; Mat, 50%%c; Juli, 46Yac, 

Die gehzige Sutupe bon Weizen für den bhiefigen 

Markt. jtellte ji auf 38,000, von Mais auf 141,787, 

von Safer auf 169,500 Buihels. Berichidt von hier 

wurden 247,362 Buihels Weizen, 176,731 Buſhels 

Mais und 164,699 Aufhels Hafer. 

Broviiionen, 

Shmalz, November, 8.126; Januar, 87.95; 
Mat, 87.02. 

Sepöteltes Shmweinefleifd, 
$13.25; Mat, $13.57%. 

Ripphen, Januar, $7.0214; Mai, 

Dit 

a ER RR er 

Ver feltion 

Headlight 

Naphta 

Gajolin 


Leinjamen=:Del, roh, per 5- ah 
do., gereinigt, per 5 ab 


Terpentin 
@dladtvien. 

Nindppvieh Gute bis ausgejuhte GStiere — 
86.25-87.25 per 100 . Pfund; gewöhnliche bis 
pie Sorten, -$4.50—$6.25; geringe bis ausge: 
uchte Kühe, $3.00—$4.50; gewöhnliche bis mitte 
lere Kälber, 83.50-55.00; gute bi3 ausgejuchte 
Kälber, $5.00—$7.50;_ Bullen, geringe bis ausge: 
ſuchte, 2.25.75. 

Shmweine. - Gute bis 
$5.10— 85.25 per 100 Pfund; 
fuchte (zum PVerfandt), $5.30—$5.80; gute bis 
ausgefuhte fFleifcherwaare, $5.35—$5.70; mitts 
fere bi8 gute Ferkel, .5—5.%;- gewöhnliche 
nThromwzouts®, $3.75—$5.00. 

Echafe. Gute bis befte Hammel, per 100 Pfund, 
85.00-85.25; aute bis befte Schafe, $4.50-$5.00; 
„Range Xambs“, 85.25-86.50; „Native Lamb3“, 
gute bis ausgejuchte, $6.25—$6.80. 

Wiulterei Brooutte, 


ausgeiuchte Böleltwaare. 
gute bis ausges 


Butter— 

„Greamery”, extra, das Pfund....$ 

Nr. 1, das Pf F 

Pr. 2, das Pfund 

„Dairies", extra, 

Nr. 1, das ® 

Nr. 2, das ® 

Packwaare, das 

Eier— 

Friihe Waare, ohne Abzug bon 
Perluft, der Dutend (Kiften zus 
rüdgejandt) . ern 

do., (FKiften eingeſchloſſen). 

„Firfts“, das Dubend 

„Ertrag“, da8, Dutend...... 

Te- 

Rahmkfäle, „Twins“, das Pfund.. 

»Daifies*. das Pfund 

„Young America”, das Pfund.... 

Brid, das Pfund...eureccc ner 

Schweizer, das Pfund 

Simburger, das Pfund 

Geflijgel und Kalbfleiſch. 
tlitgel (lebend)— 

Hühner, das PBfund..... Sesleäce 

„Springs“, das Pfund us 

Hähne das PBiund 

Truthühner, das Pfund 

Sänie, das Pfund 

Enten, das Pfund 

fligel (Küplipeiher)— 

Hühner, das Pfund..... 

„Springs“, das Pfund.. 

Trutbühner, das Pfund. 

Enten, das Pfund 

Gänie, das Pfund 

älber (geihlagtei)— 

50— 60 Did. Gewidht, das Pfund 0.06 

60— 20 Pd. Gewicht, das Bund 0.08 —O 

80 100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.00 

Obſt und friſches Gemüuſe. 


Aepfel, das Fab 

Kronsbeeren das Fab ...3*222*26* 8.50 
Zitronen, KRalifornia, die Stifte £ 
Orangen, Kalifornia, die SKifte 

Vananen, Jumbo, das Bund ....... 
Ananas, das Faß . 

Pfirfihe, Michigan, 1:5 Buſhel⸗-Korb 
Trauben, 8:Pfund Korb 0 
Fab 

Kiſte 


das 
Pfund 


ad 
2% 


| 


| 
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SETTESTS 


Birnen, das 

Kraut, die 

Blumenlohl, 

Kopfſalat, der Kübel 

Blattjalat, die Kilte 

Champianons, Die 

Motbe Rüben, I00 Bündchen.crucee .. 

Mohrrüben, 10 Bündchen 

Zwiebeln, der Buſhel 

Tomaten, die Kifte.... 

Sellerie, die Kifte... 

Spinat, der Kübel 

Rüben, S 

Nettige, biefige, 

Meerrettig, da3 Bund 

Snrelen, der Korb.....cücenncn.e * 

Brunnenkreſſe, Mich, Did. Bündche 

Peterſilie, Dzd. Buündchen 

Bobnen— 
Grüne Schnittdohnen, die Kifte.. 
Wadsbohnen die Kifte * 
Trodene Bohnen, auserleſen. .. . 2.2 
Rothe Nierenbohnen 2.15 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 

Kartoffeln, der Buſhel....... — 

Elihtartoffeln, Illinois, das Fab.... 


—4+0 — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


———— 
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0.52 


Folgende Grundeigentbums = Lebertragungen im 
der Höhe von HMO und darüber wurden amtlich 
eingetragen: , . 
California Ape., 75 :%. füdl, von Potomac Ae., 

Meitfe., 3 bei 165, 4. Pering Ehmidt an Sarah 

2. Gray, 37,00. 

Center Arcı 32 F. füdl. von Taylor Str., Oftir,, 
95 bei 18, Herman Goldberg an Joe Sommer, 
$12,000. 

Gongreß Str., 346 F._Öftl. von Homan Ape.; Süd: 
front, 50 bei 1%4, €. Winlad an Kate Sulliven, 


8,0. N 
hriftiana Ane., 175 F. jüdl. von Huren Str., OR- 
. M. Anderjen an Kohn Hans 


—— 53 bei 1%, 

en, 86,000. 

Emerfon Ape., Norbimweitstde Honne Ave.,- Südfr.. 
9% bei X, Mar M. Großman an Yalob und 
Mever Rab, HM. — 

Grie Str. ®., 3%. 3 bei 185, $. PVitacco an 
Sophie Kotarsfi, $6,800. 

Andiana Ave... 28 %. nördl: bon 53. Str, Oft 
front, 42 bei 161; Riard E. Yobnfton an Mary 
9. Gentry Maber, 821,50. 

Inglefide Ave., 50 %. nörbl. von 65. Etr., Weit: 
front, 5 bei 185; €. Wation an Batrid 2. 


— nördf, von 78. Str., Weſtfront, 
4) bei 125: D. U. Canon an Sarah 4. Bunter, 


83850. 3 y 

6510 &. Maripfield Une., 25 hei 18; Williem Neivs 
ton an Albert M. Wide, $3500, 

Marihfield. Ane,, Nordiveitede 46, Str., Oftfront, 
59 bei 19.62; Stanislauß Rodzewicg an Etaniäs 
lau Marcintiewicy, 320,000. 

Steiwart Ave., 144 %. nörbl. von 71. Etr., Oft: 
tont, 50 bei 1%; Xodina Moren und Gatte, Ruj: 
el E. More, an Victor 9. nlund. 825,000. 

Union Ave., 198 #. füdf._ don 71. Str., Weltfront, 
374% bei 15416; F. U. Simmons an Charlotte 9. 


Bari: 
Harvar ve., 216 $. nörbl. von 117. Str. Went⸗ 
front, 50-bei 18; 9%. 9. Otto an. Yobu Bad, 
—— Ave. Sudoſtede 00. Str front, 100 
bel: ©. Sudan m. 8 —— 
— ce, i ewart un nceto de., 
"Rordfront, 58 bei 194; R. 9. Ton an Willlem &. 


an Bopfe, — 
Abe „nördl, von 108. Str., 
100 bei 122; e Delthoufen * an Cari auf, 


. 67 #.. fühl, von 106... Of 
M1;:R. & man Grid —— daaadı 
Brban Une. 206 9. BRL. von —3 Road, Ed: 
75 bei ; &. 2. Erpelding an George 
Norwood Bart Une., 100 FF. norbiwef. von M 
ne a Fon 
Giart Str.. 130 . nörbl. bon Morttrofe Ape.. Met: 
nt, Dhei Mi: MM, : 
ann Bilde Pisikrand, SLIOR. en ' 


Fo 


WR 


E 


0.2 
0.2 
14 


‚noch tein, SErüppel! 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


— — 


Solaende . Grundeigentbuind-Uebertrugungen 
in der Höbe bon $1000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 
Dasſelbe Grundeigenthum; J. 

Dattilo, *1700. 

Evanſton Ave.. 49 F. nördl. von Balmoral, Weſt⸗ 
front, 50 bei 1505 Nachlaß von V. C. Vanuxem 
an Henry M. Betts, 323. A? 

Giddings Str., 124 F. weitl. von Xeavitt, Nord: 
— 30 bei 12, MW. 9 Trundle an Anna 
Bauer, 


NUR 
Lincoln Ave, jüdl. don Lawrence, Welt: 


U. Low an Aaoitino 


109 F 


front, 25 bei 1253 G. Serauer an Peter Bartzen, 
2500 


Magnolia Ave. Südweſtede Thorndale, Oſtfront. 
52 bei 1%; S. Palmer an Charles C. Bernard, 
33000. . 

Santhport Ave., 121. $ mördl. von Fletcher Str., 
Weſtfront, A bei 125:, 5, 9. T. Holzapfel an 
John F. Pinnon, 84900. 

Cornelia Ava, 56 Fl. von-N. 42. Une,,. Süd: 
jtont, 8 bei: 100; U, F. Weber an B. Brebt- 
ſchneider. I0. 

Zomwnibip 40, P., and. 8. 3 und 4, Sub el 
tweitlich von „Siougbh*,, 12, 40, 13, etwa 16 765-1000 
Acres zmiichen Bryan Mamı- und KFofterrSVipe., 
öftlich Dpn. Kedzie; peter Hedler au. die Sa: 
nitätaßehörde Bon Chicafo, $20,374. 

Hamlin Mve., 2145. nördle von Dunning Str., 
Weftfront, 3244 bei 125; B. Linder ansGadt Niels 


en, KO. 5 ge Ic 
Kimdall Ave.,” 124 %. füdf. von Shuberf, Weft: 
front, 300 bei 112; Ada S. Garrett an Anton 
Chriſtian Chriſtianſen, 81000. 
Mozart Str., 100 F. nördl. von Cullom Ave., 
Weſtfront, 50 bei 125 u. a. Grundeigenthum; S. 
Großman an Joſeph Großman, 8200. 
Springfield Ave, 5F. ſüdl. von Byron Stt. 
Ditfrent, 25 bei 105;3 E. J. Sehrt an Robert E. 
Abbott, 82000. 
Grove Place, Nr. 16. Südfront, 24 bei 100; Joſeph 
Linſaer an Barbara La Croix, $3050. 
Milton Abe., 125 F. nördl. von Elm Str., 25 bei 
100: 3. F. Owens an Sol Terrenalla u. And., 
82500. 


: Zomwniend Str., 144 5. nördl. von Saf, Weitfrons, 


24 bei 100; %. apone-an Giufeppe Santovito 
u. And., Kom. a 3 
Emerald Ave, Südmeitede 37. Str., Oftfront, 46 
bei 1923; 2. Sapvlatto an Ada Berman, $3600. 
Nr. 325 Indiana Ave, Weftfront, 24 bei 124; 
M. 8%. Eummins an Abraham Neumann, $4500. 
34. WBlace, 172  öftl. von Morgan, Süpdfront, 35 
bei 15: Wr Schwenm an John und Mary 

Silny $15W. 

Unten Ave, 100 FF. nördl. von W. Str., Oftfeont, 
> bei 121; I. Stanef u. And. an Frank Cerny, 
IN. 

Avenue 8., 108 F. nördl. von 9. Str., Meftfront, 
36 bei 10%; CE. Lindhbolm an frank U. Lind» 
wall, 2300. 

Baltimore Ave., zwiichen 34. und 8. Etr., We: 
front, 25 bei 10; M. Kozlomsli an Mearein 
Kramezyf, $1200. 

432 Galumet Ave; 25 bei 1814: John F. Boss: 
lane! an Mattie Jennings, $000. 

4233 Champlain Ave., 18 bei 135; 3. M. Darling 
an Wın. E. Hall, 86000. 

Late Ape., 188 F. nördl. von 42. Str., Oftfeont, 
2 bei 10; €. €. Martin an Elizabeth Davis, 

4000. 

St. Lawrence Avbe., F. 
Weitfront, 25 bei 122; €, SH. Diefenbah an Louis 
Tellkamp, 81100. 

66. Str... 66 F. Nordfront, 40 
bei 12016; €. €. Hall an Julius M. Darling, 
33000; 

60) Wincennes Ape., 25 bei 15; M. 2. Carr an 
Gatberine T. Keane, 800. 

Garpenter Str., 175 #. füdtl. Oftfeont, 
25 bei 125; 3. 9. Orney an Peter %. Riedy, 


[A337 

46. Str., 199 F. öftl. von Wallace, Nordfront, 

A: 3. Van Alphen an Balentine Harms, 
IM). 

9. -Str.. M FF. tweitl. von Union Ave, Siüdfront, 
25. bei 195; M. ‚Eridjon: an Edward €, Partbe, 
IM. 

Lowe Ave, 19 F. jüdl. von 70. Etr., Oftfront, 
25 bei 1235; 4. Graziano_ an E. Gray, $1500. 
Tasjelde Grumdeigentbum; E. Gray an Mary Gra- 

ziano, $15W. 

Baulina Str., 199 5. füdl. von 47., Oftfront, 3 


98 
bei 124; U. Vodendorf an Yatob Stop, $1600. 

6. Str., X F. well. von Hermitage Une.ä, Rorb: 

u 6 

Stewart Ane., Siüpdoftede 67. Str.. Meitfront, 51 


nördl. von 65. Str., 


öitl. von NRoitano, 


don 9, 


Front. 75 bei 185: M. E. Syaller u. And. an 
_ ‚Florence Map und Regina Anna Malonep, $3400. 
do. Str., 110 


i F. Öftl. von MWentiwortb Ave, Süde 
Beet 30 bei 75 


5; €. €. Pruje an Harıy Coutts, 


bei 133: 8. G. Smart an Chas. F. Weir, 1650. 
Unten Une. 50 W. nördl. bon 45, Etr., Meftfront, 
25. bei 195; .9. Miller an Michael A. O’Connor, 


11H. 
Union Ape.. 149 FF. füdl. «von 51. Str, Meitiront 
25 bei 12%: John €. Hayes an A ie 
„are —— n John und Annie 
allace Str., 72 %. Tüdl, von 46., Wett 2 
bei 195: 31. Str. ®, —— 2 
Kingſton, 31700. 


— — — 
— Rege.-— Landesfürft (zum Bür- 
germeijter): „Und wie geftaltet fich das 
geichäftliche Xeben im Drte?“ — Biir- 


and L. Aii’n. an John 


germeifter: „OD, ehr zege! Fünf neue 
Geſchäfte wurden diefen Monat eröff- 
net, und fieben haben umgefchmijfen!“ 

— GStandesgemih. — 
merzienrath Güldenprotz (als ver 
Hauslehrer ſich über das Betragen ih— 
res Sprößlings beklagt): „Gott — 
dieſer Junge bringt mich noch in's 
Mauſoleum!“ 

— Auf dem Lande.Bauer: „Hert 
Dokta, möchten S’ mein’ Welteften net 
a MWoch’n behandeln ?*— Doktor: „Was 


Yrau Kom: 


fehlt ihm denn?“ — Bauer: „Militär- 
frei möcht’ er wer’n.” 

— Bebenklih. — Richter: Wollen 
Sie: wirklich — ion Diefer 
Ihnen ba8 Auge derma 
4 hat? — Klägerin: Yamopl, 


Herr Richter! Uebrigens dar er vorher 


“ x 


Photographien 
Portrait in Lebensgröße : 
FREI 


mit eineme-Bütend hochfeiner Ka⸗ 


STREFIS binet - Photsgrapbien, anal 


vieredig, auf heilen oder 82 
„S. & H.“ grüne Stamps frei mit jedem Gintauf \ fir Semtes, 


MännerzAnzüge und Weberzieher | 


Zu einer reinen Eriparuif; von S5 bis S10 


ID arum follten wir Euch .niht Geld an Kleidern fparen? Kein’ Retail-Laden in Chicago 
oder Amerika fauft oder vetfauft aus diefem Grunde mehr gute Kleider al3 wir. ln- 
fere riefigen Einfäufe und unfere fritifche, forgfältige Auswahl wird im ganzen Zanb be- 
ſprochen, und in diefem fpezielen Samftag-Verfauf offeriren wir nur Kleidungsftüde vom hödh- 
ten Standard der Feinheit und nad) dem neueften Schnitt, zu Preifen, niedriger, 
als. der Durhfhnitts - Händler zu zahlen Hat. 


815 00 Männer: Vlane Serges in Winter-Schwere, fanch Rammgarne; 


4 gante Gajjimeres und jhottiihe Stoffe, Duppel- und einfache 
Anzüge, 10.50 


fuöpfige Facons, durchweg bei Hand ge- 
idpneidert, hachmodern und dauerhaft gemadht, 10.50 
50 Männer:tieberjicher, S15 |! 825 Anzüge und NRöde, 17 
er » | r 1% 
Sehr feine Qualität Kerjegs, Melton? und | Anzüge von den feinjten Kammgarnen und 
Hrieze, fancn Kammgarne und Cheviots, in | Cafhmeres, die mobernften Mufter und Far— 
Braun, Blau und Novelty-Muftern, nach ven ; ben, blaue Serges und ſchwarze unapprelirte 
neueften Modellen zugejchnitten, feines Serge | Kammgarne. leberzieher jind aus duntelbrau- 
Venetian-FFutter und feid. oder Satin Wermel: | 2. — in —— FB Muſtern, auch 
Futiter, EL e ey idu — Kerſeys u. ammgarn, 1a) arz, —E 
Hüte * FOREN : u * = ‘ f | braun, blau u. Orford, bodyfein, 8 
„Zu emier wirtlichen Er— J geſchneidert, prachtvoll ausgeſtat⸗ 4) 
fparniß von einem Drittel, . | ” 
Reefer Knaben-Ueberzieher, 
hübſche dauerhafte Klei⸗ 


tet, .525 Werth für 
RB Männerhojen, 4.75 — 
dungsftüde, von den zuver- 


6 


⸗ 


ele⸗ 


22 


DZ 


das Paragon = jyabrifat, in $5.00 Wüännerhoien, für $2.85 
ven neueiten geftreiften Gfs Neue Winter-Stoffe und Moden { 
— —— ar in fchmeren blauen Gerges, in De rein gemacht 
die feinjten fertigen Doien -[hlichten Cafhmeres und geſtreif⸗ Sur Dhabi are 
die gemacht werden u. iind ten Kammaarnen, bei > 85 modiſch — ein großes Soͤr⸗ 
Pargains fir 4 3 diefem Verkauf zu Ad timent 4. Aus: > 85 
diej. Verfauf zu » FEIERTE Mahl, zit + > 
812.50 Iünglings-Hebarzicher, 8.75 7.00 Ruiehofen-RnabensÄnzüge, 4.75 
Moderne Ichiwarze Orford MWorfted oder | Doppelfnöpfige' oder Norfolt-Moden, in rei- 
nette braune und graue Cheviot3 mit Sha- | nem Kammgarn, WolleCafheres, fancy Kamm= 
doiw-Streifen Muftern, Serge Venetian gefüt- | garnen und blauen Serge, mobern im Auss 
tert, Seide-Sammet Kragen, »» -| fehen, perfeft im Paflen und =” 
leicht formanfchliegende ober 8 7 5 Finiſh“, ausgeſtattet auf die 4 75 
„Straight“ Rückeite, ’ beitmöglichfte Art, * 


* * 
Hüte 
(Main Sloor, 
Dearborn Str.) 
Der Wellington 
Hut, ein importir— 
ter engliſcher Der— 
by, in Chicago 
nur hier zu ha 
ben. Extra Qua— 
lität, in den al— 
lerneueſt. Facons. 


2083.98 


Wertbe, 


Hüte 


(Main Floor, 
Dearborn Str.) 
Werford fteife Hü- 
te werben imuter 
beliebter, denn fie 
find Torreit in Fa- 
con -u. dolle $3 
Werthe, in ſchwarz 

und den neuen 
braunen rben, 


Lowest Prices Our Chief Attractions 


2 östonStöre 


STATE MADISON a=e DEARBORN’ STS 


Dieje 59.95 Männer : Weberzieher find 
anfallende Werthe. 


Ein Meberzicher, der. von feinem, fhweren reinwoll. Ticuna gemacht ift, in ihwarz ober DOr- 
ford, reinwoll. Kerien, in fchwarz oder blau; oder reinwoll. Beaver, in fchwarz — beionders 
ausgezeichnete. Schneiderarbeit — Schneiderarbeit, die fie allein jchon zu den beiten $15 Werthen 
machen, ohne die ausgezeichnete Qualität Stoffe in Betracht zu ziehen — in der breiten, 
geräumigen Bor Facoı, mit breiten Schultern, und in den halbpaiienden Facons für 


die ih Eonferpativ Kleidenden. Neberzicher für Männer, die ein hübſch ausſehendes 
Kleidungsitüdf zu einem wohlfeilen Preis wollen. Durdhweg mit Seide genäht, Vene- 
tian- und Atlas Aermelfutter, beite Onalität VBenetian Body -» Futter, Seidefammet: 


Kragen, in einer vollen Answahl von Größen. Der Kleiderhänd- 
ler, der dicfe Röcke unterſucht, wird jedes Mal 
verlegen. Er wird Euch ſagen, daß es un— 
möglich iſt, ſie für dieſen Preis zu verkaufen, 3ZUIZ| 
fie find aber bier, unfer Bargain zu * — 
Elegante Herbit= und Winter-Anzüge für Männer, bon feinen reinwol⸗ 
Ienen Thibets, blauen Serges und fanch Plaid-, geftreiften und fchlicht 
grauen Kammgarnen gemacht, in modernen einfach» und doppelfnöpfigen 
Sacons. Die jorgfältige Arbeit wird den flugen Mann befriedigen, nicht 
weniger Die ausgezeichnete Qualität der Stoffe, die 
Futterſtoffe uſwp. Größen 33 bis 46, find den gewöhn- 59 95 
Iıhen $15 Preis gut werth, Bier für nur « 
Strikt handgeſchneiderte Winter Ueberzieher für Männer, von feinen, rein— 
wollenen Kerſeys, Meltons, Vicunas und Kammgarnen gemacht, in ſchwarz, 
blau und grau, in den neueſten Facons, 46 oder 52 Zoll lang, mit Venetian 
Cloth oder extra Qualität Serge gefüt-tert, Atlas-Aermelfutter, Seideſammet⸗ 


Kragen, mit oder ohne Euff3 an den Aermeln. Spezielle Aufmerkſamkeit wird 
auf das gutes Rafjen gelenkt, befonders auf den eng anjchliegenden Hals, in re- 


qulären, jtarten und jilanfen Sorten, ein Weberzicher, der 51 2 15 
* 


überall für $20.00 verfauft wird, einerlei, m 
* 
Anzüge 


ſpeziell für Samſtag 

Ueberzieher 

Männer- Winter-Ueberzieher, Herbft: und Winter⸗Männer⸗ 

don jchwarzen u. grauen Kers Anzüge, ungewöhnlich gut ge: 
madht don jhönen braunen u. 
grauen und ſchlicht ſchwarzen 


ſeys, Cheviots und Vieunas, 
mit beſter Oual. Italian Cloth, 

Caſſimeres, Cheviots u. Worſt⸗ 
eds, in einfachen und doppel⸗ 


Serge-Futter, Form haltende 
brüſtigen Styles, gerade die 


Front, extra Stahed Taſchen, 

Größen 34 bis 44 gerade 380 
paſſenden Anzüge f. Geſchäfts⸗ 
leute, Größen u bis 44, nur 


diejer MWeberzieher für Den 
Samftag-Vertauf. Sie werden 

420 diefer Anzüge für morgen. 
\ Kommt frühzeitig. 


Alle Um- 
Änderimn- 
gen fo- 
ftenlos 
ausge 
führt. 


8 
FO 


I 


Extra ipezielf an 


57.49 


Wirkl. 812 Werthe 


nicht länger wie einen Tag 


vorhalten. 


leuten durchbrochen wurde. An ihrer 
Spihe befand fich ein Gerichtspollzie- 
ber, der dem Bräutigam nicht nur ei= 
nen größeren Geldbetrag, fondern aud) 
die goldene Uhr pfändete. Der Bräu- 
tigam war ftarr, die Braut einer Obn- 
macht nahe. Kaum mar der Voll: 
ftreder des Gefeges mit feiner Beute 
und dem polizeilichen Aufgebot davon- 
gezogen, als fich der Brähtigam ein 
wenig verlegen lächelnd erholte und 
mit den Worten: „Es ift ja alles er- 
fedigt!” zu der blaffen Braut in das 
Kupee ftieg.. Und die Hocdhzeitäbrofch- 
fe entihtwand nach dem unfreimilligen 
Aufenthalt doppelt eilig den Bliden 
der neugierigen Gaffer, um vor einem 
der nornehmften Säle Bezlins, mo die 
Hochzeit gefeiert wurde, zu halten.... 
Eine Ehefomödie anderen Genres, 
die nad) Berlin himüberfpielt, fol der 
Schaufpieler 3., ein. Beruaner, in 
Hamburg infzenirt haben. Der eroti= 
Ihe Mime — ein früherer Kaufmann 

‘en Reich&hauptftabt abgefpielt. Der | — widmete fich in einer der vielen 
Schauſpielſchulen Berlins der Kunſt 
Thaliens. Der ſchwarzhaarige Süd⸗ 
amerikaner machte hier die Bekanni⸗ 
ſchaft einer Frau mit einer heiraths⸗ 
Mae oder, und man war fih — 


Trauung in Hamburg vor dem perua- 
niſchen Konſul geſchloſſen werden 
müſſe, um nach den Geſetzen ſeines 
Landes giltig zu ſein. Man fuht alſo 
nach Hamburg und machte von dort 
aus die Hochzeitsreiſe. Das Eheglück 
dauerte aber nicht lange, und jetzi wol⸗ 
len Gattin und Schwiegermutter den’ 
Peruaner vor den Strafrichter Brin- 
gen. Gie behaupten, 3. fei feiner 
Frau fChon auf der Hochzeitäreife über- 
brüffig geworden, nachdem fie und ihre 
Muter große Summen für ihn ausge- 
geben hätten. Yuf ihre Weigerung noch 
mehr herzugeben, habe er beide durch 
geprügelt, ſie dann verlaſſen und eine 
andere geheirathet. Die 

in Hamburg habe fi) als eine Komö- 
die eriviefen. _ E& follen babei fein 
Konful, jondern nur unbeamteteMün- 
ner mitgewirkt haben, die gute Freun⸗ 
de des Brãutigams geweſen felen Ei 
beftreitet alles, auch bie zweile 

rath. Er wurde aber 
Unterſuchungsrichier 
Licht in dieſe dunkle 
eintragen 


Eheſomõdien. 

Die Komödie der Irrungen, lieſt 
man in einer Berliner Zeitung, macht 
ſelbſt vor dem Traualtar nicht Halt. 
Aus.dem Land. der unbegrenzten Mög- 
lichkeiten. haben die . pflichteifrigen.| 
Ehroniften ameritanifchen Leben® in 
legter Zeit mancherlei hübjche Ebeko— 
möbien nad) dem alten Kontinent be= 
richtet, mo Hochzeiten und Trauungen 
gewöhnlich ihren traditionellen Ber- 
lauf nehmen. Wir haben von Trauun= 
gen im Auto, auf-der Eifenbahn und 
jüngft fogar von einer Hochzeitsfeier 
unter Wafler gehört, und für ſchaden— 
frohe Gemüther -bildeten die Vejchidh- | 
ten von verfchlafenenBräutigamen und | 
unauffindbaren Bräuten eine Quelle 
des Genufjes. Daß aber ein Bräuti- 
gam nach der Trauung am eigenen 
Leibe gepfändet wurde — biejes non 
lus ultra in der Gejchichte der Ehe- 
fomödien ‚bat fich Toeben in der deut- 


mwadere Bräutigam — ein Fabrilant 
— mar eben im Begriffe, im rad und | 
Rad zur ‚Seite der Braut, por einem 
biefigen : Gotteshaufe die Hochzeits⸗ 
brofehte zu.befteigen, alö die Kette ber 
Sodzeitägäite von zwölf Striminalbe--| 1 
amten und vier uniformirten. Schuß. - Der 


‚man. zu fagen pflegt — bald eini 
er Peruaner- dah die. 


berficherte aber, | 


— 
— 
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Männer » Anzüge 
blauer Serge 
Eine ausgezeichne⸗ 
ter Bargain, 34 
bi$ 46 Bruſtmaß. 
Winter = Schwere, 
reine Rammgarne, 
mit Serge gefüt- 
iert, Hand felled | 
Kragen,einfach-e od. 
Doppelfnöpfig. Ein 
aı 8 a ezeichneter, | 
cchtfarbiger Anzug. 


na 


 Mbendpoft, Chicaga, ; 


Männer = Anzüge 
ſchwarzer Thibet 
Ein regulärer $20 
Werth und ein An- 
zug, auf ben: jeber 
Mann itolz fein 
fann. Bei Hand 
aeichneidert, mit 
Serge gefüttert, in 
einfach oder dop- 
- pelfnöpfigen Fa⸗ 
cons. Alle Größen 
ſind eingeſchlofſen. 


Männer- Anzüge 

FI und MNeberzieher. 
HD Bon Kuppenheimer 
und anderen eriter 
J Klaſſe Sckneidern 
gemacht. Anzüge 
ſind in neueſten, 
mausſchließl. Mus 
ſtern, in neuem 
grau und braun. 
UÜeberzieher ſind in 

=) Dem einnkten ſchlicht 
ſchwarg und blau 


Uhr Abends 


—The Hub liegt nichts daran, ir— 


gend Jemand gegen ſeinen Willen zu überreden, einen Anzug oder Ueberzieher in braun zu 


aufen 


den er bezahlen will : 


hier herrfeh + der Grundfaß, jeden Kunden ba8 zu geben, maß er wünſcht zu dem Breife, 
unfere großen Vorräthe umfaſſen jede 


Eine Sorte die in 
— diefer Saiſon in 
anderen Kleiderläden für 820. 00 verkauft wird. 


Kein ſolcher Werth — und Fancies, ein⸗ 
— wurde je anders⸗ — ſchließlich die neue⸗ 
wo als morgen in The Fair offerirt. ſten Stteifen. Anderswo iſt der Preis $25.00. 


„Red Letter“ Werthe—dieſer Kleider-Verkauf 
offerirt die größten Bargains in Chicago 


berühmte Die Firma Kuppenheimer, in Verbindung mit einer Anzahl 
anderer Schneider von beſtem Ruf in Bezug auf Facon u. Quali— 
Viertel mit Venetian gefüttert, 52 Zolt lang, wveguläre u. tät ſind in einer vollſtändigen Partie der — fertigen An— 
ſtarke Größen; ein Rock, den Ihr jetzt kaufen ſolltet um güge und Weberzieher vertreten, Hinter diefen Kleidern ſteht 


ıhn während des ganzen rauhen Winters tragen owohl die Garantie der Fabrifanten 2 am 
H tote auch die unfrige. Preiſe 8 15 85 


zu können. Unſer ſpezieller Werth, 
Jünglings-Anzüge, Ueberzieher Ruaben-Amzüge, Reefers 
Spezielle Werthe für Samſtag 


Einige ſpezielle Preiſe für Samſtag 
Anzüge f. junge Männer, — Ueberzieher für junge Ruſſian Knaben-Ueberzieher (wie Bild); die Ueber: 
nahme des ganzen Lagers eines prominenten NewYor— 


f'ey blaue u. grau gemiſchte Männer, graue fancy Mi— 
Worſted Anzüge, gr. Sorti- ſchungen, neue Up-to-date, ker Fabrikanten ermöglichte es uns, fie zu Wooieſale— 
preiſen zu verkaufen; viele verſchied. Styles, helle und 


ment —ſowie 12 50 Styles und Muſter, 
br. Schattir., +.) Samſtag 12 50 dunffe Mufter, blau, braun grau u. ein gr. Sortiment 
Neberzieher f. junge Män- | 34 ’ bon fin Mifchungen. Größen 23 bis 3 95 

ner, ſchlicht dunkle Oxford Flanell Knaben-Blouſes, 9 Jahre, 
u. ſchwarze, lange, mittlere marineulau, grau und hell⸗ 2⸗St. blaue u. ſchw. Knaben-Anzüge; ſtarke. Partie, 
blau, Gr. 6 bis 1.09 Etaple Stoffe u. Modelle, jchlichte od. Norfolt Styles, 


formpajjende = 10 
Ueberzieher, 16 Jahre, ganz Worfted Serge Anzüge, — Befriedigung “> 
Echiweres flichgefüttertes Knaben = Imterzeug, 25e garantirt — Größen 7 bis 17 Jahre, el! ed 
in grau, Hemden u. Unterhofen, Gr. 24 bis 34, eo) 

- u - — Kopfbedeckung für die lichen Kleinen, mit Ausſtat⸗ 
Anzüge für Jünglinge, ſoll ftattungswaaren für Kinder. 2, Floor 
ten für $12.00 bis $15.00 Kinder = Tam © 

verfanft werden. 


BASE 

| Fran K O'Shanters zu Ueberzieher u. Reefer 
pajjend, rothe, blaue und graue Chinchilla; 98c 

Diefe Anzüge jind von glatten finifhed Worfteds und 

Gafjimeres, in den neuejtett Modellen; einfache u. Dop= 


Baerjfin, roth, blau, grau und braun 

Polo KnabensKappen (neu), doppeltes Band, von 
pelbrüft. Styles, mit Serge gefüttert, alle pajjenden 
‚Größen für Knaben u. Sünglinge v. 14 b. 20 J.; viele 


Chinchilla, Aſtrakhan Cloth, — roͤth, blau 

grau, braun und ſchwarz, 98e 
kleine Männer finden Paſſendes in dieſem 7 45 
Verkauf, und der Baſementpreis iſt nur + e) 


Sorte, Schattirung und jede Mufter, das den Kleidersjzabris 
fanten diefes Landes befannt ift und reichlich nom jedem : indem 
toir die braunen betonen, mollen wir nur zeigen, daß die Selten» 
heit diefes Stoffes andermo fi durhaug nicht auf The Hub 
erftredt : unfer Kleider-Einfäufer bereitete ſich ſchon vor Mona— 
ten auf diefe Gelegenheit vor und als Folge davon iönnt hr jede 
Schattirung und Yacon in braunem Anzug oder lederzieher 
haben, die Ihr wünfcht und in riefiger Auswahl : die Anzüge 
tangiren im Preife von $2O His 835 : Ueberzieher, von $16 
bis $45. 


r ” ® ® 
— morgen offeriren wir wie 
derum eine Auswahl von hunderten von Winter » Ueberziehern 
für Männer, gerade aus den Werkftätten eine3 der beiten Ya- 
brifanten, gemacht aus garantirtem reinmollenem Patent Beaver 
Elotb, in Yandyfe braunen und Orford grauen Schattirungen, 
durchtven gefüttert mit hübfcher Qualität morfted Serge, bie 
Aermel find mit Atlas gefüttert : diefe Ueberzieher find 46 Zoll 
lang gefhnitten und murben gemacht, um im Retail $15 


für $20 verkauft zu werden : To lange Jie reichen, 

Ihe Hub verkauft fie für 

— Sortjeßung außerordentlicher Anzug: 
Offerten : Elephantengraue unappretirte Kammgarn = Anzüge 


für Männer, gefüttert mit feinftem Jrene und Sicilien Cloth, 
und zuverläffig gefhmeidert in des Wortes mahrem Sinne : 


diefe Anzüge werben anberämo im Retail 
für $25 verfauft : fpeziel in The Hub 1 ö 
Samftag, 
— Männer:Hofen, gemacht von reinem 
echt wollenen Worſteds und Imeeds, in Haffifchen grauen 
und braunen Streifen und farrirt, angebrodhen von $15, 


$18, $20 und $25-Anzügen : gefchnitten nad) den mo» 
dernften Facons und hergeftellt von ben-beften = 4 


Spezieller Cravenette Ueberzieher. — Das 
„Kenreignt-Fabrifot, von glattem, grauem Nammgarn, ein 


ee 


Rn 
a 


Ft 


4er? 77 
— 


Spez. für Samſtag—feine Kerſey Knaben = Kappen, 


mit Pelz i 8 Band, jotwie dDopp. d, 
Knopf 5 * BR, Sanıftag % * 3% 
Hüle. und Kappen für Männer u 
! Floor 
Zögert nicht mit dem Einfauf Eures Winter-Hutes. Die Zeit ift da — 
der Plat ift die „Fair“— berühmt für bie Preife, die ftelß gerecht find. 
. Samftaga-Verfauf — 100 Dutend Schwarze, 
fteife Männer-Hüte von einem Fabrifanten von 


$3 und $4 Hüten. Diefe Hüte find: im Handel 
befannt als „Seconds“. Für Samftag . 45 
1.45 


nur 
Sealjtin Kappen—echte Alaska Seal (zufam- 
mengefegt). Detroit und Driver Yacons, gemacht 
um zu und $10 verfauft au werben. 
Fir den Samftagsverfauf, 5.95 und 4.95 
Winter-Kappen für Männer, aus feinem Ker- 
fey, Melton und Corduroy, in Brighton, herun- 
terziehbare Bands, Golf Kappen mit Pelz-Bands 
an ber Innenfeite. Reguläre 75 Werthe. 
Speziell für Samftag zu AIc 


Mallorhy Cravenette Hüte — Wir ſind die alleinigen Agenten für dieſe 
Männer-Hüte, „weatherproofed“ durch den „Priſtley Patent Proceß“. Dies 


verleiht dem Hut die „bleib-neu“ Qualität, welche in feinem anderen Hut 
zu biefem Preife zu finden ift. Mallory Hüte werden jeht in ber 3 00 

r ——befjere Sorte von Ueberziebern für Jünglinae, gemacht 
von den beſten Fabrikanten, von Vicunas, Cheviots, Tweeds und ſchwar⸗ 


„Fair“ verkauft zu 
Fleiſ h und Groceries ;.. a ne umzeröhnliäe Werthe Diefe Mode $1 150 
3 — 


u .. 


Schneidern : werth $5, $6 und &7 : fpezieller 
Verkaufspreis, 


r ’ 

—Infer Knaben: und Jünglings 
Departement, 2. Floor, nördlicher Flügel, ift der Schauplatz einer ſehr 
geſchäftigen Thätigkeit an dieſen friſchen Novembertagen: die Waaren⸗ 
lager des „Hub“ ſind ungewöhnlich groß und ausgedehnt, alle wünſchens⸗ 
werthen Moden und Stoffe umfaſſend, während die Werthe des „Hub 
unbeftritten atößer find, al3 man fie in irgend einem Laden in Chicago 
für Knaben kaufen Tann: nachitehend einige Beifpiele davon: 
— —Schul-Veberzieber für Knaben, 8-16 Jahre von dauer- 
haften Tsrieges in dunklen Oxfords und Schwarz, elegant 
gefchneidert: peziell biefe Woche 53.35 
— —ertrafeine Heberzieher von ganzwollenen Cheviots und 

. * * * [Cr * den 

riezes, ſowie fanch Miſchungen, ein fach— oder doppelknöpfige Moden, 
* und voll geſchnitten, alle Größen, 8 bis 16 Jahre: 87 50 
ſpeziell dieſe Woche ........*4*** — si . 
— —Ueberzieher für Jinalinge, hübich geichneidert, von 
dauerhaften Cheviot? und fhwarzen und Orford rieges, einfach- ober 


doppelfnöpfige Moden, 14 bis 20 Jahre, werden gewöhn⸗ 
rag $12 und $13 verfauft: fpeziell biefe MWode..... "69.75 


DR — 
8 ß 
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WERTE 


84.00 Patent Colt Damenſchuhe, 
2.50. Neueſte Facons u. Styles, | 
Welt genähte Sohlen, mil. Abjäte, PR ſtrilt friſch, 
Schnür- und Knöpf-92 BE u 

2,50 ee end 2 ic 


Styles, — ſpez., Paar 

Miffese und Mädchen = Schuhe, 
Sr. 113 bis 2, Bor Galf u. Bici 
Kid Leder, Schnürs und Knöpfe 
Styles, jchwere Ertenjion-Sohlen, 


für Schul: und Trek: 1 > 
. 


Gebrauch, per Paar, 


Gute Qual. Calf Knaben: und 
Jünglingsſchuhe, mittlere u. weite 
a ſolide Oak Extenſ.-Sohlen, 

J Schnür-Styles, präch- 6 
tige Werthe, Paar, 2.00 
‚ Satin Galf Knaben: u. Yüngs 
lingsjchuhe, Ert.:Sohlen, Schnürs 
Style, Mannijh Sracons; fpeziell 
marfirt file » morgen— 1 39 
per Paar zu + 

Kidſtin u. Patentleder Kinders 
Kinderſchuhe, Ertenſion Welt ge⸗ 
nähte Sohlen, — bequem paſſende 


Prize Ceed Corn bon 
der legten Corn 
Show. usw. db. 
jed. Staat. Kolben 


Superior Piscuits, 


Chicago Piscuit 
5 c Eo.'s, 3 Bas 1 Oc 
dete für a 


Sranffurter Würfte 


belifat, 10€ 


per Pfund, 
Epring Chiden? — 


friſch zuge⸗ 
richtet, Pin, 19€ 


Qunge Hennen, 
friich augerich- 
tet, per Pfd. 12c 


Epring Enten 
frifh auge: 
rigtet, aid. AD 
Epringlamm, Short 


Reg$, per 
Pfund, 15€ 


Butter, Mungerd 


feinfte Cream» 
eb, ver Bd., SOC 
Fair’ 


Brot, The 
made, per 4 
Kuden, Ihe Fair’ 
Eaver, ante, DOC 
Cran⸗ 


Cape God 

berries, per 

Quart, 10e 
Singers loſchere 

Wurſt — ver 

Pfund, 12c 
Nat. Biscuit Co.’ 


Amportirte Meffina 
Bitronen, dünne 
Schalen, dad % Ve 


Durbend zu 

nahe Grohe 
nur 
„aha gabe nos 
Red zu 

ten. ee — 
Pfund, c 


Wir haben eine fei— 
ne Auswahl Frucht⸗ 
bäume und Sträucher. 
Eine vollſtändige Aus—⸗ 
wahl von Herbſt⸗ und 


Trima Hammel- 
fleifch, gartaed Hin⸗ 


terbierte 1 1 c 


per Rid,, 

a 4 - Sammel- 
eiſch, Short 
—00 


Milchgemäſt. Kalb— 
fleifh, ganzes Sin- 
terviertel, z 
per Pfd. c 


Gegen Milhpanticher. Am Duntelften Berlin, 


Stadtrichter Scovel hat heute die‘ nachge⸗ 
genannten Milchhändler verurtheilt. 


Stadtrichter Scovel hat heute die 
nachgenannten Milchhänbler zu ber 
beigefügten Strafe verurtheilt: 

Willia mLowry, 455 Dipifion Str., 
825; L. Jacobs, 1086 Southport Ave., 
$10; Fred Baſtian. 564 Weſtern Ave., 
$10; Carl Guftaffon, 1242 Roscoe 
Str., $5; Frank T. Horen, 257 Center 
Ape., $25; Michazl E. Hayes, 620 15. 


ieh einen tieferen Einblid in ba3 
reiben det Zunft. Am jchmeriten 
twird e3 einer gebildeten Dame iverben, 
felbft bei mieberholten Streifzügen 
tiefere Einblide sin das  Tichtjcheue 
Zreiben biefer Kreife zu gewinnen. 


In der bdeutjchen Gejellichaft von 
Freunden der Photographie führte 
Yrau Dr Zimmermann (Meta 
Schoepp) eine überaus zahlreiche Zus 
hörerfchaar durch das dunkelſte Ber— 
lin. Die Vortragende, fchreibt ein Be- 
richterftatter, gab mehr und meniger 
als jie mit dem Thema ihres Vortrags 
„Streifzüge durch das duntelfte Ber- 
lin“ ambeutete. An der Hand treffli- 
cher Lichtbilder geleitete fie ihre Hörer 


Ungemüthliger Serr. 


Gilbert W. Bernard, Nr. 3359 Ca 
lumet Ape., Grobfetretär des Groß- 
tapitel3 deö Ordens der Jempelritter 
im Staate Yllinois, ermwirkte geftern 
bie Verhaftung - feines bei ihm im 


Friſche Schinken — 
10 bis 12 Pfund 
ſchwer, per 12c 


Rund, 
RibRoalt, 6. u. 7. 


Verlauf von Mufter-Hemden. Wir fauf: 
| Tarben, fchlicpte oder Plaited, Goat Style mit oder ohne 
doppelbrüft., in Navy oder grau; fehr weit um 1 98 
* 
ertra lang und weit, zu 
Naturwolle MännersHemden und Unterhofen, — nit 
Lohfarb. u. graue ſchwere wollegerippte Männerhemden u. Unterhoſen, 31-Qual. 850 
Männer-Hoſenträger, Lisle oder 
Ichließend, ſpezieller Preis, 
ſord, Winterſorte, ſowie ein feines Aſſort⸗ 
neue Mufter, hell oder dunfel, 100 IC 
2 Boſton Strumpfbänder, ſpeziell zu 1256. 
gewöhnlich 53 bis 84 für 
komfortabel, die Haupt⸗ 
Materialien und ſorgfältige 
zeptiren, deshalb geht der 
Knöpf⸗ u. Blucher-Muſtern, 
terung, mittlere u. leichte 
Preis für morgen be une 14c 


. 
Alufler-Bemden und Ansflattungsarlikel 
ten Ferguſon Meſtinney's Reiſende-Mu— 
Manſchetten. Hemden, die bis zu 51.50 werth 85 
€ 
den Körper; tin allen Größen, zu 
3 
(Je 
Blaue fließgefütterte Männerhemden und Uns 
ganz tadellos, genannt „Seconds — reguläre 1% 
Natural; Worfied Union Euits für Männer, ; 
——— an ichweres Web, dauerhafte Schnallen, 230 
Halstrachten ·50c reinfeid. Four⸗in⸗-⸗Hands f. 
ment von fanch beſtickt. Halbſtrüm— 13c 
zur Auswahl. 3 für $1; Stüd, 
[ ” w 
Hile Männer - Schule für 2.50 
| 
ihr Schuhzeng bezahlen. — 
‚puntte Diefer Schuhe. Wir 
Arbeit, ehe mir bon dem 
Käufer fiber. Mehr tie 
fchtwere Sorte, mitXeder ges 
Sorten, für. die Straße 
trägt nur, 


r ! ”, 
fir Männer 
fter. Die Nartier umfaßt helle uw. dDunfie 
jind, Speziell zu 
Tlanell-Hemden zu einem Bargainpreis, einfache oder 
Flannelette Nachthemden mit faney Beſatz, — 
ierhojen, Die beiten Kleitingsjtügfe für Das Geld, 50€ 
$1 SKleidungsftüde für 
warm, daueihaft, elaftiih und an= 1.95 
Halbitrümpfe, in grau, ſchwarz oder Ox— 
Männer, 2% 3Z0U breit u. 46 Zoll lang, nette pien. Auso., 2e: Ban, 
Schuhe für Männer, bie 
Dauerhaft. gute Facor und 
beſtehen auf zuverläſſige 
Fabrikanten dieSchuhe ak—⸗ 
100 Facons in Schnür-, 
füttert, für die naſſe Wit— 
und Geſellſchaften. Der 
das Paar 


Eotalbericht. 
Eiſengießer und Arbeitgeber. 


U, & Coleman als Zeuze in dem Prozeß 
um einen Einhaltsbefehl. 


Adelbert E. Coleman, Präſtident 
und Schatzmeiſter der Chicago Orna⸗ 
mental Iron Company, trat heute 
vor Richier Barnes im Superiorge⸗ 
gericht als Zeuge in dem Prozeß auf, 
den der Unternehmerberband ange- 
itrengt hat, um einen gegen bie Ei: 
iengieher = Gewertfhaft erlaſſenen 
Einhaltsbefehl dauernd zu machen. 
Colemans Ausfagen liefen darauf 
hinaus, daß die Arbeiter fich verjchton- 
ren hätten, fein Geſchäft zu ruiniren. 
Im Mai vorigen Yahres hätte Sekre⸗ 
tar Bromn von dem Konferenzaus⸗ 
Ihuß der Eifengiepet ihm gejagt, daß 
die Leute ftreiten würden, wenn bas 
Abkommen von 1905 nicht erneuert 
mürbe. 

Herr Coleman hat diefe Mittheilung 
als Drohung aufgefaht und ala An- 
zeichen einer Verihmürung gegen ihn. 
Das Abkommen hat er nicht erneuern 
wollen, und fo ift e8 zum Streit ge= 
fommen, unter dem natürlich die fon- 


traftlich übernommenen Arbeiten zu ! 


leiden hatten. 


Der Zweig = Appelihof Hat bie von 
ber unteren Jnftanz abgegebene Ent⸗ 
ſcheidung in dem Prozeß der Ameri⸗ 
can : Muficians’ Union of. North 
America“ um einen Einhaltsbefeh! ges 


gen die „Chicago. Federation of Mu: Gefet die „Borintagpon« y 


"gas eritidt aufgefunden. 


Yacons, Gr. 66.8, — 
morgen, per Paar 


ſicians beſtätigt. Die ſogenannte 
„Muficians’ Union“ behauptete in ih- 
rer Klage, daß die Mitglieder der „iFe> 
deration“ ihre Mitglieder durch 
Zwangsmaßregeln hinderten, ihrem 
Berufe in Chicago-nachzugehen. Die 
Beklagten erklärten, fie hätten gefehmwi- 
drige Mittel nicht angewendet, cber bie 
Entſcheidung fiel zu ihren Ungunſten 
aus und iſt jetzt beſtätigt worden. 
=——+1>- + 


Gab ihm DenMeft. 


In feinem Zimmer im Haufe Nr. 
279 Elybourn Ave. wurde heute der 
24jährige Hermann Wilsty an Leucht- 
Auf ber 
Kommode lag ein Zettel, der folgende 
Zeilen enthielt: „Ich bin des Lebens 


‚mübe und mwerbe jebt allem ein Ende 


machen. Mein lehtes Geld hat man 
mir am Samjtag Abend gegen elf Uhr 
geftohlen. Hermann.“ 

Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet. Die Leiche iſt nach dem 
Beltattungsgefhäft Nr. 171 North 
Ave. geihafft morben. Dort wird 
wahrſcheinlich auch der übliche Inqueſt 
abgehalten werden. 


* Ein demokratifches Mitglied der 
Wahlbehörde an Stelle des ausſchei⸗ 
denden Kommiffärs Thomas 5 Sub e 
wird, wie Countgrichter Rina heute 
erklärte, erft im Anfang nächfter Woche 
ernannt merben. 3 


& 


| 
| 
1 


‘ Stellungen am dq 
Jugendheim mürseh gefaffen. 


Kr 


Cocial Zend, 3 


Winter - Blumenfnols 


len zu  niedriaften 


- 
Badete für SIE | qreiten 


Ni ganz fhamlos, 


Ein Frauenzimmer, das fih Mas» 
rian Hurley nennt, wurde geftern in 
einem Allerhandladen beim Labden- 
biebftahl abgefaßt. Heute murbe bie 
Diebin, die Schmud im Werthe von 
$15, jowie einen Pelztragen erbeutet 
hatte, wegen Diebftahls in zwei Fäl- 
len dem Stabtrichter Gabler vorge: 
führt. Wuf die Frage: „Wo mohnen 
Sshre Eltern?“ antwortete fie: „Das 
ierbe ich unter feinen Umftänben. ver= 
rathen. Das Herzeleib, über eine un- 
gerathene Tochter zu trauern, mill ich 
meinen armen Eltern erfparen. Gie 
halten mich für ein quite Kind. Den 
Glauben an mich will ich ihnen nicht 
rauben.“ Als der Kabi fie zu 60 Ta- 
gen Gefängniß verbonnerte, fiel bie 
Angeklagte in Ohnmacht. 

—— — 
Vom Bruder erſchlagen. 


Der zweijährige Robert Schell er- 
lag heute in ber elterlichen, an Ridge 
Road, zwifchen Evanfton und Glen: 
view gelegenen Wohnung einer Schä- 
beimwunde, die ihm am Sonntag Nadı» 
mittag fein zehnjähriger Bruber yrant 
unabfihtlih mit einem Schüreifen 
beigebracht hatte. Der Koroner ift be- 
nachrichtigt worden. 


— + -— 

* Der Counigrath hielt heute eine 
Sonberfigung ab, in der Moutinege- 
Ichäfte erledigt wurden. Drei neue 
ericht und im 


| viertel, Bid. 


Epring Lamb, gan: 


zes Hint.⸗ 1214c 


RollevRoait, Teine 
Knochen od. 
Ubf., 14c u. c 


GSinufach ſtandalöst 


Pumpwerk längſt außer Betrieb, per: 
fonal aber beibehalten. 


Seit faft einem Jahre ift das 
Pumpwerf an ver 69. und Peoria 
Straße außer Betrieb, aber erft heute 
murbe bie ee mosmännfieft bon 
drei Mafchinifter abaelohnt. Das 
Bumpiert hat in der Zeit $303 jeven 
Monat gekoftet. 


— —ñ— 
Familie Binid, 


Seierte heute im Gefängniß ein hoffnungs: 
volles Wiederfehen. 


Gefängnißbdireftor Langeloh ge⸗ 


ſtattete heute der Frau und den drei 


Kindern Hermann Billiks, den Ge— 


fangenen zu beſuchen, und die Fami— 
lie war froh vereint zur ſelben Stun—⸗ 
de, zu ber Billil das Hängegerüft hät- 
te befteigen müflen, märe ihm nicht ge- 
ftern ein Auffehub gewährt worden. 


mg gun Lanz 


* Die E. H. Stafforb Mfg. Eo,, die 
betannte Schulmöbels-Fabrikfirma, u. 
ihre Hauptbeamten, Präfibert €. 9. 
Stafford, Schapmeifter €. M. Staf: 
ford und Direlior €. ©, Bentley, 
plaibirten te bor YBunbesrichter 
Landis nichiſchuldig auf die Ank 
ber Verlegung bes Antitruſtgeſ 
Dae anderen tieber. bed 
möbeltruft? ba 


ſchuldig belannt 


— | Häcfe gefaht 
“fi _befanntlidh I gen Sie gütigft, 
* paar Statpfennige 


Str., $10; Emil Xitorsfi, 1315 Sa- 
cramento Boulevard, $10; Mar 
Kaezrzat, 4532 Paulina Str., 35; 
%. Gratte, 852 Diverfey Blod., $10. 

Er erklärte ihnen, mit Milchpant- 
fchern habe er fein Mitleid, und wenn 
die Lieferanten auf dem Lande ihnen 
fchlechte Waare lieferten, follten fie die 
Mil font woher beziehen. Auch wird 
der Richter die Staatsgefundheitäbe- 
börde auf Milchverfälfcher in Wheaton 
und anderen Nachbarorten „aufmert- 
fam machen. 

Lowry zeigte ſich obſtinat und er— 
Härte, er könne nicht zahlen, nachdem 
er erſt mit Berufung gedroht hatte. 
Als der Richter ihn dann in's Arbeits⸗ 
haus ſtecken wollte, gab er klein bei. 


Opfer eines Einbrechers. 


Der 15jährige Walter Spilha, 560 
Fairfields Aoe., ftarb heute im Weit 
Side Hofpital. Der Knabe hatte am 
15, September in feinem Schlafzim- 
mer einen Einbrecher entdedt und mar 
non biefem durch einen Schuß ber- 
munbet morben. 


* Vor Superiorrichter Smith iſt 
heute der Antrag von Glarence — 
Venner, einem Attionär der Cith Rail⸗ 
way Co., in Verhandlung, ihm Ein⸗ 
blid in die Bücher der Straßenbahn- 
geſellſchaft zu verſchaffen. In einem 
anderen Prozeß Hat der Kläger u. A. 
auf Einſetzung eines Maſſeverwaliers 


für die Geſellſchaft angetragen. 
— re—ñ— — — 


— Ein Harmloſer. — Dieb (der in 
m Plündern der Armen⸗ 
wird): Ach, entſchuldi⸗ 
ich wollte mir bloß 'n 
einwechfeln.” 


| ringerung ber 


nad den an mittelalterliche Abgejchte- 
benheit gemahnenben Krögl, der mit» 
ten im Herzen ber MWeltftabt jein 
Sonderdafein führt, nad) dem Sceu- 
nenpiertel, mo das Elend und Lafter 
feine erbärmlichen Schlupfmwintel hat, 
mo bie ganze Einrichtung einer Woh- 
nung oft nur au® einer vieredigen 
Kiſte beſteht. In dunkle ſchmutzige 
Höfe, wo ſtkrophulöſe Kinder Freude 
an den Klängen der Hofmuſik haben, 
in Verbrecherkneipen, wo bei gemein⸗ 
ſtem Fuſel Orgien gefeiert werden, 
folgen wir der unternehmendenSchrift⸗ 
ſtellerin. Mit manchem Verbrecher⸗ 
typus. mit manchem modernen Dioge⸗ 
nes, dem eine Raussifationgröhre ala 
Nactlager dient, werben mir befannt, 
Bon der Kundenfprace, den Geheim- 
zeihen der Verbrecherwelt, von ber 
engen Verbindung zmifchen Aberglau= 
ben und Verbrechen erfährt man man 
cherlei. GSelbit die Zigeuner, diefe ge- 
borenen Diebe, haben der Kamera ber 
Frau Dr. Zimmermann Stand halten 
müffen. €3 ift ganz amüfant, mas 
fie und von diefen unfteten NRaturkin- 
bern erzählt. Aber im „bunfelften 
Berlin” Foiett ber gi euner, ber bei 
und neben dem ee —* 
äftsſpeſen au 

dem Pferdediebſtahl ſehr erfolgreich 
obliegt, doch nur eine ſehr untergeord⸗ 
nete Rolle. In die Maffenquartiere 
des Elends, wo ſittliche und phyſiſche 
Verkommenheit Hand in Hand gehen, 
in die Orte, wo die Ausgeſtoßenen und 
bie Feinde der Geſellſchaft zuſammen⸗ 
treffen, um „ein Ding zu drehen“, ba 
fommt man auch nicht fo ohne weiteres 
mit ber lichtempfinblichen Platte. Aus 
2 baben auch dieſe Kreiſe eine 

tt Gt ein, nur jchmer 


Kerhält der, der fi zufällig zu ihnen 


Haufe mohnhaften Schwiegerfohnes 
Charles ©. Kolb unter ber auf thät- 
fihen Angriff und Bebrohung lau= 
tenden Anflage.. Er behauptet, bat 
Kolb feine rau fehr fchleht zu be- 
handeln pflege. Er, der. Vater der 
jungen rau, habe häufig nicht umhin 
tönnen, für fie Partei zu nehmen. 

Das habe den Herrn Schmwiegerfohn 
gewurmt und veranlaßt, ihn thätlich 
anzugreifen unb mit dem Xobe zu be= 
broben. 

Der Ungellagte mwurbe Heute bem 
Stabtrichter Sadbler vorgeführt. Da’ 
er darauf beftand, von einer Yury ab- 
geurtheilt zu werben, wurbe ber Fall 
dem Richter Tale übermwiejen. 


— — — —— — 


* Bei einem Feuer in der Wohnung 
der Familie Keim, Nr. 857 Girard 
Straße, wurden heute die 2jährige 
Emma Keim und die ljährige Anna 
Kuriak dur Rau betäubt. 

* Dem Bunbesfommiffär Hum= 
phrey mwurbe heute William N. Smin- 
bourn vorgeführt. Er fteht unter der 
Anklage, in einem Prozeß über Ba- 
tentrechte nor Richter Kobljaat einen 
Meineib geliftet zu haben. 

* Generalpoftmeifter Meyer wider⸗ 
holte heute vor ber Produktenbörſe 
feine an anderer Stelle berichteten 
gefzigen Auslaffungen zu Gun 
der Einführung ber Poftfparkaffen 
unb Badetpofi. Unter ben — 
befand ſich auch Profeſſor Rudolf 
Leonhard von der Breslauer Univerſi⸗ 
tät, 


— Proßig.— Sie müffen je Yeem_ 
Arzt riefige Hono — 
(oe —— 
nem Se leben! 





Dergnuügunas⸗MWegweifer. 


wier®. — „frather and the Boys.” „ _ 
Houje — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. * 
— NKonzert jeden Abend und Sonntag 


— „Ihe Tall of Min Yorke 
eater. — „The Jronmafter.” 
. — „Gaugbt in the Rain.“ 
eb Dpera Houje — „A Rnioht for 


— „Gamille.” 
et. „Ihe Man from Home." 
„Ihe Secret Orchard.“ 
— — — — —— | 


Der weiße Tod. 


Einen traurigen Beitrag zur Ge— 
ſchichte der alpinen Unfälle, die in die— 
ſem Sommer wieder beſonders zahl— 
reich waren, liefert ein Vorgang, dem 
ein Hochtouriſt in den Dolomiten zum 
Opfer fiel. Auf dem Langkofel ver— 
unglückte kürzlich de⸗ Reichsarchiv— 
ſekretzr Dr. Heinrich Walzer ans 
Landshut unter ganz beſonders ſchreck— 
lichen Umſtänden. Er war an einem 
Morgen mit ſeinem Freunde Alfons 
Ortner aus Innichen von der Lang— 
kofelhütte abgegangen. Die Wirthin 
machte zwar darauf aufmerkſam, daß 
heuer kein Grödener Führer mehr den 
Langkofel beſteigen wolle, weil die Fel— 
ſen ſtark vereiſt und Steinſchläge zu 
befürchten ſeien; die Touriſten achte— 
ten jedoch nicht darauf, obwohl es bei 
ihrem Aufbruche ſchon 8 Uhr war und 
um 9 Uhr die Sonnenwärme ihre 
Wirkung beginnt und die Steine löſt. 
Schlimmer war, daß ſie unter dieſen 
bedrohlichen Verhältniſſen durch die 
Eisrinnen aufſtiegen, anſtatt den mehr 
geſicherten Felſenweg zu wählen. In 
der oberen Eisrinne wurden ſie nun 
durch niederſauſende Steine derart ge= 
fährbet, daß fie in’S Gemände aus- 
weichen mußten. Sie thaten daS un= 
terhalb des fogenannten „Rothen 
Thurmes“ an einer brüchigen, bösar- 
tigen Stelle. 

Hier gefehah das Unglüd. Ein grö- 
Berer Blod, welden Dr. Walzer von 
unten her mit beiden Händen erfaßt 
hatte, um ſich emporzuſchwingen, brach 
aus ugd zerjchmetterte dem Unglüdli= 
chen das Bein unterhalb des Knies. 
Als Ortner zu feinem Gefährten hin- 
abfletterte, erfannte er, daß unmittel- 
bare Verblutung drohe. Er legte ba= 
ber dem PBermundeten rajh einen 
Nothverband an, band ihm einen 
Strid oberhalb des Knie um den 
Schenkel und drehte dann den Strid 
mittels eines Meffers, das er gejchickt 
als Anebel benuhte, feit zu. Dann 
rief er um Hilfe, und einige Leute, 
welche, vom Sellajody fommend, bie 
Zangkofelfcharte überfchritten Hatten, 
pernahmen feine Rufe und eilten zur 
Sangkofelhütte hinab. Won dort aus 
wurden aus verfchiedenen DOrtjchaften 
Führer und Arzt requirirt, die in 
größter Eile aufbracden. 

Bon der Beforgnif geplagt, daß die 
Hilfserpebition zu fpät eintreffen 
fönnte und die Hilfe daher erjt am 
näcdjften Morgen zu gemärtigen fei, 
mar  unterdejfen Ortner abgeitiegen, 
um aus der Langfofelhütte eine Dede 
und Lebensmittel zu holen. Der Ber- 
unglücdte blieb allein zurüd. ®Die 
Führer ließen fih von Driner ben 
Dlab, mo Dr. Walzer lag,..genau be- 
jchreiben und begannen dann tn’Hhöch- 
fter Eile den Aufftieg. Sie, fanden. Dr. 
Walzer tobt in einer großen Blutlache 
liegen. Der Augenfchein ergab, daß 
der Schiververlegte — mahrfcheinlich 
durch furchtbare Schmerzen veranlaßt 
— den zugebrehten Strid geöffnet 
und da3 Meffer in die Tafche geitect 
hatte. Nun jchoß das Blut jedenfalls 
mit Gewalt hervor, und e3 trat, mie 
ber Arzt feititellte, ver Tod durch Ver— 
blutung ein. Am nädhjften Morgen be: 
gaben fi die Führer zum zmeiten 
Male auf den Berg und holten die 
Leiche herab, mas eine jechsjtündige 
anftrengende und dur Gteinchläge 
arg gefährdete Arbeit erforderte, 

j — —⸗—eïî — — 
Ensliihde Einwanderungstons 
trole. 

Die Einwanderungsbehörde für Lon- 
bon hatte d. 3. mit der Zurückwei— 
fung von zwölf Ausländern zu be= 
Ihäftigen. Ein Litauer wurde abge: 
‚tiefen, meil er an granulöjer Augen 
Yiderentzündung litt. Ein ruffifches 
Mädchen von 19 Yahren hatte die für 
die Einwanderung erforderlichen 5 
Ltr. im Befige und erklärte, von 
ihrem Bruder, der im Ditende wohne, 
eingeladen morben zu fein. Ein Be- 
amter der Einmanberungsbehörde 
ftellte jedoch feit, daß der angebliche 
Bruder dringend verbädtig ift, Mäd- 
henhandel nah Buenos Wired zu 
treiben. Die junge Ruffin wurde da= 
ber nicht zugelaffen. Dasfelbe Schid- 
fal mwiderfuhr drei ruffifchen Schneis 
dern. 3mei von ihnen wurden abge- 
mwiejen, meil fie ihre Frauen und Tya= 
milien in Rußland im Stiche gelaffen 
hatten, und einem murbe ber Zutritt 
beriveigert, meil er feinen anderen 
Grund für feine Einwanderung nad 
England anzugeben vermochte al3 ben, 
daß er fich dem Militärdienfte entzie- 
ben wolle. Daß die von dem Einwan- 
berungsgefege geforderte Summe bon 
5 Ltr. keineswegs bie Genehmigung 
zur Einwanderung berbürgt, mußte 
ein öfterreichifher Zimmermann, Na- 
men? Komoblau, erfahren. Der 
Mann war vollftändig gefund unb 
hatte 5 Litr. 16 ©h. in ber Zafche, 
wurde aber troßdem abgewieſen, weil 
er feine freunde in England namhaft 
machen fonnte. Auch ein Jube, ber 
angeblich Jieben Jahre in der ruffifchen 
Armee gedient hat und megen ber Ju— 
-denverfolgungen in Rußland nad) 
England geflüchtet fein mollte, murbe 
abgemiefen. Diefe Fälle zeigen, daß 
die Einmanberungsbehörbege außeror- 
bentlich ftreng vorgehen, weshalb Aus⸗ 
foanderer nad England gut daran 
thäten, fich vorher Arbeit in England 
au verfchaffen, oder ji bort „nad 
Freunden umzufehen, bie bereit mären, 
fi vor ber Einwanberungsbehörbe 
dafür zu verbürgen, daß der Antümm- 
ling nicht megen Mangels an Gelb 
den Behörden zur Laft fallen: werbe. 
Mozu man tiberhaupt den Vefik eines 
Betrages von 5 Ltr. zur Bedingung 
ber Einwanderungägenehmigung ge= 

macht hat, menn man ihn doch nicht 
gelten läßt, ift nicht ganz Flar. 


— Bor Gericht. — Richter (zu einer 
ältlihen Zeugin): „Nun falfen Sie 
Muth, vergeffen Sie auf einen Augen 
blif Xhr Gejchleht und geben Gie 
mahrbeitägetreu Ihr Alter an!“ 

— Boshaft.— Frau: „Was madit 
Du denn da?"— Mann: „Ach, ich nähe 
nur biefes Anopflocd zu... .ben abge= 
tiffenen Knopf nählt Du ja doch nicht 
wieder an!“ 
(EEE 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 20 Männer nah den Waldungen im 
nördlihen Wisconjin, heute abreifen; freie Ei 
Arbeit den ganzen Winter, Anzufragen: : M. 
Cumminos, 42 W. Madifon Str., 2. Floor. 
Verlangt: Leute, die deutſch, böhmiſch, Hpolntich, 
ungariih und etwas englifch jprechen, finden loh— 
nende Peihäftigung in der Chicago Spradhichule, 
1235 Milmwaufee Ane., Bimmer 1. Borzufpreden 
von 2 bi8 9 Uhr Abends. 








Perlangt: Tüchtiger Mann als Porter, der am 
ZTiih aufwarten fan, guter Plak für den richtigen 
Mann. Zu erfragen: 1351 Diverjey Blod. 

Perlangt: Deuticher Komiker tir Sonntag Nahe 


mittag. Nachzufragen: 73 Elybourn Apve., 2. Floor. 
Brot zu helfen, 


Perlangt: Gin Junge, an 
Bäckerei. 301 Augufta Str. 


in 


Nerlangt:, Junger Bäder, Ickte Hand an Brot. 
%. Kruje, 13 €. Fullerton pe. 

Perlangt: Mann im LiförsGeichäft zu arbeiten. 
Muß in der Stadt bekannt. fein, und wenn nöthig 
ein frommes Pferd treiben Tünnen, ER 
verlangt. 139 Michigan Str., nahe N. Glarf Str. 


Perlangt: Ein Starker, 
Bäderei an Brot zu helfen. 


erfahrener Nunge, in 
999 N. Weftern Ave. 





Verlangt: Yunge, in einer NRehtsanwalt:Dffice. 


Adr.: R. TIL, Abendpoft. 


Berlangt: Schneider, zur Umänderung von 
Damen=Kleidungsftüden; ftetige Stellung. Nach— 
aufragen auf dem 5. Floor, State Str. 

Mandel Bros. 





erlangt: 700 Kohlengräber für den Staat lie 

nois, freie Fahrt, Union-Löhne, $2 pro Minen: 
Tonne; ebenfalls 400 Arbeiter für Wälder in Michi: 
an und Wisconsin, billige Yahrt, Lohn $28 bis 
85, Koft und Zinmer. 123 Clark Etr., Zimmer 3. 
frſaſonmo 


Verlangt: Aelterer Mann fir Hausarbeit und 
Tampfheizung. 370 Dearborn Ave. 


Perlangt: Ein Bufhelman und Bafter. Sofort ans 
sufragen: 78 W. Madiion Str. 


Berlangt: Porter, der engliih ſprechen Tann. 1841 
N. Clark Etraße. 
91 Belmont 


Verlangt: Erite Hand an Gates. 
Ave., Ede Berry Er. 


Verlangt: Porter, 
407 Fifth Avenue. 





der etwas Bar tenden kann. 


Verlangt: Guter Mann, der Waaren für Wein— 
und Likörgeſchäft abliefern kann, und auch etwas 
engdliſch verſteht, ſofort. Zellmann K Veich, 193 
Wells Straße. frſa 


— A 
Verlangt: Grocery:Elerf, mit Empfehlungen. 689 
Weit 21. Place. 


u Porter für Suloon. 269 Welt North 
de. 


Veriangt: Starter Junge, für gewöhnliche Hau®- 
Er frifch eingeiwanderter vorgezogen. 13 Willoiv 
Str. 


Verlangt: Junge, der ſchon in Bäckerei gearbeitet 
hat; guter Lohn. 594 Eaft North Ave. 
Eee Er Pa Se en 

Berlangt: Pe junger Dann für Repa- 
taturen. 1616 W. 12. Str., nahe Kedzie Abe. 

friajo 





Verlangt: Schneider an feinen Damen-Coat3 zu 
arbeiten. Morgan and Adamo, 4650 Grand Ferafe 
frfafo 


Abendyoit,.Chicano, Freitag, 


MEERE rn nennen DEE — —— 


Stellungen fuden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das: Wort.) 


‚ Geiuht: Junger Mann, gelernter Gärtner fußt 
ärgend welde Beichäftigung.. W. Midel, Meltoje 
Part Boftoffice. ; 


Gefucht: Starker junger Deutiher fucdht trgendwel- 
de Arbeit. 3. Str. 


09 
Gejuht: Mann, 24 Jahre, Tedig, wünicht Bes 
[häftigung in Wabrit. oder jonftiwe. 5017 Throop 
Str., hinten. s 


Gejuht: Mann mittleren Alters jucht Stelle ala 
Sundtoh in Saloon, thut Porterarbeit, fann auch 
bartenden, gebt auch auswärts. Peter Louis, 5058 
Aſhland Avenue. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bau⸗, Huf⸗ und 
Fabritſchmied ſucht ſtetige Arbeit. 5433 Marſhfield 
Avenue. 





‚Gejuht: Gin deutiher Mann (22) ledig, mwünjcht 
die Bäderei zu erlernen. 5017 Throop Str,, hinten. 


Geſucht: Deutſcher Butcher wünſcht jih im Store 
einzuarbeiten. Hopfner, 262 Clybourn Ave. 


Sejuht: Junger Mann mit Erfahrung im Ma- 
ſchinen-Shop, ſucht Fabrik- oder Hausarbeit, verfteht 
Dampfpeizung. Xipner, 1820 Calumet XAove. 


Geiuht: Junger Mann fuht Arbeit als Feuer— 
mann, zwei Jahre Erfahrung. Sluge, 415 N. Trums 
bull UÜvenue. 


Gejucht: Iunger Mann mwünfht eine Stelle, mo 
er ji in der Tifchlerei oder Schlofjcrei ausbilden 
fan. 515 YUrmitage Ave., nahe Weltern Une. 

Gejuht: Aunger Bäder fucht ftetigen Plag als 
dritte Hand an Cafes; veritcht aud etwas vom 
Brot; drei Jahre im Yande, A. Graf, 327 Weit 
Huron Str. 

Geſucht: 
Stellung; hät gute Empfehlungen. 
Aben dpoſt. 





Junger erfahrener Bartender ſucht ſtetige 
Adr.: F. 43, 





Geſucht: Lunchman ſucht 
und verrichtet Porterarbeit. 
poſt. 

Geſucht: Junger friſch 
ſucht irgend eine Stelle für 
arbeit. 704 33. Str. 


Stellung; kann kochen 
Adr.: P. 566, Abend⸗ 


eingewanderter Mann 
Saloon- oder Haus— 


Gejucht: Bainter, tüchtig in Graining, Galcimins 
ing und Paper Hanging, wünjcht SFlatgebäude. L. 
©., 690 Diron Str. 


Bejucht: Zwei junge Männer von 20 Nahren fus 
31 irgend melde beitändige Arbeit 2 MW. 8. 
Place. 


Gefuht: Schuhmacher jucht Stelle auf Reparaturs 
arbeit. 2611 Princeton vente, 

Gejucht: Schneider fucht ftetigen Pla auf alte 
und neue Arbeit. 1026 W: 21. Place, 


Gejucht: Junger frifh eingewanderter Deuticher 
* Stelle als Porter in Saloon oder al8 Satts 
er. 817 S. Halſted Str. 








Gefuht: Zwei friich eingewarderte junge Männer 
bon Fah Kaufmann, 20 und 23 ‘ahre alt, juchen 
Etelle für irgend Welche Arbeit. Krippels, 98 Weſt 
19. Blace. 

Geiucht: Deutiher Mann jucht Porterarbeit, farn 
auch ettwad3 Bar tenden, hat Empfehlungen, Adr.: 
N. 762 Abendpoft. frfa 


Gejuht: Guter Carpenter jucht ingendmweihe Nee 
haraturarbeit zu übernehmen, Adr.: R. 786 Abdpoft. 


Gefuht: Deutiher Wagenmaher juht Etelle. 
Heinrich Boder, 120 Mobawt Str. 


Gejucht: Vardier jucht Stelle in guter Barbierftube 
oder ber Herrihaft. Nahzufragen Montag. Zſiga— 
lor, 10 Bijjel Str. 

Gejuht: Heizer oder Deler fucht guten Pas; 
bat 18iäbrige Erfahrung. 283 Dayton Str,, Kaftory. 

Gefuht: Fin junger Schneider wünjcht die Damen» 
Schneiderei zu erlernen, RZ Dayton Str., Anton 
Burger. 





Geſucht: Zuverläffiger Porter, der auch Bar ten- 
den kann, wünſcht ſtetigen Platz. 8362 Franklin 
unten, 


Geſucht: Erſter Klaffe Päder an Brot und Cakcs 
jucht Arbeit. 711 Weit 59. Etr. fejajo 


Sejuht: Mann fircht. für etlihe Stunden Arbeit, 
Hrühmorgens und Abends. Adr.: W. 876 Abdpoft. 

Gejuht: Ein deutiher Varbier, @ Nahre alt, fucht 
ftetigen Plas, ift ein Nahr im Xand, fpricht auch 
etwas engliih. -Adr.: PB. 564 Abendpoſt. 





Verlangt: Nunger Butcher, um Orders auszufah: 
ren und im Store zu helfen; auter Xohn. 1217 
Moscoe Straße. a 


Verlangt: Gute zweite Hand an Prot und Gates 
nt Toon. Nachzufragen: 933 Ogden Ave., 
äderet. 





Verlangt: Schneider auf Reparatur. 254 E. 35. 


Straße, nabe Yoreft Üpenute. 


Verlangt: Agenten, die deutfh und englifch fpre- 
hen. Zimmer 11, Inter Ocean Bldg. Tnolm& 


Verlarat: Gar-Repairers an Frrahtivagen; dau- 
ernde Urbeit und guter Lohn. Anzufragen bei €. 
8. Bundy, Supt., Hids Locomotide and Car Works, 
Chicago Heights, Ill. 7nv1wx 

Verlangt: Mann, der genügend Erfahrung im Me— 
ſtaurant⸗RJeſchäft beſitzt, als „Stewart« oder Stütze 
für den Eigenthümer in Stadt von 60,000 Einwoh— 
rern, 159 Meilen von Chicago. Gehalt 860 den 
Monat. Mdr.: M. 721 Abenppoft. dofrja 

Berlangt: Gin junger Marn, um Milhmwagen zu 
fahren, Empfehlungen verlangt, LZombard Eanitarn 
Mitt Go., Lombard, AU. dofr 


Verlangt: Mann, der die „Old FFafhion Glojets“ 
reinmacen fann, PVorzufpreben: F. Simon, RT 
W. Fullerton Avenue. Snplmi 





Berlangt: yarmarbeiter für Winterarbeit, guter 
Sohn, Eijenbahnarbeiter für den Weiten. Billige Ti: 
det, St. Paul & Omaha. Rob Labor Agency, 117 
&o. Canal Str. 300120 


Verlangt: Ziwer deutihe Yungen, nicht unter 16 
Jahren, willig zur Arbeit, guter Sohn, in Rapp: 
fhadtel:Fabrik. 197 €. Yan Buren Str. 


midofr 

Berlangt: Ein eriter Klaffe Nodjhneider und Bu— 
fbelman bei John Rint, 1154 Sheffield Ave,, * 
Clart Str. midofr 


Verlangt; Intelligente Leute als 
neue Prämienbücher; Lieferungswerke in allen Spra— 
chen; Weihnachts- und Neujahrskarten, Kalender 
uſwe; Chicago und Umgegend. Beſte Bedingungen. 
Mai, 146 Wells Str. 7nov, Iwx 


Agenten für 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Zivei Männer juchen Stallarbeit. Jacob 
Poſt, 216 Elybourn Place. 


Gejiuht: Junger Mann wünfht Beichäftigung als 
Saloonporter, Tann auh am Tiih aufwarten. 
5142 Laflin Str. Frank Nemedy. 





Gefuht: Bartender, verheirathet, in Vm 
fucht jih zw verändern. B. 9, TIEN. Halited Str. 
oberes Flat. jrdimi 


Geſucht: Ehrlicher junger Mann, der mehrere 
Sprachen leſen, ſchreiben und ſprechen kann, ſucht 
Sielle. 378 Mifwaulee Ade, Joe Erhardt. 


‚Gefuht: Junger jelbftitändiger Wiener Yäder, er 
eingewanbdert, tveldher auch in der Zimwiebadbäder 
ut beivandert tit, jucht Stelle, geht auch als dritte 
and an Brot. U, MWeismann, 270 Bladhawt Ge 


Gefuht: Nüchterner Deutfcher mittleren Alters, 
foricht engliih, jucht Stelle als Aanitor oder Vor⸗ 
ter in Office oder Privathaus, bat 
lungen. Nr. 215 E. 24. Place. B. © 


gute Empfeh⸗ 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bladſmith ſucht 
irgend eine Beſchäftigung. H. J., 215 E. 4. Place. 

Geſucht: Porter, kann hinter Bar und Sundtiie 
arbeiten, jucdht Stelle, jpricht eneliih. Adr.: ®. 100 
Abendpoft. 


‚ Gejuht: Bäder, dritte Hand an Cafes, fucht fe: 
tigen Pla. 4% S. State Straße. 


Gefuht: Gute Belohnung Demjenigen, der einem 
intelligenten, jeht eingeiwanderten, verbeiratheten 
Manne (eventuell mit jeiner frau) guten Voften 
verſchafft. Spreche deutſch, ungäriſch, troatiſch und 
etiwa8 rumänifh. Adr.: F. 216 Abendpoſt. frjajo 

Gefuht: Buchhalter mit Iangjähriger Erfahrung, 
perjeft_in doppelter Yuchführung und vertraut mit 
allen Dfficearbeiten, juht Stelle als jolher. Belte 
Neferenzen an Hand. Adr.: U. S. 251 Abenppoft. 

8nvlw 


Gefuht: Deutfcher Buchhalter, arbeitswillig und 
mit etwas Kenntniſſen im —— ſucht ſau⸗ 
bere Arbeit irgend welcher Art; beſcheidene Uns 
ſprüche. Offerten unter: R. 716, Abendboſt. dofr 


Geſucht; Ein älterer deutſcher Mann wünſcht 
irgendwelhe Beihäftigung. 289 Mohwak Str., 
unten. doft ſa 


Gejuht: Bwei junge Deutſche ſuchen Stellung, 
Innenarbeitz ſind gelernte Painter und Polſierer; 
chteiben hoͤne Handſchrift. O. ZToegel, 252 GEaft 
ndiana Str. bofrfa 


“ Beiuct: Bartender mit beiten Empfehlungen fucht 
gie Stellung, aubh auswärts, Telephen Geeich 


dofr 
Geiudt: Bãd 
Ei 424 “u m 


Geſucht: Janitor ſucht ſtetige Stelle, verſteht aus 
ofrfa 


— 


Gute —— Hand Cales⸗ 
N. Lincoln Str. 


heizung und alle Hausarbeit. Boi 
Zumie Kane un O cheit. Boikofs ky 


Geluht: Bäder, 2. Sand an Brot d les, 
fucht fetigen Blat. I. Voiched, Se. tr 


———, ú — — — — — 
Geſucht: Guter Klavierfpieler fucht ftetigen Pfak. 
Ude.: W. 893 Ubenbpoft. ’ ach 


Gefuht: Bäder mit Erfahren Brot und Roll 
gr — Stelle. Zu erfragen: ei Mentor 
benue. midoft 


Geſucht: mM bt E 
a — ann ſucht Stelle fur Bart 


St 
ſa 
b 
iefa | 25.0 
dofef 
— 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


für Stadt 
immer 5. 


Verlangt: Ehepaare und Farın. 
122 Za Salle Straße, 
Verlangt: Stellenloje Berfonen finden immer 
beit für &iniges in Private, Gejchäftsbäujern, 
brifen, ‚Farmen u. and. Betrieben, Handwerker, Na: 
nitor8, nur gute Pläße. 122 La Ealle Str., 3. 5. 


Verlangt: Mann ımd Frau, Mann für PBorter- 
crbeit, Fran für Kochen und Hausarbeit. 113 Süd 
Ganal Straße, frja 
_ Verlangt: Männer und Mädchen für Clubs, 
Hotel& und Neitaurants. Fri Schwamb, 132 
LaCalle Str., Zimmer 16. 2nv1wæ 


— ——— —— — — — ·— 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 
Geſucht: Ein kinderloſes junges Ehepaar ſucht 


Stelle für Hausarbeit; Mann als Janitor oder im 
Saloon, Frau als Köchin. Kerekes, 141 Biſſell Str. 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Schneider innen, zur Umänderung von 
Damen-Kleidungsſtücken; ſtetige Stellung. Nach— 
zufragen auf dem 5. Floor, State Str. 

Mandel Bros. 


514 


Verlangt: Lehrmädchen bei 
Weſt Adams Str. 


Kleidermacher in. 


WVerlangt: Gute Rock- und Waiſtmacher für Da—⸗ 
men-Schneiderei. Mrs. U. Klotz, 5060 Dearborn Ave. 





Verlangt: Gute Maſchinenmädchen an Hoſen. — 
Kohn Bros., 109 S. Hoyne Ave. frſaſo 


Verlangt: Maädchen von 16 bis 18 Jahren,’ in 
Strickerei zu arbeiten. Nachzufragen im Siore: 
6B Weſt Chicago Ave. 


Verlangt? Maſchinen-Mädchen, an Hoſen. 707 


Weſt 19. Str. 


Verlangt: Ein jungen Mädchen, in einem Deli— 


tateſſen-Store behilflich zu ſein. 355 N. Elark 


Verlangt: Vorarbeiterin in Putzwaarengeſchäft. 
Fl State Str. frfajon 


PBerlangt: Bafter und Finifher an Damen-Goats. 
78 W. Madiiun Straße, 


Auch Lehrmädchen 
5 RN. Glarf Str,, 


Berlangt: Gute Näberinnen. 
bei Kleidermacherin, Bezahlung. 
zweiter Floor. 

Berlangt: Erfahrene Mädchen an Pappickachteln. 
8 zu Beninn, ftetig. Kniderboder Eaje Go., 118 
Michigan Straße. mo—fr 
Verlangt: Majchinenmädhen an Kniehoſen in 
ſchönem dantpfaebeiztem Shop, gute Preiie. "Geben 
auch Frauen Majchinenarbeit ins Haus. &2 Win: 
heiter Une, 2nolw& 


‚Berlangf: Zwei Verkäuferinnen, Lohn $6 bis $7 
die Mode zum Anfang. Anfragen nah zehn Uhr 
Morgens. Krauz’s Candy Store, 78 und O State 
Straße. ZnolmX 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Sausar- 
eit in Keiner Familie. 147 Eyanfton Ave. mifria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
45 Columbia Str., nahe Milmwaufee Ave. dofria 

Verlangt: Deutiches Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit, 724 W. Irving Park Bipd. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner tyamilie. 9. Hirtenftein, Flat 31, 3806 
Elis Avenue. , dofr 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
} — erſtes Flat. 64 
Alice Ploce, nahe Milwaulee Avenue. fria 


AA Golden: 
dofrja 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2. Magdie, 383 MW. 12. Sir. dofrſa 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; Lohn 
00. 185 Bluse Asland Une. —* 


Verlangt: Für das deutſche Altenheim in Darlem 
an der adifon Str. eine Krantenpflegerin. — 
Näheres zu erfragen 962 N. Clark Str., zwiichen 3 
und 4 Uhr Nachmittags. > midofrja 


„. Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Haus: 
542 Milwaukee -Ape., Store. nvo wx 


a N 
Berlangt: Eine ältere Frau als Gejellihafterin 
für eine trauernde Mutter, Adr.: R. 792 URL 
a 


— Hausarbeit 
ve: Melk 


erlangt: fat 
Sausarbeit, zwei in ber 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
berg, 6555 Green Str. 


arbeit. 


Verlangt: Mädchen für 
feine MWäiche. 459 Dearborn 


allgem. Hausarbeit, befter Lohn. 4 
s — 


m 
i tößtes 
3 
—— immer an dm. Tel. Bu) N 


| 
| 
| 


ı aub in Neitaurant, 


Berlangt: Franen und Mäddhen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent daS Wort.) 


SHaudarbeit. 
Berlangt: Welterer Wittwer 
wiünjcht eine Haushälterin, nicht umter 45 Jahren. 
Zubauje Nahmittagg. 63 Daftton Str, South 
Evanfton. W. Müller. 


. 
BVerlangt: Gute Köchin. 185 W. Sale Str. 


Verlangt: Deutihes Mädden für Hausarbeit, 
feine Wäjche. 5325 Indiana Ape., Flat 1. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wäfchhe oder bügeln. Mıs. Levin, 20 €. 
North Wve., nahe Orhard Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß wajchen 
und bügeln, fein fodhen, 2 in Familie, 54.0 Lohn. 
50 Elifton Ave., nahe Center Str. 


Berlangt: Wafhirau, Wälce im Haufe 


zu 
waihen. 524 Cornelia Str., 2. Plat. 


fria 
Verlangt: Köhinnen und Mädchen, $4, $5, $6. 
372 Garfield Avenue. 


Verlangt: Eine. Geihirrwäicherin im Reftaurant, 
mit Zimmer. 361 €. Chicago Xpe, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen file am Tiih aufs 
aumwarten. SKotel Rigi, Adams und Clinton Str. 





Verlangt:  Cin Mädchen in einem Brivathaug; 
fleine Wamilie, hoher Yohn. 1845 Datvale Abe, 
öftlih von Gvanjton Avenue. friafo 





Verlangt: Haudhälterinnen, Stadt und Sand; 
109 Köcdinnen, jowie Mädchen für einige Arbeiten, 
Privat: md Geihäftshäujer, bei hohem Lohn, im 
nur guten Käufern. 12 Ya Sale Str., Zimmer 5. 
— — 5 ee er ne 
„Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
5.0. 1247 Welt North Ave. 
für eine Familie von 
MWälhe. Nachzufragen: 
Floor. 


Verlangt: Haushälterin 
wei: feine - Wäiche; freie 
160 Kaft Euperior Str., 4. 

Perlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim und guter Lohn. 455 La 
Salle Avenue, 1. Flat. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie; guter Lohn. An⸗ 
zufragen 1917 Deming Vlace, Samſtag Morgen. 

Per angt: Mädchen für Hausarbeit 
Yamite. Bernftein, 403 Jadjon Blod. 


in kleiner 
frjajo 


Frau zum NReinmadhen, einmal mds 
Aſhland Ave., Flat 1. 


Verangdt: 
chentlich. 2418 N. 


Verlangt: Zwei reinliche Mädchen, in einem Re— 
ſtaurant Geſchitt zu waſchen; Lohn 86.00 und Zim⸗ 
mer. 1251 N. Clark Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen 
45 ©. Haliten Sir. 


für Hausarbeit. 

fria 

Verlangt: Unftändiger MWittimer mittleren Alters 

mit zivei Knaben bon 15 und 5 Nahren, fucht jilns 

ere Wittwe als Hamshälterin, Tann and Meines 

ind haben. Adrejien bi8 Sonnabend unter ©. 1% 
Abendpoft. 


Berlangt: Gin Mädchen von 14 Jahren, gutes 


Heim. 1219 Yadion Blod. 
Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 4339 Grand 
Boulevard. frjafomo 


Verlangt: Tüchtige junge Wafhfrau für Montag. 
128 Aſhland Blod. 


ausarbeit in 
dabaſh Ave. 
frſaſo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Heiner Familie; guter Lohn. 445 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
3815 N. Hermitage Avenue. frfajo 
Verlangt: Gute zweite Köchin. Jacobs Qundroom, 
84 Wabaib Arente. friajs 
Verlangt: Tüchtiges Deutſches oder ſchwediſches 
Madchen für allgemeine Hausarbeit, Empfehlungen. 
574 E. . Str., 1. Flat. 
— nn — Be 
Verlangt: Frriich eingewandertes deutiches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 617 Nord Keniliwortd 
Avenue, Lat Bart. fria 
Verlangt: Ein gutes 
fohen und Betten maden, guter Lohn. 
Ganal Str. New Pismard Hotel, 


Mädchen für 4 Perfonen, 
113 ©. 


fria 





Berlangt: Cine zweite Köchin und zwei Mädchen 
fie Hausarbeit, beiter Lohn. 160 €. Chicago Üne. 





Verlanet: Mädchen für Hausarbeit. 1249 Nord 
Halſted Straße. 


— — er — — — — mwæ 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 


Geſucht: 
604 Waſhburn Avenue. 


Hausarbeit. 


Geiuht: Frau nimmt Wäfche ins Haus für Mon- 
tag oder Mittwoch. 313 Cleveland Wpe,, hinten, 
Geſucht: 


Junge deutſche Frau jucht Stelle für 
waihen und bügeln. 202 Pine Str. 

Gejucht: Deutiheungariihe Frau fuht Stelle als 
Köchin. 494 W. 18. Pace. 

Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Mädchen 
ſucht Stelle für, Hausarbeit, verſteht Alles; Frau 
ſucht Sielle, Geſchirr zu waſchen. 507 N. Halſted 
Str., nahe Divifion Sir., hinten, oben. 

” Gefuht: Deutihes Mädchen 
allgemeine Hausarbeit, bei guten Leuten, 
ſprechen: 10 Vedder Str. 


wünſcht Stelle für 
Vorzu⸗ 


Geſucht: Mädchen ſucht Stellung für allgemeine 
Hausarbeit. 1163 Weit Superior Str. 


Gefuht: Wittive mit dejährigem Mädchen fucht 
Stellung als Wirthihafterin im einfacher, nicht zu 
großer Familie. Adr.: W. 857 AUbendpoft. 
Gefüht: Deutjhes Mädchen fuht Stelle für al: 
gemeine Hausarbeit. Bitte, perjönlich vorzufpredhen. 
2 Briabam Str., 1. Flat. 


Geſucht: Junge deutſche 
Hausarbeit; kann auch waſchen und bügeln. 
perfönlih vorzuiprehen. 938 Wolfram Str. 


Frau juht Stelle für 
Bitte, 


Gefuht: Deutiches Mädchen wünjht Stellung in 
Privatfamilie. 2457 Wentworthb Uve., hinten. 


Gejuht: Fin deutiches Mädchen juht Stelle für 
allgemeine SKausırbeit. Bitte perfönlich borzufpre: 
Sen, 879 N. Harding Une. 

Gejucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Küs 
&henarbeit. 773 Halfted Etr., binten. 


Gejuht: Fin gutes deutiches, älteres Mädchen ſuch 


einen Plab für allgemeine Hausarbeit. Adr.: &. 117 
Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Mafchpläge. 4499 


Shields Avenue. 


Geſucht: Eine Frau wünſcht irgend welche Bees 
ſchäftigung. 404 Wincheſter Avenue. 


Geſucht: Erſter Klaſſe deutſche Köchin ſucht Stelle 
in Privatfamilie oder Boardinghaus; ungar. Mäd— 
chen, friſch eingewandert, ſucht Hausarbeit. 42 


2 
Calumet Avenue. Gray 5765. friafo 





Gefucht: Gutes deutihes Mädchen juht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 2355 Soutbpert Upe. 

Gefuht: Ein junges Mädchen fjucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte, perfönlich vorzujpredhen. 
567 Yarrabte Str. 

Gefuht: Frau Sucht Stelle für Hausarbeit, 
Saundıy oder als Gejchirrwäjherin; möchte zu Hauſe 
fhlafen. Witte, dorzujpreden oder zu jchreiben. 
942 Ebbourn Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in guter 
Privatfamilie. 189 Milton Ave. Telephon: White 


5463. 


Geiucht: Junge deutihe Frau wünjht Wäjhe in's 
Haus zu nebmen. 2465 Welt Kedzie Une. 
Gejuhbt: Aunges dentihes Mädchen juht Etelle 
alg3 Stüge der Hausfrau. 67 Burling Str., 1. Fl. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle _ für 
allgemeine Hausarbeit. 150 Weed Str., 1. Flat. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Poſten, geh 
nahe South Chicago. 3. R., 
8000 Mackinaw Avenue. 


Geſucht: Anſtändige, ehrliche deutſche Wittwe in 
mittleren Jahren ſucht Beſchäftigung. B7W. Ful⸗ 
lerton Ave., nabe Weftern Ape., 2. floor, rechts. 


‘ "Seiuht: Verfete Wiener Köchin fucht Beichäftie 
1 


Berlangt: Köhinnen, gweite te für — F 


ung für furze Stunden. M, M., 185 NR. 4l. 


ourt. 


Gefucht: Zwei deutihe Mädchen fuchen Stelle für 
Sausarbeit. Phone North 4349. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Hausarbeit; nur gute Leute brauchen vorzuſprechen. 
Schebetie, 53221 26. Str. Morton Vark. dofr 


Gejuht: Gute Köchin juht Stelle in Saloon oder 
Reftaurant, wo feine Sonntagarbeit if. 179 Ans 
diana Str., 1. Flat. midoft 

Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche Frau 
fucht Sansarbeit, Möchte zu Haufe Idiafer 
5131 Quftine Str. mdofr 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
in befjerem Haushalt auf der Nordjeite, Schreibt 
oder fpredht vor. NZ N. Arping Abe. midofr 


Verſonliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wo tft Robert 5 Ger aus Wallcabs? 
Er melde jih bei F. €. eg, TT5 N. 
Etr., Chicago. Sehr PP = a. 


Brumlif’s echte deutfhe Gejundheits-T 
hüten. Fu vor Rheumatismus, ehren 250 
Inbourn Upe. öno,1mX 


Wlegander Detektive » Agentur, 171 Wa 
m. 206-7, femme t Beweißmaterial 
Klagen. Diebftahl 
unangenehme d8 
bei, Yommen C.e zu ung. Rath . 


—— Milsfhuhe und Tantoffeln jeher 
fabriyirt s 
RIESE SE 
3 ß 5 m 


x * 


R RER 
, f —— 
er $ 


nn 


mit einem Sind, 


: 3839 Lincoln Abe. 


‚Morgens 8-9, Abends 7—9, Sonntags 10-1, 


ER 


-Raufs- und Berfaufs-Angebote.” 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Rauft Eure SadensEinrictungen Bei 
Julius Bender, 
ir —— — Madifon Str. 
e Peoria I 
Dier Lönnt Yhr etiva 40c am Dollar am allen 
Euren GtoresfFirtures erjparen. 
Neue und gebraudte. 
Breife die abjolut niedrigften in Chicage. 
Zufriedenheit garantirt. 
Befucht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume. 
SI BI A 623 Weit Madiion_ Str. « 
Zelepbon: Monroe 1712. Aulius Bender. 


Baar oder leidht ablungen. 
te ab g — 


CafſbzRegiſters — Das einzige zeitgemäße 
BargainsCajh-Regiiter- Haus in Chicago; neue Hall: 
wood und gebrauchte Nationels. Kommt und über: 
zeugt End. Wir Laufen, taufchen, verkaufen baat 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethben beim 
Tag oder Monat, repariren. „refiniih“ und garans 
tiren jeden Negifter. Nicht im Truft. 

Weftern Cafb Regifter Eo., 

Phene 2142 Eentral. 123 &. Glart Str. 

* 6novx 

Macht Euren Wein 
— Set iR die Zeit. — 
Trauben in irgend einer Quantität 
Beim Basket, in Yulf oder Waggonludungen. 
— Eopne Bros, — 

Große Uhr über der Thure. 161 S. Water Etr., 
Chicago, ZU. N 

9of,mifrjo,imt 


‚gu verkaufen: 2 feine Iagdgewebre, Parker Gun, 
billige. 1525 Wrightimood Ave,, 2. Flat. mia 


Zu verfaufen: Traubenmühlen. 103 °G. North Ape. 
SupimX 


$30 für fait neue Icebox und Block, müſſen dieſe 
Woche verkauft werden. 378 Warjaw Avenue. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


legandber8 $urniture&GarpetGo, 
2010-2012 Wabaib Une. 

875,000 Berlanf von neuen und wenig gebrauchten 
Möbeln. Müjfen zu irgend einem Preis losgeichlagen 
werben. Das Lager befteht aus hochjeiner und mitts 
lerer Sorte HaushaltsMöbeln jeder Art. 

850 Giiens und Mefjing:Bettftellen 

850 Rugs aller Art, 0x12..... 

8 €. Matragen......... 

57 Springs 

800 Drefiets ... 

285 Ghiffonierß . .. 

425 3:Stüde und 5:Gtüde Parlor Euits. 
TRATEN 

450 Kücentiihe . 

0 Schantelftühle 
25 Rücenftühle 
0 Goudes .. 

380 Kifien ei 
270 Stühle mit Rohr 
Sely= und Kocdöfen 2 ann in 

Eihene AuszichsTifhe, China Gloictd, 
boards, Morris Stühle, Spigen: Gardinen, | 
Hefen Eis Voxes, Gisihränte, Davenport, Dinner 
Et, FilyeMotragen, Kohöfen und Stahl Ranger. 


222222222 
—A 


Wenn hr Möbel braucht, jo bezablt es ſich dieſem 

Verkauf beizumohnen, 8 aar oder Kredit. 
$15 werth Möbel, Zadlungen. ....... ..$ 20 
— werth Möbel. Zahlungen...... 
5werth Möbel, Jahlungen........ 

100 werth Mobel, Zahlungen.....- .. 

150 wertb Möbel, Zahlungen 

6300 Werth Möbel. Bahlungen 2.0 
—Unjer Kredit:Spitem ift eines der beſten — 

Reine Scherereien. Nur ein einfaches 3 
Wir liefern alle Maaren in einachen Wagen ohne 
it ma⸗Ramen ab. Keine Zahlungen im Falle von 
tantheit oder wenn Ahr außer Arbeit feid. 

Uleganders FZurniture&Gßarpetßo. 

2010-2012 Wabafh Avenue, per 


Su verkaufen: Rochofen. 415 Belben — 
tja 


Zu verkaufen: Ein großer Helgofen. 711 Weit-59. 
Straße. fria 


Zu verlaufen: Möbel, einzeln oder zujammen. — 
94 Rees Str., unten. di—fa 
Kauft Eure Ofen im MWholejale, bezahlt teinefe- 
tail-Breife. Großes Lager von Heizöfen und Herden 
zur Auswahl, Spreht vor und_jebt jie. Marvin 

Smilg Stove Worts 18 Oft Obio Straße. 
Mov Imx 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


Wittwe muß ſofort hübſches Viano verſchleudern, 
au Eurem eigenen Preis. 916 N. Halſied Str. 


Verfchleudere hübihes Piano, fünf Monate be: 
nußt, für $135; koftete $450. 1498 Milmwaufee pe, 


Dame verfchleudert fofort bübjhes Piano, 45 
North Ave, nahe Milwaukee Ave. und Nobey Str. 


garantirt. 


865 Laufen ein $400 Upright Piano, 
InpiwX& 


629 Zarrabee Straße. 


Muß verjhleudern: Mein hochelegamges Upright 
Mahogany Concert Grand Piano, wenig benußt.— 
63 YJullerton Roulevard, zwifhen Clark und Hal: 
fted Str. 5no,1io 


Verlafie Stadt fofort, $400 Upright Piano, $70. 
4npiw 





$15 laufen fhönes Sauare Piano und $75 gutes 
Upright. Groß, 592 Wells Str. Bot 


Storage:Verlauf— 3 Pianos, 1 Orgel, 1 Piano: 
Spieler: 600 neue 2 Disc PVhonograph Ne- 
cords, 4 für $1; Verkauf beginnt 11 Uhr Morgens, 
401 Milwaufee Avenue. Inpimft 

75 Iaufen modernes 1priahbt Piano; Baar oder 
Zahlungen. 208 E. North Abe. llotlm& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 da3 Wort.) 


Habe 6 Pedigreed Dachshunde zu verlaufen. 
82 Le Mopne Etr., eriter Floor. dofria 


$110 kaufen auied Driving Pferd und Rubbertire 
Top Bugen in gutem Zuftand; großer Pargain. 
Sofort anzufragen, 39 W. Madifon Str. 


Zu verfaufen*-Gin Pferd und ZTopwagen, fpott- 
billig. 991 Wit Chicago Ave. 


Zu veraufen: 5 mit Käfig, autfprechender Ras 
pagei, Double Head, blaugrüner Kopf, 10 Mochen 
alt. 18 €. Divijion Str. 

Zu verkaufen: Billig, gutes Wrbeitspferd. 517 
Irbing Park Blod. frſa 


Zu verkaufen? Gutes Pferd, 
Noble Str., nahe North Ave. 





nebſt Wagen. 


Zu verklaufen: Gutes junges Pferd, etwa 129 
Pfund. 1675 N. Humboldt Str, frfa 


Bu verlaufen: Büäderwagen für Euren eige- 
nen Preis. Middelbb Dien Nr. 4, 3 Monate 
ebrauct, billig wenn gleih genommen. 433 
Milmaufee Ave. 4nobimt 


Zu verkaufen: PFrranzöfiiche Seiden Vuder Pub⸗ 
pies, ſchneeweiß, ſchwarze Naſe, nur 810 das Stug. 
435 Milwaukee Ave. Telephon: Polt 2133. 4n0iwx 





Zu verkaufen: Hochfeine Kanarienvögel; 


Vreiſe ie 
nah Leiftung. 1011 Milmanfee Ave, 1. SFlat ß 


—X 
— — — — ey 
Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Feinſte Nähmaſchine, 
Str., 2. Floor. 


Zu verkaufen: faſt neu. 


514 Weft Adams 


Unterridt. 
(Anzeigen unter bieier ARubrit 2 Cents das Wort.) 


Engliide Säulen, nahmeislih Welteiten 
u. Bilfigften für Herren u. Damen. Tags u. Abende, 
aub Sonntagd. Probemonat und Auskunft frei. 
Gute Stellungen koftenfrei gefichert. — Brof. Ach 
Siebe, Dr. J. &. Cambridge. amerifanitke, behörd- 
lich geprüfte Lehrer, aud viele og. beutichsamerif 
Studenten. 270 E. North Ave., Ede Larradee Str., 
diht an Hodhbahn. Gegr. 189. fria 

Nationale Sprahichule, 164 €. North Ape., Ede 
Halfted Str. (Hohbabn). Neltefte, Beitgarantirte, 
Beliebtefte und unftreitig Allerbilliefte deutich-ame: 
rifaniihe Schule für Engliihen Gemeinichafte- und 
Ginzelunterriht: Tags u. Abends: Sonntags von 
9 513 12. Reinerlei bindende Rorauszablungen! Un— 
bemittelte Stellungsloje völlig Toitenfrei? Beſucht unz 
oder fchreibt Sofort um meitere Ausfunft! Snolm 


‚The Chicago School of Languages ift unbeftreitbar 
die befte Spradhihule in Chicago, die einzige Ivo 
nur geprüfte Lehrer unterrichten. Probemonat frei. 
Vorzufprehen 135 Milmantee Ave, 

Telegrapbie, kommt und verdient Geld während 
Ahr Iernt. U. €. Tel. Eo., 88 La Salle Str., 3. 2. 

Hol3moX 

— — 

pen eier Laer AETMSEBE EB SaErSmnEm near 
Reditsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rihard A. Rod, 5 Waihington Strake, 
Deuticher Adpofat und Notar. 
Ale Rehtsiahem prompt und aufs beite bejorgt. 
Rordjeite:Dffice: 270 North Ave, Ede Larrabee, 


Snp*t 


Albert &. Kraft, deutider Mdnotat. 

Vrogejie in allen Gerichtshöfen —— Alle Rechts⸗ 
deſcha fie beſtens beſorgt. Erbſcha ten eingeriogen. Gu 
ausgeſtattetes Kollettiirungs- Dept. Aniprühe überall 
ducchgejegt. Löhne fhnell tollektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Pete Empfehlungen. 134 Monrse Str., Sims 
mer 506. Wohnung: 3497 Nord 43. pe. 6in® 


red. Blotke, deutiher Rechts E 
ae Reätätragen ompt Br Set fen 


Gerichten. Ratb frei. 79 Dearborn Etr., Zi 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe N, alten 
Lil 


M. 3. S us, Deutjher Adbolat 
59 Dearborn &r Rur wichtige Fälle — 
t,2° 


Brillen, Augengläjer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents- das Wort.) 


— — 


"war 3 Yabre da; 3 


Er 


Geſchũ ftagelegenheiten. 


ſAneigen unter dieſet Rubtitk 2 Cents das Wort.) 
85H Laufen feinen Delilateſſen⸗ Zigarren⸗, Gro⸗ 


cerde, Bäder⸗, Milch⸗Store, gutes Auslommen gas 


rantitt. *810 tãgliche Einnahme; letzter Eigenthumer 
1 } ze mit Laden, $l2 Miethe. 
275 Weit Erie Straße. 


Zu verkaufen: Eine feine Bäderei für $HW, wenn 
gleih genommen; täglihe Cinnabme KH bis 835: 
lange Yeaie. 0 W. Divifior Str. ftjafo 


gu verlaufen: Gine- feine, gutgebende Bäderei; 
qutes Gejhäft. BVorzufprehen: 455 Welt Diviiion 
Str. trja 

Bu verfaufen: Home-Bäderei, ganze Cinrihtung; 
beite Lage auf-der Nordieite; nur Yadengeichäft; 
wöchentlihe Ginnabıne $250; joihe gute Gelegenbert 
fommt nicht wieder. Fragt Morgens 9: 204 Ein: 
bourn pe. 

Habe M Saloons, 25 Grocerp-, Delikatejiens, Zi: 
gerrenftores u verfaufen don ERO bis KAM. ragt 
Morgens 9 Uhr, 294 Elybourn Avenue. 


Candys, Notion: 


Sigarren=, 
Woarenlager; 


Große» Bargain! 
aroßes 


Store mit Soda-fyountain, 


mwöchentlihe Einnahme $125. Schöne Wohnung, bil: |! 


lige Mietbhe, Solde Gelegenheit fommt nie wieder. 
Fragt Morgens 9, 29 Ginbourn Avenue. 


Eine autgehende Bäderei, Store-Trade, wird zu 
taufen gefuht. Chferten unter Adr.: R. 757 Abppoft. 
Grocery:, Delifatejjen:, Zigarren: 

beite Gelegenbeit; billig für Das 
Doppelte; theilweile Abzablung; lange etablirt; 
feine Konferenz; großer Worrath; feine, neue Ein: 
richtung; miedrige Mierbe; ichöne Wohnung. Nad- 
zufragen mm ziwiihen 2 und 4 Ubr: 1 Divericy 
Gourt. Nehmt Lincoln Ave.-Car bis Wrightivood 
Are. 

Yu vertanfen: 
tion-EStore, gute, 
Avenue. 


825 kaufen 
und Tabaf-Store; 


Gonfectionery und Ro: 


Grocerv, ft E 
30. 28 Füith 


reine Waare, 


Zu verkaufen: Bäderei, mit Stod; umftändehalber 
bilig. 28238 Wallace Str. 


— — — 


tkrantkheitshalber. 204 


Bächkerei, 


Zu verkaufen 
Wentworth Avbe. 


a ee Nester 
verlaufen: Elegante Ed-Örocery, gangbare, 
Geihäft, friihe Waare, vollftändige 
Scleuderpreis, aub Pierd d 
Diietbe, gute Wohnzimmer. 517 
Kann auf Wunih auch umgezogen 
372 Wells Str. 


gu 

qautzablendes 
Ginrihtung, zu 
Wagen, billige 
Cleveland Ave. 
werden. Anzuftagen: Jake Lederer 
Phone North 1976. 


GrocergsStore 


Telikatefien- und 
billige Mietbe. 


berfaufen: 
Zimmern, 


gu 
mit 4 2 
Avenue. terra 


Zu verfaufen: Fin jchön möblirtes 9:Zimmer Flat 
nabe Lincoln Rarf. jehr feicht zır vermietben; ge— 
eianete Leute können ihr autes Austommen mas 
Ken, wegen Abreife. Adr.: R. 723 AUbenpdpoft, doir 


Zu verkaufen: Alt etablirte Apothefe. 205 Lincoln 
Avenue. dofr 


Zu Faufen geiucht: Päderet in oder nahe Chicago. | 


I $600. 


Preisangabe ımd volle Ginzelheiten an R. Zalestn, 
33 Stinfon Str., St. Raul, Minn. dofrju 


Zu laufen geſucht: Gutes Butcher Geſchäft oder 
Saloon, mit Preisangabe. Adr.: B. 565 Abendpoſt. 
dofria 


Zu verkaufen: Caib Grocernp und Market, Nords 
mweitieite; durchichnittlich KIM) den Tag. feine Ein: 
richtung, Mietbe mäßig. (N. Warner) ©. Beterion 
Eo., 14 W. Ranvdolph Etr. midoir 

—— Geihäftzgelegenheit.— 

Sabe eine A Nr. 1 Stelle für einen quten Salon 
Mann, der Bujinek Lund bereiten fanın. Nachzu: 
fragen bei Chas. Wejfel, Agent, ZT’W. 12. Str. 

nv2,1mX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


mit B00 oder SM, für 


Theilhaber, 
T. 634, Abendpoſt. 


Verlangt: 
Adr.: D. 


ein Treibbaus. 


PBartnec verlangt mit etiwı® Geld, um Butcher: 
fhop oder Grocery anzufangen. Adr.: ©. 214 
Utendpoit. dofrja 


— — — —— — — — — — 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Stall mit 3 Abtheile, Wagen— 
großer Heuſtall jſowie 
99 R. 


Zu vermiethen: 
Remiſe, arohe ertra Räume, 
Platz, für allerhand aufzuſpeichern. 
Straße. frja 

Zu vermietben: Wäderladen und Baditube. 41 
N. Aſhland Ave. Nahzufragen: 248 MWilmot Ude. 
Nabe Milwaukee und Weitern Ave. 2. Adler. 

Zu vermiethen: Sechs jchöne Zimmer, mit Bade: 
zinmer, $18. 336 Racine Ave., nahe Fullerton Ave. 


Zu vermietben:z Modernes 6:Zimnter Ylat; 
oder ohne Stall. 7TI1 R. KHamlin ve, 
Zu vermietben: Flat von 4 Bimntern mit Gas 
und Bad, Hinterhaus. 1400 N. Halfted Str. fria 


mit 
frja 


Zu vermietden: Ein guter Plab für Grocery und 
Martet, mit Wohnung. Adr.: PB. 53 Abenppoft. 
irjajo 


Vermictbe an guten Gejhäftsmann Haus, Saloon 
mit Ginrihtung, 10 Zimmer, Sitdfeite, geeignet für 
2oardingbaus. Seit Jahren erfolgreih betrieben. 
Billige Mietbe. Näheres von 10—1 Uhr vom Haus: 
eigenthlimer in E. Meyers Office, 3. 50, 79 Sajalle. 

&nolm 


moderne Cottage mit 


gu vermiethen: 5 Zimmer ır ot 
Schroeder, 6631 Aber: 


Bajeınenträumen, 818. 0. M. 
deen Straße. 


Zu vermiethen: 2 Zimmer. 806 40. Court. fria 


Zu vermietben: 6:Zimmer Wohnung mit Dad. 
32 Hudion Avenue. frjafo 


helle Zimmer. Xempler, 
dofrja 


Zu vermietben: Sechs 
U State Str. 
Zu vermietben: 5 Zimmer mit Badezimmer. — 
1027 Flether Etr., nabe Soutbport Ave. didofr 
Zu vermietben: Zwei gute fhnell mad: 
iende deutich-böhmiiche und ger Nachbarichaft. 
Rarberibop, Meat:Marfet, Grocery, Home Bafcıy 
oder irgend ein Geichaft würde jih gut bezablen. 
Billiger Mietde zum Anfang. Ueberzeugt Cu. 176 
Weit 2. Str. midofr 


Stores, 


chte 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes großes möblittes Zimmer 
für einen oder zwei Herren, bei Privatfamilie, in 
Ihöner Gegend. 3524 Yate YIpenue. 


Perlangt: Roomer. 16 &. PBeoria Sir. 


Verlangt: Deutih-ungariihe Boarders. 172 €. 
North pe, nabe Halfte Str. 


Zu vermicthen: Vorderzimmer, $2.00 die Woche. 
55 Sepgwid Str., oben. 

Zu vermiethen: Zwei nett möbdlirte Zimmer, mit 
allen WBeauemlichteiten; Zelepbon. 139 Evergreen 
Ave. Zelephon: Humboldt TIOR. fra 


Frau wünſcht 1 oder 2 Boarders. 860 W. 
Str., Flat 3. 


Aellere 
Diviſion 


helles Zimmer, an zwei 


Zu vermiethen: Großes, — 
Eingang. 800 N. 


anſtändige Herren; ſeparater 
Halfted Str. 


Verlangt: Zwei Noomerd. 773 RN. Haliteb Str. 


Zu vermietben: SFeined fyrontzimmer für 2 bis 
3 Herren. 32 Weit Randolph Str. frfa 


— une 


BVerlangt: Deutfher Mann in NKoft und Logis 
bei einfaher Familie. 3 Well Str. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
510 €. Belmont Avenue. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board. — 
83 Wet Ban Yuren Str. Snpim 


Zu miethen geiucht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Zu_miethen. gefuht: Junger Mann juht möhlir- 
tes Zimmer bei anftändiger frau oder Dame. 16 
Eüd Halfted Straße. 

Zu miethen gejuht: Zwei anftändige Leute fu- 
hen 2—3 leere Zimmer. Adr.: ®. 562 Ubendpoft. 

Yu miethen gejucht: Yiüngerer deuticer Mann 
fuht ruhiges* Zimmer bei alleinftchender Frau oder 
Witte, wenn möglih auh Board, Norvoftjeite des 
borzuat. Adr.: W. 209 Abendpoft. 


Zu mietben geluht: Gin nettes, fediges Mädehen 
fucht zwei Zimmer, nahe der Michaels-Kirde, 2132 
N. Icving Une. 


Zu mietben geluht: Fran Fucht 2 leere immer. 
Mı3. Nelar, Yerferion Station, Chicago. $ dofr 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weib u. ram, Defterreih-Ungarn, bei- 
len verihied. frauen= u. Männerkranfheiten; nehmen 
Entbindungen an, in u. außer dem Haufe bei mäßt- 
gen Preifen. 912 Milwaufee Ave. Tel. Monroe U. 

; Snplmz 


Dacdıteder n. f. w. 
(Anzeigen unter bieier Aubrif 2 Gent3 das Wort.) 
—r — — ñ —ñ e e —— — —ñ —ñ —ñ— 


F. Beder’s Asphaltum Ready Roofing Co. 
1510-12 WRilwaufee Une. ‚Rimmt die Stelle ven 
Shindeln ein, F Hälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und Hält doppelt jo lange. Direlt von 

abrit auf Euer Dah. Bedingungen: Beet 
oder leichte Zahlungen. Echreiht -um nübere Yuss 
tunft und Boran e, die unentgeltlich geliefert 
werben. Telephon: Humboldt 188. jet 


Euer beiädigt? tönnt ein eres 
— — De a 2* 8* 
& von der R Roofing Gomp., 

„erbieite Ohne: TIE Sincoln 
» Gegen Baar „= = 
\ m; 


o * J u 
| 346 Irving Raut ° 
feinio | ON s > 


und | 


245 Yafe View | 


| Sewer 


Wood | 


 Grundeigenthun und Häufer 
(nzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert) 
—— — ll UL | — 


Nordieite. 

Zu verfanfen: 74 Mohatot Str., Gebäude 
feh3 4-gimmer Flats, Riethe 0; Preis 720. 
Termwilliger, alleiniger Ugent, 377 Larrabee * 
nahe Rort$ pe., 


Zu verkaufen: Halited Str., 
4193; Breid . . 
T 


tokerStal und 4 Flatd, Micthe 
Terwilliger, 377 Sarrabee Str. 


Bü verlaufen: 38 Eipdourn Ave, Mi 8276; 
Preis 82400. Xermilliger, IT Qarradee © 
« 


Bu verfaufen: Bargain, einundeinhalbftädige Eot: 
tage mit 7 Zimmern, alle neue Verbeijerungen das 
rin, Ag Blods von Ravenswood:Hohbahnitatien, fily 
250; nur $1000 baar verlangt. Nahyufragen: 1341 
Lincoln Avenue. fair 

Zu verfaufen: Mapentivood, modernes "Biylai 

teinfront, 5= und Gegimmer, SU; 2200 haar, 

> monatlich; neue und moderne Cottage, 7 Fuß 

jement-Pajement umd großer Dachboden, 3000; 

$12 monatlih. Gngelbreit, & G. Fotter 
Ede N. Dalley Abe. 


ıten 2sitödiges Dee 
Lurling Str, BO WMietbe. 

., beim Eigentbümer. 
0825,26n01,2,8,9,15,16,22,23,%,50 

EEE GRERNERER 0... =: >> >on — 
2 Flat Framegebäude. 4 Zimmer 
Bad und Gas, Dat Trim, Hartholz— 
emac Ave., nahe Lincoln Abe. Cars 
300 jährlich. 
eoing Bart 
dimtdofria 


Cottage Hin» 
Zu erfragen: 


gu verlaufen 


1. Preis 200; Mietbe 
. Frant Bet, 346 


en: 4 Zimmer Tottage, leichte Bedin: 

vw. Haus allein den Preis wert! 

Reit 215 monatlih einichliehlich 

nt Bed, 346 Irving Park Boul'd. 

dimidofria 

— 7— 2 Ze Framegebäude, 3 und 4 
Une male — ! 8215 jübrlih, Belle Plaine 
1850 R t Sochbabnftation. Preis 
W. tlih. Seht Frank Bed, 
dimidofria 


ige Gebäude wit 
41 George Str., 


Zu verfaufen: Modernes zı 
d= und 6-Zimmer-:Mobhn 

nabe Semtnarp Upe.; Brei ) 
Aug. Zorpe, 147 €. North Upe. Allein 


iger Agent. 
MpimXt 


Slatgebäude. 


Große Bargaind in Nordfeite 
Ridard U. Koh & Co, 95 Wafhington Str. 
120t*% 


u En nn nn 


Nordweſtſeite. 

Zu berfaufen: — —Sebt dieie Bargainı— 
3 Ichöne Lotten an Weftern Upe., nahe Belle Blaine 
Nivenue, jede nur KW, 

Schöne Pauitellen an Campbell und Gupler Une. 
und Maier eingelegt, reif zum Bauen. 
Nur BHO jede. Kleine Baaranzahlung. Leichte Pe- 


| dingungen. 


Schöne Baurftellen 
nabe Weitern Ave. 
und bezahlt. Preis, 


Diefe Preife find nie wieder zu haben in bdiefer 
Gegend. 
Zweig⸗ Offiee an Weſtern pe. 
Boulevard. 
Frederick H. Bartlett & Co. 


an 
Alle 


wenn 


Irving Part Boulevard 
Verbeijerungen eingelegt 
jofort genommen, nur 


und Irving Part 


frfa 
3100 faufen drei 4-Zimmer Flatgebäude, mit 
Gas, Toilets, großem Stall, Miethe 3480; muß ver: 
fauft werden. 2. Woltenheim, 6 W, North Ave. 
fria 
82400 Taufen 2:jtödiges Gebäude, Trit und Stein 
das cerite Flat, Frame das ziveite, Gas, Toilets 
Stall, VMietbe RS: nur HOW Anzahlung. — x. 
Wolkenheim, 620 MM. North Avenue, fria 
Zu verkaufen: 3-Flat Steinfrontgebäude, Ede 
Zalman Ylve., nabe Nortb Ave, Monatsmiethe 
862. Preis 86700; 83000 baar. Vogler & Murphy, 
SEN. California Avenue, 


Zu verfaufen: Yım Bezirk des Humboldt Bar, 
hübſches zweiſtöck. Brid-⸗Wohnhaus, 8 Zimmer; 
Dampfheizung; Lot 50 bei 125; ſpezieller Vargain, 
HEW. Teofil Stan, 694 Milmantce Ave. 





Habe $10,W0 Baar, feine Ched3, als Rapitalt- 
anlage in verbejjertem Figentbum auf der Rordimeit- 
feite; muß Bargain jein. Xeofil Stan, 694 Mil: 
mwaufcee Ave. 


Zu verfaufen: Iissftödiges Pramenebäude, muh 
vor 1. Tezgember verkauft werden; verlajie Stavt 
Preis 3100; Bedingungen: Baar KIM, erfte Su 
potbet H1300. Anzufragen beim Eigenthümer, 457 
MevLean Avenue. Nordweſtſeite. fria 

Zu kaufen geſucht: 2- oder 3ſtödiges Brickgebaude 
an der Nordweſtſeite. Habe Baarkäufer. . M. 
Maiewsti, Ede Milwaulee und Aſhland Ave. 

7n vhte 


Karmlandereren. 


Ich laufe, verkaufe und vertauſche Michigan, Ins 
diana und Wiskonſin Farmen. 
—Prodbfuehrer 
Simmer 50, 84 LaSalle Straße. 
5nov,X* 


20 Uecres Obft-, übners und 
Gemttjeland, nmabe Higgins Lale, Midigan, 2300; 
820 Anzahlung und $10 den Monat; keine Zinien.— 
Spredt vor oder ihidt nah Karte und febt Proben 
von Frucht und Gemüje. Zirfulare frei in beuticher 
Sprade. Grfurfion: 19. Nov: Rundfahrt 87.0. 

J. Willer & Co., Eigenthlimer, Zimmer 37, 
® La Salle Str. Bip3mt 


Zu » verfaufen: 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zur verkaufen: Ihr könnt Eure Eriparniffe in erften 
Grundeigentbums:Hhppotbefen anlegen, in Beträgen 
von 2300 aufwärts, und mwißt dann, dab Ahr eine 
abfolut fihere Anlage gemacht. habt, die 6 Bro;. 
Binfen trägt. Sendet Poftlarte um Lifte. 

Mn. F. Icmpel & Eo., Nahf. von Knauer Bros. 

Gtablirt 1854. 175 Dearborn, Ede Monroe Str. 

dofria 


Unfere 69 erfte Sunotbelen auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum in beliebigen Summen find die 
beite und ficherfte Geldanlage. 

Ridbard U. Roh & So, 5 Wafhineton Str. 

Nordſeite-Office: No North Ape., Ede Larraber. 
Enp*X 


Zu verleiben: 3000 Brivatgeld. Wr: W. 5 
Übendpoft. 


Kohn PB. Foerfter& Co. 145 La Salle Ekr.. 
verleihen Geld auf bebautes Chicagoer Grundeigens 

tkum zu den üblichen Raten. 
Mir offeriren Sppothefeu In verfchiedenen Beträgen 
zum Beclauf zu Bari und aufgelaufenen Zinfen. 
ie! 


Darleiben auf bebautes Grundelnentfum uns 
Bau-Darleiben. Beter Ban Bliffingen, 172 €. 
Bafbinaton Etr. 16fep*i 


Greenebaum Sons Banters, 
derleiben Geld auf Grundeigentfum und zum 
Pauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages im beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftede Elart und Ranbolph Etraße. 3in®! 


E. 6. Bauling, 12 Pa Sale Str. — Grfe 
Sppotbeten zu verlaufen. Geld“ zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuh. Zelepfon Main 350. Imair! 


Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund» 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, foll: 
ten voripreben bei Greenebaum Gonb, Rordoftede 
Clart und Randoloh Straße. Dap*ı 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Enzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—Geld 5 berleiped— 
auf Eure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus:Receipt3 etc. e 
Wir lafien die Waaren in Eurem Beiig. 
Wenn Ihr Geld braudt, jo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 
Wenn Aber nicht doriprechen fünnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, ihidt ihn nad meiner Office und ber 
Ugent wird jofort vorfprehen md alles Loftenfrei 


mit In beſptechen. 


Adrteſſe * 

Gewünihte Summe 

a on bon.. 
ann borzu — 


& rend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45 
Zelephon 5059 Eentral. 


... 


SL Gerd!) 
Brauden Sie Geld! 
Ste innen den Betrag borgen 
pre Möbel, Piano oder anderes 
ihes Eigenthum zu fehr niedrigen Ma- 
ten. Rüdzablung In Meinen wöchentlichen oder 
monatliben Beträgen. Die Saden bleiben Im 
ungeftörten Bells. Alles durchaus Bertraufic. 
Reliance Joan & 
Title and Truft Bl 
100 — ei. Sim U 
eig > ce, 
’ Straße, Ede 47. Ge 


Pezahlt feine hoben Preife für Darlehen auf Möbel, 
ianos, Bierde, Wagen, Sagerhausieine eic. 
20 für 7% den Monet, 
#5 für 7x den Monet, 
$3) für 90c den Monat, 
89 für $1.50 den Monet, 
$75 für ir: var 
eoples Yoan ru o. (nit intorp. 
’ Zimmer 619, 185 Deatbern Et inter.) 
Bollmx 
Brivatanleibe anf Möbel und Pianos im zehn 


monatlichen Zahlungen, Kapital und 
eingerechnet. Rabatt nenn en 


„00; 75; $ 80 zahlt $10.50; 
on; Sn Ya 1.75; 


8 zahlt yabit 
8410 zablt 85.30; —* 4 3; $100 zahlt $13.00. 
3 89.35; a 
70 de Etr.. Sinner A. 


Otto 6. Boelder, 
1siler 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter Dieier Mubrit 2 Gents das Wort.) 
better en 


Hügt Eure —*55* 
be 4:8. 
— ia 


— 


Botente— 5 
tent, deine 
wu. S 





# 


Abendpoſti, Chicago; Freitag, den 8. Rovember 1907. 


— —Eä 


— —— 


— — * ne vn ann nen re ee he 


| gegangen ift, wir wiffen doch, ba ber |"? 
| Kaifer eg immer gut gemeint hat mit 
dem Reich und daß er biefem gegen- 
über ftet3 feine Pflicht auf’3 Genauefte 
erfüllt hat. x 
Freilih: Die Empfindung haben 
mir alle, daß die Tage des Kaijers 
nicht mehr allzu reich bemefjen find. 
Der Kaifer hat die Qungenentzündung 
zwar überwunden, aber viele bebenf- 
liche Anzeichen liegen dafür vor, daß 
| der Haiſer zwar wiederhergeſtellt, aber 
nicht geneſen iſt. Was er diesmal 
überwunden, das wird vielleicht in 
nicht allzu weiter Ferne wiederkehren, 
und ob auch dann die Kraft des 73- 
jährigen Mannes ausreichen wird, um 
des Leidens Herr zu werden, das iſt 
eine Frage, die man nach dem Stande 
der Dinge nicht ſo ohne Weiteres und 
freudigen Herzens wird mit Ja beant—⸗ 
worten können. 

Warten wir's ab, wie's kommen 
mag. Das iſt ſicher, daß in dem lu—⸗ 
genblick, wo Kaiſer Franz Joſef in die 
Kapuzinergruft niederſteigt, eine neue 


Starbe 

Madame: Dieſe Stärke koht ſich dünn. Sie durgdriugt und feifi Kleider, 
ohne fie dic? zu machen. Wenn fie gebraucht wird, bleibt das Bügeleifen nicht 
kleben. Sie benöthigt fein Blau, fein Borar, fein Salz, kein Del. Sie 
Humpt nicht und flect nicht. Sie klebt die Aermel nicht sufammen. Sie 
macht die Wäfche glatt und elaftiich wie neue Sachen. 

Das Bügeln nimmt die- Hälfte Zeit in Anjpruch. Sie reimt 
weiter als die alte dickfochende Stärke. Ihr werdet nie wieder 
andere Stärfe gebrauchen, nachdem hr diefe neue Erfindung 
verfucht habt. 

Nur in 21, Pfund Neito Padeten 
verfanijt zu 25: per Balıt 


Berfucht ein Padet und wenn unfere Behauptungen nicht 
wahr find, bringt e8 Eurem Grocer zurüd und holt 


3,000 
Grocers 
in Chicago und 
/ Umgegenb haben 
bereits biefe Stärfe 
auf Lager und Älöfenbie _ 
Koupon3 ein. 
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An den Grocer: 
dem Ueberbringer, 
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Bitte, geben Sie 
der ein 25 y 


Elegante Heberzieher 


AM 


nfere Meberzieher find nicht nur ditrchweg modern und ele‘ 
gaut, fie befigen auch alle Eigenfchaften, die ein fparjamer 


und vorfichtiger Kunde zu fchäßen wei: Echtheit der Stoffe 
und der Sarben und Güte der Machart. Selbft unjere billigeren 
Qualitäten zu zehn und zwölf Dollars tragen fich vorzüglich und 
behalten ihre Sacon befjer als die meiften anderswo gekauften Waaren. 


Hochelegante Herren-Ueberzieher ... ............ ......... ——— $10 bis $35 
Vorzüglich ausgewählte Herren-Anzüge.. 


Sehr Heidfame Jünglings-Uebergieher 


Feinjte Züngling3-Anzüge (mit langen Holen) 


Alle Neuheiten in inabenelleberziehern 
Spezial =» Moden in Anaben-Anzügen 
Muftergiltige Derby- und Telestop Herren = 


(Größen 3 biß 16) 
(mit furzen Hoſen) 
Hüte 


(Größen 16 bi8 20) ...... 


$10 bis $30 
.....2..97.50 bi3 $20 
. $7.50 bis $18 
$3.50 bi3 $12 

$3 bis $10 


$2.00, 92.50 und $3.00 


Reichhaltige Auswahl in Herren- und Damen-Schuhen.............. 2.00 bis $5.00 
Alle beſſeren Qualitäten in Herren-Unterzeugen, Hemden, Handſchuhen u. ſ. w. 


Milwaukee Avenue 
und. Diviſion Str. 


{Eigener Beitrag fir bie „Abendpoft.*) 
Wiener Brick. 


Mien, 27. OH. 


Tage, die und daran erinnert baden, 
daß bei uns fozufagen Alles auf Sand 
aebaut ift, liegen hinter uns; Der Kai- 
fer war fehmwer franf. Die offizielle 
Höflichkeit Tprad, non einem „Bron⸗ 
chialkatarrh“. Die Eingeweihten aber 
wußten es: dieſer Katarrh war eine 
regelrechte Lungenentzündung, eine ſo⸗ 
genannte „Alters = Pneumonie“, wie 
fie ohme befonbere Urfadhe Leute ber 
fallt, bie in ein gemiffes Alter einge 
rückt find. . 

2. Habsburger find nicht das, mas 
man ein langfebiges Geflecht nennt. 
Dah Einer von thnen das achtzigſte 
@ehenzjahr erreichte, hat ſich ſeit ein⸗ 
hundertfünfzig Jahren, das iſt, ſeit die 
Habsburg-Lothringer an Stelle des 
echten, mit Karl VI ausgeftorbenen 
Habsburger-Stammes auf dem Ihron 
fiten, überhaupt nur eınm al ereig- 
net. Diefer eine Habäburger, ber e8 
iiber die achtzig gebracht hat, ift Erz- 
herzog Rainer. Cr lebt heute noch und 
ift für feine nr Jahre noch ziemlich 
riſch und kräftig. 5 
Eonft find die Habsburger über 75 
nicht hinausgefommen: Yranz Karl, 
der Vater bes Kaifers, war, als er 
ftarb, 74 Jahre alt, fein Bruber, Kal⸗ 
fer erbinamd, ebenſo viel. Kaiſer 
Franz brachte es gar nur auf 72. Un- 
fer KRaifer aber fteht fhon im 78. Le: 
bensjahre und feit 59 Jahren regiert 
er. Mehr als 48 Regierungsjahre hat 
aber überhaupt kein Habsburger feit 
vem Begründer ber Kaifer-Dynaftie, 
dem Kaifer Rudolf 1, alſo ſeit mehr 
als 800 Jahren, über dieſes Reich ge⸗ 
herrſcht. 

Als nun Kaiſer Franz Joſef vor et⸗ 
wa 14 Tagen erfrankte — bedenklich 
erfanfte, ivie man fofort erfannte — 
da erinnerten mir ung fofort daran, 
daß der Kaifer einer ber älteltenHab3- 
burger it, Und wir fürdhteten baber, 
daß ihm nunmehr die Grenze feiner 
Tage geiledt fei, Die Sache nahm fi) 
auh von Anfang am fehr bebenklich 
aus: ſchwerer, mit Blutauswurf ver⸗ 
bundener Huſien, völlige Appetitlofig- 
keit, fortſchreitende Entkräftigung in⸗ 
folge von Fieber und Schlafloſigkeit. 
Dazu die Jahre! Und überdies war 
der Kaiſer nie in ſeinem Leben auch 
nur einen einzigen Tag ernſtlich krank 
geweſen. Man kann ſich darnach aus⸗ 
—* ein wie ungeduldiger Patient 
er iſt. 
Wir haben es Alle geglaubt, daß in 
ver allernächften Zeit ein Regierungs- 
mechfel in Defterreich zu erincrten fei. 
Das will bei uns, die wir bergleichen 


Belmont Avenue 
und Lincoln Ave, 


haben und die wir an der Hand biefes | irgendein Mittel gibt, das zu bermei- 


einen Kaifers aus der abfolutiftifchen | den. 


Zeit bis zum allgemeinen, gleichen 
fonder? viel bedeuten. — 

Alle Blice wendeten fi darum dem 
fommenden Mann, dem neuen Kaifer 
zu, und alle fragten fi), ma& wir bon 
ihm zu hoffen und zu erwarten hätten. 

Uber diefer neue Kaifer tft wie eines 
der fibyllifchen Bücher: man kann da 
rinnen lefen und immer wieder lejen, 
ohne den rechten Sinn herauszufinden. 
Man jagt dem „jungen Herrn“ — gar 
fo jung ift er mit feinen 44 Jahren 
eigentlih auch nicht mehr — alles 
Mögliche nah. Darunter aber meit 
mehr Uebles als Gutes. Bor Allem 
behauptet man, daß er maßlos ftolz 
und eigenwillig jet. Dann aber fol er 
au habjüchtig fein und insbefonders 
den Klerifalen des Reiches, einer 'ge- 
fährlihen und gefürchteter® Schiwefel= 
bande, ganz befonvders naheltehen. 

Das find Dinge, die von Mund zu 
Mund gehen. Die meiften nehmen je- 
des Mort für bare Münze, nur wenige 
aber miflen, ob und wa3 an all’ Dem 
Wahrheit iſt. Ich weiß nur das Eine 
fiher, dab der Erzherzog Thronfolger 
ein Mann von ganz befonderer Wil: 
Iensfraft und Charatterfeftigteit ift. 
Ein Mann, der fich vielleicht brewen, 
gewiß aber nicht biegen läßt. Die Ge- 
fchichte feiner Heirath mit einer gang 
einfachen Gräfin Chotef bemweiit ba8 
Härlihd. Der ganze Hof war gegen 
diefe Verbindung und der Kaifer felbft 
ftand an der Spite der Gegner, Aber 
Tranz Ferdinand lieh fich nicht unter= 
friegen, und faum mar ein Jahr um, 
fo führte er feine „Sophie“ an ben 
Traualtar. 

Seine Willenäfeftigfeit machte fi 
aber au in anderer, für Defterreich 
noch bebeutfamere MWeife geltend: da= 
dur nämlich, daß er fich in ganz ent- 
fchiebener Weife dem ungebührlichen 
Anmwachien des ungarifchen Einfluffes 
entgegenftemmte. &8 beißt, daß ihm 
bet Kaifer gerade darum gram iſt. 
Wenn aber die Urfache für die that- 
fähhlich, vorhandene Spannung zwi⸗ 
fchen Önfel und Neffe nicht tiefer liegt, 
dann kann Dejterreich mit dem Zwie⸗ 
fpalt vollfommen einverftanden fein. 
Denn wir Defterreicher leiden jeit 40 
Sahren an nichts fo fehwer, ala an 
eben diefem ewigen Nachgeben gegen- 
über den fortwährend höher gefpann⸗ 
ten Anfprüchen der Ungarn. 

Sn feinem Rubebebürfnik war Kai⸗ 
fer Sofef derjenige, der Schritt um 
Scritt zurüdiwih, wenn e3 den Un- 


‚garn beliebte, gegen uns borzujtoken. 
8 wird nun Franz Ferdinand ganz 


beſtimmt nicht thun. Es liegt nicht in 


daran erinnert werden, daß die Mittel 
des Ihronfolgers im Gegenfage zu 
ben Anfprüchen, die an ihn und feinen 
Hofhalt herantreten, ziemlich fcehmal 
bemefjen find. Er hat freilich feiner- 
zeit die Erbichaft nach feinem Obeim, 
dem Erzherzog von Defterreih-Efte 
angetreten. Aber diefe Erbfchaft war 
nur jeinbar groß. Gie beitand in 
der Hauptfache aus großen Liegen- 
haften in Oberitalien. Diefe Güter 
find ungeheuer ausgebehnt, aber fie 
werfen ein nur jehr unbebeutendes 
Eintommen ab. Und diefes Eintom- 
men wird überdies faft völlig aufge- 
zehrt durch die Penfionszahlungen an 
die ehemals Efte’fchen Beamten und 
Diener, Große Sprünge kann alfo 
unter folhen Umftänden Einer nicht 
machen. 

Der Erzherzog ift überdies ein fehr 
guter Hauspater, Was ihm feine Ver- 
hältniffe nicht geftatten, das läßt er 
bleiben, mag es ihm fonft auch noch fo 
wünjchensmwerth erfcheinen. Er befand 
fi in biefem Punkte im fteten Wiber- 
Ipruch mit feinem Bruder Otto, der 
ein echter Lebemann mar, niemals 
Rüdfiht auf den Stand feiner Kaffe 
nahm und darum bis zu feinem vor 
Jahr und Tag erfolgten Tode ſtets in 
Schulden ftedte. 

Was nun den Klerifalismus des 
Erzherzogs anbelangt, fo ift e8 richtig, 
daß ber Thronfolger ein ftrenggläubi- 
ger Katholit ift. 


Mas nun die angebliche Habjucht 
Wahlrechte geführt wurden, ganz bes | des Erzherzogs anbelangt, fo muß 


Die meiften Hab3- 


man nur bon Kaijer Xofef II, daß er 
fi) um Firchliche Gebräuche nicht Füm- 
merte und der Geiftlichleit den Dau- 
men auf die Augen ſetzte. 3 geht 
auch die Deffentlichkeit nichts an, 
wenn der künftige Kaijer ein frommer 
Mann ift. E3 ift fein Recht, wie e3 
bad Recht eines jeden Staatäbüirgers 
iſt, ſo fromm zu ſein, als es ihm nur 
immer beliebt. Daß dieſe Frömmig⸗ 
keit dem Staate nicht zum Unheil wer⸗ 
be, dafür ſorgen zahlreiche wichtige 
Geſetze, die in der modernen Zeit auch 
— nicht außer Augen laſſen 
rf. 
Alles in Allem genommen: wir kön⸗ 
nen es gelaſſen abwarten, was uns die 

ukunft bringen mag. Vor dem Kai—⸗ 
er fürchten wir uns nicht, mag er be— 
chaffen ſein wie immer. 

Allerdings iſt es uns lieber, daß 
ranz ai mwieber gejunb geworben 
ft. Wir find Die milde, gütige Hand 

des alten Heten gewöhnt und möchten 
ferne freundliche Weife nicht gerne 


mifjen. Ob aud) in den Iehten : n 


feit fat. 60 Jahren nicht mehr erlebt. feiner rt, zurüdzugehen, fo Jange es fo Manches wicht nach unferem Willen 
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burger waren das, und eigentlich weiß 


| 


| 


{ 


| 


| 
| 


| 
| 
| 


| Zeit für Defterreih angeht. 


Ob e3 
eine fchönere und beflere Zeit fein 
wird, das wird fih dann erft zeigen 
müffen. Fery. 


Die Berbrechen eines Kinder⸗—⸗ 
mädkhens. 


Die Kindermörberin da Schnell, 
bie, noch nicht vierzehn Jahre alt, jech3 
ihr anvertraute Kinder durch Haarnas 
beljtiche getödtet hat, geitand am 17, 
Dktober einen fiebenten Mord ein, den 
fie an einem Kind einer Herrfchaft in 
München begangen hatte. Die Kin- 
desmörderin von Schleigheim fcheint, 
da3 geht auch aus dem Zeugniß ihrer 
Lehrer hervor, ein jehr mindermerthi- 
ges Mädchen zu fein. Am Unterricht 
zeigte fie fich ftet3 fehr apathifch und 
indolent und machte jehr wenig yort- 
Schritte, Su der Schule verhielt fie jich) 
fehr ruhig, das Mädchen wird aber 
bon bielen ihrer Schulfreundinnen als 
heimtückiſch geſchildert. Die Mörde— 
rin iſt die außereheliche Tochter eines 
Tagelöhners, der in Luſtheim wohnt 
und in ärmlichen Verhältniſſen lebt. 
Krankhafte Veranlagung und unge— 
ſunde häusliche Verhältniſſe ſcheinen 
aus dem hageren, ſchmächtigen Mäd— 
chen eine Mörderin gemacht zu haben. 
Wenn ihre Dienſtherren anweſend wa— 
ren, war ſie die liebevollſte Pflegerin 
der kleinen Kinder, aber ſohald die Er— 
wachſenen aus dem Hauſe waren, ließ 
ſie die Kleinen unbeaufſichtigt und ging 
bor das Haus, um ſich auf Wagen— 
deichſeln zu ſchaukeln oder ſich ähn— 
lichen kindlichen Zerſtreuungen hinzu— 
geben. Wenn ſie beaufſichtigt wurde, 
war ſie auch ſehr fleißig, und im All— 
gemeinen waren ihre Dienſtherren ſehr 
zufrieden mit ihr. 

Nach der Entlaſſung aus der Werk— 
tagsſchule blieb das Mädchen zunächſt 
bei den Eltern; im Frühjahre trat ſie 
zum erſten Male als Kindermädchen 
in Dienſt. Lange hielt ſie es in keiner 
Stellung aus, vierzehn Toge, drei Wo— 
chen; ein einziges Mal blieb ſie ſechs 
Wochen. In Schleißheim fiel ez zwar 
auf, daß das Mädchen ſo oft den 
Dienſt wechſelte, aber man glaubte, 
ihre geiſtige Minderwerthigkeit ſei 
ſchuld an dieſem häufigen Wechſel. 
Schließlich, als man erfuhr, daß die 
Kinder, die ſie pflegte, ſtets nach kur— 
zer Zeit ſtarben, wurde vor dem Mäd— 
chen gewarnt. Meiſt war die Schnell 
bei Leuten bedienſtet, die frühmorgens 
auf's Feld gingen und ſpät Abends 
heimkamen, ſich alſo wenig um ihre 


Kinder kümmern konnten. Zuerſt war 


ſie bei dem Tagelöhner Kirrmeier in 
Mittenheim bei Oberſchleißheim thä— 
tig. Das Kind, das ſie zu pflegen 
hatte, und das ſonſt geſund war, ſtarb 
nach kurzer Zeit. Dann kam ſie zu 
dem Oekonomen Bichler in Amper— 
noching; auch deſſen Kind, das ſchon 
3 Jahr alt war, ftarb furz nach dem 
Dienftantritt des Mädchens. Auch in 
Münden war die Schnell in zwei 
Stellungen al3 Kindermädchen; ob fie 
auch hier die ihr anvertrauten Kinder 
getödtet hat, ift noch nicht feitgeftellt. 
Zuleßt fam fie zu den Tagelühnersehe- 
leuten Oppenheimer auf dem Lömen- 
Bierbrauereiaut Einöde Ober-Grashof 
zwifhen Dachau und Oberfchleigheim 
in Dienft. Um Dienftag, den 18. Sep- 
tember, bemerkte Frau Oppenheimer, 
daß ihr Kind fehr unruhig war, doch 
fonnte man den Grund der Krankheit 
nicht erfennen. AB am Mittmocd 
Mitag Frau Oppenheimer vom Felde 
zurüdfehrte, fand fie die Schnell mit 
dem Hunde jpielend nor dem Haufe. 
„Barum bift Dir nicht beim Finde?“ 
fragte fie, und ohne "eine Spur irgend 
welcher Aufregung antwortete das 
Kindermäbchen: „Ich glaub’, das Kind 
ftirbt, Vielleicht ift es gar jchon tobt.“ 
Das Kind lebte aber noch und fdhien, 
nachdem ihn Die Mutter Die Bruft ge- 
geben hatte, ich wieder zu erholen. Sie 
ging deshalb am Nachmittag wieder 
aufs Yeld, wurde aber bald zurücge- 
holt und fand ihr Kind fterbend, in 
heftigen Zudungen vor. Die Leichen- 
Ihau ergab, daß da3 Kind am Halje 
zwei blaug leden hatte. Am 21. Sep- 
tember würde das Kind beerdigt. An 
dem Begräbniß nahm aud).die Schneu 
theil und ging dann mit ihrem %sater 
wieder nach Luſtheim. 
Den Anjtoß zur Erhumierung des 
Söhndens de3 Defonomen Bichler in 
Umpermoding gab der praftifche 
Arzt Dr. Filhl in Rohrmoos, dem 
aufgefallen mar, daß alle Kinder, bie 
ber Obhut der Schnell anvertraut. was 
ten, ftarben. Er wandte fidh zunächft 
an das Bezirksamt, und biefes machte 
der Staat3anwaltihaft München Mit- 
teilung davon. Daraufhin wurde die 
Erhumirung in Ampermoding ange- 
orbnet, die die Vermuthung beftätigte, 
Die Schnell geftand nad) anfänglichem 
Leugnen dann die Tht ein und wurde 


ton «ber Gendarmerie imbaufen 
über Dachau fofort — — 
transportirt. 

— Unter Freundinnen. — Es gehi 
die. Sage, du biſt heimlich verlobt — 
Leider iſt das wiglich nur eine Sage! 
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Euch Euer Geld wieder. 


Stick Waaren. 


Eurem Grocer, wenn Ihr unſere 


Wachs. 


Lungen. 


Ale, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwinds 
fuht leiden, werden mit» 
telft meiner neuejten Mes 
tbode geheilt. 


Brivat-Krankheiten 


der Mäuner 


heile ih fehnell, nachhals ® 
fig und vertraulich. 


Rath und Unteriuhung 
frei. 


Heil-Bruchband. 


Diefe® ift das eimat 
. fte, ficherite, beauemfn 


und dauerbafteite, mel« 
ed Tag und Nacht ode 
Chmera getragen mer 
ne und stübe erden 
Art meinen neuelten Apbaraten hafitiv aeheilt 
Bruhbänder in allen 


den fann und eine fie 
berfohiedenen Sorten, _ bon 


re Heilung erzielt. 
Ale Berkruͤmmungen 
81 aufwärts. — Lelbbinden 
und nah Dpe 


bed Riüdgrats, der Beis 
Gebärmutter-Sent- 


für bor 
rattonen, 


% 
aufm. —Gerabdebalter, Fünit!i- 
de Beine u. 1. 
arökte Bruchhand⸗ 
und Bandagen-Sefhäft fowie 
Sabrit in Amerita. 
che Wolfers Go. 

DR. ROBERT WOLFERTZ, %räfident. 
60 Filth Ave., nahe Ranbolvh Btr., 

Spyezialiit für Brühe und Berwahlungen deö 
Körvers. — Nu Sonntags ofien bi3-12 Uhr, 
Damen-Bedtenung für Damen. 20f,? 


Wichtig für Mäuner, 


Benn Nerite oder Urzneien Eu nicht belfen, 
beruht amiexre ficheren, erprobten Seilmittel, 
welche niemals fehlſchlagen 'n folgenden gebeis 
men Krankheiten: Sormulare Mr, 1 und 2 fu- 
tiren jeden nu fo bartnädigen Fall vor 
ebeimen Krankheiten und Urin-Leiden. Preis 
1.00 per —8 — Dotitor Sucker's Blut Spe⸗ 
eific Turirt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Preis 32.00 p. Flafhe.— Bro. DeBois Paſtilles 
Bigoratenr beilen Männerihmäde. ichlaflofe 
Näcdte, Nerböfität, a im Urin, Melandolie 

b nicht _aufriedenitellenne? Gbeleden. Preis 
1.00 die Schatel, 3 für 52.50. — Tie obigen 
eilmittel_ find mur i uns au baben. — 
ehlte's Deutſche Apothetkt. 441 Sud Statt 
Strabe. Chicaao. IIl. —XRX 


Dr. J. YOUNG, 
- Spesial-Arzt für Augen, 2 
Chren-, NRaien- und Halstceiden, De 


Mm Handelt diefelben arünbiih und 
ſchnell bei mäß. Breiſen u ſchmergzlos. 
‚gartnädiger Nafentatarrh, Schwer 
hörigfeit und Kropf oder Diehals nach 
yeuelter Methode Lurirt.Künitlihe Aus 
en: Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ane. — 

| Stunden: 9—11 Yorın, 2—4 Nadım., 
63 Abend. Sonntagd 8—12 Vorm. 


offeial Publication. 


ANNUAL STATEMENT HSKEt- 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Philadelphia, in the State of Penusy!vania, on the 
Bls: day of December, 1906, made to the Insurance 
Superiutendent of the State of Illinois, persuanf 
to law. i 

CAPITAL. 

No capital purely mutual ....... ensoche en 

' INCOME. 

Premiums received during the year...$ 259,475.77 
Interest and dividenda 9,202.74 


Total income 
EXPENDITURES, 


Losses paid during the year 
Fremiuns returned on discontinued 
policies s 

Dividends paid during the year 
Salaries, fces and all other char 
officers, clerks, agents and employes 
Rente, ofücs expenses.. uanoosse 
TORE, ssbeanes 


.......... 


22,256.4 
194, 161.57 
11,052.88 
7.20.89 


444.05 
Total expenditures.................a 20 s. 
ASSET3. 


Market value of bonds and stocks....$ 
Cash on hand and in bank 

Premiums and interest ıncomes of col- 
lection. „uunsencnee dbnspssesnesenr eu 


Total cash assets 
OTHER ASSETS, 
Amount of contingent liability of 


members subject to asssement $1.,230,877.40 


Total cash assets and premium or 
deposit DObeR, „.uanssosseeenannneee $1,491,543.38 
LIABILITIES. 
Losses in processbf adjustment orin 
BUSPCNCH ...2ensannrssaennesnrune u... 3,9302. 
Tota} uncarned ppremiums 123,087.74 


IS HABEN. „0 —— 126,450.27 
yet amount of contingent liability.... — 
Ne 


t cash surpius 134,215.66 


Total cash assets and premiums or 
deposit NOtem. „zanasioeeer sarnnnrr-P1,491,543,38 
MISCELLANEOUS. 
Totalrisks taken during the year in . 
Ta u...0:92.442,274.00 
Total premiums and &ssessmeuts re- 
ceived during the year. in Illineis, 


cash and premium or it notes... 137, 
Total losses incurred dur the year *5* 


——— —— — 
EREDERICE A. DOWNES, President. 
M. "BURGESS, Secretary. 
Subscribed and swort te before this lith day ef 
January, 1907. 


Sejet die „Honttagpons 


Um diefe wunderbare 


blaue Stärke jehnell einzuführen, geben wir mit 
einem 250 Einfauf 15c werth andere MWiggle 
Nehmt diefen Koupon nad 
Stärke 
tauft, und Ihr erhaltel frei das Wiggle 

Stick Blau, Bügel Wachs und Wunder 


THE LAUNDRY BLUE 


Kurirt in 5 Tagen 


EEE EEE EEE 
Kein Schneiden oder Schmerzen. Ich nehme jeden Mann in Vehandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen- u. Nie- 


renkrankheiten leidet. Bezahlt für keine Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 


Männer-⸗ und Frauen · 
Krankheiten. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
41 So. Clark Str., Randolph, 2. Floor. 


Spreäftunden: 8 Bon. bis 8 Mbends. Sonntand bon 9 Ubr Borm. bis 4 Rom. * 


— 
* 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 


und zwar nachhaltis. 


Frauen-Kranlkheiten, 


Vorfall. Kreugſchmerzen. 
weiße Abjonderungen, 
nadhbaltig Furirt dur 
meine neuefte Metbhobe. 


4. Blutvergiftung 

> b ter ten, twte 

RI Bidet Gefämi Auss 
# fallen der Haare. 

Ich Heile End nachhaltig. 


E3 wirb beutfh ge- 
ſprochen. 


zwischen Lake und 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT Y.&RıKı. 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Bosto: 
in the State of Massachusets, in the 3ist day 


December, 1906, made to the Insurance —** 
W 


intendent of the State of Illinois, pursuant to 
CAPITAL, 
No capital purely mutual...scccoanse» ER ...n. 


INCOME. 
Premium received durıng the year, .... 
Interest 


Total income. 
EXPENDITURES. 

Losses paid during the yegr .easaseee: % 25,868 
Dividends paid buring the year, ....... 232, 
IRSBDOEBEREE sec ron na za anna 9,179,77 
Salariee, fees and all other charges of 

officers, clerks, agents and employes 
Taxes 
Amount of all other expenditures..... 


Total expenditures 
ASSETS. 


Market value of bonds and stocks.. .. 
Cash on hand aud in bank.... .... 00. 
Interest 


Total cash assets 
OTHER ASSETS, 


Coptingent liability of members sub- 
Ject to agsesament. sonaonnenseenenen $1,644,710.10 
Total cash assets and premium or 
a $1,918,303.22 
LIABILITIES, 


Net amount of unpaid losses,..... 
Total unearned premiums .... 
Allother expenditures. „.sansessennese 


14,279.58 
164,471.01 
1,003.12 
„Total labllities ....2.neennnnoneneen- $ 179,759.71 
Net amount ı«f premium or deposit 
BOB „onsanscaunnnanseuessnnasurner. 1,644,710.10 
Net cash surplus, „upenaoooosee sonannı. . EN 


Total cash assets and premium or de 


DORIS ROUBE.; „ann sachuuthe > unnaneen $1,918,363.9 | 


MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
Illinois 
Total premiums and assessments re- 
ceived «during the year in Illinois, 
cash and premium or deposıt notes. 
Total los:es «inenrred during the year 
in Illinois 


186,808.93 


©. TPLUNKETT, President. 
BENJAMIN TAFT, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 23rd day 
of January, 1807. 
(Seall SAMUELK. HAMILTON, 
Notary Publie, 


Official Publication. 
of the IN 


ANNUAL STATEMENT „2 


MILLERS MUTUAL FIRE INSURANCE COM- 
PANY of Indiauapolis, in the state of Indians, on 
the 3ist dav of December. 1906, made tothe In- 
surance Superintendent of the State of Illinois, 
pursuant to law. 

CAPITAL. 
No capital purely mutual.....ooonununnBauerunscene 


INCOME. ———— 
Premium assessments received during 
the year... —— — 
interest 


Total Income zureassesenee Br, 91 


EXPENDITURES. 
Losses paid during the year $ 
Premiyms returnd om ntinued po- 
Vs ann care . 
falaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and emploves 


Tazes 
Amou 
Total expenditures 
* ASSETS, 
Mortgage loans on real estate and 
s and interest ther@om. auanuer..$ 
Market value of bonds and stocka.... 
Caahı - hand and in bank, 
so... 


Premiums and interests in cause of 
collection 


Total cash assats 
OTHER ASSETS, 


Amount of Premiums or deposit notes 
lEB8 ABBESSMENtE „uncnannenen —————— 81,327,205.46 


or * 
.$1,597,716.% 
LIABILITIES: e 
Total unearned premiums..uusaucannd 7970.43 


Net amount of B— 4 79,970.43 


prem 
lams or — — 
ren BR a u STRENG 
.rrrrnnnnn tunen ren) 
Total cash assets and premiums or 
depasit notes ———— 
BOUS. 


Total rike taken tbe in 
Tilinole. en en 27,300. 


r assorgment 
—— er net * 65,184.57? 
an....... 
— ————— 9,661.21 


M. S. BLISH, President. 
E.E. PERRY, 


Fubscribed and sworn to before me th:s l5th day 


of January, ö 
(all HUGHES BYOKIT, Notaıy Publie 


Sa 


— — — — — — — 


: ANNUAL STATEMENT 


| MILLERS MUTUAL FIRE INSURANCE CON- 


68.66 
99.8 ; 


216.3 


and assessments po- 


SG 

Ay ar 5 
* — — Packet von Wiggle Stid „Blaue Borax“ 
Y. a FI Stürte kauft, ein dc Padert Wiggle Stid 
—— valchblau; ein dc Packet Glad Wachs für 
PP Dügeleifen; zwei freie Proben Wiggle SHE Wuns 

der Wachs für da3 Mafchen von Wälche ohne Reiben. 
Bur Bendtung — Alle Grocers, die MWiggle Stid 
„Blaue Boraz“ Stärfe und Wunder Wachs einlegen, 


= — erhalten freies Blau, Waxers und Wunder Wachs, um 
dieſe Koupons einzuldſen. 


COMPANY, CHICAGO 


»„B1,25u01,8,15 


WORLD’S MEDICAL 
, INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Jair, Dezier Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene dent⸗ 
be Spesialiiten und betradtien e3 als eine 
bee, ihre leidenden Mitmenjhen jo fand = 
möglid von ihren Gebrehen zu beilen. Sie 
fen. gründlid unter Garantie alle geheimen 
Rrantbeiten der Männer, Vranenleiben und 
Menitrnationsttörungen ohne 
fraufpeiten, Folgen von Selbtbeiledung, 
rene Danndarkeit etc. Operationen von exiter 
Rlaffe Operateuren, für tabifal bon 
Prüden, Kreb3, Tumoren, Baricocele eic. Kon 
fultivt uns bebor Ahr beiratdet. Wenn 
laziren wir Patienten in unfer Brivath 
beauen werden dom jMmanuenarit (Dame) bes 

delt. Behandlung intl. Medizinen 


Rur drei Dollars 
er Monat. — Schneidet die3 aus. — Stunben: 
Morgens bi3 5 Uhr Abends; Eountagd 
z Übr Bormittagd. 


r 
an 


10 bis 12 


Ofäcial Publication. 


of tha MI- 
CHIGAN 


PANY of Lansing, in the state of Michigen, on 
the 3ist day of December, 1904, made to the In- 
surance Saperintendent of the State of Illinois 


‚ pursuaut to law, 


CAPITAL. 
No capital purely mutual. .uenenonsees Bu onichuiieee 
INCOME, 
Premiums and Assessments received 


40 

20,774.49 

Premiums on stocks and bonds. au...  42,037.18 

Total income. 
EXPENDITURES. 

1.0 id during the year 

Cem Lelon or Bachs 2 snsnnoonnen 
Sziariee, fees and all oth 

ofücers, clerks, agents and employes 

Reuts and general ofüce expenses.,... 


Total expenditures ........ Snsassa.. $ 411,000.44 
ASSETS. 
Book value of real estate owned by 


the- &ömpany 
Mor. on real estate, bonds 
and in yanıa 
0 


Märketva bonds and stocks, .... 
CGash'on hand and in bank 


Total iedger asseta ............. u.a. 
OTHER ASSETS. 


Premiums or deposit notes less Assess- 
ments and contingeut Hability...... $1,530,378.41 


Gros« cash assets and premium or 
Ui TREE nd easccsoannncnsenen 82,250,481.63 
DEDUCT AsSETS NOT ADMITTED. 


Bond debts 14,200.00 


To'al cash assets and premium or 
deposit notes 
LJABILITIES. 
Losses in process of Ad- 
justment or in suspense „.$16,312.% 
Losses resisted.... » 4,509 


Total... 
Deduct re-Insurance due 


_ .graccured 
Net Amount of unpaid losses 


ı Total unearned premiums 


Re-insurance in Lloyds.....ucnonsenoer 
Cash guarantee deposits „un .oonnnsensr 
Commissiön on brokerage „unnsonenens 
Beturn premiums. „.ounsoononenenunee 
Total liabilitiem., ur. , 8,087.16 
Net premium or deposite notes,,.... 1,530 878.41 


Nik Rab Du a neuessrauche $ 366, 396.08 
Totalcash assets and premium or 
J 22,245,281.09 
MISCFLLANEOTS, 
Total risks taken during the year in 
illinois .$1,320,897.66 
Total miams received during tbe 
year in Illinois 
Total losses incurred during the year 


in LUlinoıs 9,400.75 


—** HENKEL, Vice-President. > 


D. BAKER, Secreiary. 
Subscribed and sworn to before me this Söfh day 
of January, 1907. 
Bealt HARRY A, MORRIS, Notary Public. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT R° MAL: 


UAL FIRE INSURANCE COMPANY of Phils- 

delphia, iu tbe State of Pennsylvania, on the Bist 

day of December, 1906, mads to the Instrance 

Superintendent of the State of Illinois, pursuans 
w. 


to la 
CAPITAL. 
No capital purely mutual....aosnunansBessanssonsee 
— — 


INCOME. 
Premıums recgived during the year....$ 211,742.78 
Interests. 6,632.49 


.n................. „......... 


EXPENDITURE®s. 

Losses paid during the year 
Keturned to members for dienontinued 
Dividends payd during .tbe year... 
»alarics, es and all other er of 
elerks, agents and employes 
Rent and general expenses „.auaerseone 
Texes, repairs and expenses on rest 
esiaie- ....s. “wnn..nn...„n......... .„.......u. 


Märket vaiue of bonds and stacks. .. 700.50 
zum * and in bank. ..;.. 58* 2 
remium and interest incomes - 
leetion . — * 


.unnnnnrnnnnnnnne ............ 


7.822.586 


OTHER ASSETa 
Contingent ability of members subjeet 
to assessment 


Total cash, assets and premium or 
«cposit'notes. .onnsnaneen engen .....91,209,130.53 
. L!ABILITIRS, - 
—* process of adjustment or in 
GPENSO.. sera eenensune “nn nnne« 
Total unearneu —— as ; 


otal uadility,.uununens — — 
Be 71 
— — 


Total cash assets and premium or 
» deposit notes 41,209, 129.58 


Total risks taken during the year im 3 
—“ 


-81.002.606.50 ; 





Charakterifti 


IXogember- Derkau 


ſcher ſpejieller 


Wir offeriren Leuten, die zu kaufen beabſichtigen, unerhörte Werthe. — 
Wir wollen Euch überzeugen, daß Ihr hier billiger als anderswo kaufen 


lkönnt. 


— Zu Eurer Bequemlichkeit ſtellen wir leichte Bedingungen, wie ſie 


Euch paſſen. — Ein Beſuch bei uns wird Euch überzeugen. 


NIIT 


4 


Berona Delour- 


Couch, für 


Extra fpezieler Wertd — garantirte 
Stahl-Springs, gute Boliterarbeit. — j 
Den doppelten Preis tmerth. arbeit. 


xy , N n i delplattirte 


fter Klaffe Heigofen. 


Bedingungen für Heigofen: 


immer vollfländig möblirt 


$5.00 Baar, monatlich $5.00. 


569 


5 Stück Suit 


für nur 8* 19. 


Mit gemuſtertem Velour überzogen, 
auf Stahl⸗Springs, garantirte Polſter⸗ 
Regulärer Werth 25.00. 


58.75 


26.75 


für diefen bes 

rühmten Bes 

ninſular Baſe 

Brenner, — ſo 

konſtruirt, daß 

er die größte 

Hitze bei dem 

wenigſtenHeiz⸗ re» A 
material- Vers er ar 
brauch gibt. — % ı E 
Hat Ihöne, 


PENINSULAR 


Unfer fpezieller 524. 85 


Stahl: Herd, 
Body von faltgerolltem Stahl. Hat die 
neuejten Verbefjerungen. Garantirt ein 
erſter Klaſſe Badofen zu jein. EinBars 

ain zu $35. Deshalb eine große Er— 
— zu unſerem Preis. 


Theile. Garan⸗ 
tirt als ein er⸗ 


50c die 


Kombinntion- 
Bücher⸗ 
ſchrank und 
Schreibpult — 
für 


= $10.85 


GE Zübſch polirt. 


i — 


eben. um die- 


Milwaukee Av. 
Nahe Divifion Sfr. 


Gut gemadt. 

Eine Birzhe T. 

Jeim. — ) 

hr müßt ihn 7 65 

51.65 

Guter Badofen — gut gemadt — 
Regulärer Preis 10.00. 


Kochoſſen — 
Werth für 
chätzeen zu 
können. 


4105-9 8. 


Ashland Av. 


DIT ELLI Tomn of Enke 


LAKE VIEW MERGANTILE 60, 


HERMAN C. STRUVE, Pres. 
Lincoln und Belmont Avenue. 
Etliche der vielen Bargains, die wir 
für den Samitag-Berlauf offeriren. 


Damen-⸗-Coats 


wie die Abbildung, gemacht aus ganzwollenem 


Kerſey, in allen Farben, beſetzt 1 (). 9 8 


mit Sammet an den Cuffs— 
Damen:Unterröde 


requlärer $15 Werth, zu 
gemacht aus fchmwarzer Percaline — mit breiter 


zen Stein mittheilt. 


Tlounce und Auffle — 
\ zum Breife von 


Bearjfin Goatst. Kinder 


in allen Yarben, Größen für Kinder im Alter 


pon 1 bi 6 Nahren, befeht mit 
Seide und Braid— 


Amoskeag Schürzen⸗ 
Gingham, 


pie befte Oualität im | ungebleicht, 
Handel, Yard, 


Dat 


Grispn Crader®, 


‚2.48 


Shafer Flanell, 
die beite 8c Qualität, 


dad Padet für nur 


Simpfon Kalito, 
hübſche dunkle Klei⸗ 
der⸗Muſter, regulär 
7e — zu 


zie 

2 
Geſtrickte Toques, 
in allen Farben, aſ⸗ 


ſortirte Sorten, bis 
au 39c werth, 


SC 


Verkauf, Pfund 


Bride Seife, 
6 Stüde für 


23c 


Zwetſchen, 
befte 8c a zum 


It 


King George Schuhe 


für Männer, von feinem Enamel 
Leder gemacht, jolide, — 
zu 3.50 ver⸗ 

kauft — für 


Poliſh — 


la Sho 
—— Gehe für.. 


regul. 10cs 


— 


——— ——— — den November 1907. 


Der echte und der fünftlige Rudi. 


Mir Iefen in ber „Deutfchen Gold» 
Tchmiebe-geitung” (Leipzig): Wie bes 
fannt ift der Rubin ber merthoollite 
aller Edeljteine, menn er eine bejtimmte 
Größe erreicht. Toadellos reine Rubine | 
bon befter Farbe, dem — 
Taubenblut, koſten in einer Größe von 


| einem Karat biz zu 1200 Marf, mäh- 
‘| rend Zmeifaräter bereit 10, 000 Mart 


und noch mehr erzielen. Größere 
Steine in einwandfreier Qualität find | 
überaus jelten, jo fol beifpielneeife | 
ein Fünffaräter den ftattlichen Preis | 
bon 100,000 Mart gebradht haben. | 
Nichts fiegt alfo näher als der Wunfch, 

diefes fojtbare Mineral fünftlich bHer= | 
zuſtellen. 


Prattifch gelang dies Fremy und 
Teil in Paris im Jahre 1877. Zu ih- 
ren Verfuchen verwandten fie reine | 
Ionerde, Mennig (Bleioryd) und Kie- | 
ſelſäure. Dieſe Miſchung ſchmolzen 
ſie mit einem geringen Zuſatz von Ka— 
liumdromat, das die rothe Yyarbe er= | 
zeugte, und fie gewannen jo zuerft für | 
die Praris verwendbare Rubine, Die | 
alle hemifchen Eigenfchaften dez echten | 
Rubins hatten. Im Laufe der Jahre ı 
verbejjerten Fremy und Verneuil das 
Verfahren und erzielten Steine, die | 
fih zum Schleifen gut eigneten. Im 
Sahre 1887 „ftellte Lacroix künſtliche 
Steine von 3 Zentimeter Durchmeffer 
her, auch wurden um bdiefe Zeit von 
Genf aus Rubine unbekannten Urs | 
fprung3 vertrieben, die fi ebenfallg | 
als künſtliche erwieſen. Heute iſt die 
Technik ſo weit vorgeſchritten, daß 
man Steine bis zu 5 Karat und noch 
ſchwerer herſtellen kann, doch beſchränkt | 
man fich meijtens auf Herftellung von | 
Mittelgrößen, da hierfür ber größte | 
Abfat vorhanden ift. ° 


Die Verfuche zur Gewinnung kilnft- | 
licher Rubine reichen aber bedeutend | 
weiter zurüd, denn bereit3 1839 | 
Ihmolz Gaudin fleine Mengen von | 
Thonerde im SKnallgasgebläfe und | 
fand beim Erftarren der Maffe Kleine 
Korundfriftalle. Diefe waren aber fo 
flein, daß fie für die Praris feine Be- 
deutung erlangten, überbie® machte 
das Verfahren in Anbetracht der 
fchmweren Schmelzbarfeit der Thonerbe 
folch Hohe Koften und große Schmie- 
rigfeiten, daß es mieder eingeftellt 
wurde. 


Um nun einen geſchmolzenen Rubin 
von einem echten zu unterſcheiden, be— 
dient man ſich als untrüglichſten Mit— 
tels des Mikroſkopes. Aber auch mit 
bloßem Auge ſind künſtliche von echten 
Rubinen zu unterſcheiden, und wir 
wollen einige Merkmale angeben, die 
für den Juwelier von um ſo größerem 
Werth find, als in den meiſten Fällen 
ein Mikroſkop nicht immer zur 
Hand iſt. 


Beide Rubine haben gewöhnlich im 
Snnern kleine Hohlräume; beim echten, 
gewachjenen Rubin find diefe ediq, da 
fie von Kriftallflächen begrenzt find, es 
aljo die ganze Struktur des Gteined 
bedingt; beim gefchmolzenen Rubin da= 
gegen find es Kleine, runde Bläschen, 
die genau mie bei jedem gefchmolzenen 
Gegenitand, Glasfluß ufm. Mit einer | 
guten Zupe tft dies ficher feftzuftellen. 
Ein meit wichtigeres Erfennungsmerf- 
mal bildet die Yarbe, und zwar dieſe 
nicht an und für fi, jondern ihre 
Bertheilung im Stein. Bei gemachje- 
nen Rubinen erjcheint die Farbe bei 
quten Qualitäten gleichmäßig ver— 
theilt, bei geringeren dagegen kommt es 
vor, daß die Farbe an einer Stelle des 
Steines ſitzt, und die Schleiftechnik 
ſieht darauf, die Farbe möglichſt in die 
Spitze zu legen, da ſie ſich alsdann 
durch Reflexion des Körpers dem gan— 
Betrachtet man 
einen ſolchen Stein beiſpielsweiſe von 
der Seite, ſo kann man die Beobach- 
tung machen, daß das Obertheil faſt 
weiß erſcheint, die Farbe dagegen 
flammenartig eingeſprengt iſt. Auch 
dies iſt wieder auf die kriſtalliniſche 
Struktur des Steines zurückzuführen. 
Bei geſchmolzenen Rubinen erſcheint 
die Farbe bei flüchtigem Hinſehen 
gleichmäßig vertheilt, bei genauer Be— 
obachtung aber kann man die Bemer⸗ 
kung machen, daß ſie ganz feine kreis— 
förmige oder ſpiralartige Striche auf— 
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(An Actual Scene at Clark ur Lake Streets Last Saturdau.” From a Drawinc ing bu ‚ Staff Artist French.) 


Niefige Feſt von n Bargains 


Die größten Maſſen in unſerer ganzen Geſchichte 


Griesheimer's erftaunlicher Einfauf—$122,000 Lager eines New Yorker Fabrifauten 

zum Berfauf für wenig oder garnichts. Der Fleinite Bruchtheil des wirklichen Werths. 

Zamwohl, wir erwarteten große Maffen Iekte Woche—wir erwarteten aber nicht, da fold; ungeheure Mailen unferen Laden jeden Tag bis 
ipät in die Nacht hinein beiuchen würden. Unfere Verfäufer bemühten fic gewilienhaft, um Alle befriedigen zu fünnen — died war aber 
bei dem beiten Willen unmöglich und einige mögen wohl den Laden verlajien "haben, ohne bedient worden zu jein. Dies wird nit 
wieder vorfommen. Wir haben Vorbereitungen getroffen zur Bedienung von doppelt jo vielen Leuten wie in der legten Woche — und 
fie werden aud fommen—fommtfrühbmorgen. Kommt und fauft für den ipäteren Bedari—nie wieder wird Euch die Gelegenheit ge- 
boten, fol gute Waaren zu einem fo billigen Preis zu Fanfen. 


Werft einen Blick auf Diele ftaunenerregende Preisliſte 


Fein gefchneiderte Winter-Anzüge für Män- | Die feiniten Ueberzieber, die je in Chicago zu |, Eine neue Partie von $15 und $18 Kamm: 
ner und junge Leute—$10 u. $12 Werthe — 8315 offerirt wurden, in dieſem Verkauf zu we⸗* garn Cheviot Anzügen—die bübjcheiten in dies 


taujende Davon — in allen Gtö- 5 65 niger als der Hälfte des Werthes. ſem Verkauf offerirt —nirgends zu 7 45 
* * 
& 
Soden 


hen — jebt zur Berjchleuderung Schwarze, braune und fancy — dem doppelten Preis zu finden — 
Hemden 
„Wearever“ und Lisle 15c So: 


herausgeiorfen zu verjchleudert zu Zwangs⸗Preis 
Töc und $1 Hemden, hüb— 
den, — jchwarze nicht 


fche .Mufter; alle Gr.; *ommt 
mehr als drei Paar für 


trahten—alle neueften Scat= 
tirungen in Mlaids, 1 7e ſchnell, wenn Ihr wel—⸗ 38 
jeden Käufer ‘ he wollt—marfirt zu. c 


Streifen und jchlidt. 
Ale 32.50 „Wearmwell- Hojen — dp 
Banass Breis (U... -<orrnoncnn sone $1.33 


‘ - 
58.25 
812 und $15 Üeberzieher, neueſte Fa⸗ 9. 65 Alle $3 „Legform* Hojen— Zwang: 

cons— Zwangs- Preis 8 * Preis zu *1.90 
Unbeihränfte Auswahl der beiten Hofen 162,44 


$15 und $20 feinfte „Exrtragood“ 
Ueberzieher, — Zwangs-Preis.. ss i1. 35 diejen Lager, $4, $5 u. $6 Wertbe, zu 


Schuhe 52.50 Swedters 


Alle 3 Männerjhuhe, Pat. Se: Der befte jemals offerirte Bar: 
der und Belour gain — 32.50 Siweaterd — 


reine Wolle — in allen präch- 
Alle 3.50 PBrocton 
Männerjchuhe.. "69, ‚35 
er 3u 8. — 
Hüte 1.92 


tigen Farben — diejer Bar: 
gain Tann — RE 

Alle 84.50 u. $ m 95 fen werden; 

Nici Kid, befte.. S 9] 
RETTET RE EEE —— 

Waaren. 

Taufende von ähnlich wunderbaren Preifen an ungeheuren Haufen von 
— nach dem Laden. Verſäumt es nicht. Hier iſt eine Gelegenheit einer Lebensgeit. 


Preis zu 
"=: GRIESHEIMER & CO 
u 


1000 Duß. leis 
GLARK und LAKE Samjtag bis 10:30 


nene 1ödc Tas 
Ulle „2“ Cars halten an der Thür 


Halstrachten 


500 Dutz. reinſeidene Hals— 


Kragen 
Alle Standard 15c leinenen 
Kragen — trefft Eure Aus- 
wahl — 


518 fancy Thibet-Anzüge — Zwangs⸗ m | $10 und $12 extun warme Ueberzie⸗ 
2 59, 1 eo 
20.00 extra jchöne Worfteds — 


Awangs- Preis zu 


— 95.00 feinite Anzüge, die für 38 
Vreis zu haben ſind, Zwangs⸗Preis 14.48 


Hüte 
Alle 2 weichen und ſteifen 
Hüte, neue Yyacons u. 
neue ei 


Unterzeng 
Reg. 75c Derby ges 
ripptes Unterzeug 
Reg. reinw. $2 Uns 
terzeug, Zwangspreis. 


Reinſeid. Mufflers,— 
wth. 81, Zwangspreis. 


Falls Ihr — braudt, da8. heute nicht angezeigt it, — 
N. B.: — Wir fünnen 25 gute Verkäufer gebrauchen. 


Flyer! 
500 Groß 50c= 
Lisle Web Ho= 
fenträger für 


17e 


fchentücher für 


4 


Dffen bis 9 Uhr 
Abend3. 


. Kraufes Haar’ be- 


weit, wie etiva folche bei einer zähen, | 


teigartigen Maffe 
entſtehen. 


durch Umrühren 
In der That ſollen dieſe 


lungsweife bedingt ſein, indem die ge⸗ 
ſchmolzene Maſſe zwecks 


Die erſte deutſche Naturgeſchichte. 


— 


Mir leſen in der Täglichen Rund— 
ſchau: Die erſte deutſche Natur⸗ 
geſchichte, das heißt, die erſte Natur⸗ 


geſchichte in deutſcher Sprache, ent- 


innigerer | 


Vereinigung angeblich mit einem Plaz= | 


tindraht umgerührt wird, 
man auch öfter von gerührten Rubinen 


Spricht, 


Der Preis der gejchmolzenen Rubi: 
nen jteht in gar feinem Berhältniß zu 
dem ber gewachlenen, denn die fchön- 
ften Farben, gleichviel welcher Größe, 
merden mit 30 Marf bis 50 Marf per 
Karat bezahlt. 
Ben bes fünftlichen Rubins vom Han- 
bel, wie dies anfänglich in Paris ge- 
fchah, kann heute wohl kaum die Rede 
ſein, da die echten Steine für das 
mittlere Publikum unerſchwinglich 
theuer ſind und ein geſchmolzener Ru— 
bin immerhin einet völlig werthloſen 
Glasimitation oder Doublette vorzu— 
ziehen iſt. Allerdings ſollte der 
Juwelier das kaufende Publikum 
über das Weſen des künſtlichen Ru— 
bins aufklären und nicht in dem Glau— 
ben laſſen, es handle ſich um einen ech— 
ten bezw. natürlichen Rubin. 


Ein prompter Verſuch 
mit dem Bitters 
Wenn der Appetit ſchlecht iſt, die Nieren er⸗ 
f&Güttert, Eingemweise beritopft und der Schlaf 
rubelos ift, erfpart eine Menge unnöthiger Leis 


den. Ihr werdet ihn abfolut rein und bon gro- 
bem Bortpeil für Euren. ganzen Körper finden, 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Bat über allen Sweifel Deiviefen, dab .es ger 


lung bewirlt don Blähungen, Dhöpepfie, Un 
Schüttelfrejt, 


verdaulichteit. Seberleiden. 


tuugen und 
Verſucht es und febt. 


meshalb | 
| burg. 


Bon einem Ausfchlies | 


jpiralartigen Linien durch die Herftel- ftand im 14. Jahrhundert. 


Ihr Ver: 
faffer, Konrad von — wurde 
bald nach 1300 geboren und jtammte 
mwahrfcheinlih aus der Gegend von 
Schweinftrt in Franfen. Er ftarb 
1374 al3 Domtfanonifus in Regen3- 
Mährend diefer legten Periode 
fchrieb er fein uns erhaltenes Wert 
„Buch ber Natur“, Es zeugt natürlich 
im allgemeinen von den Anfchauungen 
jener Zeit, die oft recht primitiv und 
phantaitifch find. €3 mögen al& Pro— 
ben einiae harafteriftiiche Stellen aus 
den? Buche (nach der Ueberfegung aus 
dem älteren Deutfh von 9. Schula, 
Greifawald, 1897) folgen: „Wie Urt- 
ftoteles ehrt, ift das Gehirn falter, 
da8 Herz dagegen marmer Natur. 
Aus diefem Grunde lieat dad Gehirn 
höher al3 das Herz, damit die aufitei- 
gende Wärme des Herzens die Kälte 
de3 Gehirnd mildern fann... Das 
Graumerden bed Haare3 rührt her von 
der Kälte des Gehirns in den Fällen, 
mo bie natürliche Wärme fo weit fintt, 
daß fie die Kälte des Gehirn zu mil- 
dern nicht mehr imftande ift, wie zum 
Beifpiel im Alter oder infolge von 
Soraen.” Galant denft Konrad über 
bie Augenbrauen: „Die Augenbrauen 
find für die Auaen nothmendbia, damit 
während bed Schlafes von außerhalb 
nichts ın’3 Auge gerathe. Deshalb be- 
baupten auch die Gelehrten, daf die 
Augenbrauen .denfelben Amed haben 
wie der Zaun um einen Garten. Ich 
bin aber ber Anficht, daß die Augen- 
brauen bon ber Natur, aur Zierbe des 
menfchlichen Auges geichaffen find. 
Am bübfcheiten find die braunen, 
fanftaefhwungenen, wie vom Maler 
aepinfelten Frauen.“ Sehr aud- 
* ift daB Kapitel über bie Kenn- 

eihen des ‚Charakters: Schlichtes, 
Beide Sach, deutet IE furchi⸗ 

— 


Ueberſchuß......... 


ſamen Menſchen.. 
deutet Kühnheit ... Kleine Augen ſind 
das Kennzeichen von Bosheit und 
Dummbeit, aroße Augen deuten auf 
meniger Bosheit, aber größere Dumm- 
heit als Kleine. (Die Klugheit ift de: 
nach alfo ein rarer Artifel. D. Red.) 
Zeute mit unbeftimmter oder grünli- 
cher Augenfarbe find böfe und diebilch. 

Einen großen Mund haben ber 
Freffer und der Tapfere... Lange 
und ftarfe Zähne, mie bie Hunde, ha⸗ 
ben gefräßige und bösartige Menſchen. 

.Große Ohren bedeuten Dummheit 
und langes eben... Zart und fein 
gebaute Hände ſprechen für Weisheit 
und klaren Verſtand, ſehr kurze Hände 
für Dummheit. Schmale und ſehr 
lange Hände kennzeichnen den Wüthe— 
rich und den Thoren.“ uſw. 


inausielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eüdoft:Ede La Salle und Madilon Str, 
Bapital ............ 8500,000 
. 3500,000 
Hnvertheilte Profit Profite $100,000 


> G. Foreman, jeremen, Bräfident. 
Scar ©. — —— 
Se N. weite, Ati Kalfir 


Allgemeines , Bank-Gefdjäft 


Kontes mit Firmen und 
Privatperionen erwünjcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthum su verleihen. 


| 


Kohlen $3.50 


Royal Nut...ooooomserennnn..$3.50 
Indiana Nut... .83.75 
Indiana Lump. oo. cmmooone...$3.90 
Indiana Blod...oooocononnc...$4.50 


Seäing Balley...uuun2.... . 


Reine Kohle und volles Gewicht. 
Beitellunnen per Boit oder Iclepyh. Main 2668 


E. PUTTKAMMER, 


5606-509 Atwood Bidg,, 


Ede Clark und Madiion Str. 
24fd,ebendate3,6m2 


202 S. Glark Str. 202 
Shillskarlen "curere 


Europa 
für alle Dampferlinien. 


Niedrigite Preije 


für Original» Billets nad) und.von allen 


202 $. Clark Str. 202 


Sonntags offen von 10—1 Ubr. 
17otZim ; 


Billige Potten 


27X127, an ber 44. Avenue, zwiſchen 
Belmsnt und Roscae. 


Bu $200 und aufwärts, $ $25 Anzablung, 
$5 monatlid). Kommt, ehe fie ale find, 
F. W. Alke, 
Office: 3130 0 Milwaukee Ave 
— 1718 Noch Wibgeien Avenue. 


diefe Anzeige and. Beim Kauf 
ext mr 5000. ols,iriado,im 


ei Tefe Die,„Sonntagpon 


Schiffsfarten! 


Ertra billig im November. 


$20 Geanfaprl. 


5 ] 0 New York, Philadelphia und 
Baltimore, 

Krieg dauert fort, Tauft jept ehe e3 zu fpät it. 
Extra bilia nah WienBubapeit,: Temesvar, 
Trieit:Finme und fonftigen Hauptpläßen. 

Ertra feine Einrichtung dritter Katie. 
„ne — von Hauſe abgeholt und auf Dampfer 
eford er 
s5.00 Anzahlung fihhert den Kontraft 

Beate und Poftauszahlungen. Bollmadhten 

und Grbihaiten prompt beforgt. Näheres Hei 


ANTON BOENERT 
Gen.-Bailagier-Agent, in Chicago feit 1871. 


203 Süd Elarf Straße 
nabe der Haupt-PBoftoffice. Sonntag offen 6id 1. 


Sit Herren allein! 
Eintritt frei! 


deutfche — — ift biermit 
gafiar — Gallerie der en» 
baft, 344 South State Sir., — 
unenigeltlich zu befuchen. Man fieht 
—— — — FE... 
rachte are der Ba , 
Ichre, Ber Ditenfogie, Knocenlehre, ber. Ber 
dauungs-Organe. Tas Bublilum !ft —— 
den Urfprung der menclichen R An 


Wiege bis zum Grabe zu — 
Taunen der atur, ebenſo die Kuris 

Monftrofitäten. — Studiren Sie —— 
eu bon Kranfheiten und bon Laſter. 

elben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 


| gel Tin. is ine & En 


elten im Leben finden. 
Girtritt frei} 
Offen täglih von 8 Uhr Morgens bis Mitten 
nat. 


Freie Jalerie der Wifenfchaft 
344 S. State Str., 
Chicags, ZU 


—— 


Genaue Augen 
(en von, @läfern ber Weine 


BORSCH & c0.215 Deardern Str... 
1öfeb,didoia* gegenüber der 





